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Kleine Unzeigen. 


1,Gent. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


eliefert bon der “Associated Press”, 


— — 


Inlanud. 


10 Todte? 
Bei einem Bahnunglüd in Pennſylvanien. 

Harrisburg, Pa., 27. ©ept. 3 
wird hierher gemeldet, daß bei einem 
Unglüd auf der PBennfylvantabahn zu 
Duncannan, Pa., 29 Meilen meitlich 
von bier, zehn Perfonen getödtet, und 
mehrere andere verlegt morden jeien. 
Ein Hilfszug mit Uerzten und Pflege: 
rinnen ift abgegangen. 

Harrisburg, Pa., 27. Sept. Der 
örtliche Perfonenzug, der um 10:40 
Uhr von hier abgegangen war, rannte 
eine Meile wejtlich von Duncannon ın 
einen Güterzug. Beftimmte nähere 
Nachrichten find noch nicht erhältlich, 
da auch die Telegraphenleitungen bei 
dem Unglüc zerjtört wurden. 

Harrisburg, Pa., 27. Sept. Um 
Nachmittag wurde gemeldet, daß bet 
dem erwähnten Zuazufammenjtoß auf 
der Penniylvaniabahn unmeit Duns 
cannon 8 Perfonen verlegt morden 
feien. Die Bahnbeamten fagen, es fei 
Niemand getödtet worden; es erregt 
aber Mißtrauen, daß fie feine gei- 
tungäforrefpondenten auf den Schaus 
plaß zuließen. 

Bakerzfield, Kal., 27. Sept. Mel: 
dungen vom Schauplah eines nächte 
lichen Zufammenftoßes eines Arbeiiö- 
zuges der Southern Pazifitbahn mit 
einem Güterzug unmeit der Einfahrt 
eines Tunnels, mweitlich von Tehachapi, 
befagen, daß 8 griechifche Arbeiter ge= 
tödtet und 20 verlegt wurden. Der 
Maggon, in welchen fi) etwa 50 Grie= 
chen befanden, murbe völlig zerirüms 
mert. 

Die Bemannungen beider Züge 
haben Reifaus genommen und halten 
fi verjtedt. 

140 Klagepunkte 
Wegen Uebertretung des Bahnratengefeßs 
in Kalifornien. — Auch Harriman hinein 
verwickelt. 


San Franzisfo, 27. Sept. E3 wird 
berichtet, daß die Bundesgroßgefchioo- 
renen dahier Untlagen gegen Beamte 
ber Southern Pazifit = Bahngefell- 
Schaft und der „PBazifit Mail Steam= 
ſhip Co.“ wegen Uebertretung des Ra= 
tengefeßes erhoben. Nicht weniger als 
140 Klagepunfte follen vorgeführt, 
und auh E. H. Harriman, -e E. 
Stubbs und R. PB. Schwerin (von der 
„PBazifit Mail”) follen eingeichlofjen 
fein. 

Die Anklagen gründen fie) haupt- 
fachlich auf die Befchuldigung, daß die 
Gefelfchaften Sendungen aus dem 
Orient durh San Franzisfo nad 
Ehicago zu einer niedrigeren Rate 
beförberten, al3 diejenige, welche ver— 
öffentlicht wurde. 


Rußlaud begünſtigt Beringiecs 
Tunnel nicht. 


New Hort, 27. Sept. J. Hamilton 
Lewis von Chicago (Ex-Korpora— 
tionsanwalt daſelbſt), welcher nach 
Rußland gereiſt war, um einen Plan 
bezüglich Tunnellirung der Berings— 
ſee und Herſtellung einer Eiſenbahn— 
verbindung zwiſchen Sibirien und 
Alaska zu unterſuchen, berichtet, er 
habe gefunden, daß die ruſſiſche Regie— 
rung keine Konzeſſion für das ſibi— 


(10 Eeiten,) 
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rifhe Ende des Tunnels ertheilt habe | 


und eine folhe auch nicht ertheilen 
molle, da Rußland eine derartige 
Verbindung aus militärijfden 
Gründen für unmwünfchensmerth halte, 


Fürchten Die Rache der Neger. 


Nem Orleans, 26. Sept. 
Depeche aus Mobile, Ala., meldet, 
daß jich die Weihen in Whiitler, Ala., 
bewaffnet haben, in ftündlicher Er= 
martung eines organifirten Angriffs 
bon Negern, welche auf dem Anmarjch 
nach MWhiftler fein follen, um die fürz- 
liche Lynchung ihres Raſſegenoſſen 
Doſſee zu rächen. Es ſind Feuer— 
alarmſignale zur Warnung der Wei— 
ben verabredet worden, 

- Mobile, Ala., 26. Sept. Wilde Ge- 
rüchte, denen bei reifliher Ermägung 
fein Glauben beigemeffen wurde, vers 
surfachten die Entjendung einer Koms 
pagnie Miliz nach Plateau, einer Nes 
geranfiedlung drei Meilen von Mobile, 
E3 hieß, die Neger hielten Geheimbers 
fammlung ab und träfen Vorfehrun- 
gen, den Lynchtod des Neger? Mofes 
Baffett zu rächen (der Conntag früh 
wegen verbrecherifchen Angriffs auf 
eine weiße Greifin aufgefnüpft worden 
var.) 

Nach den legten Nachrichten herrfch: 

te Plateau vollfommen Ruhe. 


Beilangen beſtimmte Bank. oten⸗ 
farben. 


Atlantic City, N. J. 27. Sept. Die 
Nationalkonvention des Amerika⸗ 
niſchen Bankiersverbandes erörterte 
eine Reſolution, welche den Schatz⸗ 
amtsfeltetär erfucht, eine einheitliche 
Barbe für jede Gattung Bantnoten 
einzuführen, und zwar folgender 
maßen: 

Eindollarſcheine ſchiefergrau, Zwei⸗ 
dollarſcheine braun, Fünfdollarfcheine 
grün, Zehndollarſcheine blau, Zwan— 
zigdollarſcheine gelb, Fünfzigdollar⸗ 
heine fleiſchfarben, und Banknoten in 
Beträgen von 8100 und darüber weiß. 

Die Sache wurde an den kommen⸗ 
den Exekutivrath verwieſen. 


Eine Bemannung wurde auf die Werfte ge— 


Im „Standard Oil“-Verhöre. 
New York, 27. Sept. George Cheſe— 
boro, Kontrolleur vieler der Hilfsröh— 
renlinien der „Standard Oil Co.“, 
trat heute in dem neuerlichen Verfah— 
ren, das die Regierung gegen den Oel— 
truſt anhängig gemacht hatte, als Zeu— 
ge auf. Er ſagte u. A., die „Buckeye 
Pipe Co.“ habe die „National Tranſit 
Co.“ (einem der Zweige der „Stand— 
ard Oil Co.“, unter Leitung von C. 
M. Payne) als Bank benutzt; damit 
erklärte er eine Anzahl Darlehen an 
dieſelbe. | 

New Hort, 27. Sept. 
Cheſeboro ſagte des Meiteren, Die 
„New NYork Tranſit Co.“ habe die 
Röhrenleitungen von Unionville und 
Centre Bridge nach Bayonne (am 
Meeresſtrand) 1905 an die „Standard 
Oil Co.“ verkauft. An den Kaufpreis 
konnte er ſich angeblich nicht mehr er— 
innern. 

Arbeiterpartei ſtellt Ticket auf. 

San Franzisko, 27. Sept. Die 
Stadt- und Countykonvention der 
„Union Labor Party“ ſtellte folgende 
Kandidatenliſte für die nächſte Wahl— 
auf: 

Bürgermeiſter — P. H. MecCarthy 
(Präſident des Baugewerkerathes). 

Sheriff — Thomas O'Peill. 

Stadt- und Countyclerk — Harry 
D. Mulcrecy. 

Stadt- und Countyrekorder —John 
H. Nelſon. 

Mit Ausnahme des Erſteren haben 
alle Genannten auch derzeit die betref— 
fenden Aemter inne. Das Programm 
des vormaligen Bürgermeiſters Eugene 
Schmitz wurde buchſtäblich ausgeführt. 


Kreuzergeſchwader eingetroffen. 


San Franzisko, 27. Sept. Das 
amerikaniſche Kreuzergeſchwader von 
der aſiatiſchen Station, beſtehend aus 
den armirten Kreuzerbooten „Weſt 
Virginia“ (Flaggenſchiff), „Mary— 
land“, Pennſylvania“ und, Kolorado“, 
unter dem Oberbefehl des Kontread— 
mirals Dayton, iſt hier eingetroffen, 
mehrere Stunden vor der erwarteten 
Zeit. Es ſind umfaſſende Vorkehrun— 
gen für den Empfang der Schiffe ge— 
troffen. Als dieſelben an Black Point 
vorüberkamen, wurde von den großen 
Geſchützen von Fort Maſon ein Salut 
abgefeuert. 


Es wird weiter geboykottet. 


Waſhington, D. K., 27. Sept. Aus 
der Antwortſchrift der amerikaniſchen 
Gewerkſchaftsföderation auf das Er— 
ſuchen der „Buck Stove Fe Range Co.“ 
beim Bundesobergericht um einen Ein— 
haltsbefehl gegen die fernere Veröffent— 
lichung von Boykottliſten im Organ 
jenes Verbandes geht hervor, daß die 
Föderation entſchloſſen iſt, die Ver— 
öffentlichung dieſer Liſten fortzuſetzen, 
ſo lange bis ſie durch ausdrücklichen 
Gerichtsbefehl daran verhindert wird. 


Opfer von Gaſolinerploſion. 


Coshocton, O., 27. Sept. George 
Stitt erlitt tödtliche, und Frau Her— 
bert Knode ſchwere Brandwunden bei 
einer Exploſion von Gaſolin der 
Trockenreinigungsabtheilung der „Eu— 
relia Laundry & Domeftic Rug Co.“ 
Unter den 50 Mädchen, die zur Zeit 
auf dem Schauplaß bejchäftiat waren, 
brach eine Panik aus, und viele wur— 
den verlegt. Das vierjtöcdige Gebäude 
wurde durch die Erplofion und den 
nachfolgenden Brand völlig zerftört. 


Dampiboot geht nitir. 


New Orleans, 27. Sept. Das 
Dampfboot „Dial“, welches dem‘ Ver: 
fehr an der unteren Küfte diente und 
Auftern, Reis und Orangen befür- 
derte, tft, mährend es beladen murbe, 
untergegangen. Der größte Theil der 


Der Zeuge | 
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rettet, aber drei Neger werden vermißt. 
Denkmalsweihe in Gettysburg. 


Gettysburg, Pa., 27. Sept. Bas 
Bronze- und Marmordenkmal, welches 
der Staat New Vorf zur Erinnerung 
an die militärifchen Dienfte des Gene- 
tal Greene auf dem Eulp’3 Hügel ge- 
jeßt hatte, murde heute Nachmittag 
eingeweiht. Gouverneur Hughes bon 
New York hielt die Hauptrebe. 


—,— — 
Ausland. 


Wieder ein Niefenbrand 
In einer hinefiihen Stadt. — Menfchen» 
verluft foll groß fein! 


Hongkong, 27. Sept. In Wutfchau 
mwüthete eine Yeuersbrunft, bei welcher 
eine große Anzahl Menjchen umgelom= 
men fein fol! Hunderte von Häujern 
und eine Menge Boote und Pontons 
murden zeritört. 

E3 heißt, daß der Brand vorfä- 
lich gelegt worden jei, wegen ber fürz- 
lichen Errichtung einer neuen Binnen 
fteuerftation zu Wutfchau. Die dorti- 
gen Einwohner: find bittere Gegner je: 
der Ertrabefteuerung. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen, 

Un Nantudet, Majj., vorbei: Kaijerin Augufte 
Viltoria, von Hamburg nah New York. (Samftag 
früh gegen balb 8 am New Vorter Dod erwartet). 

giverpool: Lufitania von New MVork, 

Poftor: Saronia von Yiverpoof. 

Genua: Regina d'Italia von New Port. 

Trieit: Gertv von New Port, über Neapel. 

Libau! Eitoria von New York, über Rotterdam. 

Mancheſter: Boſtonian von Boſton. 

Edberbourg; Amerika, von NRew Vork nachHamburq. 

Bremen: Kronprinz Wilhelm von New Port, 

Nerv Dort: Baltic von Liverpool, 


Abaenanaen. 
New York: Vaderlaud nah Belgien (nur PBadets 


oft). i 
— Montreal: Corintbian nah Glasgow. 
Genua. IL_PBiemonte nad Nem Orleans. 
Glasgow: Siberian wach Mbiladelpbia, über St, 


Johns. i 
Zetodama: Tattar nach Vancouber. 
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In des Todes Schatten! 
Der greiſe Großherzoz von Baden. 


Karlsruhe, 27. Sept. Das Be— 


| 


finden des Großherzogs Friedrich hat | 
fi, wie auß dem Schloß Mainau ge- | fänger Michael Walfh, Nr. 664 Mor- 


meldet, dermaßen verfhlimmert, daß gan Str., befindet fi) unter ver Anz 
man jeden Augenblicd die Kunde vom | Hage bes thätlichen Angriffs auf der 


Ableben diefes Neftors der deutfchen 
Yürften erwarten kann. 

Prinz geiödtet. 
Derunglüdte beim Herabaleiten an einem 

Trepp naeländer! 

Potsdam, 27. Sept. Prinz Karl 
Guftan von Thurn und Taris, Leut- 
nant im erften preußifchen Garderegi- 
ment zu Fuß, fand bei einem Dffi- 
ziersmahl bdiefes Regiments feinen 
Zod dur einen verhängnißpollen 
Sturz. 


! angibt, angetrunfen in die Wirthichaft | 
von $. Holonowidh, Nr. 501 ®. 14. | 


Ein roher Sundefänger. 


Sch ur angeblih eine alten Mann obne 
Urſache. 


Der 26 Jahre alte ſtädtiſche Hunde— 


Maxwell Str.-Bezirkswache in Haft. 
Walſh kam geſtern Abend, 


Hochfelder, Nr. 116 Weſt 13. Place, 
Place, fiel ohne jede Urſache über Hoch— 


felder her, prügelte ihn, zeigte ſeinen 
Stern und einen Revolver und prahlte 


damit, daß er Hochfelder einſperren 


könne. Umſtehende trennten Walſh 
von ſeinem Opfer, und der farbige 
Aufwärter in der Wirthſchaft, M. 


wie ſein 
Ankläger, der 55 Jahre alte Samuel 


Kuısichtuß. 


Er verurfachte heut: früh ein Feuer im 
Baufe 1026 !V. Dan Buren Str. 


Mehrere in dem dreiftödd. Baditein- 
gebäude 1026 Weit Ban Buren Str. 
mohnende Familien wurden heute früh 
um 5 Uhr durch ein Tzeuer, das in dem 
| im erften Stodmwerf befindlichen Gro= 
cerpladen von Lang Bros. ausbrad), 
aus ihren Wohnungen getrieben. Das 
| Feuer, das wahrfcheinlich infolge von 
Kurzihluß im vorderen Theile des 
Ladens ausbrad, murde von einem 
i vorübergehenden Polizijten - entdedt, 
; der die Feuerwehr alarmirte und die 
ı Schläfer in den oberen Stodmerfen 
ı medte. Der Rau drang in’3 ganze 
Haus, mährend das euer auf die 
ı Ausbruchsitelle befchräntt wurde. Als 
| die Feuerwehr fant, waren die Bermoh- 


Der amerikanifche Wufergatte— Das Ideal der „WW, C. ©, U. | 
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Er jtand oben auf der hohen Treppe, | SJadfon, nahm ihm das Schiekeifen ab, | ner mit einem Theil ihrer Habe fchon 
melche vom Speifejaal herabführt, und | worauf die Polizei geholt und Walfh 


e3 fam ihm in den Kopf, fi das Ge- 
länder herabgleiten zu laffen, ftatt auf 
den Stufen zu gehen. Raum aber hatte 
er die Rutjchpartie begonnen, als er 
das Gleichgewicht verlor und unten an 
der Treppe mit folder Wucht auf: 
Tchlug, daß er den Schädel bradd. Der 
Iod trat faft augenblidlich ein. 

Der Prinz mar 21 Jahre alt und 
der jüngite Sohn des verftorbenen 
Fürften Marimilian von Thurn und 
Taris. Ein Zweig diefer Yamilie hatte 
befanntlich amei Jahrzehnte Hindurd) 
das Monopol der Poitbeförderung für 
die meijten deutjchen Staaten gehabt 
und war dadurch jehr reich geworden. 


Entweder — oder! 


Perfiihe Beamte und Beeresbef:hlsbaber 
drohen mit Abdanfung. 


Teheran, Perfien, 27. Sept. Dem 
Shah wurde ein, von hohen Beamten 
und Befehlähabern der Armee unter: 
zeichnetes Schriftitücdt vorgelegt, worin 
alle Unterzeichner drohen, gleichzeitig 
ihre Stellen aufzugeben, wenn ber 
Herricher nicht rüdhalt3los die Forde- 
rungen einer wirklich berfaffungsmä: 
Bigen Regierung annehme und darnadı 
handle. 

Neue ſchwere Heimſuchung! 
hochfluthkataſtrophe in Japan fordert über 

600 Menſchenleben. 

Victoria, B. K., 27. Sept. Aus 
Japan treffen Nachrichten über ſchreck— 
liches Fluthunheil im Thale des Oto— 
naſchizawafluſſes ein. Dieſer Fluß 
ſtieg um mehr als 50 Fuß, und in der 
Stadt Fukutſchijama, welche von dem 
Fluß durchſtrömt wird, ſind mehr als 
600 Menſchen jämmerlich ertrunken. 


— Nachwirkung. — Junge Frau: 
„Weißt Du, Freundin, noch Monate 
nach unſerer Hochzeitsreiſe mußte ich 
allemal, wenn ich das Wort Tunnel 
hörte, unwillkürlich den Mund zum 
Kuſſe ſpitzen.“ 

— Intelligent gedacht. — Hannchen 
(nachdem ein taubſtummer Beitler das 
Haus verlaſſen hat)?) Aber, Mama, 
wenn der Mann auch nicht ſprechen 
tann, fönnte er da nicht menigfteng 
Bauchreben lernen? here 


eingeſteckt wurde. 

Hochfelder kam heute mit deutlichen 
Spuren der Mißhandlung ins Gericht, 
als Walſh Richter Cleland vorgeführt 
wurde. Walſh beſtritt, betrunken ge— 
weſen zu ſein, und behauptete, ſich nur 
gegen einen Angriff Hochfelders ver— 
theidigt zu haben. Die Verhandlung 
wurde verſchoben. Walſh, der letzte 
Woche unter der Anklage ungehörigen 
Benehmeng por der Disziplinarbehör- 
de ſtand, aber nicht beitraft wurde, ift 
feines Dienited vorläufig enthoben 
worden. 

— 
Poſt⸗Diebſtähle. 


Beamter im Millard Ave.Poſtamt als der 
Schuldige verhaftt. 

Unter der Anklage, fünf an die 
„Economy Mercantile Company“, 
1336 Lawndale Ave, gerichtete Briefe 
unterſchlagen zu haben, wurde heute 
Thomas C. Atkinſon, ein Beamter im 
Millard Ave. -Zweigpoſtamt, von 
Poſtinſpektor Owen verhaftet. Es iſt 
ſeit Jahresfriſt viel über Diebftahl 
von Geld und Briefen in jenem Poſt⸗ 
amt Beſchwerde geführt worden, und 
Atkinſon ſtand ſeit einiger Zeit im 
Verdacht. Der Poſtinſpektor führte 
ihn ſchließlich mit den erwähnten fünf 
Briefen, welche Poſtanweiſungen und 
gezeichnete Geldſtücke enthielten, aufs 
Eis. Er ſoll die Diebſtähle eingeſtan— 
den haben. Sein Fall ſoll nächſten 
Dienſtag den Bundesgroßgeſchworenen 
vorgelegt werden. 


Milchpantſcher verdoauert. 


Dem Stadtrichter Scovel murden 
heute 37 Milchhändler vorgeführt, die 
ihren Kunden ftart mit Waffer ge- 
taufte Waare geliefert haben follen. 
Viele der ihrem Vorrathe entnomme- 
nen Milchproben Follen faft gar feine 
fettigen oder nahrhaften Beftandtheile 
enthalten haben. Acht der Angeklagten 
mwurben freigefprocen, 27 aber um je 
$5 bis $25 geftraft. Zwei Fälle find 
auf nächften Freitag verfchoben wor- 
n. 


geſet die „Honntagpon« 


auf der Straße. Es ein 


Schaden von $300. 


u 
Kind entführt. 


Staliener fol die elfjähriae Katkarine 
Seftor ans d:m Elternhanje aelodt haben. 
‚ Die Polizei feht zur Zeit alle Hebel 
in Bewegung, um die elf Jahre alte 
| Katharine Cejftro und den 22jährigen 
' Staliener Frank De Sando zu finden. 
| Legterer war ein Koftgänger im Se- 
| ftro’fchen Heim, 145 Weit 14. Straße, 
und berfhmand mit dem Kinde am 
legten Samftag. Die Spur murde 
nad dem Haufe 147 YHalfted Str. ver- 
folgt. Die Beiden waren nicht mehr da, 
und die Eltern der Kleinen befürchten, 
daß diefe von dent Kerl in einem ver- 
tufenen Haufe auf der MWeitfeite ae- 


entitand 


fangen gehalten wird, um von den EI: | 


tern ein Löfegeld zu erprefien. In 
dem Haufe 147 Halited Str. wurden 
Nellie Kelly, 24, Dominid Metto, 28, 
und Fred Magoris, 30 Jahre alt, ver- 
haftet. Leterer gab Anfangs zu, daß 
bie Verfchmundenen am Sonntag und 
Montag in dem'Haufe gewefen feien, 
bei feinem zmeiten WVerhör erflärte er 
jene Angabe aber für unmwahr und ihm 
erpreßt. 

———— 


Klagt ihren Begleiter au. 


Martin Swajkowski, ein 28 Jahre 
alter Ar eiter, wurde heute Richter 
Girten im South Chicagoer Stadige— 
richt unter einer Raubanklage vorge— 
führt. Frl. Katie Hench, 8162 Harbor 
Ave., erklärt, daß Swajkowski ſie am 
letzten Freitag in eine Anzahl Ver— 

nügungsplätze in South Chicago ge— 
Führt und fie dann auf dem Heimmege 
an 9. Str. und Commercial Ave. um 
Uhr und Kette beraubt habe. Die Ver: 
handlung wurde um zwei Wochen ver: 
ſchoben. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
351 
Kleine Anieigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 


erreicht feinen Zmwed durch die „Kleis 


men Anzeigen“ der „Abenbpoft”, 
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19. Zayrgang.— No, 230 


| Auf der Sue. 


Staatsanwalt John F. Healy als 
| Kandidat für dad Gonverneursantt. 


Eine Rieſenaufgabe. 


$200,00,000 find nöthig, um das Pflaiter | 
| der fchlechte Zuftand des hiefigen A3- 


der Straßen und Gäfchen in anftändige 
Derfafjung zu bringen. — Bericht In— 
genisur Rofewaters von Omaha. 


Edward 


S. Brundage, jih um die republifas 


nifche Nomination für’3 Gouverneur®= 


nehmbaren Kandidaten in Eoof ECouns 


ty, den fie dem Staatsoberhaupte ent= | 


gegenitellen könnten, und, da Richter 
Wilard M. MeEmwen? Kandidatur 
frühzeitigen Iodes geftorben zu fein 


fcheint, befinden fie fich auf der Sude | 


Kandidaten. 


nah einem paſſenden 


unermwarteter Seite fommen zu Jollen. 


Die Freunde des Staatsanmwalts von | 
Coot Eounty, Kohn 3. Healy jind, wie | 
bon qut unterrichteter Seite verlautet, | 
| tern für die Stellung eines Leiters des 


alarmirt, daß die augenfcheinliche Ein 
trat zmijchen 


feitige Zuneigung beider Herren zus 
rüdzuführen, jondern vielmehr das 
Refultat eines politifchen Kuhhandels 
ift, dem unter Umjtänden der Staat3- 
anwalt zum Opfer fallen könnte. ©ie 
befürchten, daß der Gouverneur, um 
fih einen Kampf mit Mayor Buile 


und feinem Anhang in Coof County | 


zu fparen, fi dazu verjtanden hat, 
dem Manor die Ernennung des repub- 
Iifanifhen Kandidaten für das Amt 
des Staatsanmwalts, deifen Nachfolger 
im nächiten Herbit erwählt wird, zu 
überlaflen. -Das aber der nächite re= 
publifanifche Kandidat für dieStaat3- 
anmwaltfchaft, wenn Mayor Bulle ihn 
nominiren fann, nicht John %. Healy 


fein wird, deffen glauben fie ficher zu | 


fein. Sie haben eine Ahnung, daß 
das Stadtoberhaupt Tich vielmehr Ed- 
ward X. Brundage für dad Amt aus- 
fuchen würde, der zu feinen politijchen 
Vertrauten gehört, eine Anficht, die 
auch von anderer Seite getheilt wird. 
Sie find nicht gewillt, Heren Healy fo 
ohne weiteres faltftellen zu laflen, find 
vielmehr der Ansicht, vaf es befler ift, 
wenn jie ihrerfeits feldft zum Angriff 
vorgehen. Der Mangel an einem pa] 
fenden Kandidaten aegen den Gouver= 
neur im County jcheint ihnen eine 
günftige Gelegenheit zu bieten, Herrn 
Healy als Bewerber um die Nomi- 
nation für das Gouperneursamt +her= 
auszubringen. Herr Healy würde 
damit nur dem Beifpiel des Gouper- 
neur3 folgen, der jelbit aus ber 
Staat3anmwaltichaft hervorgegangentit. 
Ueber feinen Vorgänger im Amte 
würde er aber einen bedeutenden Vor= 
theil dadurch haben, daß ihn nicht zur 
Zaft gelegt werden tann, daß er bie 
Gebühren und Sporteln des Amtes für 
ich behalten habe. 

Der Plan hat eine greifbare Form 
noch nicht angenommen, wird aber in 
gewiffen Kreifen lebhaft erörtert. 


Warnung für Deneen. 


Die Nachricht, daß Er-Gouperneur 
Richard Yates jich während der land- 
mirthichaftlichen Staatzausftellung in 

| Springfield ala Kändidaten für bie 
Gouverneursnomination erklären wird, 
wird in politiichen Kreifen al3 War- 
nung für den Gouverneur gedeutet, jich 
nit in einen Kampf mit Bunde3- 
fenator Albert J. Hopkins einzulaffen 
und deffen Wiederwahl zu opponiren. 
Eine etwanige Kandidatur Yates’ 
würde al3 ein Schadzug zuguniten 
des Bundesjenator3 anzufehen fein. 
Dates erfreut fich in den Yandbezirfen 
des Staates eines recht anfehnlichen 
Anhangs, der leicht gegen den Gou- 
verneur mobil gemacht werden fünnte. 

Dez Sprecher des Unterhaujes, der 
Legislatur E. D. Shurtleff hat, mie 
Repräfentant John H. Pogue von 
Sullivan, Moultrie County, Vertreter 
des 24. Senatäbezirts, heute erklärte, 
im füdlichen Theile des Staates mit 
feiner Erklärung zugunjten der Be- 
Ihränfung der Vertretung Chicagos in 
der Legiälatur fich viele Stimmen ge- 
fihert. Herr Poque erklärt, daß es 
ein Leichtes für Herrn Shurtleff fein 
würde, fich die Stimmen der Delega- 
ten aus den Zandbezirten im Süden 
zu fichern. i 

Staatzjefretär James ©. Roje, der 
jih mieder um die Nomination be- 
wirbt, hat Petitionen für feine Nomi- 
nirung an ber Effeften- und Produf- 
tenbörfe in Umlauf gefeßt. 

Der Vollzugsausſchuß der „Legis— 
lative WVoter3’ League“ wird heute 
Abend eine Sitzung abhalten, um 
Pläne für die Ausdehnung der Ver— 
einigung über den ganzen Staat zu 
erörtern. 

Eine Rieſenaufgabe. 


Siebenundzwanzig Jahre werden 
nach einem, heute von dem als Sach— 
verſtändigen für Asphaltpflaſter ange— 
ſtellten Ingenieur Andreas Roſewaier 
aus Dmabda, Nebr., abaeitatteten, Be- 
richte nöthig fein, um das Pflafter der 


Straßen Chicagos in anftändige Ver-. 


faffung zu bringen. Die Koften wer⸗ 
ben fid} auf $200,000,000 ftellen. Die 


ı daß das Bindemittel 


Gouverneur Deneen | 
und Mayor Buffe nicht auf die gegens | 
| Frauen betheiliaten ih an der Prü- 


Erhaltung der Straßen wird $9,000,: 
000 das Yahr erfordern. Herr Rojes 
water jchägt die Länge der Straßen 
und Gähchen Chicagos auf 4226 Mei- 
len, wovon 1542 Meilen gepflaftert 
find. 322 Meilen find mit Asphalt, 
536 Meilen mit Zederblöden, 92 Mei— 
len mit Steinen, 35 Meilen mit Gra- 


Init und 2 Meilen mit Kreofotblöden 
| gepflajtert. 


533 Meilen find mafa= 
damilirt. 
Mie Herr Rofewater ausführt, ift 


phaltpflafter® darauf zurüdzuführen, 
zwilhen dem 


ı Asphalt und der Betonunterlage nicht 
| ; fehlerfrei ift. 

| Die geitrige Weigerung des ftäbti- 
ſchen Korporationsanwalts 


Vermehrung der Poſtbeamten. 


Poſtmeiſter Daniel A. Campbell 
kehrte heute von einer Reiſe nach der 


⸗ — te * Bundeshaupiſtadt zurück, wo er mit 
amt zu bewerben, läßt die unverſöhn- 


lichen Gegner Deneens ohne einen an- 


dem Generalpoftmeijter behufs Anitel« 
lung weiterer Boitbeamten für das hie= 
fige Boftamt unterhandelt hat. Seine 
Reife war erfolgreih, da er die Erz 


| laubniß erhielt, 55 weitere Beamte mil 
| einem Gehalt von je $600 anzuitellen. 
| Dies bedeutet eine Mehrausgabe von 
«$33,000 das 


i fcheint ihnen Hilf | m1. 
Dabei jcheint ihnen Hilfe von gänzlich | werden am 


Sahr. Die Beamten 
Dftober angejtellt wers 
den. 

Keim für verwahrlofte Kinder. 


Die County = Zivildienitfommiffion 
hielt heute eine Prüfung von Anipär= 


Heims für verwahrlofte Kinder ab, an 
der fi 12 Frauen betheiligten. Vier 
fung für die Stellung eines Hilfslei- 
ter3 der Anitalt. Erfiere Stellung tft 
mit einem Gehalt von $100 den Mo= 
nat, legtere mit einem Gehalt von $63 


verbunden. 
a 


Ein Ausweg. 


Korporationsanmwalt Brundage hat 
beute auf Gutachten eines Mitarbei- 
ter3 feines Amtsporgängers zurüdges 
griffen und auf die vorf@fivei anderen 
Anwälten, Miller und Wetten, monad) 
die Abmwaflerbehörde behuf3 Anlage 
bon Drabtleitungen in der Stadt für 
die Vertheilung der in Yodport erzeugs 
ten Elektrizität die Zujtimmung der 
Befiter des Landes an den Straßen 
oder Gaffen, durch welche die Leitung 
geführt werden fol, einholen muß, ehe 
fie die Anlage vornehmen fann. Ein 
Ausweg bietet fich jedoch ebenfalld da= 
durch, dab die Stadt jelbjt die Leitung _ 


tet. 
Abgeaurtheilt. & 


Richter Barnes berurtkgilte heute 
zwölf Schanfwirthe, die von den 
Großgefhworenen im vorigen Winter 
in Antlagezuftand verjegt wurden, zu 
Selditrafen. 

Wegen Betriebs verrufener Häufer 
wurden geitraft Morris Goldmann 
um $265; Frank Root, um $220; X. 
Beecher,. um $265; Guft. Anderfon, 
um $265; Harry 3. Simm3, um 
5265; John FFait, um $90; Michael 
Ginappe, um $45, und Gamuel 
Werler, um $45. 

Wegen Betriebs von Einwurfmas 
Ihinen John Evert, John E. Wolf, 
Ihomas Egan und Fred Sadan um 
je $45. 

— — ⸗— 
Fand neue Zeugen. 


Hilfsſtaatsanwalt Popham hat an— 
geblich neun Zeugen gefunden, die an— 
geblich behaupten werden, daß John, 
alias „Red“ Graves“ während des 
Holzbearbeiterſtreiks im Jahre 1900 
den Werkführer Harry Ferris erſchoſ— 
ſen hat. Graves, der vor Jahresfriſt 
in Cleveland, O., verhaftet wurde, 
ſoll in nächſter Woche prozeſſirt wer— 
den. Er befindet ſich gegen 850,000 
Bürgſchaft auf freiem Fuß. 


Fiel in den Schacht. 


Hubert Peterſen, 466 W. Madiſon 
Str. ein bei der Federal Electric Co. 
an Desplaines und W. Lake Str. an— 
geſtellter Laufburſche, ſtürzte heute aus 
dem dritten Stockwerk in den Fahr— 
ſtuhlſchacht in der Anlage, als er ſich 
zu weit über das Geländer beugte und 
das Gleichgewicht verlor. Er liegt 
tödtlich verletzt im Countyhoſpital. 


x* Acht Menſchen haben in den letz⸗ 
ten acht Monaten bei Kraftwagenun— 
fällen hier das Leben verloren, ſieben 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
meldet heute der ſtädtiſche Statiſtiker 
Groſſer. Andere Kraftwagenunfälle 
ſind um die Hälfte gegen das Vorjahr 
geſtiegen. 

* Bert L. Lynch, Nr. 11 S. Leavitt 
Str., iſt heute im St. Antonius von 
Padua-Hoſpital den Verletzungen er— 
legen, die er geſtern erlitt, als er, wie 
an anderer Stelle berichtet, mit einem * 
Kraftwagen die 70 Fuß Hohe und 
fteile Wand eines Steinbruc3 Hinab- 


ſauſte. 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor⸗ 
gen u morgen Abend kübler; mwechfelnder, 
zumeiht ıchht \ebhafter ind. . 

Illinois: Heute Abend und morgen. regueruid; 
im Süden des Gebiete? heute Ahend wärmer; mor- 
ger Nachmi abrebmende Yuftwärme. * 

Indianga: eute Abend und morgen reguerijch; 
heute Abend im Süden de3 Gebiete$ wärmer; mots 
gen abnehmende Luftwärme in den nörblicen Ges 
tietstdeilen. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen a 
fi regnerifh; andauernd fü! und im ® des 
Sehietes welleres Sinken der Luftwärme; 
Rorboftwir 


or d. 
In a feilte jich_ det aa — 
n dis heute Mittag nie 2 
S 39. Grad... Rats 12 Übe 
ittags 12 Ihe so Such, — 


VGrad. 





ausführt und an die Behörde verpach ⸗ 


Oefen und 
Herde 


Em Suchen Sie das Beite? 
Gasherde 


Die Beiten' der Welt! 
Der Standard Teit 35 Jahren. 


Herde mit dem Garland Badoien- 
Hitze⸗Indikator. 
Schreiben Sie uns 
neben Sie an welde Art Ofen oder 
Herd Eie au Taufen mwünichen. Ka⸗ 
talog frei verſchickt. 


The Michigan Stove Company 


Größte Fabrikanten von Oefen und 
Kochherden in der Welt. 
Dotroit, Mioh. Chicago, Ill, 
Verfauft von allen eriter Klafie Händlern 
überall. 


eine Boitfarte, 


20feb.12fr 


Abendleuchten. 


mwahrem ?yeuereifer, denn das rojige | 
| Ahnen des Tages konnte nicht mehr | Umftande gleich die weitgehendfte Ve | gemaltiate. 


ovelle von Mathilde Fogl. 


(6. Fortſehung.) 
Dicht unter feinem Fenſter hielt Klaſ⸗ 
ſen, der Kutſcher, in der einen Hand ei— 


nen Spaten, in der andern eine Later: 


ne, mit dem ebenjo ausgerüjteten und 
dichtbermummten Loisle Zwieſprache. 
„Der Lauſekerl, der Ludewig läßt 
ſich wieder einmal nicht finden. Steckt 
doch ſicher wieder bei der ſchwarzen 
Hex' aus Frankreich. Aber ich ſag's 
jest dem Herrn Direktor, ich ſag's!“ 
„Laß doch!“ Loislis Stimme klang 
tief und fremd und das Lachen, das 
jest folgte, hart und unnatürlic. 
„Ballen doch zueinander, bie "zwei. — 
Mir richten’3 auch ohne ihn.“ 
„Nein! wir richten’& niht! Auf 
den Doktor Simon fannjt Du auf) 
nicht zählen; der mirb fich wieder 
fterbensfrant fühlen, wenn’s in Kälte 
und Schnee hinausgeht. — Und ber 
Direktor, Du und ih — mir richten’3 
nicht.“ win 
„Was gibt es denn?“ fragte jet ber 
Großherzog. | 
Klaſſen ſah erſtaunt hinauf und 
ſchob dann an der Mütze. 
„Das Sennhüttel oben auf ber 
Alm hat's heut’ Wbend verjchüttet, 
und die Sennerin hat mit ab’trieben 
und ftectt jegt mit dem Vieh drinnen. 
Und menn’s morgen wieder ‚Thaus 
® wetter qibt, jo fünnt’3 leicht fein, daß 
gleich frühzeitig noch Schnee nad)- 
fommt, und dann reißt’s das Hüttel 


icher weg.“ 
N arte auf mic, ich gehe mit 
Euch!“ rief Karl Guftab hinunter und 
verihwand eilig vom Fenſter. 
Um den Weg weſentlich zu fürzen 
wollte Klafjen feine beiben Begleiter 
gleich bei ber rückwärtigen Pforte, die 
fonft nur bie Marquife zu benützen 
pflegte, hinausführen. — 
derſelben holte ſie auch der Direktor 


» 4" ein, ber ebenfalls einen Spaten trug. 


Als er des Großherzogs anfihtig 
wurde, berichte er ihm in ſeiner bar⸗ 
| n Weije an: 
no Tot das? — Ihre Perfon tft 
meiner Yürforge anvertraut, und fo= 
Yange ih Sie nicht als ——— 
geſund erklären kann, darf ich — 
Einfälle nicht dulden. Begeben ie 
ſich ſofort —— Ihr Zimmer, 

i e für nichts. 
en "isn" an * — 

ändig ihre Wirkung. 
en hellen Augen den Direttor 
feſt anblickend, aͤntwoͤrtete der Groß⸗ 
wir doch keine Zeit! 
_ "Ein Menschenleben in Gefahr und 
ih  follte zurückbleiben? Nein, 
Doktor, da haben mir meine Erzieher, 
mein gutes Mütterlein ganz andere 
Anſichten beigebracht, wie man ſich in 
ſolch einem Fall zu benehmen hat.“ 

Der Direktor fah fich erft vorsichtig 
um. laffen und Loisli waren außer 
— muß ich königliche Hoheit 
alfo an bie Pflicht erinnern, bie Pflicht 
gegen Ahr Volt, dem hr Leben ges 


— Guſtav antivortete jebt, den 
Bi dabei vertieft in Gläubigfeit zum 
ausgeftirnten Himmel erhebend: 

„Diefe Pflicht ſtammt von Men: 
chen. Was kann fie gegen jene bebeu- 
ten, die ung Gott auferlegte, als er 
ung vorfchrieb: Hilf deinem Näch⸗ 
ſten?“ Und dann fuhr er mit ganz 
‚veränderter Stimme, leichthin, aber be- 
ftimmt fort: „Allons, lieber Doktor, 

ehen wir!" 

! Diefer zögerte noch immer. Nicht 
mehr, weil er bei feinem aller Voraus⸗ 
ſicht nach fruchtloſen Bemühen, ihn 
zurückzuhalten, beharren wollte, nein, 
weil er jetzt erſt ſeiner Ueberraſchung 
und ſeiner Rührung Herr werden 
mußte. * — — 
mal wirklich aus ganz 
——— dachte er dabei. (Und 
namentlich die Fürſten aus dem Deut⸗ 
ſchen Reich.) Es wird wohl manchem 
bon ihnen ein Stüd Größe mit in bie 
Miege geleat, Größe, Gottvertrauen 
und Romantik.“ 

„In jugendlicher Ungebuld mar ihm 
der Großherzog bereit$ borausgegan- 

n. Mit großen Schritten holte ihn 
er Direktor nun ein. _ 
. „Marten Sie menigftend noch einen 
Augenblid!“ rief er. „Ich möchte mich 
nur überzeugen, ob Sie einen biden 
Rod genommen haben.” 

Soraend befühlten feine Hände bie 
Reibung des anderen. Gott fet Dant, 
ber trıtq wenigitens feinen ftarken, qut 
wattirten Lodenrock. 

Sie hatten es beide überhört, daß 
ba vorhin über ihnen ein enter ges 
irrt. Und nicht gefehen, mie fich ein 
blonder Kopf binaudneigte, zwei un- 
aläubige, blaue Augen vor Erftaunen 


 arößer murben und ein berber junger 


und. wie in einem bolden Fraum 


fankt lüßelnd, — : | 
3, Wie bie Spaten flogen! 


Sie, ar» 
beiteten alle vier ſchweigend und mit 


* 


allzufern ſein, und mit dieſem die ver— 
| größerte Gefahr. Die Yrühlings- 
ı nächte in der Schweiz find gar furz, 
‘und die Sonne hat es dort mit ihrem 
; Erjcheinen gar, eilig. 

Der Dirgktor hatte noch manchen 
vergeblichen Verſuch gemacht, den 
Großherzog zur Schonung ſeiner Ge— 
ſundheit zu veranlaſſen, endlich ergab 
er ſich in Reſignation. Dieſem jungen 
Menſchen jeßt Vernunft predigen, 
hieße leeres Stroh dreſchen, das hatte 
er eingeſehen. Doch oft und oft flog 


| fein bejorgter Blid zu dem jungen | 


| Hünen hinüber, mandmal jo eigen 
| wehmüthig umflort, fo voll väterlichen, 
| liebevollen Mitleid. 
ı  Dof doch feine Kunjt jo gering war, 
ı die Wiffenfchaft jo arm. — ©o ein 
prächtiger Junge! 
| Dem Großherzog gelang es aud) als 
Fern, fi bis zur Thür der Hütte 
durchzuſchaufeln. Mit einem wahren 
Jubelſchrei brachte er ſeinen Mund 
den Ritzen des braunen, ſchmalen 
Fleckchens nahe, der zuerſt ſichtbar ge— 
worden war. 

„Nur noch ein bischen Geduld 
Mutter!“ rief er, „wir kommen ſchon!“ 

Aber von drinnen klang jetzt die 
Stimme der Sennerin keifend zurück. 
Was man denn von ihr wolle, ver— 
langte ſie zu wiſſen, warum wan ſie 
in ſtockfinſterer Nacht nicht in Frieden 
laſſe. Sie hätte ſich ſchon darauf ge— 
freut, es ein paar Stunden oder gar 
Tage in der zugigen Hütte recht warm 
zu haben. Und mit dem Ausſchaufeln 
hätte es ſicher noch lange Zeit gehabt. 

Als der Großherzog ſich von ſeiner 
Ueberraſchung erholt, mußte er, da ja 
der Grundzug ſeines Weſens nun ein— 
mal Fröhlichkeit war, herzlich lachen. 

„Die da drinnen ift ungehalten über 
die Störung,” fagte er. „Hören Sie 
mal Doktor, ich hab’ dag MWeibl von 
früher ber noch in fo hübfcher Erinne- 
rung, daß ich mir das Bild durch 
ihren augenblidlich jebenfalls nicht 
jehr erfreulichen Anblid nicht gern ver= 
derben Iaffen möchte. ‚Ich. bin ‚hier 
wohl überflüffig und fann beruhigt 
heimfehren, nicht wahr?“ 

Im Grunde war ihm gar nicht jo 
cherzhaft zumuthe. Ein paarmal hatte 
e3 ihn da bei der Arbeit fo eigen über- 
fommen, ein Schmwindelgefühl, daß er 
meinte, umfinfen zu müflen. Aber er 
hatte fich gefehämt, feine Schwäche ein= 
zugejtehen, und meiter gejchafft. 

„sa!” gab der Doktor rajch zur 
Antwort. „Sie können fich vollauf 
beruhigt nah Haufe begeben, und 
zwar, wenn ich bitten darf, auf dem 
allerfürzeften Wege, demjelben, den 
wir da früher heim Herfommen ge= 
nommen. Und legen Sie fich fofort 
nieder. Ich ſchicke Ihnen auch bald 
das Loisli nach, damit es Ihnen etwas 
Heißes für den Magen verſchafft. — 
Adieu!“ 

Mit feſtem männlichen Händedruck 
umſchloß er dabei die Hand des Groß— 
herzogs und hielt dann in der Arbeit 
inne und ſah ihm nach, ſo lange er für 
ſeinen Blick noch ſichtbar war. 

Karl Guftan jchritt mit einem fröh- 
lichen Abſchiedsgruß von dannen, doch 
als er ſich außer Sehweite glaubte, 
verlangſamte er merklich den Schritt. 
Er fühlte ſich jetzt wieder ſo unſicher 
auf den Beinen, im Allgemeinen ſo er— 
ſchlafft, geſchwächt! Was war das 
nur? Selbſt das wackere Mädel, die 
Loisli, hatte beinahe das gleiche ge— 
ſchafft wie er und war doch noch zum 
Schluß ganz friſch und munter ge— 
weſen. Und nun dieſe merkwürdige 
Beklemmung und Athemnoth! Er 
war gezwungen, ſich einige Male. nie— 
derzuſetzen, bald auf einem Baum— 
ſtumpf, bald auf einem Felsſtück. 

Welch unangenehme Folgen doch ſo 
ein Katarrh haben kann! 

Das iſt aber jetzt die letzte Raſt, die 
er ſich gönnen will, und dann fort und 
in's Bett und ordentlich in Schweiß 
gerathen! Dann wird ſchon wieder 
Alles in's rechte Geleiſe kommen. 

So ſaß er nun mitten im einſamen 
Wald, der noch von Schnee ſtarrt und 
doch ſchon überall den Frühling ahnen 
läßt, ſaß da, fröſtelnd und todtmüde, 
faſt bis zur gänzlichen Erſchlaffung, 
und durch den Nebel, der ſich langſam 
auf ſein Denken lenkte, fielen ihm 
plötzlich die Veilchen ein, die in den 


deutjchen Wäldern jchon längſt in 


Blüthe ftehen müffen. Und daheim 
fingen auch jchon die Vögel. 

Wer fommt va? Wohl fchon das 
Roizli. Und das ift gut, denn ihm ift 
fo eigen zumutbe, jo merfwürdig bäm- 
merig! Uber der Schritt ift. jo -Teicht, 
und nun erreicht die Geftalt vom be- 
reit3 erblaffenden Mondblicht getroffe- 
ned Terrain — — die fleine Mar: 
quiſe! 

Er iſt emporgefahren. Vorbei iſt 
alle Müdigkeit, fort das lähmende Ge⸗ 
fühl. So laut hat ſein Hetz wohl 
noch nie gepocht. Sie wird, ſie muß 
es im Vorüberkommen hören. 

Sie muß etſt ganz 


EN — 


nahe berankom⸗ 


Abendvoſt, Chiea 


men, bevor ſie ſeiner anſichtig werden 

kann. Und da ſchrickt ſie wohl in der 

erſten Ueberraſchung zuſammen, aber 
ſtatt, wie er es eigentlich anfänglich 
erwartet hat, in's Dunkel der Bäume 
zurückverſcheucht, ſetzt ihr Fuß nach 
kurzem Zögern ſeinen Weg fort. Ganz 
dicht kommt fie an ihm vorüber, troß- 
dem er ritterlich und ehrfurchtöpoll zur 
Geite getreten ift. 

Er folgt ihr auch nicht, Täßt fie ihren 
| einfamen Pfad umnbehelligt meiter 
' ziehen. Doc in feinem Herzen ift’s, 
ı als läuteten hellgeftimmte Dftergloden 
| den holden Frühling ein. 

Sie, feine fcheue verängitigte Ga- 
zelle, hatte jichtlich zu ihm Vertrauen 
' gefaßt. Woher? Wieſo? Und wie 
fam fie zu fo nacdhtfchlafener Zeit in 
den Forit? Dies Alles ließ er jebt 
unermwogen, nur erfüllt von der einen, 
Alles verdrängenden Empfindung: fie, 
; die von feiten der Menjchen jo Arges 





erbittertften und erbarmungglojelten 
Teinde fürchten und gewiß auch ver- 
achten ‚gelernt hatte, fie vertraute ihm, 
| fühlte fich ficher in feiner Nähe, 

Wie alle Liebenden maß er diefem 


deutung bei, und während er lang= 
famen Schrittes heimmanbelte, baute 
er Zuftichlöfler, deren Brücden wahr: 
haft in den Himmel reichten. 
Er hatte natürlich feine Ahnung, 
daß fie fein Gefpräd mit dem Diref- 
tor vernommen, und aud nichi, daß 
diefe gläubige Seele furz darauf zur 
| MWaldfapelle aufgebrochen war, um bon 
der Gnadenmutter Schuß und Forbes 
| rung ihres Unternehmens zu- er- 
ı fleben.... 
Das Briefbärbele. brachte eines 
Tages jelbjt die Botfchaft mit nad 
| Grünelinde, daß es fihon in wenigen 


Tagen mit feinem Schab, dem Forft: | 
gehilfen, Hochzeit machen fönne, da | 


diefer endlich eine Anjtellung in den 
Maldunaen einer Herrfchaft gefunden, 
die e8 ihm erlaubte, einen eigenen 
| Haugjtand zu gründen. 
| Die Bewohner von Grünelinde 
ı freuten fich mit ihr über diefen Glücks— 
fal. War doch ein jeder von ihnen 
dem bildfauberen, frifchen Naturfind 
\ qui, wenngleich jo manche und fo man= 
| cher fie um das glühend beneidete, was 
| fie im vollften Mahe befaß, und meffen 
| fich in Grünelinde leider nur wenige 
rühmen fonnten — die Gefundheit 
nämlich. 

Und jeder nahm auch ihre treuherzig 
porgebrachte Einladung gern an, per= 
ſönlich zur Hochzeitäfeier zu kommen, 
und die Damen beichloffen gleich auf 
der Gtelle, das in jedem Koffer oder 
Korb noch gänzlich unbenüßt ruhende 
Gelegenheitsfleid hHerporzuholen und 
diefe Hochzeit, die doch wie üblich mit 
Tanz und anderen Unterhaltungen ge: 
feiert werden follte, zu einem allgemei- 
nen Vergnügungzfeit zu geftalten. 

MWie man in enger Abaejchloffenheit 


bald einen Fleinen Gefichtöfreis er= | 


halt, und auch an all den nichtigen 
Dingen, die da mit unterlaufen, eifri- 
ges Intereſſe bekundet, lieferte dieſes 
Ereigniß bis zur Hochzeitsfeier den 
Hauptgeſprächsſtoff der abwechslungs— 
lüſternen Herrſchaften von Grünelinde. 
Und der Direktor wurde beſtürmt, 
Klaſſen von der Hausarbeit zu be— 
urlauben, damit er ſie gruppenweiſe 
in die nächſtliegenden größeren Ort— 
ſchaften hinunterfahren könne, wo ſich 
jeder und jede ein Hochzeitsgeſchenk für 
die ſaubere Braut zu verſchaffen trach— 
iete. 

Endlich rücte der große Tag heran. 
Das Heine Kirchlein unten im Drte 
hatte noch nie fo viel fnifternde Gei- 
denroben und blitzende Juwelen zwi— 
ſchen ſeinen kahlen, mit nur wenigen 
und ſchlechten Heiligenbildern ge— 
ſchmückten Mauern geſehen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Tunnel ſind Katakomben, in de— 
nen die Schüchternheit beigeſetzt wird. 


Hämorrhoiden 
frei kurirt. 


Diefreit End jebt von Kämorrhoiden, — 
Fyramid Pile Eure befreit Euch 
Ihnefl und Fhmerzlos davon, 


Srei-Paet verfhikt um es zu beweifen. 


Hämorrhoiden ;ind eine jchredliche 
Krankheit aber leicht zu heilen, wenn 
man e3 richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

Poramid Pile Eure heilt Die 
ſchlimmſten FJormen von Hämorrhoi- 
den. Wir beweiſen es. 

Mit jeder Poſt erhalten wie Briefe 
wie dieſen: 

„Ehre, wem Ehre gebühret. Ich 
halte es für meine Pflicht der Menſch— 
lichkeit wie Ihnen gegenüber, über ihr 
Hämorrhoiden-Heilmittel zu ſchreiben. 
Ich habe noch nicht die erfte Schachtel 
verbraucht und bin jetzt geſund. Nach 
der erſten Anwendung der Pyramid 
Pile Cure verſchwand die Entzündung 
und die Schwellungen wurden kleiner. 
Ich gebrauchte auch Ihre Pillen und 
bin wieder wohl. Ihnen herzlich dan— 
kend, verbleibe ich achtungsvoll C. 
Sromley, 170—9. Moe, Seattle 
Waſh.“ 

Wir verlangen nicht, daß Ihr unſe— 
ren Worten glaubi. Wir laſſen Euch 
unſere Behandlung verſuchen, dann 
entſcheidet. Schreibt an die Pyramid 
Drug Co., 93 Pyramid Bldg. Mar—⸗ 
ſhall, Mich, und Ihr erhaltet um— 
gehend per Poſt ein freies Probe— 
Packet. Nachdem Ihr es gebraucht 
habt, könnt Ihr dieſelbe Medizin von 
| Eurem Apotheter fr 50c erhalten oder 
| nad Empfang des Preifes fchiden wir 
fie Euch, wenn er fie nicht haben follte, 

Ihr könnt ruhig bei der Arbeit blei- 
ben und Euch fortwährend leicht und 
angenehm befinden. 

aufende wurben im biefer leichten, 
fchmerzlofen und billigen Weiſe priva- 
tim im Haufe geheilt. s 


Schreibt heute. 


erfahren hatte, daß fie dieje als ihre, 


Keine Qualen. Keine Rechnungen. 
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Lotalbericht. 
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KUeueſte Schandthat. 


Frau Klara Ray von einem Far⸗ 
bigen vergewaltigt. 


* 


DSer Thäter verhaftet. 


Hatte ſein Opfer mit gezücktem Raſirmeſſer 
am Schreien verhindert. — Zahme „Bom— 
benwerfer“. — Er weiß von Nichts. — 
Viel Geſchrei und wenig Wolle. 


Heute früh, kurz nach Mitternacht, 
wurde die 42jährige Wittwe Klara 
Ray, Nr. 3630 Ellis Park, auf der 
Straße von einem Neger 
der ſie in den Hausgang des Gebäudes 
Nr. 3620 Ellis Park zerrte, ihr die 
haarſcharfe Klinge eines Raſirmeſſers 
an die Kehle ſetzte, ſie auf dieſe Weiſe 
am Schreien verhinderte und ſie ver— 
Frau Rah, eine geprüfte Kränken— 
pflegerin, erwachte erſt nach Verlauf 
einer Stunde aus ihrer Betäubung. 
Zur Zeit befindet ſie ſich in ihrer Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Um halb neun Uhr wurde von De— 
tektives der Bezirkswache an Stanton 
Abve. ein Farbiger, der angibt, Jeffer— 
ſon Minor zu heißen, 22 Jahre alt zu 
ſein und im Hauſe Nr. 3600 Armour 
Abve. zu wohnen, als der That verdäch— 

tig verhaftet. Er iſt inzwiſchen von 
Frau⸗Ray mit Beſtimmtheit als ihr 
Angreifer wiedererkannt worden. 
| Der Heberfa!!. 
yrau Ray hatte einen Krantenbefudh 
' gemacht. Auf dem Heimmege begrif- 
| fen, nahm fie in einer an Ellis Park 

gelegenen Speiſewirthſchaft einen 

leichten Jmbiß ein. Als fie auf die 
| Straße trat und ihrer Wohnung zu= 
ı Tritt, folgte ihr der Neger, der in ei- 
nem IThorweg auf der Lauer gelegen 
| hatte, 
| Vor dem Haufe Nr.3620 Ellis Part 
ı ftürzte er fich Hinterrüd$ auf fie, fchlug 
ihr mit geballter Fauft mehrmals ins 
‚ Geficht und fohleifte fie an den Haaren 
; in den Hausgang. Als die Frau fchrie, 
| 30g er ein Rafirmeffer, fette ihr die 
' Klinge an den Hal3 und drüdte an, 
ı bi3 das Blut rann und dem Opfer die 
Sinne [hmwanden. Dann vergewaltigte 
| der Unhold die Ohnmächtige. Als 

Frau Ray zu fi fam, jchleppte fie jich 

nach ihrer Wohnung. Ein fofort ge- 
‚ bolter Arzt ftellte feit, daß ihr un- 

menſchlicher Angreifer ihr nicht nur die 
ı Wunde am Halfe beigebracht, fondern 
| Ste auch gewürgt und mit Füßen gefto- 
| Ben hat. 

Die Uinglücliche ift Eyfterifch und 
mindet ji in Krämpfen. Man hält 
‚ ihren Zuftand für Außerft beforgniß- 
| erregend. 

Widerſetzte ſich. 

Angehörige des Opfers hatten 

natürlich unverzüglich die Polizei be— 
nachrichtigt. Die mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Detektives 

Maloney und Ptacek ſtießen um halb 

neun Uhr auf einen Neger, der in 

einem Thorweg an Cottage Grove 
Ave. und 36. Str. ſtand und kein rei— 
nes Gewiſſen zu haben ſchien. Als die 

Häſcher ſich ihm nahten, zog er ein 
Schießeiſen und eröffnete Feuer. Er 

ſchoß aber ſchlecht. Die Detektives 
| ftürzten fich auf ihn, prügelten ihn mit 

den Revolverfolben bi3 zur Bewußt- 
lofigfeit und lochten ihn ein. Al3 er 
wieder zu fi fam, murde er dem 
Opfer vorgeführt und mit Beitimmt- 
heit identifizirt. 

Deffenungeachtet beharrt der Häft- 
ling dabei, daß die Frau fich irren 
müffe. Er fei des ihm zur Zaft geleg- 
ten Verbrechens nicht jehuldig. 

Sum, bum! 

Auf dem eingefhachtelten Hofe Hin- 
ter dem Laden der von Mont Tennes, 
dem einftigen Spielerfönig, betriebe: 
nen Weftern Cafh Regifter Company, 
Nr. 123 Clark Straße, wurde gejtern 
Abend in fehneller Folge zweimal ir- 
gend ein Sprengjtoff zur Entlavung 
gebracht. Durch die Exploſionen wur— 
den die Beſucher des Chicagoer Opera 
Houſe, des La Salle-Theaters und des 
MeVicker-Theaters in Unruhe verſetzt. 
Der Gäſte mehrerer, in der Nähe ge— 
legener Wirthſchaften bemächtigte ſich 
eine Panik. Die Schaufenſterauslage 
im Laden der von Sam und Louis 
Bernſteins betriebenen United States 
Loan Company, Nr. 125 Clark Str., 
begann zu tanzen. Straßengänger, 
die ſich in der Nähe befanden, wurden 
beinahe umgepuſtet. Der angerichtete 
Schaden iſt aber unbedeutend. Nur 
die nach Tennes' Laden führende Hin— 
tertreppe wurde zerſplittert, und eine 
Anzahl Fenſterſcheiben gingen in die 


Brüche. 
VNeidhammelei? 


Gerüchtweiſe verlautet, daß in einem 
über Tennes' Laden gelegenen, früher 
von einem Friedensrichter als Gerech— 
tigkeitsmühle benutzten Zimmer eine 
Wettbude betrieben wird. Man muth— 
maßt nun, daß andere Spielhalter, de- 
nen bie Bolizei das Handiverf gelegt 
bat, aus Neid das „Attentat“ angeftif- 
tet haben. 

Ienned, der in feiner Wohnung 
war, ald man ihm die Neuigfeit brach- 
te, Ichien gar nicht überrafcht zu fein. 
„Alfo Thon mieder, zum dritten Mal, 
hat man mich [hädigen wollen?“ frag- 
te er. „Raum glaublich," murmelte er 
dann. 

Auf Befragen gab er zu, eine be— 
ſtimmte Perſon im Verdacht der Thä— 
terſchaft zu haben, weigerie ſich aber, 
nähere Angaben zur Sache zu machen. 
Als man ihn fragte, ob er wiſſe, da, 
im Hauſe eine Wettbude betrieben 
werde, ſpielte er den Entrüſteten. 
Eine — a — — 
te er, „Das ı ä ich an den 
Nagel gehängt.“ a 


e 


überfallen, ! B 


| haftet. 


Freitaa. den 27. September 1907. 


— — ——— — — 


Wir haben es wieder erreicht! 


Wir wurden von allen Seiten beglükwunfct 
zu der hochfeinen Arbeit und dem ele: 
ganten Schnitt unferer neuen Herbſt An— 
züge, die wir zu unferer Spezia: 

lität gemacht haben zu... 

Es jcheint das allgemeine Urtheil zu fein, daß es die 


beiten S15 aunzwollenen Anzüge in der Stadt find, 
Denn Ihr einen wollt, fprecht 


morgen 


vor und frefft Enre Auswahl von einer neuen Auslaae 
von reichen Muftern und Sarben, wie fie eben angefom: 
en find. Die Mannigfaltigkeit it groß genug um je- 
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den zu befriedigen. 


Im hinteren Theil des zweiten 
Stocks, wo er eine Druckerei betreibt, 
wurde von den Detektives Blaul und 
Reillh ein gewiſſer So F. Gried, der 
kürzlich aus Colon, Mich., nach Chi— 
cago übergeſiedelt iſt, verhaftet. Er 
gab an, daß er, im Begriffe, ſeine An— 


lage zu betreten, Pulver gerochen habe. 


Gleich darauf ſei eine Exploſion er— 
folgt. Er ſei in die Druckerei geeilt 
und habe Licht angezündet, es aber 
gleich wieder ausgemacht. Dann ſei 
er auf den Korridor hinausgetreten. 
Da habe er geſehen, daß mehrere Fen— 
ſterſcheiben in Scherben gegangen wa— 


Man muthmaßt, daß der Spreng— 
ſtoff aus einem offenen Fenſter des 
zweiten Stocks geworfen wurde. 

Vor dem Hauſe hatte ſich eine große 
Menſchenmenge angeſammelt. Ein 
Straßengänger hatte gar die Feuer— 
wehr alarmirt. Dieſe fand ſich auch 
ſchnell ein, hatte aber keine Gelegen— 
heit, in Thätigkeit zu treten. 


Des Diebſtahls bezich!igt. 


Auf die Anklage hin, daß ſie Juwe— 
len und Kleidungsſtücke im Werthe 


Lakewood und Pratt Abe., geſtohlen 
habe, wurde geſtern Abend die neun— 
zehnjährige Eliſabeth Hallerman an 
N. Clark Str. und Devon Ave. ver— 
Sie war im Hauſe der Frau 
Beck als Dienſtbote beſchäftigt geweſen 
und vor acht. Tagen verſchwunden. 
Als die Geheimpoliziſten Strom und 
Bagley ſie feſtnahmen, leugnete die 
Hallerman anfänglich, je im Hauſe der 
Frau Beck beſchäftigt geweſen zu fein. 
Die Polizei behauptet, in ihrem Be— 
ſitze eines der abhanden gekommenen 
Kleider gefunden zu haben. 

Büßtte die Uhr ein. 

Auf der Garderobe auf dem Epiels 
plaß des Onmentfia-Golftlubs in Late 
HForeft wurde gejtern eine Dr. ®. U. 
D. Montgomery gehörige Uhr von ei- 
nem Schleichdieb entwendet. Dr Mont: 
gomery, der Nr. 305 N. Clark Straße 
wohnt, hat gejtern Abend der hiefigen 
Polizei Meldung eritattet. Er eme | 
pfindet feinen Verluft umfo fehmerz- 
licher, als die Uhr ein altes Erbftüd 
ift. Der Dieb bat fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Der Traum iſt aus. 


In der Bezirkswache zu South Chi— 
cago befinden ſich der 24jährige Ma— 
lohn Barkbull und die 16jährige Mary 
Mahoney, Nr. 2936 Lake Park Ave., 
in Haft. Barkbull wird bezichtigt, der 
Maid ewige Liebe und Treue geſchwo— 
ren, ſie veranlaßt zu haben, mit ihm 
durchzubrennen und dann den Verſuch 
gemacht zu haben, fie in einem verrufe- 
nen Haufe zu Hammond gegen $12 in 
Baar zu verfchachern. Marty betheuert, 
bon den angeblich Ihändlichen Plänen 
ihres Unbeters feine Ahnung gehabt 
zu haben. Sie hätte ihm unbedingtes 
Vertrauen gejchentt. 

Das die End:. 

Dr. Walter 8, Metcalf, Nr. 2744 
N. Lincoln Str., und Harry ©. Brit- 
tain mußten gejtern von dem Stabdt- 
richter Sadler wegen Mangels an Be- 
weiſen jtraffrei entlaffen werden. Se- 
ner war bezichtigt, an Frl. Nellie Kil- 
ton, Nr. 196 Dafmood Boulevard, 
eine verbrecherifche Operation vollzo- 
gen, biefer aber, ihm Beihilfe geleiftet 
zu haben. 

Snzwilchen ift Frl. Hilton Frau 
Brittain geworden. Sie konnte daher 
al3 Zeugin gegen ihren Gatten nicht 
in’3 Treffen geführt werden. Da fie 
auf dem Zeugenftande behauptete, den 
Dr. Metcalf nie zuvor gefehen zu ha- 
ben, murde auch die Klage gegen ben 
Arzt, hinfällig. 

Tante bie Parteien den Gericht3- 
faal verlaffen hatten, wurde aber dem 
Richter mitgetheilt, dah Frau Brittain 
früher bezüglich des Dr. Metcalf die- 
fen fchmer belaftenbe Angaben gemacht 


* 


In Haft genommen. | 


ren. Weiter wilfe er nichts. | 


Die Unterfuhung ift im Gange. | 


bon $100 im Haufe der Frau U. Bed, | 


ndere Ueberrafchungen von $1O bis $50. 


4317. STORE: 


Van Buren und Halsted Strasse, 
„Außerhalb des hohe Miethe Biftrikts,“ 


Offen Sonntag bi3 Mittag. 


Tr. Bark fagt: Der Mann mit nichts 
al3 Geiundheit iit reicher al3 der 
Dann mit nichts als Reichthum. 


Warum? Meil Gefundheit Glüc 
it. Was ift Geld!—nur Dollard und 
Cent? — mit Glüd verglichen genießen 

ı Xeute, die drei gute Mahlzeiten per 
| Tag zu effen im Stande find, mehr 
| Glüd im Leben ala Rodefeller mit fei- 
nen Millionen. Rodefeller hat feine 
ordentliche Mahlzeit in 15 Jahren ge- 
 nofjen. Er hat ein Magenleiden. 
| , Eine gewiffe Summe von Glüd in 
ı der Welt fällt auf jeden Mann und 
| jede rau. Wenn Jhr Euch alfo Euren 
Antheil ſichern wollt, gebt Acht auf 
Eure Gefundheit. Wenn Eure Gefund- 
beit mangelhaft ift, fo fchludt feine 
Medizin, jondern verfuht Dr. Bark’ 
berühmte elettrifche Behandlung. Die 
wird Euren Körper mit eleftrijcher 
Kraft füllen — magnetifcher Kraft — 
und das Glüd ift Euer. leftrizität, 
ı nad der Bart’jchen Methode ange- 
| mwandt, ift das neuefte, modernfte Heil- 
mittel für den fhwahen Magen, träge 
Leber, Schwache Nieren und Eingemei- 
de, jchlehte Blutzirkulation oder er- 
ſchöpftes Syſtem. 


Wartet nicht, bis Ihr mit einem 
Fuß im Grabe ſteht, ehe Ihr Dr. Bartz 
aufſucht. Sucht jetzt die Geſundheit. 
Elektrizität, wie bei ſeiner modernen 
Methode angewandt, heilt nervöſe oder 
allgemeine Schwäche, lahmes Kreuz, 
Unvgdaulichkeit, Verſtopfung, Lum— 
bago, Hüftgicht, Aheumatismus in je- 
der Form, Schwäche, Krampfader- 
bruch und, jedes Zeichen von förperli- 
hem Verfall bei Männern und 
Frauen. 

Freie Behandlungs:Rotiz. 


Megen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die erft fürzlich angefangen 
haben, die wunderbaren Refultate zu 
würdigen, die durch die Anmendung 


hat Richter Sadler angeordnet, Frau 
Brittain unter der auf Meineid lau 
tenden Anklage zu verhaften. 


ei 
Stab mit der Miſtgabel. 


has. Liebendorfer ihlimm zugerichtet und 
ſein Angreifer ſchwer mißhandelt. 


Cha3. Liebendorfer, Michigan Abe. ' 


und 40. Str. wohnhaft, wurde heute 


in der Gejchäftsftelle der Butler Str. ; 


Toundry Eo., 3422 Butler Str., mo er 
befchäftigt ift, von "einem Gieher, Na- 
mens Adam Boletfi angeblich mit einer 
yiijigavel angegriffen und durch Stiche 
fchwer verwundet. 
ZIhäter wurde flüchtig und hielt fich 
feine Verfolger, Hunderte von Gieße- 
reiarbeitern, eine Zeitlang mit feiner 
Miftgabel vom Leibe, dann aber 
wurde er entwaffnet und halb tobt ge- 
Thlagen, ehe ein Polizeiaufgebot ihn 
befreien und einfteden konnte. Lieben- 
borfer ift in ärztlicher Behandlung. 
—>0—————- 


— Die Wahrheit will fchlicht, die 
Lüge virtuog gehandhabt fein. 
be ei 


CASTORIA Füsäuglinge nd Kinder. 


| ftammten 


Der muthmaßliche . 


F 
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Geſundheit iſt Reichthum! 


von Elektrizität, wenn richtig ange— 
wandt, erzielt worden, und da ich we— 
nigſtens noch 20 neue Empfehlungen 
der Liſte von Geheilten hinzuzufügen 
wünſche, habe ich beſchloſſen, meine 
Dienſte vollſtändig koſtenfrei, bis ge— 
heilt, allen Invaliden zu geben, die 
von jetzt ab bis zum 19. Oktober bei 
mir vorſprechen. 


‚Notiz! Alle Damen und Herren, 
die diefe liberale Offerte annehmen, 
müffen zwifchen jet und dem 19. Ot- 
tober borjpreden. Denn fobald ich 
die gewünfchte Anzahl von Zeugniffen 
befommen habe, werde ich die freie 
eleftrifchen Behandlungen einftellen, 
deshalb jprecht ohne Verzug vor. 


Leſet dieſe Beweiſe. 


Nerven-Zerrüttung ſchließlich durch Dr. 
Bartz kurirt. 

Herrt C. Kuentzel, 12 Keith Str., Chicago, 
ſagt: „Seit Monaten war ich ermattet und 
ſchwach. Meine Arbeit war mir ungeheuer 
ſchwer, aber ich mußte dabei bleiben, da ich 
eine große Familie zu ernähren habe. Eines 
Tages las ich von den Kuren, die Dr, Bart 
in Chicago und der Umgegend mit Flektri: 
zität erzielte, und da ich mit jedem Tag 
ihmächer wurde, entjchloß ich mich, ihm zu 
fonjultiren. Heute bin ich ein glüclicher 
Mann, denn die Arbeit erjcheint mir ınie 
ein Kinderjpiel, ich bin wieder träftig und 
fühle mid wie ein Mann, in anderen Wor: 
ten, das Yeben ift wieder jchön, während ıch 
früher das Gefühl hatte, al3 wenn es nicht 
des Lebens werth wäre.“ 


Schwache Männer, leſet dies. 


Herr A. C. Hillebrands von Holland, 
Mich. ſagt: „Seit langer Zeit fühlte ich 
entträftet und ſchwach. Schließlich wurde «8 
jo jhlimm, dak ich Nachts nicht mehr gut 
ſchlafen fonnte. Meine Beine jchmerzten 
mid oft jehr, und mein Nervenipftem tar 
ganz zerrüttet. ch hatte jo viele Toftoren 
und Medizinen gebraucht, dak ich ver zwei⸗ 
felte. Schließlich las ich über Dr. Bark und 
meine Frau redete mir zu, ihn zu beſuchen. 
Ich that dies und die Veränderung, weiche 
innerhalb zwei Wochen eintrat, erſtaume 
meine Familie und Freunde. Jetzt bin ich 
wieder geſund. Ehe ich ſeine Behandlungen 
nahm, hatte ich keine Lebensluſt, keine Luſt 
zum arbeiten, thatſächlich fühlte ich ermattei. 
Jetzt habe ich einen guten Appetit und meir 
Magen verurſacht mir keine Beſchwerden 
mehr. Meine Schmerzen haben mich alle 
verlaſſen und ich ſchlafe und befinde mich 
ſo gut wie früher.“ 


Dr. Niholas 8. Bart, 


Zimmer 21, 2 und 3 Derter-- 
Gebäude (2. Floor), 84 Adams Str., 
Chicago (gegenüber „Ihe Fair“). 

‚ Office-Stunden: Von 9 bis 4 täg- 
Ih, Mittmohs und Samſtags bi⸗ 
8:30 Uhr Abends; Sonntag feine 

Sprechſtunden. 


Notiz. — Dr. Yart Bat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnjit. — 
Konfultation in Deutfch und Enalifch. 


Fremde in Berlin, 


Auch der Monat Auguft mies mie 
der Juli diefes Jahres nad) der foeben 
erfchienenen Statiftif einen recht ftar- 
fen Fremdenverkehr in Berlin auf. E3 
wohnten in Gajthöfen 99,783, in 
Hotels gtrnis und Chambre3 garnis 
3822 und in jonjtigen Anjtalten zur 
Beherberaung yremder 16,028, aufam- 
men 119,633 ®Perfonen. Bon ihnen 
aus Rußland 11,327, 
Defterreich 5415, Amerifa 3765, Dä- 
nematt 1499, Schweden 1282, Eng- 
land 1244, ranfreih 1119, Holland 
696, au3 den Baltanftaaten 478, aus 
der Schweiz 472, aus Belgien 347, 
Jtalien 306, Norwegen 194, Perjien 
160, Spanien 137, Aftifa 118, aus 
ber Zürfei,113, aus Portugal 78 und 
aus Auftralien 67 Perfonen. 


— Seine Anfiht.—Hänsden: Der 
gebräuchlichfte Versfuß im plattveut- 
—8 Dichtungen iſt wohl der Platt⸗ 
u 


Trägt die 


habe. Auf Grund biefer Mittbeilung _. ONe Sartt, Die Ihr Immer Gekauft Habe von 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert dam bee Associated Prome", 
Inland. 


Aus dem „Hauſe Rooſevelt“. 
Der kleine Quentin als Schlangenliebhaber 

Waſhington, D. K., 27. Sept. 
Quentin Rooſevelt verurſachte eine 
gruſelige Ueberraſchung, ja eine förm— 
liche Panik im Präſidentenbüro, als er 
auf Rollſchuhen hereingewalzt kam — 
und zwei lebendige Schlangen um ihn 
geringelt! Dem Generalanwalt Bona— 
parte, der gerade eine Ertrafonferenz 
mit dem Präfidenten hatte, lief es eis— 
falt den Rüden herab, als die Repti- 
Vien, wie der Knabe ſich ihm näherte, 
zu zifchen anfingen, und er machte ei= 
nen hajtigen Ceitenfprung. Der ‘Prä- 
fivent felber war zwar nicht erfchroden, 
faate aber Quentin nicht jehr freund- 
lich, er folle machen, daß er hinaus- 
komme. 

Ohne ſich verdutzen zu laſſen, lief 
der Knabe auf ſeinen Rollſchuhen in 
das Kabinetszimmer, wo der Kon— 
greßabgeordnete Hepburn und der frü— 
here Kongreßabgeordnete Lacey dar— 

auf warteten, den Präſidenten zu ſe— 
hen. Dieſe bewunderten erſt die Thiere, 
die ſie für gute hölzerne Nachbildun— 
gen hielten, — kamen aber ganz außer 
Faſſung, als die größere der beiden 
Schlangen — die drei Fuß lang iſt — 
ſich an dem einen Arm Quentins nach 
dem Kopfe herauf ringelte. Am lieb— 
ſten wären ſie die Wand hinaufgelau— 
fen. 

Als ſie ſich vom erſten Schrecken er— 
holt hatten, packten ſie den Rockkragen 
des Jungen und verſuchten — aber 
ſtets ſich vorſichtig aus dem unmittels 
baren Schlangenbereich haltend — ba3 
Kleivungsftüd abzuitreifen, was ihnen 
endlich aelanı. Quentin war ihnen 
gar nicht dankbar dafür; unwillig hob 
er den Rock auf, und mit den unheim— 
lichen Seſtien weiter ſpielend, rannte 
er wieder aus der Stube. Draußen 
fielen noch mehrere weibliche Beſucher 
des Weißen Hauſes in hyſteriſche 
Krämpfe. 

| 
| 
| 
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Der Junge hatte drei Schlangen 
von Oyſter Bay mitgebracht; er fand, 
daß er ſie nicht gut genug pflegen kön— 
ne und übergab ſie einem Thierzüchter, 
— aber er fühlte jich ganz einfam ohne 
„feine“ Schlangen und Tieß fich Daher 
pom Züchter zivei leihen, darunter eine | 
junge Königsfchlange. Mit Eindlichem | 
Stolz wollte er dann Staat mit ihnen | 
machen. Sein Papa hat ihn ernitlich | 
bor der Wiederholung folder Späße 
berivarnt. 

Deltant erplodirt, 3 Todte! 

New Dorf, 27. Sept. Im Gtadt- 
teil Bronr erplodirte heute früh ein 
Delbaffin, aus welhem Rohpetrofeum 
für einen Sprenfelungswagen entnom= 
men murde, der die Rennbahn von 
Morris Bark verforgt. (Wo heute 
Abend ein 24ftiindiges Automobilren= 
nen beginnen jol.) 3 Mann wurden 
augenblidlich getödtet. Khre Namen 
find: Richard Smith, James Copper 
und Names Reily. Man vermuthet, 
daß eine brennende Laterne freigewor— 
dene3 Del unter dem Baffin entzün 
dete. Der obere Theil des Baffins 
murde völlig abgefprengt und in den 
Hof eines benachbarten fatholifchen 
Schutheimes gefchleudert, wo 15 Jun= 
gen in große Gefahr geriethen; auch 
wurden viele reniterfcheiben der Ans 
jtalt zerfchmettert. 


Bantiers billigen Hepburn=-Gefek! 


Atlantic City, N. 3., 26. Sept. Der 
Konvent des amerifanifchen Bantiers- 
verbandes hieß das Hepburn’fche Ge= 
jeß, welches das Kreditgeld begünftigt, 
per Ufflamation gut. 

Am Schluß einer Rede von Kon— 
greßman Fowler beſchloß die Konven— 
tion, die bisherige Kurantgeldkommiſ— 
ſion dieſes Verbandes weiterbeſtehen 
zu laſſen und ſie zu ermächtigen, gele— 
gentlich ihre Mitgliedſchaft zu ver— 
größern. 

Schlachtſchiff wird „North Dakota 
heißen. 

Waſhington, D. K., 26. Sept. Der 
Name des Schlachtſchiffes No. 23, ei— 
nes der neuen 20,000tonnigenSchlacht⸗ 
ſchiffe, deren Erbauung unlängſt von 
der Bundesregierung kontraktlich ver— 
geben wurde, wird „North Dakota“ 
ſein. 

Es wurde ſchon früher mitgetheilt, 
daß das andere, gleichzeitig beſtellte 
Rieſenſchlachtſchiff „Delaware“ heißen 
wird. Utah iſt jetzt der einzige Staat 
in der Union, nach welchem noch kein 
Kriegsſchiff benannt worden iſt. 


Drahtloſe Uebertragung elektri— 
ſcher Energie? 


Lyon, Frankreich, 26. Sept. Die 
Zeitungen hier theilen mit, daß ein hie— 
ſiger Erfinder eine Methode entdeckt 
habe, auch elektriſche Energie auf weite 
Entfernungen mittels drahtloſer Tele— 
graphie zu übertragen. 


Dampfornachrichten. 
Annelommen. 

Un Eable Island vorbei: Caledonia, von Glasgow 
nah New York. (Sonntag Vormittag gegen balb 11 
am New Vorter Dod erwartet). 

Queenstown: Celtic, von New York nah Livers 
pool, 


nn, 


„Che ih ascaret3 nahm, hatte ih eine jchlechte 
Gautfarbe, 
wurde nicht in richtiger Weile verbaut. est bin i 


Pidel im Gejiht und meine Speife 
ir 36! Feißtig Tagen 
ı ale verſchwunden. 2 ann aufrichtig Jagen, 
dab Fascarets genau fo iwie angezeigt wirken. IL 
ahm nur iwei Echachteln derfelben.* 

Glarencee R. Griffin, Sheriden, Ind, 


bolftändig wohl und die Pidel in meinem 


Best for 


The Bowels. ; 


miss > 


Angenehm. ſchmadhaft, 8, 

——— feine ee ae une Be 

nicht, 10 —* — —* loſe dertauft. 
» Qe 

oder Geld zurikk. vera. 

Sterling Nemebh Go., Chicago oder N. 9. 


Sührl. Verkauf, 10 Milionen Schadhteln, 


md nei 
Die echten 
Garantirt zu beilen 
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Schlechles Blul. 


Uusiand. | 

Zeppelins Luftſchiff. 

Noch nicht in einer für den Erfinder befrie— | 
digenden Derfaffung. —Theure Kohle in | 

Deutihland.—Rumänifches Königspaar | 
macht wichtigen Befuhb in Wim. | 
(Spesiallabeldeveihe der „N. 9. Etaatszeitung“). | 

Berlin, 27. Sept. Die Probefahr: | 
ten, melde von der Ballonhalle bei 
Manzell am Bodenfee, unmeit Fried: 
rihshafen, aus vor fich gehen, werden 
noch eine gemwifje Zeit fortgejegt mwer- 
den. Crjt dann, wenn der Erbauer 
jein Fahrzeug in der’ Verfaffung has 
ben wird, die jeinen Wünfchen ents | 
Ipricht, wird eine Dauerfahrt landein- 
wärts erfolgen. Die gegenwärtigen | 
Yahrten haben vornehmlich den Zived, | 
das Verjonal einzuüben, die Motoren | 
und einige Neuerungen zu prüfen, Ges | 
Ihmwindigfeiten zu mejjen, Webungen | 
im Auf» und Abjteigen ohne Ballaits | 
werfen oder Ventilziehen vorzunehmen, | 
die Schrauben auf die Zwedmäßigfeit 
ihre8 Durchmefjers zu prüfen ufw. 
Wie fich das Fahrzeug bei ausae.:In= 
ten Touren bewähren wird, darauf 
find alle Fachkreiſe höchſt geſpannt. 

In allen Theilen Deutſchlands wird 
gegenwärtig von einer drohenden Koh— 
lennoth geſprochen. Die beſtändige Zu— 
nahme des Preiſes für Kohle hat zu 
der Befürchtung Anlaß gegeben, daß | 
der bevorjtehende Winter den Konfus 
menten theuer zu ftehen fommen wird. 

Nach den Ermittelungen tft die aus 
den Gruben geförderte Kohlenmenge 
jet größer, als jemals. Die induftriel- | 
len Anforderungen haben jedoch zuge: 
nommen, die Zähne der Bergarbeiter 
find in die Höhe gegangen, und bie 
Ausfuhr hat fich vergrößert. Alle dieje 
Umjtände tragen dazu bei, die Preife 
höher zu geftalten. Grubengejellichaf: 
ten haben nicht ermangelt, ji) den 
Stand der Dinge zunute zu machen, | 
ivie aus der Zunahme ihrer Dipiden- 
den erhellt. 

Sn einer Situng des jächlifchen 
Minifteriums, welche unter dem Vor- 
fit des Königs ftattfindet, wird ehe— 
ten3 darüber Enticheidung getroffen 
merben, ob der Gräfin Montignojo, 
die fich jüngjt wieder verheirathete, die 
ausgejebte AUpanage von jährlich 36,- 
000 Mark mweitergezahlt werden foll. 

Die Eleine Prinzeffin Anna Pia 
Monika wird unverzüglih aus Stas 
lien nad), Dresden gebracht werden, — 
vu die Er-ftronpringeffin fie her: 
gibt. 

Wien, 27. Sept. König Karl 
bon Rumänien und die Königin Elifa= 
bethd (Carmen Splva) find bier ein- 
aetroffen. Desgleichen ift der ruffifche 
Miniſter des Aeußern Iswolski an—⸗ 
gelangt. Der gleichzeitige Beſuch ſteht 
in wichtigem Zuſammenhang. 

Zwiſchen dem König von Rumänien | 
und dem Kaifer franz Kofeph, Tomte | 
dem dfterreichifch-ungarifchen Minifter | 
des eußern, Frhrn. v. Aehrenthal, 
und bem ruffiichen Vertreter Is— 
wolsti werden die Balfanfragen bes | 
[prochen. Befonders findet die maze- 
donijche uftizreform eingehende Ers | 
örterung. | 

Die gegenwärtigen Konferenzen, 
melden in politifchen Seifen bie 
größte Bedeutung beigemeffen wird, 
ergänzen die einfchlägigen Verband 
lungen, welche vor einiger Zeit Frhr. 
vb. Aehrenthal und der rumänifche 
Minifterpräfident Sturdza auf dem 
Semmering, und fpäter. $swolsfi und 
Aehrenthal geführt Haben. 

Nicht geringes Auffehen erregt der 
Inhalt einer Zufchrift, welche der nor= 
megiiche Dichter Björnftjerne Bjürnfon 
an ein Budapefter Blatt gerichtet hat 
und bie von diefem abgedrudt wird. 
Björnfon erklärt u. U., er habe früher 
das ungarifche Volk geliebt. Anfolge 
ber Ungereitigfeiten der Magyaren 
gegen andere Bölfer babe er ihren 
Chaubinismus, der Ungarn in’3 Un= 
olüd ftürze, haffen gelernt, 

„Lufitanias‘ Rückfahrt. 


Queenstown, 27. Sept. Der neue 
Aurbinen-Riejendampfer „Lufitania” 
traf auf der Rüdfahrt von New York 
bier ein. Er brauchte zu diefer erften 


| » Malaga, Spanien, 27. Sept. 
ı Regen ijt von Neuem losgebrochen, ; 
| und das verfchlimmert die eberfchem: | MA 


%* 


v Freitaa den 


Verſuchen Sie es beim 


Biscuit 


Das nahrhafteſte Genuß⸗ 
mittel aus Weizen hergeſtellt. 


In Pacheten die gegen Feuch⸗ 
ugkent und Staub geſchützt ſjnd. 


€ 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


„Lund und Sie werden c3 
zum „Diner“ wünfchen. 


needa 





Fahrt in öftlicher Richtung 5 Tage, 4 | — nn 2ouispille wurden bei einem | 


Stunden und 19 Minuten und hatte 


Brand in der Fabrik der „MeEltoy: | 


eine durchjchnittliche Gefchwindigfeit | Shannon Spring Bed Co.“ 8 Perfo= | 


bon 228 Sinoten. 
Liverpool, 27. Sept. „Lufitania” 
traf um & Uhr Nachmittags hier von 


ı New York ein und wurde bon einer 


großen Volfämenge begrüßt. 
Des Himmels Schleuſen. 
Weiteres über die Bochfluthen in Spanien 
und Frankreich. 


Der 


mungslage noch mehr und beeinträch— 


tigt die Rettungs- und Bergungsarbei— 


ten ſtark! Noch mehrere Werften ſind 
weggeſchwemmt worden. Die, vor 
wenigen Tagen noch ſo maleriſchen 
Thäler ſind jetzt allenthalben öde Waſ— 
ſerwüſten. 

Die Leichname von etwa 100 Er— 
trunkenen ſind hier und in der Um— 
gegend geborgen worden. 

Malaga iſt jetzt ohne Gas- und 
Elektrizitätsdienſt. Man fürchtet auch 
einen Brotmangel, wenn nicht bald 
Mehlvorräthe eintreffen, was aber bei 
der größtentheils zerſtörten Verbin— 
dung mit Schwierigkeiten verknüpft iſt. 

General Del Rio iſt als Vertreter 
des Königs Alfonſo eingetroffen, um 
den Obdachloſen Beiſtand zu leiſten. 

Grenada, Spanien, 27. Sept. Die 
unteren Theile unſerer Stadt ſind 
ebenfalls überfluthet, und das Waſſer 
jteht 5 Fuß hoch in denStraßen. Groß 
ijt die Eigenthumszerftörung im um- 
gebenden Lande, befonders zu Loja. 
Viele Häufer find zerftört, eine Menge 
Vieh ilt ertrunfen, die Felder find rui- 
nirt, und der Verkehr ijt unterbrochen. 

Madrid, 27. Sept. Die fpanifche 
Negterung macht befanni, daß die 
Weinernte in den Ihälern der Provinz 
Andalufien durch die Hochfluthen rui= 
nirt worden ift. Die Weingärten find 
tief mit Schlamm bededt, und es ift 
auch vieler Wein in den SKtellern zer: 
jtört worden. 

Umtlich wird die Zahl der Ertrun- 
fenen auf 72, und der der Verlekten 
auf 68 angegeben. 

Paris, 27. Sept. 
den überflutheten füdfranzöfifchen 
Provinzen melden, daß die Truppen 
noch immer eifrig mit dem Rettungs- 
mwerfe bejchäftigt find. Viele Berfonen 
waren geziwungen, in den Wipfeln 
von Bäumen und auf den Hausdächern 
Zuflucht zu juchen. Doch ift die Zahl 
der Umgefommenen nicht groß. 

Mehrere Städte find ohne nächtliche 
Beleuchtung, da auch die Eleftrizitäts- 
anlagen unter Waffer ftehen. 

Zu Adge, im Departement Herault, 
it jeßt das Hochwaffer um anderthalb 
Fuß zurüdgegangen, und der Eifen- 
bahnverfehr dajeldit wird lanajam 
wieder in Gang gebracht. Aber die 
Weinernte in Ddiefem Departement tit 
fait ganz zerjtört. 

Das MWetteramt 
Stürme 
wegen. 


Eefenraphifche Jielizen. 


Inland. 


Depeſchen aus 


berichtet, 


e daß die 
ſich nordwärts 


weiter be— 


—Wm. J. Bryan wird im Novem— 
ber Wiskonſin bereiſen und eine An— 
zahl Reden halten. 


— Bei Jackſon, Ala., kenterte ein 
Fährboot auf dem Tombigbeefluß, und 
14 Perſonen ertranken. 


Feſtes, 
ſolides 


Fleiſch 


und gutes Gehirn 
werden erzeugt durch 


Grape - Nuts 


„Es bat feinen Grund“ 


| 


| 


| 
! 
! 
| 
| 


| 


nen verlegt. 

— In Süpfalifornien wird eine | 
Negerkolonie gegründet werden, deren 
Mitglieder fehr billig Zandftüde er= | 
halten follen. 90,000 Acres Land in | 
Riverfide County find ausgemähßlt. 

— Samuel W. Bed, ein reicher 
Nem Yorker Gefchäftsmann, hat in 
Parifer Blättern angezeigt, daß er für 
Schulden, melde feine Gattin dort | 

ht, feine Verantwortung über: | 
nehme. 


| 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League”— Philadelphia 3, | 
Chicago1; New York 0, Cleveland | 
6; Wafhington 1. St. Louis 2; Bo- 


j fon 5, Detroit 9. „National League” | 


—Fittsburg 5, Bolton 4. | 
u Newart, N. J. wurde Mar- 
cus 5. „Jacobs, Direktor des dortigen 
„Solumbia-Theater“, geitern Abend 
von einem rafch durch die Broad Str, 
jaufenden Automobil überfahren und 
getöbtet. Das Automobil hielt nicht 
einmal. 
— E35 mird an 


gefündigt, da af, 
Roofevelt : 2 Pril 


| 

| 

| 
die Verfaffung für den 
neuen Staat Oflahoma, welche fürz- 
ih. (jammt ver Prohibitionsklauſel) 

angenommen wurde, beſtätigen werde, 
angeſichts der großen Mehrheit, die ſie 

erhielt. 
| 
I 


Der Lofomotivführer Kohn 
Franklyn in Kendall, a een 
dem Chicagoer Fabrifanten Wim. 
Peterfon eine Geldanmweifung auf 
$10,000 für die Rettung feinerSchwä- 
gerin Frl. Jenkins aus dem Waſſer 
und foll noch weitere $10,000 erhalten. 
— Das Bundesgericht in Omaha 
Nebr., verweigerte den, von den Ne- 
brasfa’er Bahnen nachgefuchten Ein- 
haltsbefehl gegen die ftaatliche Bahn- 
fommiffion (bezüglich Durchführung 
des Frachtratengefeges für Getreide) 
und hob den ſchon erlaſſenen zeitweili— 
gen Einhaltsbefehl wieder auf. 
—2 9 — 


Ausland. 


— Durch Eindringen von Waſſer | 
in die elir-Kohlengrube in Böhmen | 
‚find 6 Mann wahrſcheinlich ertrunken. 
— Bei Tobolsk, Sibirien, wurde 
die Poſtkutſche von Räubern überfal— 
len, welche den Poſtillon tödteten und 
$30,000 erbeuteten. | 


— Weitere Preisherabſetzungen für 
die Fahrt nach New York kündigte die 
Hamburg = Amerifa-Linie an. Gben- 
fo die „White Star“-Linie, 

— Räuber überfielen den Landſitz 

der ruf. Yürftin Dolgorufowa bei 
Zjehernigom, plünderten ihm aus und 
brannten Alles nieder. Ein Dra- 
goner-Regiment traf zu fpät ein. 
— Auch das franzöſiſche Herauli- 
thal wurde von Stürmen und Molten- | 
brüchen ſchwer heimgeſucht. Truppen | 
wurden aufgeboten, um den Leuten | 
beim Bergen ihrer Habfeligteiten zu 
helfen. 

— Öraf Zeppelin machte mit feinem 
verbefjerten Luftjchiffe wieder am Bo- 
denjee einen Aufitieg, dem verfchiedene ! 
hervorragende Perfönlichkeiten bei- | 
wohnten, dawınter Prof. Hergefell als | 
Vertreter der Reichäregierung. Auch | 
diefe Fahrt war erfolgreich; doch it | 
die Frage noch nicht gelöft, wie diejes | 
riefige Luftichiff landen fann, ohne | 
daß ein eigens hierfür hergerichteter 
Landungsplaß vorhanden ‚it. 


icht. 
— — ——— — — ——— 
Starb unvorbereitet. 


An 5. Ave. nahe ©. Water Str., 
brach heute ein gutgekleideter Mann 
entſeelt zuſammen. Aus Papieren, 
die man in den Taſchen fand, ſchließi 
man, daß der Verſtorbene der 60jäh- 
rige John New aus Milwaukee, Wis. 
iſt. Man muthmaßt, daß Herzläh—⸗ 
mung den Tod herbeiführte. Die Lei— 
che iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 148 Wells Sir. geſchafft worden 


27. September 1907. 


Ende mil Screen. 


— — 


Sauſte mit Kraftwagen über die 
ſteile Wand eines Steinbruchs. 


Dem Tode entronnen. 


B. N. Lynk wurde ſchlimm zugerichtet, der 
Wagenführer kam faſt unverſehrt davon. 
— 5wei Familien von Gas überwältigt. 
— Gewaltſames Ende. — Gerettet. 


Ein Ende mit Schrecken nahm eine 
Probefahrt, die geſtern B. N. Lynch, 
Nr. 11S. Leavitt Str. von dem Wa— 
genführer John Joß begleitet, in ei— 
nem Kraftwagen der 


— 


Thomas 8. | 
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i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


| Spezielle Antündigung! | 


Mir baben eine Kiite von fpeziellen Vargains vorbereitet, die wir morgen Den 
8:30 bis 11 Uhr Vormittags zum Verkauf bringen. 
Dieje Spezialitäten werden nur an Diejenigen verkauft, welche die nachſtehen⸗ 
den Kouponz ausjchneiden und zur Zeit‘ des Einkaufs präjentiren, 


s 


Schneidet dies ans — 


’ Schweres fließgefüttertes  Unterzeug_f. Mänz- 
N onpon — = unterönfen jede Größe, 36 
Nr. 1 bis 44 dies find,die 50c Qualitäten —ammt. 
perfeft, — wir verfaufen 4 Stüd an einen ——2 
—ESamſtag Morgen, 8:30 bis 11 Uhr—Stück nur 


Jeffrey Company, Nr. 1462 Michigan 


Ave., den er zu kaufen beabſichtigte, 
angetreten hatte. Auf der Heimfahrt 
von Lyons, Ill., begriffen, hatte Joß 
zwiſchen jener Ortſchaft und Summit 
dem vorausſichtlichen Käufer die Füh— 
rung des Wagens anvertraut. Ein 
falfeher Griff am Steuerrad hatte zur 
Folge, 
wärts ſchoß. Joß wollte dem unge— 
ſchickten Lenker in den Arm fallen. 
Lynch wurde verwirrt, und im näch— 


ſten Augenblick durchbrach der Wagen 


einen Zaun und ſchoß über den Rand 


der 70 Fuß hohen Wand eines Stein— 


bruchs der Chicago Cruſhed Stone 
Company. Joß hatte im letzten Au— 
genblick einen Zaunpfahl gepackt und 
fich, wenn auch mühſam, wieder auf 
feſten Boden geſchwungen. Der Kraft— 
wagen überſchlug ſich und 
auf dem Grunde der Schlucht. Lynch 
war zuvor hinausgeſprugen und lan— 
dete neben dem zertrümmerten Wagen. 
Er wurde in einer Ambulanz nach dem 
St. Antonius von 
geſchafft. Dort ſtellten die Aerzte 
feſt, daß ſeine Schultern ausgerenkt 
ſind, ſein linkes Bein an drei Stellen 
gebrochen iſt und er außerdem eine 
tiefe Wunde oberhalb des linken Au— 
ges erlitten hat. Ob er auch innerlich 
verletzt iſt, ließ ſich vorerſt nicht feſt— 
ſtellen. 

Lynch 
cago Towel Company. Sein Zuſtand 
wird als nahezu hoffnungslos bezeich— 
net. Joß iſt faſt unverſehrt davonge— 
kommen. 

In Lebens zefahr. 


Stadtrichter Adelar J. Petit und 
Familie ſind geſtern mit knapper Noth 
dem Tode entronnen.Gas war einer 
ſchadhaften Leitungsröhre entſtrömt. 
Als Richter Petit halb betäubt erwach— 
te, waren ſeine Frau und Tochter 
ſchon ohnmächtig. Er ſchleppte ſich 
mühſam ans Fenſter, riß es auf und 
holte, ſobald er ſich an der friſchen 
Luft etwas erholt hatte, einen Arzt. 
Dieſem gelang es, Frau Petit und 
Tochter ins Bewußtſein zurückzurufen 
und außer Gefahr zu bringen. 

Durch Gas, das einer gleichfalls 
ſchadhaften Leitungsröhre in Fred 
Dartſchs Wohnung, Nr. 5641 Grove 
Ave., entſtrömte, wurden ſechs Perſo— 
nen überwältigt. 

Die Veunglückten ſind 

Frau Fred Dartſch, 27 Jahre alt. 

Frau John Richey, 69 Jahre alt, 
ihr Mutter. 

Fred und Albert Dartſch, fünf und 
drei Jahre alt. 

Frau S. N. Clarkſon, Nr. 
Grove Ave. 

Frau Emma Riley, Nr. 
Ude, 

Dr. %. PB. Smyth, Nr. 
Straße. 

Sie befinden fich auf den Wege der 
Beſſerung. 


Straßenbahnunfall. 


Der 26 Jahre alte Milchhändler 
Simon Schachner, 1812 State Str., 
wurde heute am frühen Morgen von 
einem Wagen der Indiana Ape.-Elek- 
trifchen an der 18. Str. und Wabaſh 
Ude. überfahren und fehmer verlett. 
Er erlitt jchwere innere Verlegungen 
und wahrjcheinlich einen Schädelbrud. 
Er wurde nach dem Peoples Hofpital 
überführt. 


5641 
5639 Grove 


5500 State 


Hat ausgeliiten 


Sm Gt. Antonius-Hofpital erlag 
heute Morgen der 26 Jahre alte Ar- 
beiter Andreas Nancef, 1110 W. 18. 
Place, der geitern an der 25. Str. 
bon einem Güterzug der Indiana 
Harbor-Bahn überfahren worden war, 
jeinen Verlegungen. Wie es Heißt, 
verfuchte Jancet auf 
aufzufpringen, fiel aber 
Zug. Zmei Wagen gingen über ihn 
hinweg. ' 

Auf der Stelle getö)tet. 


Auf der Afhland Ave.-Kreuzung 
ftieß geitern Abend ein von dem 49- 
jährigen ?yerdinand Hallo, 
W. 15. Str., bedientes Fuhrmwerf der 


Keith Lumber Company mit eineit | 


Perfonenzuge der Chicago & Great 
Weitern-Bahn zufammen. Hallo und 
jein Pferd wurden auf der Stelle ge- 
tödtet. 

Unanfgeflätt. 


Die Koroneräjury, die geftern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 59- 
jährigen W. Hahn, Nr. 2530 N. 41. 
Court, Jrving Part, deffen Leiche, wie 
berichtet, am Fuße der Wabanfia pe. 


aus dem Fluß gezogen wurde, gab eis | 
nen jogenannten offenen Wahrfprud | 
ab, d. h., fie ließ e3 unentjchieden, ob | 


der Mann das Opfer eines Unfalls 
oder Verbrechen? geworden ijt, oder 


Gelbjtmord begangen hat. Hahn mar | 


in der Kanzlei der Steuereinfchäß- 
ungsbehörde beſchäftigt. Samſtaäg 
Mittag hatte er die Kanzlei berlaffen. 
Seitdem murde 
Verwandten find der Anficht, daß er 
zufällig in den Fluß gefallen und er: 
trunfen ift. ® 
Unfreiwilliges ‚Bad, 

Zwei Chicagoer nahmen gejtern in 
der Piftafee Bay ein unfreimilliges 
Bad. Zmei Motorboote, die fi in 
voller Fahrt befanden, ftießen zufamt- 


nen. Edmarb Hunter und fein adt- 


zerichellte | 


Padua-Hofpital | 


ift ein Angeltellter der Chi= | 


den Güterzug | 
unter den | 


Nr. 617 | 


er bermißt. Geine ! 


Schneidet dies aus — 


nn 


Konpon 


Gloria Sergeftegen= 

Konpon ſchirme f. —— 
Nr. 3 Stahlitange — nas 
türl. Holzariffe—50c wertb, zum 


Nerfauf von 8:30 b. 11 bc 


Rorm—1 an 1 Kunden 


10 St. boheeichirr- 
ſchirrſchüſſeln — die 
‘ ‘ —E * 

Nr. 2 erite Tualttat — res 
aulärer Verfaufspreis 29 


Samſtag, 8:30 bis 11 15c 


Vorm.—2 an 1 Stunden 


daß der Wagen plößlich feit- | 


Schmeidet dic and — 


——— — rn 

? Große Sorte Bett-Comforters— mit rem 

Ronpen ker Watte gefüllt, jchlichtroth mit Jamch —* 
Nr. 4 der Ueberzug —dieſer Comforter wird überall 

für 2.00 verfauft, zum Verkauf von S:30 bis 1 19 

11 Uhr Yormittags, einer an jeden Kunden. ...4* 

I 

Sıchneidet dies aus — 


| 
| 
| 
| 


? Reinwoll. franz. Tri⸗ 
Konpon cot und Flanell, belle 
Nr. 6 Schattirungen— 38c 
’ g 
Rleatings am Vottom— völlig $1 hie So. wert —— aum, Beat 
tb — 2 icden ® 8:3 3 Vorm.— 19 
Funde te 50e 3. an 1 Kunden, M. c 


Kunden, nur..... | — 


| Schmeidet Died aus — 
ER RAN 


we Faney farbigeUlnter— 
Konpon röde fürDamen, ba= 
Nr. >) ben ? NRuffles und 


— ——— —— 
— — — 


| 
| 
| 
| 


Srtea jchwere fehwarze wollene Strümpfe für 
| ) Koupou —— und Mädchen — dreifahes Knie— nicht 
Nr. T die gewöhnliche 2de Sorte, Jondern völlig 3Sc 
das Baar wertb— zum Verkauf von 8:30 bı3 11 1 5e 
| a llhr Vormittagg— 6 Paar an jeden Kunden—Pr.. Ze 


Scmeidet dies aus — Schneidet dies aus — 
* — — — —— — 
Fee 


j 
| 


| 


Little Gent Satin 

Konpon Calf Schnürfchuhe— 
Nr. 9 ichwere Sohlen — 
Größen 9 bis 12% — die Fils 


Sorte — ? Baar an je= 59€ 


den Kunden 


19e das Paar werth — zum 


> 
Verfauf von 8:30 bıs 10c 


——— 5 
11 Uhr Borm.— Paar... 


I e 4 * 
Schwarze Caſhmere- |) 
| Konpon Handichube für Das PP 
| ) Nr. 8 men gefließt — 
12 | 
| Schmeidet dies aus — 
NEE 
Rartie von Nnaben = Anzügen— Gröpen 27% 
bis 16 Jahre — Doppelinopfige Norfolf- oder 
ruſſiſche Facons — die Anzüge find 2.00 u. 
Uhr Qormittags 


um Werfauf von $:30 bis 11 1 15 
d 19 
u ee 


— per Anzug 
i ic$ € i dies ans — 
chneidet dies aus — amnceidet 
— — — ig 


jähriger Sohn Arthur fielen über 
Bord, wurden aber rechtzeritg von den 
nfaffen des anderen Bootes heraus= 
aefifcht. Harry Hoff, ein Schwieger: 
| fohn des Countyfchreibers Haas, fiel 
vor Schred in Ohnmacht, erholte ich 
| aber bald mieber. 


Konpon 
Nr. 10 
2,50 werthb — 


| 
| 


— —— 


| 8 Geſtrickte Unterwaiſts 
en für Knaben u. Mäd- 
Wer. 12 en — Größen bis 
14 Nabre — reguläre 1öc Wer> 


8 Mor — 
the —zum Verkauf 116 


2 an 1ftunden— Stüd 


Faney Buſter Brown 
Sweaters f. Kinder, 
blaue, rothe u. grune 
völlig 


29 


Konpon 
Nr. 11 


Stombinatton = Farben 
65e werth —zumVerkauf 
von 8:30 bis 11 Vorm. 


Fein Nationalverbaud, 


Paftoren-Konferenz erflärt fich gegen Der» 
einigung der Jugendvsreitte. 
(Gigenbericht der „Abendpoft”.) 

Decatur, IU., 26. Sept. — Die PBa- 
ftoren = Konferenz der deutjchen luthe— 
rifchen Kirche von Mittel = Jllinois er- 
flärte fich heute gegen den Plan ber 
DOrganifirung der Jugendvereine ber 
Kirche zu einem Nationalverband. Der 
Plan wurde nach eingehender Erörte- 
rung einftimmig abgelehnt. Die Geift- 
lichen fürchten, daß eine Organifation 
von jo großem lUmfange bald der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die Freundin „inres‘‘ Mannes. 
Ella Good— 


| Die Kofthausmwirthin Goo 
man, 5136 Wallace Str., mußte ſich 
heute vor Stadtrihter Walter unter | 
| der von Frau Ruth Laughlin erhobe- | 
nen Antlage des Meineids verantmor- | Dpergewalt der Kirche entwachlen 
| ten. Frau Laughlin, welche im Hotel | und den Spieß umdrehen, d. h. verſu— 
Warner an der 33. Straße und Eot= | hen’ würde, ihrerfeit3 der Kirche Vor- 
tage Grove Ave. wohnt, hatte ihren ; fchriften zu machen. Die Diftritts- 
Gatten dreimal, unter Antlagen der | tonferenz von Connecticut, bei welcher 
| Mordbedrohung, des ungebührlichen | der Plan entjtanden ift, wird brieflich 
Benehmens und der Gerichtsmißach— | bon der Anficht der Illinoiſer Paſto— 
tung durch Nichtbezahlung der Ali- | ren benachrichtigt werden. Die nãchſte 
meme, nachdem feine Frau die Schei- Konferenz ſoll in der zweiten Hälfte 
dung erwirft hatte, verhaften laffen | des Auguſt nächſten Jahres in Rod 
| et a isvesmal | SSland abgehalten werben, als einer 
und die Angeflagte hatte jedesmal | J } n 
—J geleiſtet und dabei angeb— ee ee 
ich fälfchlich gefhmoren, fie habe | „matog 5 © Q ‚ 
— ſchuldenfreies Eigenthum, wäh— —* — * —— au Od 
rend deifen Werth nur $1000 gemefen : — St Dani ipreben merken 
ſei ſtädtiſche Oberrichter J0.D bon DT. Pr . 
| fein fol. Der fa | Die Konferenz fam heute Abend zum 
! Dlfon beftätigte ala Zeuge, daß Frau Abfchlup EUR. 
Goodman Liegenfhaften im Werthe | ” ' 
von nur $1000 befige. B:lonnte Ritterdienite. 
a, Die Deutiche Zta. weiß folgende 
Blumenausitchung. hübfche Gefchichte zu beric,ten: Ein 
junger Herr, dem das feimenbe 
Die jährlihe Blumenausftellung | Schnurrbärtchen mie ein leifer Hauch 
| wird vom 6. bi8 13. November im Eo= | die Oberlippe bechattete, ver fich aber 
| fifeum ftattfinden. Da die Gefellfhaft | hereits ala fiegesficherer Don Yuan 
| amerifanifcher Blumenfreunde nädhites | fühlte, hatte eine junge Dame, die eine 
| Jahr die nationale Blumenausftellung | Anzahl Pakete trug, angefprochen und 
ı inEhicago abhalten wird, wird die hie- | fich erboten, ihr die Zaft zu tragen. In 
fige Vereinigung der Blumenzüchter | fiehenswürbigfter Weife wird-ihm das 
ungemöhnliche Anſtrengungen machen, | aeftattet, und demüngling fchlägt das 
um die diesjährige Ausftelung zu eis | Herz vor Wonne: Endlich follte er ein 
ı nem durchjchlagen Erfolg zu geitalten. | richtiges Abenteuer erleben. Aber das 
; Präfident E. ©. Uihlein hat im Laufe | Metter ilt heiß, der Weg fehr meit, und 
des legten Jahres feine Sammlung | pie junge Dame thut nichts, um ihm 
von Orchideen um zahlreiche feltene | die Zeit zu verfürzen. Alle feine Ver- 
; Eremplare vermehrt, jo daß fie gegen= | suche, eine Unterhaltung zuftande zu 
| wärtig als die ſchönſte und vollſtän⸗ bringen, jchlagen fehl. Endlich "eht 
| digfte Sammlung ihrer Art im Lande | feine Begleiterin vor einem großen 
anzufehen it. Sie mirb eine ber | prächtigen Haufe ftill und zieht bie 
hauptfäclichiten Attraktionen der Aus- Klingel. Jet fann ihm der wohlver- 
ſtellung bilden. diente Lohn für feine Nitterlichteit 
niht länger vorenthalten merben. 
Langjam öffnen fih die fehmweren 
Thorflügel, und ein reichgalonirter 
Diener erfcheint mit tiefer Verbeu- 
gung. „riedrich,“ fagt die junge Da- 
me mit bezauberndem Lächeln, „neb- 
men Sie dem jungen Mann bod) bie 
| Balete ab und laflen Sie ihm ein But- 
terbrötchen und ein Glas Mild) in der 
Küche geben!“ 


DR. 6. PUSHECK, — Abgemwintt. — Gattin (bie sem 


der befannte deutfhe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave, 

Office-Stunden: Täglih mit Ausnahme der 
a ang Dis 0 br Abende, 2 
— Preiſe ſehr mähig. 
Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


IRheumatismus, alle 
Shwäden, Shwind: 
fuht, Blut:, Leber:, 
Nieren, Magen: und Ners 
ven:Leiden — jowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be- 

Mi handelt auf das Erfolgreichite 


prächtige Straußenfeder auf einem 
Damenhute Hemerkt): „Sieh doch, Atz 
ihur, diefe entzüctende Feder!“ — alte: 
Bilt Du hier in der Ge 
flügelauäftelung?“ x 
— Sich ſelbſt widerſprechen nur die 
Kleinen und — die ganz Großen 


* 





Eintritt in einen Gemäldeſalon eine — 


. 
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Die verfäumte Gelegenheit, 


Einer gräßlihen Verſchwörung 
gegen die Ver. Staaten ift der ameri- 
fanifche VBormund der Infel Kuba auf 
die Spur gefommen. Er hat nämlich 
entdedt, daß drei oder vier von den 
Generälen der einftigen Zubanifchen 
Freiheitsarmee, die befanntlich feiner- 
zeit nur durch große Penfionsverfpre- 
Hungen zur Auflöfung bewogen mer: 
ben fonnte, einen Aufftand gegen die 
päterlihe amerifanifche Regierung 
borbereitet hatten. Daraufhin lieh er 
die Herren, unter denen fich ein Ne= 
ger'und ein ehemaliger Verräther be- 
finden, furzer Hand verhaften und 
einjperren. Wie es heikt, wird e3 fich 
mwahrjcheinlich herausstellen, daß fie in 
Dienjten einer New Yorker Firma 
ftanden, die bei einer „Revolution“ in 


Kuba ein autes Gefhäft zu machen | 


bofften. 
ganz gut, „Seneräle” unterftükt zu 
haben, die aus Staatsummälzungen 
ein Gewerbe machen. Werben fie ge- 
Thlagen, fo find nur ein paar tau= 
fend Dollars verloren, fiegen fie aber, 
To verpfänden fie gewöhnlich gegen ein 
Butterbrot alle Hilfäquellen des Lan- 
des, das jie eben vom IThyrannenjoche 
erlöft haben. 

Dap eine amerifanifche Handeläges 
felichaft, die in einer der Schweſter— 
tepublifen, die Revolutionsanftifterei 
auf Aktien betreibt, fich die Finger arg 
verbrennt, fommt verhältnigmäßig 
felten vor. In der jüngjten Zeit ift 
nur der Aöphalttruft böfe hereingefal- 
len, der e3 in Venezuela mit dem be- 
rüchtiaten KRaftro zu thun befommen 
und alle feine „KRonzeffionen“ verloren 
bat. Wenn jedoch eine Nem Norfer 
Yırma wirklich jo unverfchämt gemejen 
Hit, einen Putfch gegen unfere eigenen 
. Orbnundgftifter auf Kuba ins Werk 
jegen zu wollen, fo wird e3 ihr hoffent- 
lich jehlimm ergehen. Denn folange 
bie Ruhe auf der Perle der Antillen 
noch irgendwie gefährdet ift, fünnen 
fih Die Ver. Staaten der mwidermillig 
übernommenen Pflicht nicht entledigen, 
die nfel „zeitweilig“ zu regieren. Alle 
Melt mweih aber, wie gern fie fich zu= 
rüdziehen und den Kubanern mieder 
die vollftändige Gelbitftändigfeit ein- 
räumen möchten. 

Die Kubaner felbit, menigitens o- 
weit fie der weißen Raffe angehören 
und etwas zu verlieren haben, fcheinen 
freilich auf die MWiederheritellung ihrer 
Unabhängigfeit nicht befonders verfej- 
jen zu fein. Gie fürchten nicht ganz 
mit Unrecht, daß nad) dem Abzuge, ber. 
amerifanifchen Truppen die Neger zur 
Herrichaft gelangen und Kuba zu eis | 
nem zweiten Hayiti machen merbden. 
Derjelben Anficht jind alle ausländiz | 
Then. Kaufleute, die in Havanna und 
anderen Küjtenftädten ihre Niederla- 
gen haben. Allen biefen Elementen 
wäre e3 vielleicht lieb gemefen, wenn 
der Generalgouverneur Magoon die | 
bon ihm entdedte Verfhmwörung nicht | 
Ihon im Seime erjticdt hätte. Wäre | 
ber geplante YAufftand zum Ausbruche 
gefommen und gemwaltfam nieberge- 
Ichlagen worden, fo hätten die Ver. 
Staaten fich auf die Drohung berufen | 
fönnen, die fie gelegentlich des Auf: 
ruhrs gegen den Präfidenten Palma 
ausgeftoßen haben. Damals erklärte 
der Kriegsjefretär Taft, die amerifa= 
nifche Regierung würde den Kubanern 


Sie mürde die jehlimm zugerichtete 
Mafchine wieder in Gang bringen und 
jo bald wie möalich Einheimischen an= 
vertrauen. Kämen bdiefe aber mwiebe- 
rum nicht zurecht, und müßten die 


‚ Ber. Staaten fich abermals einmiz | 


fchen, fo würden fie nie wieder die fu- 
banifche Flagge aufbifjen lafjen. 


Die amerifanifchen Jingo3 merden | 


nun ohne Zweifel in ein Wuthgeheul 


ausbrechen, weil der Generalgouver= | 
neur Magoon mit Ablicht eine fehöne | 


Gelegenheit verfäumt hat, Kuba ganz 
und gar an die Ber, Staaten anzu= 
gliedern. Sie fünnen es dem Kon 
greffe noch immer nicht vergeben, daß 
er bor dem Kriege gegen Spanien bie 
feierliche Erklärung abgab, die Ber. 
' Staaten würden die befreite Inſel 
niemals ich jelbjt einverleiben. Sn 
MWafhington aber ift man augenfchein- 
ih von allen Ausdehnungsgelüften 
zurückgekommen, ſeit es ſich als un— 
möglich erwieſen hat, die „Kolonien“ 
in den amerikaniſchen Zollverband auf⸗ 
zunehmen. Der Präſident hat ſo viel 
Mühe gehabt, 


delsbertrag mit Kuba zu überwinden, 
daß er nicht die geringſte Luſt verſpürt, 
die vollſtändige Angliederung der 
Anſel vorzuſchlagen oder anzubahnen. 
Als Beſitzthum“ der Ver. Staaten 
würde ſie ſelbſtverſtändlich mindeſtens 


der Inſel Portoriko gleichgeſtellt wer⸗ 


den wollen, und gegen dieſe „Zu— 
muthung“ würden ſich die Tabak⸗ und 
Zuckerintereſſen und alle ihre Ber- 
bündeten ſozuſagen mit allen Vieren 
aufbäumen. Das Kolonialfieber iſt 
hierzulande ganz und gar verſchwun—⸗ 


Unſere „ſenſationelle“ Polizei. 


einer Polizei- und Räuberge— 
ſchichie der Art, die das Herz der 
allfrohen Straßenjugend entzückt, 
langt’3 nicht. Dazu iſt die Sache zu 


— gahen, de unblutig und gar zu lächer: | 
— Mb. Mber als Stoff für eine Poffe, 


oder eine poffenhafte Dpereite nad) 
dem. Mufter der Sullipan’fden „Bis 
nafore“, „Pirates of Penzanze“ ufw. 


Manchmal bezahlt es fich ja 


den Miderftand der | 
Hochzöllner gegen einen bloßen Hans ' 


ee ee 
— — Sen 


ift e3 „juft the, thing“, fan e3 gar | denn fol’ ungeheure Blamage ift uns | 


nicht" „geboten“ werben. 

Am 19. September murbe auf ber 
Sübdfeite eine alleinftehende Dame in 
ihrer Wohnung ermordet — erwürgt. 
Da ihre Schmudjadhen fehlten, war e3 
offenfichtlich, daß man e3 mit einem 
Raubmord zu thun hatte. Der Ver: 
dacht richtete fich alsbald auf einen 
Farbigen, Namen? Walton, der am 
17. und 18. September für die Er- 
morbete gearbeitet hatte. Der Mann 
war der Polizei ala Dieb und „Raus 
ber” befannt und ald man feitftellte, 
baß die bei einem Pfandleiher gefun- 
dene Uhr der Verftorbenen von einem 
Frauenzimmer verſetzt worden mar, 
die ſie von Walton bekommen haben 
wollte, war es für die Polizei über je— 
den Zweifel hinaus gewiß, daß jener 
Walton die Mordthat beging. Nun 
galt es, den Mann zu finden. 

Er mußte gefunden werden. Es 
war ein ſcheußlicher Mord begangen 
worden und wenn es der Polizei nicht 
gelingen ſollte, den Mörder dingfeſt zu 
machen, ſo würde darin ein Einge— 
ſtändniß ihrer Ohnmacht liegen und 
das Zugeſtändniß, daß es um die Si— 
cherheit von Leib und Leben in der 
Stadt ganz miſerabel ſchlecht beſtellt 
iſt. Dem entſprechend wurden alle ver— 
| fügbaren Geheimpoliziſten mit der 
Aufarbeitung des Falles betraut, alle 
Polizeimannſchaften angewieſen, auf 
den Verdächtigen zu fahnden und die 
höchſten Polizeibeamten nahmen ſich 
des Falles perſönlich an. Und da war 
Alles durchaus recht ſo. Leider blieb 
die Polizei mehrere Tage hindurch 
vollſtändig erfolglos. Der Mann war 
nicht zu finden. Einmal glaubte man 
ihn in der Umgegend — in Niles — 
erwiſcht zu haben, doch zeigte ſich ſehr 
ſchnell, daß man nicht den Richtigen 
hatte. 


| 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 





* * 


Da fam gejtern in aller Frühe bie 
Nachricht, dap Mittwoch Abend in der 

| Nähe von Summit, |, ein paar 
| Meilen von der Stadtgrenze Chicagos, 
ı ein Yarbiger, auf den die von Walton 
ı gegebene Befchreibung paßt, in einem 
| Maizfelde gejehen worden jei; er habe 
| fich einige Maistolben gelocht und fich 
Tchleunigft davon gemacht, al® et 
| merfte, daß man ihn beodaghtete. So— 
| fort fam man im Polizeihauptquartier 
| zu dem Schluß, das tft der Mörder! 
| Das muß er fein, denn warum märe 
ler mohl ausgerifjen, wenn er ben 
| Mord nicht begangen und die Feitnah- 
| me gefürchtet hätte? Und nachdem das 
; feitgeftellt war, entmwictelte die Polizei 
eine großartige Thätigkeit. Einige 
Detektives waren Schon in der Gegend 
und von ihnen fam um #11 Uhr ges 
ftern die Nachricht, daß der „Mörder“ 
| in einem verlaffenen Gebäude gejtellt 
worden fei, fpäter, daß er jich auf ei=- 
ner nfel im Desplaines Fluß, etwa 
eine Meile von Summit, befinde. Da= 


' raufhin eilte, dem Bericht eines Nach: 


mittagblattes zufolge, ein Synfpeftor 
mit 18 Mann nad) Summit. Später 
wurden ihm meitere 35 oder 40 Mann 
zugefandt. Diefe Leute waren Jammt- 
lich ausgefuhhte Schüben und mit den 
für folche Zwecke im Polizeihautquar= 
tier in Bereitfchaft gehaltenen Repetier- 
geiehren bewaffnet. Denn denGcheim- 
poliziften war bedeutet worden, daß 
„Walton, der Mörder“, ein -quter 


| Schüße fei. und die Polizei war iiber= 


zeugt, daß er lieber im Kampfe fallen 
als fich feitnehmen und wegen Mor= 
des prozejliren laffen werde. So aing 


| die große Nagd los. Mindeitens fünf- 


zig mit PRepetiergewehren und Revol— 
vern bewaffnete Poliziiten, denen fich 


| viel gleichfalls mit Schießgemwehren be— 


mwaffnete Farmer anjchloffen, durdh- 
fuchten in Ubtheilungen von je drei 
das ganze Gebiet um Summit. Zu— 
nädhjft das Maisfeld, mo man aber nur 
die euerftelle fand; jodann das ver— 
laſſene Haus, nachdem man es eine 


Zeitlang beſchoſſen hatte. Auch hier 


fand man nichts — außer die Zeit, ſich 
in dem gefährlichen Moment, da man 


in die „Höhle des Mörders“ einzu— 
nur noch dieſes eine Mal verzeihen. 


dringen im Begriff war, photographi— 
ren zu laſſen. Der Mißerfolg diente 
aber nur dazu, den Jagdeifer zu erhö— 
| ben, und al3 man an ein PDidicht 
fam, in dem ber „Mörder“ fich hätte 
verbergen fünnen, waren der Muth 
und die Begeifterung fo hoch geitiegen, 
daß man das Dieicht „aufſchoß“, wie 
| eö in der Landessprache heißt — mit 
einem Kugelregen übergoß, dab faum 
ein darin haufendes Kaninchen mit 
heiler Haut davon gefommen märe. 
Auch hierbei fam nicht3 heraus, als 
ein fchönes Bild, da3 man in ges 
wiffen Zeitungen bewundern Tann 
und da3 zeigt, mie die tapfe= 
ren Mannen ihre Gemehre Ta= 
den und ihre Offiziere mit gerungel- 
ten Brauen in das gefährliche Dieicht 
hineinfpähen. Man fuchte aber unent- 
mwegt weiter und würde mohl jet noch 
muthpoll und eifrig weiter jagen, wenn 
nicht die Nachricht gefommen märe, 
daß die ganze Zeit hindurch (fchon feit 
Mittwoch Abend) der Gefuchte in der 
a Springfield in Haft 
ſaß. 


Die Sache iſt gut abgegangen. Aber 
ſie hätte auch ganz anders ausfallen 
können. Es iſt ein ſehr großes Glück, 
daß niemand in dem verlaſſenen Hau— 
ſe oder Dickicht war. als man hinein— 
ſchoß und daß bei der großen Treib— 
jagd nicht irgend ein, nicht ganz ge— 
wiſſensreiner, Farbiger aufgebracht 
wurde. Denn die Wahrſcheinlichkeit 
ſpricht doch dafür, daß der Mann 
kurzer Hand niedergeſchoſſen worden 
wäre, hätte er eine Bewegung gemacht, 
die auf Widerſtandsluſt hätte ſchließen 
laſſen, oder auch nur, hätte er ausrei—⸗ 


* * * 


zen wollen. Und geſetzt den unwahr⸗ 


ſcheinlichen Fall, daß dies nicht geſche— 
hen wäre, — wie wäre es dem Manne 
wohl gegangen, wenn man den richti⸗ 
gen Walton nicht erwiſcht hätte und er 
nicht über jeden Zweifel hinaus hätte 
nachweiſen können, daß er der Geſuchte 
nicht war und überhaupt von jeglicher 
Schuld frei jei? Die Verfuchung, dem 
mit fo viel Mühe und fo großem 
Machtaufgebot Eingefangenen irgend 
etwas anzuhänaen, müßte in folchem 
Falle für die Polizei fehr ftark fein, 


| 
! 


| 





firte — daß fie die einfache Pflichtaus— 


ı diefer Bemühungen. 


angenehm. 


fuchten nicht fand und auf ganz fal⸗ 
ſcher Fährte jagte, iſt natürlich zu ent— 
ſchuldigen. Dergleichen paſſirt auch 
den beſten. Daß ſie, als ſie glaubte, 


Daß die Polizei die Spur des Ge— ſchlachtet werden muß. 


dem Walton auf der Spur zu ſein, ge— 
nug Leute aufbot, ein Entwiſchen 
„möglichſt unmöglich“ zu machen, war 
recht. Daß ſie die Leute mit Geweh— 
ren bewaffnete — das mag ja ange— 
meſſen geweſen ſein. Aber, daß ſie 
dieſe Jagd in ſo marktſchreieriſcher 
Weiſe ankündigte, einen Stab Kriegs— 
berichterſtatter und -Photographen 
mit ſich nahm und für die Bilder po— 


übung und die Jagd auf einen „Ver— 
dächtigen“, deſſen Schuld keineswegs 
feſtſteht, zu einem Senſations- und 
Spektakelſtück machte und ſich der Ge— 
fahr ausſetzte, ſelbſt ein ſchweres Ver— 
brechen zu begehen, das iſt an ſich 
ſchon beinahe ein Verbrechen, — ein 
Verbrechen der Polizei an ſich ſelbſt, 
denn ſie macht ſich dadurch lächerlich 
und ein Verbrechen an der Bürger— 
ſchaft — eben deswegen. 


Fleiſchtheuerung und Ausfuhr. 

Ob der ſogenannte Fleiſchtruſt auch 
noch Freunde hat in Waſhington? Es 
ſcheint faſt ſo. Wenigſtens läßt das 
Ackerbau-Departement ſoeben eine 
Veröffentlichung erſcheinen, die dem 
„Truſt“ nicht gelegener kommen könnte, 
wenn ſie auf ſeine eigene Beſtellung ge— 
ſchrieben wäre. Geſchrieben zu dem 
Zwecke, denen den Mund zu ſtopfen, 
die da über künſtliche Fleiſchtheuerung 
ſchreien. Und das zu eben der Zeit, 
da laut Ankündigung der Adminiſtra— 
tionspreſſe das truſttödtende Juſtiz— 
Departement ſoeben anſetzt zu einem 


böswilliger Verſchwörung der „großen 
Packers“ ihre Urſache haben ſoll. 

Dem gegenüber läßt die Veröffent— 
lichung des Ackerbau⸗Amtes die Stei— 
gerung der Fleiſchpreiſe als die natur— 
gemäße, unvermeidliche Folge einer 


| wirthichaftlichen Entwidlung erfchei- 


nen. Gie erzählt von den vielerlei 
Hinderniffen, die feitens fremder Län- 
der der Einfuhr amerifanifchen Fleis 
ches in den Weg gelegt worden find. 
Erzählt von den unermüdlichen Be- 


ı mühungen der hiefigen Negierung zur 


Beleitigung diefer Hinderniffe Gr: 
zählt von den erfreulichen Erfolgen 
Und von dem 
großartigen, beifpiellofen Auffchwung, 


| weldden unjere Fleifchausfuhr nun 
| aufzumeifen hat. 


Ein Auffhmwung 
bon jolcher Größe, daß die Ver. Staa: 


I ten heute mehr Fleifch und fonitige 


Erzeugniffe der Schlachtinduftrie aus- 
führen in einem Jahre, als die fechg 
Länder, die unfere mwichtigften Mitbe- 
merber find auf Diefem SHandelsge= 
biete, zufammengenommen in zmei 
Sahren ausführen. 

Die befagten Hinderniffe betreffend, 
wird in dem Bericht zmwifchen zmei 


| Zeitläuften unterfchieen, in deren er- 


tem (anfangend Ende der fieb;iger 
Jahre) Europa fich gegen das amerifa- 
nifche Symwein abfperrte, während im 
zweiten (beginnend um’3 Jahr ’94) 
unjer Rindvieh in Verruf erklärt 
wurde. Was die GSchmweinefperre be- 
trifft, jo wurde damit 1879 von Sta= 
lien der Anfang gemacht, mit einem 
Verbot, das die Einfuhr von „Schmwei- 
nen, Schmeinefleifh und (anderen) 
Schmeinerroduften” aus den Ber. 
Staaten unterfagte. Noch im felben 
„sahre folgte Ungarn dem Beifpiel, 
dann Spanien und Deutjchland 1880, 
Hrankreih, Türkei und Rumänien 
1881, Griechenland 1883 und Däne- 
‚marf 1888. Alles wegen der angebli- 
hen Trichinengefahr, obgleich nirgends 
auch nur ein einziger Fall von Trichi- 
nenfranfheit fich mit Sicherheit auf 
den Genuß von amerifanifchem 
Sleifh Hat zurüdführen Yaffen. 

Selbſt wenn dieTrichinenfurcht nicht 
bloß Vorwand war bei dem Verbote, 
fo mar „Schuß“ der heimifchen 
Schmeinezüchter und heimifchen Flei- 
fcher vor der amerifanifhen Konfur- 
renz ihr hauptfächlicher Zmed. Gegen 
amerifanifches Rindvieh und frifches 
Rindfleifceh wurden die erjten Abfper- 
rungen 1894 in Deutfchland vollzo- 
gen, worauf Dänemark, Belgien und 
Yranfreih u. a. folgten, auch megen 
angeblicher Krantheitägefahren. 

Heute it die Einfuhr allen Ieben- 
den Schlachtviehs aus den Ver. Staa 
ten noch in Dänemark, Holland, Nor: 
wegen und rland verboten. Dejter- 
reich-Ungarn, Frankreich und Deutfch- 
land jchließen gegen unfer NRindpieh, 
Stalten und Großbritannien gegen 
unſere Schweine fich ab, außerdem ijt 
in Oefterreih-Ungarn auch noch die 
Einfuhr lebender Schafe und * Ziegen 
verboten. leifcheinfuhrverbote beite- 
hen mie folgt: in Oefterreich-Ungarn 
gegen alle amerifanifche FFleifch mit 
Ausnahme von Schweinefleifh und 
MWürften; in Rußland gegen Schmwei- 
nefleifh; in Norwegen gegen alles 
frifche Fleifh; in Schweden gegen 
frifhes Schmeinefleifh; in Dä- 
nemart gegen alles andere fri- 
ſche Fleiſch; in Deutſchland ge— 
gen friſches Rindfleiſch, ſowie 
gegen Büchſenfleiſch, Würſte und — 
gepökeltes Pferdefleiſch! Nicht behin— 
dert iſt die Einfuhr amerikaniſcher 
Fleiſchprodukte durch Zollunterſchiede, 
ausgenommen in Frankreich, wo einige 
unferer, Erzeugniſſe höher verzout 
werden müſſen, als gleiche Erzeugniſſe 
aus anderen Ländern. Der Hauptab— 
nehmer amerikaniſchen Schlachtviehs 
wie überhaupt von amerikaniſchem 
Fleiſch iſt nach wie vor Großbritan— 
nien, doch beſteht auch dort noch die 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


| 


{ 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


neuen Sprunge auf den „Truſt“ — | jtellung von Zahlen, die nicht bloß fet- 
bon tegen der Vertheuerung, die in | ne Verwunderung darüber auffommen 


| fäumen, fich die offizielle Veröffentli- 


‘trug $1,217,200, und nad Abzug von 


| 
men wird. Auf faft $250,000,000 hat 
| 


Einſchränkung, daß lebendes Vieh bin- 
nen zehn Tagen nach der Einfuhr ge— 


* * * 
Gewachſen iſt die Ausfuhr von 
Schlachtvieh und Schlachthausproduk⸗ 


ten dermaßen, daß ſie jetzt an Geldwerth 


in unſerem Auslandhandel die zweite 


Stelle einnimmt, alſo größeren Werth 
hat als die Ausfuhr von Getreide, 


Mehl u. ſ. w., und nur übertroffen 


wird von der Baumwollausfuhr. Auf 


8228,000,000 per Jahr ſtellt ſich ihr 
Werth, wenn von den letzten fünf Be— 
richtsijahren der Durchſchnitt genom— 


ſie ſich im letzten Jahre belaufen. Im 
Jahre 1870 dagegen belief ſich der 
Merth der gefammten Ausfuhr . auf 
nur $17,000,069. Und damala hat die 
Zahl unferer eigenen Fleifcheller 38,- 
000,000 betragen, während fie jebt 
nahezu 90,000,000 beträgt. 

Mie e3 gegenüber diefer ungeheuren, 
in- und ausländifchen Nachfragefteige- 
rung bejtellt war mit der Angebotäver- 
mehrung, legt eine andere amtliche 
Veröffentlihung dar, deren Ziffern 
allerdings nicht bi 1870, fondern nur 
bi3 1882 zurüdgehen. Hier wird ge- 
zeigt, daß in dem verflofjenen Biertel- 
jahrhundert (von 1882 bis einfchließ- 
ih 1906) der Viehbeitand der Ber. 
Staaten folgenden Zumadhs erfahren 
bat: NRindovieh von 23,280,000 auf 
47,067,000; Schafe von 45,056,000 
auf 50,631,000; Schweine von 44,- 
122,000 auf 52,102,000 Stüd. Alfo, 
während der inländifche Bedarf. fich 
ungefähr verdoppelt und ber auslän— 
difche fich vervielfacht hat, eine 
fammtzunahme de3 Rindviehbeftandes 
um nur ungefähr 100, des Beitandes 
an Schweinen um nur 18 und des Be- 
ftandes an Schafen gar nur un. 11 b. 
Alles in Allem eine Zujfammen- 
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läßt, daß die Fleifchpreife geftiegen 
find, fondern den Lefer beinahe ver= 
anlafjen könnte, fich zu beglüdmwün= 
fchen, daß fie nicht noch mehr geitiegen 
ind. 

® Sedenfall3 merden die Herren Ars 
mour, Swift und Genofjen nicht ver=- 


hung hinter den Dfficefpiegel zu fte 
den, und das Aderbau = Departement 
auszufpielen gegen das Yuftiz = Des 
partement, mann immer ba3 lebtere, 
mie angebroht, ihnen einmal mieber 
mit der Anjchuldigung _ fünftlicher 
Preistreiberei auf den Leib rüden 
ſollte. 


Zofalberidht, 
Dom Geldmarkt. 


Zinsrate unverändert, Abnahme in 
der Nachfrage. 


Mangel an Leihgeldern. 


Die Einnahmen der Metropolitan Hoch— 
bahn und der City Railway Company. 
— Neue Aktienausgabe der Illinois 
Truſt & Savings Bank. 


Der hieſige Zinsfuß für Darlehen 
iſt mit 65 bis 7 Prozent unverändert, 
doch iſt die Nachfrage geringer. Die 
Einlagen ſind in vielen Banken zurück— 
gegangen, und es iſt weniger die Nach— 
frage, als der Mangel an auszulei— 
henden Geldern, der den Zinsfuß hoch 
hält. Nach John J. Mitchell iſt der 
Oktober für den Geldmarkt der 
ſchwerſte Monat, weil in ihm große 
Zins- und Dividenden-Zahlungen ge— 
leiſtet, große Einkaſſirungen gemacht 
werden und gleichzeitig ein großer 
Theil der Ernte befördert werden 
muß. Herr Mitchell iſt aber der An— 
ſicht, daß der bevorſtehende Oktober 
ohne Schwierigkeiten vorübergehen 
und in der zweiten Hälfte des Monats 
die Nachfrage nach Geld ſtark nachlaſ— 
ſen wird. 

Die Metropolitan-Hochbahn. 


Die Metropolitan Hochbahn hat, 
ihrem Bericht an die Illinoiſer Eiſen— 
bahn- und Speicher-Kommiſſion zu— 
folge, in dem am 30. Juni abgelaufe— 
nen Rechnungsjahre 82,800,000 Roh— 
einnahmen, $1,438,400 Reineinnah— 
men und $430,700 Ueberfhuß für die 
Aktien gehabt, alfo 4.9 Prozent auf 
ausftehende Vorzugsaktien. 

Die City Raylway Co. 


Die Chicago City Railway Co. 
wird au den Einnahmen des erften 
Halsjahrs des laufenden Rechnung3- 
jahres, nach Abzug der 55 Prozent 
für die Stadt, 1.25 Prozent auf das 
Aktienkapital von $18,000,000 auß= 
zahlen fünnen. Die Reineinnahme be- 


Steuern und $576,037 ala fünf Pro= 
zent auf das Anlagefapital verblieben 
$503,566 zur PVertheilung zmifchen 
Stadt und Gejellfihaft. Der Antheil 
der leteren, 45 Prozent, betrug $225,- 
348. Diefe Summe, den $576,037 
zugezählt,-ergibt eine Aftienverzinfung 
bon etwa 3% Prozent für das Halb- 
jahr. Die Betriebaunfoften find .me- 
gen der vielen Verbejjerungen unge= 
mwöhnlich hoch gemeien, jpäter bürfte 
der Gewinn der Gefelliehaft ſich we— 
fentlich höher jtellen. 
Jiimois Truft-Aftien, 

Die Aligoi3 Truft & Savings 
Bank wird am nädhften Dienftag neue 
Aktien zum Nennmwerthe von $500,000 
ausgeben, jodaß da3 Geſammtkapital 
auf $5,000,000 gebracht wird. An ih- 
rem Bericht vom 20. Auguft gab die 
Bank als Ueberfhuß $6,500,000 und 
ala unvertheilten Gewinn $1,482,000 
an. Die Bank befigt demnach etwa 
$13,000,000 Kapital, Ueberfhuß und 
unvertheilten Gewinn. Die Aktien ftes 
ben jeßt auf $570. 

Xene Sicherheiten. 


Während ber erften neun Monate 


des laufenden Jahres haben amerita- 
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nifche Rorborationen wa 


‚ 200 neue Anleihen aufgenommen, und 


| zwar: Eifenbahnbonds $508,992,200, 
\ Eifenbahnaftien $109,900,000, In— 
| duftriebonds $50,6000,000, Induftrie- 
 aftien $86,640,000. 


Chicagoer Aftienmarft. 


Geftern murben an ber hiefigen 
Börfe zum eriten Male Common- 
wealth Edifon - Attien verfauft; es 
wurde eine geringe Menge für 873 
umgejegt. Der Preis ift gleich 140 für 
die alten Chicago Edifon-Aftien, ob- 
wohl diefe nur 138 braten. Die 
neuen Commonwealth Epdifons verei= 
nigen in fih die alten Edifonz And 
den Edifon’schen Antheil an den alten 
Commonwealth Electricd. In den At- 
tien der vereinigten Gefellichaft fom= 
men 160 Prozent auf die Edifon- und 
60 Prozent auf die alten Common= 
mealth-Aftien. 


ee 


— Mündhaufen. —,Wie? Und das 
nennen Sie eine mahnjinnige Fahrge- 
Ihmindigfeit? Na, da follten Sie ein— 
mal in den Vereinigten Staaten rei= 
fen! Ich hatte mich "mal bei der Ab- 
fahrt des Pacific-Zuges in New York 
mit zwei Bekannten zum Stat hinge- 
fegt, und—auf Ehre'—in San Fran 
zisko waren wir noch nicht mit dem 
Reizen fertig.“ 

— Er fennt fie, weiß nicht, 
was Du von Deiner Frau millit! Sie 
ift ja jo mild wie eine Zimonade!” — 
„Halt Du fchon mal mas von Braufe: 
limonade gehört?“ 


Todes-Anzeige. 
Frunden und Belannten, die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere einzige geliebte Tochter 
Annie Schroeder 
im Alter von 18 Jahren und 
Donnerſtaa, den 26. September. Abend 
Uhr, nach langem ſchwerem Leiden im Glauben 
an unſeren lieben Heilaud ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdiaung findet ſtatt am Sonntaa, den 
29. September, um 12 Uhr Mittaas vom 
Trauerbhguſe, 48 Howe Str. nach, der St. Ja⸗ 
fobisstivche, Sremont Str. und Garfield Ave., 
bon da nah dem St. Lırfas Gottesader. Um 
title Ibeilnabme bitten die tiefbetrübten Eltern: 
Hermann und Emma Schroeder, 


am 
104 


Tagen 
Abends 


Ausneduldet. ausgelitten 
Halt Dur Deinen arofen Sahmera. 
Ausaemweinet, ausaebiutei 
Sat Dein edles, treues Hera. 

Halt uns allau früh verlaffen, 

Ich. drum weinen wir jo Tebr, 
Dein Erfalten, Dein Erblalien 

’ Chlua uns Wunden tief und ichiwer! 
Doh einit ichläat die ihöne Stunde, 
Wo win frob uns Wwiederichen 

Und vereint in ichönitem Bunde 
Nor dem Throne Gotles Tteben. 
Rube fanft nah ichwerem Leiden, 
Die Dir truait aeduldia bier, 

est gebit Du bin au Gottes Freuden 
DO, wie aünnen wir fie Dir! 

Viel Daft Du erdulden mülien, 

Schmerz und Web in diefer Welt, 

Wir aeben Tih, in Gottes Hände — 

Er macht mit Dir, was ibn gefält. . 
fria 


Tode3-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dak meine acliebte Gattin 

Helena Kürs neb. Peters 
im Alter von 21 SJabren, S Monaten und 14 
Taaen nach lanneın ichwerem Leiden fanit im 
Serrn entihlafen ilt. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Sonntaa, den 29. Sertember, um 1 
Uhr Nacbm., vom Iranerbaufe, 1218 North 58. 
Ade., ac r t „bon_ do 
nad dem Concordia Friedhof. Um ftille Tbeil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Eduard Jürs, Gatte. 

Eſther Jurs, Tochter nebſt Eltern, 
Schweſtern, Brüdern und Ver— 
wandten. 


der Trinitatisklirche und von dort 


Ausgeduldet, ausgelitten, 
Haſt Du Deinen großen Schmerz, 
Ausgeweinet, ausgeblutet 
Hat Dein edles, treues Hera. 

Haſt uns allau früh verlaſſen, 

Ach, drum weinen wir ſo ſehr, 

Dein. Erfaiten, Dein Erblaffen, 
Chlua uns Wunden tief umd ichwer! 
Dod einst folägt die fhöne Stunde 
2o mir frob una wiederjeben 

Und vereint im fchöniten Bunde 

Vor dem Throne Gottes fteben. 
Rube fanft nad ichmerem Leiden, 

Die Dur truait aeduldia bier, 

Sept aebit Dur bin au Gottes Freuden, 
D, wie aönnen wir fie Dir! 

Viel baft Dir erdulden müſſen, 
Cchmerz und Web in dieler_Welt, 
Wir geben Dich _in Gottes Hände — 
Er madbt mit Dir, was ibin aefällt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belanntendie traurige Nach— 
richt. daß unier lieber Vater und Großbater 


Karl Schroeder 


im Alter von 71 Nabren, 2 Monaten und 24 
Iaaen nah furzem Leiden fanft im Serrn ents 
ichlafen tft. PBeerdiauna am 29. September, 
12:30 Radbm., vom Trauerbaufe, 1296 ©. Ked— 
sie Mpe. nad der Evanaeliich-Lutberifchen 
Mattbäusfirde, 21. Str. und Hobne Wve,, von 
da nah Concordia. Um itile Iheilnabme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Charlotte R., Bertha und Elia Schror- 
der, Iöchter. 

Vm. 9. Val, Wu. Carl ®., Theo 
dore 8. Schroeder, Söhne. 

Katie, Glizadeth, Drucella und Lena, 
Schwiegertöchter, nebſt Enteln und 
Entelinnen. 


Tode8-Anzeige, 

Freunden ımd Verwandten die traurige Nach» 
richt. dab uniere acliebte Gattin, Mutter und 
Tochter 
Minnie Heidemann 
am Tonneritaa, den 26. September 1907, im 
Alter bon 42 Nabren, 9 Monnaten und 20 Tas 
gen plötzlich entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntaa. den 29. September, 
Nabmittans 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
Warner Ave, na dem NRofebil Friedhof. 
ftile Ibeilnabme bitten 
terbliebenen: 

Hermann Heidenann, Gatte, 

Henry, Fred, Enilie und Ebbh Heide- 
mann, Kinder. 

Marie Roloff, 
wandten. 


248 
Um 
die trauernden Sin— 


Mutter, nebſt Ver— 


Todes-Anzeige. 
Brinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger Unter⸗ 
ſtütungs⸗Verein. 


Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Friedericke Mühlmeyer 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
CSamitaa. den 28. d. M.. Borm. balb elf Uhr, 
bom Trauerbauie, 93_Ibomas Str.. nah dem 
Arlinaton sriedbof. Die Beamten verinimms; 
fi um 10 Ubr Vormittags in der Pereins» 
balle, 311 ®. Divifion Str.. um der beritorbe- 

nen Schiwveiter die ietzte Ebhre zu erweilen. 
Loniie Schmidt, Rräfident. 
Garl Schwabe, r. 


Tode8- Anzeige. 


Verwandten und Freunden die trarrige Nadhs 
richt. dat unser aeliebter Sobn und Bruder 
Freddie Bartels 
nach ſchweren Leiden im Alter von 32 Jabren 
und 9 Monaten geſtorben-iſt. Die Beerdigung 
findet itatt von 839 Homan Ade.. am Conntaa, 
den 29. September, 1_ Ubr Nachmittag, 
Graceland. Um itille Tbeilnabme bitten: 

Henriette Bartel3 ach. Meierbing, 

Mutter. . 

Bini, Charlie und Anauft, Brüder. 

Mathilde, Cliie, 
Schwoſtern 

und Schwägerinnen. 


nach 


ertha mma, 
nebſt Schwägern 
dfrfa 


Dantiagung. 


Allen Freunden und PBelannten fagen mir 
biermit für die bewielene Theilnabme und_die 
Blumenfivenden beim Bearäbniß unferes Gat: 
ten und Baterd 
George Rahn 
unferen beralihiten Dank, insbefondere dem 
Adondale 3. DO. D._F. Nr. 871, Humboldt En- 
campment 3. DO. D. #. Nr. 101. der. Blatt 
deutihen ®ilde Nr. 1. der Concordia Liederta- 
# fowie dem Herrn Raftor Kirder für die 
troitreihen Worte am CSarae meines Gatten. 


Mathilde Rahn, Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 
Ih peade Wesen —* a 2 Des 
annten, 10 eren aſtor Kroſt und 
2. Behrens. Groß-Rräfi 


1 ren 
dent de D. © 
für die troftreiden ® 


nden meinen berzlichen 


. 
f 
Set 
Bertha, Cm 
fr 
i 


$756,132,- | /7 


zu thun im Stande ift! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dak ımfere neliebte Mutter, 
Ehwienermutter, Großmutter und Urs 
aroßmutter 

Marie Henning 
am Mittwoch, den 25. September, Nad- 
mittaa3 4 Ubr, im Wlter don 81 ab» 
ren felin im Herren entichlafen ift. Die 
Peerdiaunga findet ftatt din Sonntag, den 
29, September, 1 Uhr Nachmittags. bom 
Trauerbaufe in Niles Center nach der 
St. Raul Kirche und bon dort nad dem 
Town of Maine Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Frau Charled Holmitrom, Frau 
Fris Ruthenbeck, Frau Gott ⸗ 
iieb Sted, nebſt Schwieger— 
fühnen, Eufeln, Urenfeln und 
Verwandten. dofr 


Tode83- Anzeige 
Waldet Loge Ar. 1.2. 0.8.0.8. 

Den Yeamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht nk Bender 
Albert Churan 
am PTonneritaa aeftorben ift. Veerdiaung fin- 
det ftatt. Sonntag Nahmittan um 2 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 233 Bradlen Place. Die Beamten 
find exiucht. punkt 1 Ubr in der Logenshalle 
au ericeinen, um dem verftorbenen Bruder die 
legte Ebre au erweiten. 
Um. Hamann, Commander. 
Paul Haertel, Sefr. 


Schumann gneb. Mitiel- 
ftedt, 57 Sabre umd 3 Monate alt. Geliebte 
Gattin don Auauit Schumann,, Mutter bon 
Frau E. W. Sihumader, Frau GH. LXoef, Emil, 
Amanda, Elfie, Edna und Wrthur; 
Großmutter don Ernie und Ebeihn CS huma- 
der. Tivola Loef und Panda Schumann. Beer: 
digung Sonntag, den 29. GSebtemdber, um 1 
Uhr Nam. dom Trauerbaufe, 355 Cornell 
Str., mit Kutfhen nah dem Waldbeim *** 

a 


Gefſorben: Vauline 


Döcar, 


bof. 


Nou! „Dentihes Soldatenieben.“ Vatriotiſcher 
Roman von Hauptmann von Vartid. 259 Ceiten 
mit mebreren 100 Driginalbildern. Gebunden. 
$1.00 portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Teleohen: Central 5861. 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 

An Ievina Bart Bld.. nahe Kolae Sta 
——— Rotten für 4 eien 
$30, für 6 Leiden gr Einzelne Grä- 
ber $7, 85 unb $3. Verbindung bon 
Bunnina 1:30 Nadım. ev. 3. ©. 

er, Setr.. Chad. 9. Hieie, Sn — 

bicaao Office: ®. 9, Gielede & Bro., 
2393 Milwantee Ave. Xel. Sumb. 1438. 


oe 


Waldheim. 


inaiaer deutſcher lonfefſionsloſer Friedbof von 
— Durch Metrovolitan-.Sußbahn für 5c au 
erreihen. Billige Bearähnikpläse find in biefem 
fhinen Seiedbof auf Abfhlanszablungen au das 
ben. Office: —Telepbon_273 Well 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weit. 
Yacad Schwad, Supt. 


Manb, Eelr. 
Polltvp op. 2* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


IT Zeden Samftag Tanz! 


Kuminski’s Tanzhalle, 
—— — „Ned a 
und Madifon Abe., oder Lafe 
LaSalle Depot. 


F| 
Chi 

+ i > 
Durchjucht Chicago: 
von einem Ende zum anderen, vom Norden bis zum Süden, 
innerhalb der Schleife oder den meiter abgelegenen Diftrikten, 
in den groben oder fleinen Läden, und hr. werdet feinen An- 
zug oder Ueberzieher zu achtzehn oder zwanig Dollars finden, 
der eleganter, bejjer gemacht ift oder fich befer trägt, als die, 

welche wir täglich verfaufen zu 


Sinfzehn Dollars: 


in prachtvollem Grau, Blau, Braun, Grün und Mifchungen 
bon jeder neuen Schattirungen; in jedem ertremen und ein- 
fachen Schnitt und Mufter; und dazu bei Hand finifhed! — 
Dies ift was unfere Gieben-Fäden = Kaufafraft für Euch zu 


I 


Großer Herbfit-Ball 
beranitaıtet dom 

Nord Chicago Dentihen Gegenfeitigen 
Unterftüsungs- Verein 

am Samita* den 28. September 1907, in Had3 

Halle, 519 Larrabee Str. Anfang 8 Uhr. Tielet3 

im Borderfauf 15 Cents; an der Halie 25 Gent! 

@ Berion. jev22,27 


THE RIENZI 


Shicagos populärfter Yamilien - NRefork 
Ede N. Clark Str. und Diverfch Bivd. 
Rouzert Sonntag —— son 3 bi 7 Uber uns 


8 Bis 11 Une. Neftauration: 


leben Abend von 8 

Yyrübftüd, Mittagstif$ und Abends, jomwie ben 

anzen Zag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 

bt Zable d’bote au S0c.— 1 M. Ballmannd 

Orcefter wird an jedem Woden- und Sonntag 

Ubend und Sonntag ittag lonzertiren. 
1008,mifrfon* 


50e wödentlid. i 
Dünne Modell Elain oder J 
Baltbam Yamen- oder Her: af 
a ten-Ubr mit 20jähr. gold ip 
r A gefüllt. Gebäufe, 12.50 
| Seiner, meiker Dia- A 
p) mant in echtgoldenemfy 
AR, Rina, alle fracons 
AN 


— $1.00 Anzah-r 
ung, 50c die Mode. 


Kredit an auswärts 
Wohnende aemwärt. } 


OLSEN & EBANN 
9. l., 209 State Str. W 
* Offen Samſtag Abend. 
EEE 3 
Eine Wohenzahlung frei, wenn Yhr uns diefe An 
geige bringt. BiepyX,ims,eria 


American 
Conservatory 


Die tonangebende Schule für Muftf u. Schau⸗ 
fpieltunft. 22. Satfon. 70 berborragende Ledrer. 
Unüdertreffl. Studienlurfus. Lebrerausbildbungd 
Department. Mufterfhule für Ileine finder. 
Diplome und *Lebrer-Bertififate. Unübertreifli- 
he freie Bortheife. 30 freie Schilleritellen 
für talentirte Studenten mit beiäränlten Mit» 
En Se S— 9. September 1907. 

atalog ve h 
ö Kohn I. Hattftacht, Bräfident 
12aa,momifr,24t 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Erter MHosz 
95 Washington Strasse, 
Spreäiftunden täglid von 9 Bis 5:80, 
Nordseite-Office: 


270 North Ave., Sid-DOft-Ede Larrabee, 
Spreäftunden tänlih bon 8 bi5 9 Morgens, 


u. db. 75. 9 Abends, Sonntans db. — 


Eine 30jährige Thätigkeit 


in einem Berufe. den ich aur Lebensgufgatze ge 
madt. bat e3 mir möalid aemadıt, *5 dollfoms 
men febferfreied Biano berauftellen. Die Detmer 
iano3 foiten wenia mebr als die bom weringer 
ualität und werden für immer garantirt. 


HENRY DETMER, 


Biano- und 
259 BWabaib Ave. * Sarrifen 265. 
6jenft* 


EMIL H, SCHINTZ, 
G eld 120 Randolph Str. 


au 5 bis 
wm berfaufen. Zel.: 


Kia Quests Racer 
DD NAT 


— 





Blue Island Ave., Ecke 14. Str. 


Der Laden der ‚Standard‘ Werthe. 


MWir empfehlen Hiermit unfer vollftändiges, unvergleichliches Afforti= 
ment bon 


Herbit- u. Minter-Stleidern 


in allen unferen verfchiedenen Departments. Ungeachtet der bedeutenden 
Erhöhung des-KRoftenpteifes für Material und Arbeit. find wir dennoch) 
im Stande, die allerbeften Aleiver-Werthe zu fehr „mähigen Preifen zu 


offeriren. 
Männer-Anzüge, 


510 Pis 30 


ns bendpoft, Ghicaao, Freitag den 27, September 1907. 


Btenerwerthe Reigen, 


Große Zunahme in allen drei 
Stadttheilen amtlich feitgeftellt. 


Milionenbauten des Schulraths. 


In der Staatsfanzlei fcheint eine Grabfid- 
Gefellfhaft zu fien.—Teue Klagen über 
Poliziftenrohheit.—Die Unterfuchung des 
Sheriffsamtes. 


E3 liegen jeßt die Zufammenftellun- 
gen der Steuereinfhägung verjchiebe- 
ner „Iomn3“ des County bor, und 
daraus ergibt fi) eine Zunahme ber 
Steuermwerthe von elf bis fechzehn Pro- 
zent gegen das Vorjahr. Diefe ijt 
zum großen Theil auf das natürliche 
Steigen der Bodenmerthe, wie auf ber 
Meitfeite, alfo im Weft Tomn, auf die 
Entmwidelung größerer Gebiete in Yas 
brifbezirfen, auf ven Bau bon vielen 
großen Miethshäufern, namentlich in 
Late View, und auf die höhere Bemef- 
fung des MWerthes des Landes im 
Hauptgefchäftspiertel zurüdzuführen. 


I 


a 


5 
go” ar 


Ihuß für Straßennamen, welcher fi 
mit Rileys Plan befaffen wird, hat be- 
fanntlich außer Riley nur den Super» 
intenbenten bes Ablieferungsbienftes 
im Poftamt, Steward, einen Yadh- 
nfarın, vorgelavden, um beffen Anficht 
zu vernehmen. 
Grabfch in der Staatsfanzlei? 


Sm Amte des Staatsfefretärs Rofe 
in Springfield fcheint eine Grabjchge> 
fellihaft zu fiten. Wenn nämlich un= 
ter dem am 1. Juli in Kraft getrete= 
nen und bislang überhaupt nicht polls 
ftredten Staat3gefeg über den Kraft» 
mwagenbetrieb ein Kraftfahrer an jenes 
Amt fohrieb um eine Lizenz, jo erhielt | 
er mit „mendender Pojt“ - ein Aund- 
Schreiben von einer Privatfirma, worin 
diefe fich erbot, die Schilder mit ber 
Nummer feiner Lizens zu liefern. 
Machte er die Beitellung, jo befam er | 
ohne Weiteres die Schilder und nad | 
ganz Ffurzer Zeit das erforderliche | 
amtliche NRegiftrirfiegel. Bejtellte er | 
aber nicht, jo befam er aus Spring- 
field überhaupt feine Antwort. Stadt— 
fchreiber Mc&ann martet bereits fünf 
Wochen lang auf eine Lifte der flizen— 
firten Kraftwagen und hat überhaupt 
feine Antwort erhalten, und Sergeant 
Ward, Leiter der Wagen-Abtheilung 
ber Polizei, befam eine folche Lifte erft, 


| 


nnd. ni nn ned 


r verlangen Siegel Stamps weil fie fogut wie Geld find } | 1 


Alle am Samflag von Anfdreibe-Runden gemaditen Einkäufe kommen auf die Oktober-:Rehnung 


330 WE. Douglas-Schuhe, Herausforderung, 2.45 


2 


Die echten Douglas-Schuhe für Männer, tadellos, neu und 
modern, zum Verkauf zu weniger als der Fabrik-Preis! 


w Dies ift ein Herausforderungd-Verkauf, der ohne feines Gleichen 
dafteht! Der berühmte W. L. Dougla3 Schuh für Männer. Alle die’ 
neuen Herbit-?Fyacons, mit Goodyear melted Sohlen. Schuhe in 

Patent Colt Skin, Velour und Bor Ealf. Alle regulären Größen, von 6 big 

11, in Lace und Blucdher Facons. Mehrere humdert Paar, Samftag zu 2.45. 


77 


MännerAeberzieher, 
s540 pois B$35 
Bnaben-Amiüge u. Heberzicher, 


3.50 Dis $15 


Stelfon 


53.50 pis$55 


Anfere Standard Hüte 
—bie beiten Werthe. 


— 
Wir erlauben uns unſere Herbſt- und Winter-Eröffnung anzuzeigen am 


HE 


Samijtag, den 


% für welche wir große Veränderungen gemacht haben, um unfere viel befprochenen 


Suits, Loats und Sfirts 


in exkluſiven Muſtern zur Ausstellung zu bringen. 


Alle unjere Kleidungsitüde find durchweg von Männer adfchueidert. 


Für die fommende Saifon haben wir unjerem Stab von Schneidern einige 


der beiten Leute, die zu finden waren, 
bollite Befriedigung zu fichern. 


raturen und Imarbeitung3=Aufträge. 


SOUVENIRS. 


far an irgend einem Sit oder Sfirt. 


: 
Gr 
X 
* 
—* 
+ 
5 
* 
% 
+ 
—* 
+ 
S 
+ 
+ 


Anzüge 
und 
Aeher— 


MICKEL & 


Neun grade Chicago Läden: 


279-378 OST 
717—721 Milwanfce Ave, Ede Noble tr. 
1658—1660 Wilwanfee Ave, n. Arm. Abe. 
304—308_ Grand Ave., ai, Gent. ı. Eiia.Str. 
293 Dit Diviiion Str., nabe EClvbourn Abe. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarki. 


—— — 
John M. Baker kauft „Patſy“ Kings 
Wohnhaus für $50,000. 


Das Wohnhaus 1429 Wafhington 
Boul., das „PBatiy” King fih für 
$50,000 baute, ift au den Händen von 
Sohn B. Allen für $50,000 in die von 
Sohn M. Baker übergegangen. Das 
Grunditüd hat 46 bei 100 Fuß, das 
Haus ift Ddreiftödig und eines der 
Ihönften in jener Gegend. Das Ei- 
genthum tft mit $20,000 belajtet. Der 
Verfäufer nahm ein Wohnhaus an 
Riffs Str., Daf Bart, 200 Fuß füd- 

ih von Elizabeth Court, Dftfront, 
mit Grundftüd von 100 bei 330 Fuß, 
im MWerthe von $20,000 in Zaujd. 

Herr Baker hat auch von Florence 
A. Allan die 25 unbebauten, an das 
Wohnhaus an Wafhington Blod. an 
ſtoßenden Fuß gekauft. 

Die Wahlbehörde hat das zweite 
Stockwerk des Rand-MeNally-Gebäu—⸗ 
des auf drei Jahre für jährlich $22,- 
500 gemiethet, E38 ift derfelde Raum, 
den früher das County-Schakamt 
inne hatte, 

Ein dreiftödigeg Grundftüd mit 
Ditfront von 149.25 Fuß an Kenmore 
und 125 Fuß an Wilfon Abe. und ei- 
ner _Gaffe Hinten ift von Jamez ®. 

Smiley für $45,000 an Kofie Klein 
berfauft worden. E3 ift mit $33,700 
belaftet. 

Ein Apartmentgebäude an Sen- 
more Xbe., 230.6 Fuß fühlich bon 
Ainzlie Str., Weitfront, 50 bei 149 
Fuß, ift bon Albert Flanagan für 
$25,870 an George F. Hall verkauft 

worden. €3 ift mit $22,500 hbelaftet. 


In unſerem Belz = Departement zeigen 
bon bochfeinen Waaren und liefern mit Vergnügen 


FERGUSON BROS,, 
888-890 MILWAUKEE AVE. 


Zur Beachtung: Wir haben feine Zweigläden und ftehen mit feinem anderen 
Laden an Milmwanfee Ave. in Verbindung. 
Bringt Diefe Anzeige und wir erlauben Eud) einen Rabatt von einem Bol: 


ELITE LEHE TEHERAN 


Euer Kredit ift gut 


Km Durchfehnitt wird alfo der Grund 
und Hausbefiter fi auf eine Erhöh- 
ung feiner Steuern gefaßt machen 
müffen. Die Einfhägung ift angeb- 
lich, mie üblich, nur ein Fünftel des 
mirflichen Werthes. Nur die Bezirke 
Thornton und NRiverfidve zeigen eine 
perringerte Einfhägung auf, und in 
Evanfton und Lyons ijt die Gteige- 
rung gering. 
Folgende vergleichende Tabelle gibt 
darüber Auskunft: 
Revifiong: 
behörde. 
Nord Chicago...$F21.814,158 
fe View... 22,220,321 
Ghicagd.... 74,326,684 


ga 

Meit 

Jefferſon 8124,89 
2,127,897 


+ 
f 4% 

Hüte —alle Facons, 
1997 
Reviſions⸗ 
Einſchätßer. behörde. 
$25,521,763 $24,261,762 
26,486,154 „ 25,732,263 
87,007,061  84,579,196 
0,405,559 9,227,343 
2,996,2063 
4.403,456 
1,697, 116 
1,471,430 
1,0981,859 
1,902,205 
1,585,646 


7,2 723,892 713,431 
Km Hauptgefchäftspiertel mar die 
Einſchätzung der Liegenſchaften Jeuer 
um 41 vom Hundert höher als imVor—⸗ 


1907 


— — — — 


1.00 


Calumet ....... 
Ridgeville ...... 
Thornton 
Evanſton 
VProviſon 


28. September, 


eine Ermäßigung eintreten und die 


vom Hundert. In zweiter Reihe 
kommt Lake View mit einer Zunahme 
von ſechzehn, in dritter Weſt Chicago 
mit vierzehn und in vierter Nord— 


hinzugefügt, um tadelloſes Paſſen und 


dert. 

Countyanwalt Lewis will gegen 
20,000 Perſonen wegen Nichtbezah— 
lung der Steuer auf ihre Fahrhabe 
Klagen anſtrengen. 

Schulbauten und Schulverbindungen. 
Der zuſtändige Schulrathsausſchuß 
wird ſich heute Nachmittag mit dem 
Plane der Ausführung von Schulz, 
An- und Neubauten befaffen, deijen 
Ausführung acht Millionen Dollars 
foften wird. Die Bauten dürften fich 
auf mehrere Jahre vertheilen, weil Die 
Behörde gegenwärtig nur wenig Geld 
bat, und ihr auch in nädjlter Zeit 


eine bolljtändige Muswahl 
Voranichläge für alle Re: 


ir 


EIER IFA HIFI EHEN 


— — — — — — — — —— — — ——— — — —— — — — — — TEEN: nn nen Genen 
ann 
BS 
"5 
= 


Leichl zu 

kaufen 
Leichl zu 
bezahlen 
PITZELE 


ftehen wird. 

Präfident Schneider hält die Schü: 
ferverbindungen, fofern jte die Ge— 
heimthuerei aufgeben, für n’cht an- 
jtößig, Supt. Cooley ift aber entjchie= 
den gegen jede GSchülerverbindung, 


oder vielmehr gepflegt wird, und er 
wird dementfprechend alle Gejuche von 
folhen Verbindungen bezüglich ber 
Erlaubniß zur Betheiligung an dem 
athletifchen Yeldtage der Schulen ab= 
weiſen. 

kee haben ſich auf Grund einer Prü— 
fung des hieſigen Verfahrens im Un— 
terricht von Blinden entſchloſſen, ein 
gleiches in Milwaukee einzuführen. 
Die Unterſuchung des Sheriffamtes. 


Die Richter Kerſten, Windes, Gib— 
bons, Chytraus, Chetlains, Barnes 
und Brentano und Staatsanwalt 
Healy haben in geheimer Berathung 
über die gegen die Verwaltung des 


NORTH AVE. 


767—769 ©. Halited Str., nahe 19. Str. 
Blue Island Avenue u. Neunzchnte Strake, 
2443— 2445 Wentworth Ave., nabe 24. Str. 
4830 Ciid Ailland Avenne, nabe 48. Str. 


jahre, die Revifionsbehörde ließ aber | 


Chicago mit etwas über elf vom Hune ! 


feine folhe Summe zur Verfügung ' 


mweıl dadurch der Kaftengeiit gefchaffen | 


Schulrathsmitalieder von Milmaus | 


nachdem er felbjt nach Springfield ge= 
fahren war. ©o berichten diefe Beam- 
ten, und e3 liegt daher der Verdacht 
nahe, daß Staatsfefretär Rojes Un 
tergebene mit jenem Kraftwagenfdil- 
ber = Lieferanten unter einer Dede 
fteden. 

Korporationsanwalt Brundage hat 
jegt dem PBolizeichef gerathen, das er= 
mähnte Gejeß zu vollitreden, und das 
foll von morgen an gefchehen. Kraft: 
wagen, melche nicht die Nummer des 
Regijtrirfiegel8 an den vorderen 
Lampen tragen, merben angehalten 

ı und die Bejiger oder Fahrer in Geld- 
| Itrafe genommen mwerden, das Gleiche 
; Toll gejchehen, wenn feine oder falfche 
ı Lizensfchilder an den Wagen ange- 
| bradt find. Die vereinnahmten 
| Strafgelder fließen in die Stabtaffe. 


Bejchworden über rohe Poliziften. 


Die Beichmwerden über rohe Polizi- 
ften haben jich derart gemehrt, daß der 

| Bolizeichef alle Befehlshaber von Wa- 
chen jtrenge angewiesen hat, fofort alle 


damit die Uebelthäter abgejeht werben 
können. Am nächſten Mittwoch wer— 
den ſich vor der Disziplinarbehörde 
folgende Poliziſten zu verantworten 
haben: 

Martin MeDonough, Wache an 
| Stanton Ave.; foll am 16. September 

Abends Martin Madden, 3500 State 
' Str., ing Geficht gefchlagen, in einen 
| Haugeingang gezerrt und durch Fuß- 
tritte jchwer verlegt haben; fam vier 
| Tage fpäter angeblich auch fo betrun- 
| fen zum Dienft, daß er heimgejchidt 
werden mußte, 

Sohn B. Achifon, Wache an Ehi- 
cago Ave.; fol Nachts um ein Uhr 
Tim. O’Brien, 361 Orleans Str., 
und zwei andere junge Begleiter, ob=- 

; wohl fie ihm jagten, fie feien vor ihrer 
| Wohnung, unter Yluchen verjagt, DO’: 
; Brien einen Zahn ausgefchlagen und 
ı alle drei ohne Grund verhaftet haben. 
Sohn U. Reddy, Wache an Sheffield 
| pe; foll %. T. Reeves, 859 Nord 
| Halfteb Str., ohne Grund verhaftet 
| und einen gemeinen Kundedieb ge= 
 nannt haben. 

Bert Reed und John Coleman von 
den Wachen an Desplaines Str. und 
Marren Upe.; Jollen befanntlich den 
Wirth Lamb, Colorado und Kedzie 
Uve., Nachts aus dem Bett geholt und 
gezwungen haben, jie freizuhalten, 
auch Schüffe abgegeben haben. 

Ihos. Woodward mwegen angebli- 
hen Angriffs und Beraubung von 
Hermann Flamm, 566 Weit Chicago 
Ave. Woodward iſt bereits dem Kri— 

minalgericht überantwortet worden. 
Dort iſt geſtern auch Poliziſt Patrick 
| O'Rourke von der Wache an der MWeft 
| Zafe Str. des thätlihen Angriffs auf 
den Eifenmwaarenhändler Henry Reb- 
mann, 2076 Weft Lafe Str., überführt 
worden. D’Rourfe hatte Rebmann 
aufgefordert, feinen Wagen in ber 

Gaffe hinter feinem Gejchäft bei Seite 

| zu ziehen, damit ein Ubfallmagen vor: 


: . | berarti älle i | 
durchfchnittliche Erhöhung ift zmanzig | erartigen Vorfälle ihm zu melden, 


\ 


drau Laura %. Hall hat an Flanagan 
die Südmeftede von Sheridan Road 
und Lamrence Ave, 100.45 bei 150 
Fuß, mit $9000 belaftet, für $17,370 
übertragen. 

Die „Nem England Mutual Life 
Inſurance Co.“ verlängerte ein Dar- 
lehen von $150,000 an Owen %. Aldis 
und Undere auf das Gebäude ver 
„slinois National Bank“, 105 Dear: 
born Str., um fünf Jahre zu 43 Proz. 


Diefelbe Gefellfihaft verlängerte ein | filtern der eigenen Partei und ben 


Darlehen von $20,000 an &. W. und 
2. %. Lawfon bis zum 1. November 
1908 und ein anderes in gleicher Höhe 
bi3 zum 1. November 1909. Das 
Pfand bildet Haus und Grundftüd an 
der Norboft-Ede von Kinzie und 

| Dearborn Str. 

| N 

! Zritt feine Eirefe an. 


} — 
| Der ehemalige Briefträger John E. 
ı MeCaffrey fand fich geftern Nachmit- 
| tag feiner Zufage gemäß in der Bride- 
| well ein, um jeine Strafe für den 
| Diebftahl von $4 aus einem Briefe an- 
zutreten. Vorſteher Whitman er— 
nannte ihn zum „Truſty“ mit der Auf— 
| gabe, alle neuen Gefangenen nach ver- 
; borgenen Waffen und Geld zu durd- 
| fuchen. Richter Landis hatte Me- 
ı Caffrey nad der Verurtheilung zivei 
Monate Gnadenfrift gewährt, damit er 
Vorforge für Frau und Kind treffen 


fonnte. 
. —— 
— Das Familienglüd. — Mann: 
„Sanfte doch bloß nicht immer beim 
Effen!— Frau: „So! Wann foll i’s 


denn thun? Den Tag über bift Du im 


! Amt und Abends im Wirthahaufe; da 

‚ift doch das bie einzige Zeit für das 

bischen Familienglüd.“ 
—— —— — 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. - _Trägt die 


| 


uberhaupt —— * are 
: Unterschrift „mo zwei Straßen in verjchiedenen | 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von —— ltku ‘; ben, fpredien. Der Gtabtrathgaus: 


Countygefängniffes erhobenen Ans | beifahren konnte. Rebinann meigerte 
fhuldigungen befchloffen, daß die ! fich, weil Plaß zum Vorbeifahren vor= 
Großgefhworenen nahErledigung der | handen war, und der Polizift Ihoß ihn 
Routinearbeiten eine Unterfuchung der | nad einem Streit ins Bein. 

Verwaltung aufnehmen follen. Die | Polizift Leahy wurde von den Un- 
genannten Richter wollen die Arbeit, | terfuchern wegen Unachtſamkeit geta- 
wenn die Großgefehworenen fich verta- | delt, infolge deffen der vermeintliche 
gen, fortjegen. Sheriff Straßheim | Einbredher Nolan fi aus Stadtrid- 
perfichert befanntlich, va ihm eine fol- | ter Takes Gerichtsfaal entfernen fonn= 


e unparteii Unt iteb fei. | fe, auch traf die Kanzlei des County: 
g erg ' gefängniffes einen Vorwurf, meil No» 


Seine Geinbe, melde unter ben Polie | lan ohne Geleit eines Hilfsfheriffs in 
den Gerichtöfaal gebracht worden war. 


Das Redht auf das Hausdadı. 


deutfch-feindlihen „MWeltblättern” zu 
fuchen find, behaupten befanntlich, daß 
im Gefängniß Zuchtlofigfeit herrſche, Morris Wilensky, 400 Wood Sir., 
daß ein Theil der Gefangenenwärter | und Philipp Amfterdam, 805 Weit 
Grabjcher jeien, fih_für allerlei Bes | Faylor Str., benügen ihre Hausdächer 
forgungen für die Sträflinge. fehmwer 


2 > als AZufchauerräume mährend des 
bezahlen laffen, daß Würfelfpiele ge® | Spiels im benachbarten Bafeballpart, 
duldet werben, bei denen berufsmäßige 


er den, nen ji ein Polizift treibt aber etwaniae Kun 
Glüdsfpieler ihre Mitfpieler ausplün- | den fort, und die Hausbefiter haben 
bern und den Gewinn mit den Wädh- 


{ ich jebt an das Kreißgericht um einen 
tern theileft, daß erft diefer Tage ein |! — 


e Cinhaltsbefehl gewandt. Gie ver= 
Gefangener im Würfelfpiel, wobei die | fichern, die Dächer feien ftarf genug, | 
beiden Mitfpieler falfche Würfel be- | um alle dort zugelaffenen Zufchauer 
nügten, um $190 befhtwindelt worden | zu tragen. ‘ 
fei, daß die Wächter den Gefangenen 


gewilfe Anwälte empfehlen und von Me REN 
o 
dieſen dafür eine Kommiſſion erhai— Stadtrichter Cleland hat geſtern den 


ten. Ob Revolver, Schnaps, Kokam, Eltern von drei jugendlichen Schlin- 


Opium eingef_fmuggelt werben, bürfte | gelm, Sam Golbftein, 197 Nemberry 
gleichfall3 unterfucht werben. Üie, Iatob Ziff, 47 Bunter Str., und 


Schwere Aufgaben. 
Faſt alle Fälle 


Der Plan, alle Straßen der Stadt 
neu zu benennen, hat Supt. Riley vom 
von ſchlechter Geſundheit 
laſſen ſich direlt auf ſchwache 


ſtädtiſchen Kartenamt zahlreiche Be— 

ſucher zugeführt, von Denen jeder zerrutteten Magen, ſchw 
Nieren, träge Leber oder beritopfte Eingemeide 
zurüdführen. und da dad der al, ratden 


glaubt, den Plan verbeffern zu fön- 
nen; einer hatte fogar fchon zwanzig | wir Jedem 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Jahre an einem derartigen Plan gear: 
zu nebmen.-&3 bat fi feinen Ruf 
bon 


beitet, und doch zermalmte Herr Riley 

die Hoffnung diefes Biedermannes mit 

ben Worten „unpraktifch”. Inzwi⸗ u 
Ba en Tan aa en SE 
en ntbeiten wie mangelhaften Appetit, Mi. 


fchen mehren fich die Stimmen, melche 


o oder 
laria. ee. 


Mufter-Partie von Standard $3.00 | 


Cordovan Calfſkin Schuhe f. Ana 


Männer - Schuhen von der Spencer | ben und Sünglinge. Matter Finifh, in 


Shoe 
Maff, Alle Lederforten, neue, bübjche | 
Herbit-TFacons. Jede Größe von 6 bis | 


Co., 


Lincoln Str., 


Boſton, Lace- oder Blucher-Facons. volle, her— 
vorſtehende 
Form ſtets bei und ſind äußerſt dauer— 


Sohlen. Behalten ihre 


11 in jeder Facon. Herausforderungs— | baft. Herausforberungs = Preife 1.48 


Preis, 1.90. 
Sähul » Schuhe für Mädchen und Kinder. 
Kidfkin und mattes Calfftin. Dide jolide äußere Leder- | 
Sohlen, in mittlererer Ertenfion. Jin Zace und Blucher 
Facons, Größen bis zu 2, Herausforderung, Paar 9Se. | 
Suliets, 3:-Point und Strap Slipper: für Damen— 
mit handegmwendeten biegfamen Sohlen, fpeziel Sam- 
ftagq, Herausforderungs-Preis, Ye. 


Dongola 


ten wi — — — 


Morris Rudnick, „Wohnung unbe— 
kannt“, verkündet, daß er ſie in Strafe 
nehmen und die Knaben dem Jugend— 


gericht überantworten werde, falls letz— 
tere ſich nochmals etwas zu ſchulden 


kommen 


ließen. Unter 


mit Hoſenträgern aus einem Aller— 


weltsladen an der Süd Halſted Str. 
| entwendet haben. 


| 


Sie wurden unter 
ie $500 Bürgfchaft geitellt. 


halten. 


_— —⸗ e — 
Srucker ſtreiten. 


Die Einführung des Achtſtundentages am 


1. Oktober die Urſache. 


Während geſtern ein Ausſchuß von 
Druckerei-Beſitzern ſich bemühte, hin- 
ſichtlich der geforderten Einführung 
des Achtſtundentages am 1. Oktober 
in allen Druckereien einen Aufſchub zu 
erwirken oder zu einem Vergleich zu 
gelangen, legten zwanzig bei ber Yir= | 

| ma ®. 7. Hall, 21 Plymouth Court, | 
befhäftigte Druder die Arbeit nieber. . 
Die Urfache war, daß, wie die Druder | 
ı behaupten, die Firma durch Zeitung3= | 


anzeigen Nichtuniondruder geſucht 
hat, jich alfo offenbar auf einen Streit 
am 1. Dftober hat rüften wollen. Dem 


find die Druder nun zudorgefommen. | 


Die Druder fordern den gleichen 
Lohn Für den Acht» wie für den bishe- 
rigen Neunftundentag, und Die 
fchloffene Wertitatt. 


E3 murde geftern auch ein Verfuch | 


gemacht, einen Vergleich mit den Buch— 
bindern anzubahnen, die am 1. Df- 
tober in 197 Städten ftreifen wollen, 


in denen ihnen der Achtitundentag und | 
die gejchloffene Werkjtatt vermeigert | 


wird, Die Buchbinder zeigten aber 


wenig Entgegenfommen, weil der Uns | 


ternehmerberband in Philadelphia ihr 
Anerbieten zur Unterhandlung abge- 
lehnt hat. 


Rooſevelt und die Telegraphiften. 


Präſident Roofevelt hat verfprochen, 
Schriftliche Darlegungen von den jtrei- 
fenden ZTelegraphiften entgegenzuneh- 
men und dann mit dem Wrbeitsfom- 
miffär Neill zu Rathe zu gehen. Die 
Chicagoer Streifführer find hierbon 
fehr befriedigt und qlauben, daß der 
Präfident Schritte zur Beilegung des 
Streits thun wird. Der nationale 
Bollzugsausfhuß der Telegraphiiten 
wird das Gefuh der New Porter 
Streifer, alle von Maflern und Zei- 
tungen beichäftigte Union = Ielegra- 
phiiten zum Streif aufzurufen, nicht 
bemilligen. 

An der geftrigen Verfammlung der 
biejigen Streifer murbe behauptet, 
dat die Zelegraphen = Gefellihaften 
eine fchwarze Lifte führten. Diele 
Streiter hätten anderwärts Beichäfti- 
gung gefunden, feien aber entlajlen 
worden, fobald man erfahren habe, 
daß fie Streifer waren. 

Die Streiter S. ©. Ulrih und R. 
2. Nichols, die neulih megen Ein- 
ſchüchterung des Streitbrechers George 
U. Day verhaftet worden waren, mur- 
den geftern von Gtabtrichter Yale 
freigelaffen. 

— — —— — 
(Mitnetbetlt.) 
Miſſionsfeſt. 


Die 1. Evangeliſch Reformirte Ge— 
meinde, 177—179 Haftings Str., Pa⸗ 
ftor F. Kalbfleifch, feiert am fommen- 


ı den Sonntag, den 22. September, ihr 


jährlihes Miffionzfeft. Am Vormit- 
tag wird Prof. %. W. Großhuejch von 
Sheboygan, Wis., und am Abend Dr. 
Reinhold Birk von Pheafant York3, 
Sask., Kanada, die Feitrede halten. 


Europäifhe Wehfelraten. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark... .$23.75 

Defterreidh: 100 Kronen.... 20.25 

Schweiz: 100 Franten........ 19.35 

olland: 100 Gulden. ....... 40.27 
änemart: 100 Kromen..... 26.68 
Rupland: 100 Rubel 5 


Goldjteing | 
Leitung jollen feine Genoffen Palete | 


Den Ele | 
tern empfahl der Richter, die Kinder | 
beifer zu erziehen und im Auge zu bes | 


ger 


® 


#0 


® 


oO 


— EHE SHDH HEHE HIN SHEHEHE 


Cie 
erhalten 
ein 
hübſches 
Geſchenk. 


Ausſtellung in 


* 


2% 


* 


* 
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Der lette Bolzen, 


Die Walfh-Bahren find jetzt mit der Stadt 
verbunden. 


Geftern murde in der Nähe von 
| Danville auf der Strede der Chicago 
Southern Railroad der lette Bolzen 
ı eingetrieben und damit die Gtabt in 
| direfte Verbindung mit den jogenann- 
| ten John R. Walſh⸗Bahnen gebracht. 
Von dem bei ſolchen Gelegenheiten üb— 
lichen Gepränge war keine Spur vor— 
handen. Ein einfacher Streckenarbeiter 
ſchlug einen gewöhnlichen Bolzen ein, 
| feine Kameraden brachten ein Hoch 
aus, und der Aufſeher ſteckte ein Faß 
Bier an, das war Alles. Betriebsfä— 
hig wird die Strecke übrigens erſt in 
einigen Wochen ſein, und dann erſt für 
| Güterzüge; ehe Perſonenzüge verkeh— 
| ren, mag noch ein halbes Jahr verge- 
| hen. Die Chicago Southern Bahn, 
| deren Strede Terre Haute mit ber 
| Southern Yndiana-Bahn verbindet, 
| bat. noch feine Perfonenwagen beftelt, 
| wird aber die Geleife der Chicago 

Terminal Transfer Railroad Eo. von 
Chicago Heights an für Fracht» und 
| Berfonenverfehr benupen. 

Der Bau der Chicago Southern 
| Bahn bat Hauptfädhlich. die Geldver- 
I Iufte von Kohn R. Walfh, den Zu- 
| Tammenbrud; der Chicago National 
| Banf und die Anflagen gegen Walfh 
auf Uebertretung der Bundes-Bantge- 
| jege herbeigeführt. Die Bahn ift 167 
—— lang und ungewöhnlich ſtark 
gebaut, da ſie hauptſächlich auf den 
Stein⸗ und Kohlenverſandt von In—⸗ 

diana nach Chicago berechnet iſt. Das 
Syndikat von Chicagoer Banken, wel⸗ 
ches die Bonds und Aktien der Bahn 
als Pfand für die Deckung der Ver— 
bindlichkeiten der Chicago National 
Bank in Händen hält, hat zahlreiche 
Verſuche zum Verkauf der Bahn ge— 
macht, ſie aber zu dem geforderten 
Preiſe nicht loswerden können, und iſt 
daher Walſh behilflich geweſen, den 
Bau zu vollenden. Die Zukunft der 
Bahn iſt zweifelhaft, denn dieſe iſt 
faſt gleichlaufend mit der Chicago & 
Eaſtern Illinois und der Chicago, In— 
diana & Southern = Bahn. Lebtere 
bat die Erwartungen der Unterneb- 
mer nicht erfüllt. 


— Rindermund.— Der kleine Baul: 
Papa weiß die Zeit, ohne daß er nad) 
der Uhr zu jehen Braucht. Wenn ich 
ihn Morgens frage, fagt er, e3 ift Zeit 
zum Aufftehen, und frage ich ihn 
Abends, 
fengeben! 


NoRTHÄYE. AND Vr 


Mit Dergnügen zeigen wir unferen vielen 
Kunden an, daß unfere jährliche große Herbft: 


Damen: ımd Kinder-Hüten 


Sonnabend, den 25. d. M., 
itattfindet. — Ein Befuch in diefem Dept. wird 
Sie befriedigen und Sie werden mit einjtimmen: 
„Das Schönfle, was für den Preis je gezeigl wurde.“ 

E. H. Knoop & Co. 


8232239229000 229 


jest et, e3 ift Zeit zum Schla- 


| und 1.20. 


Kid und Patentlever handgemendete Schuhe Für 
Kinder, zum Schnüren und Knöpfen. Schwarze und 
farbige Toppings. 
rung3 = Preife 59e und 49e. 

Patent Colt und Biri Kid Schnürfhuhe für Dar 
men. Uinfere regulären 1.50 u. $2 MWerthe, eine Sam- 
ftags = Herausforderung, Paar, 9Se, 


Größen bi8 zu 8. Herausforde⸗ 
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Mitgliever-Eimführung. 


Medinah =» Tempel der Myftic Shriners 
nimmt hente (000 Mitglieder auf. 


Un den Schwanz eines großen Ele- 
phanten gebunden, werden heute Abend 
taufend angehende „Myjtic Shriners“ 

| bon den Mitgliedern biefes Yyreimaus 
rer-Ordend durch die Straßen nad 
dem Kolifeum geführt merden, um 
dort mit dem vorfchriftsmäßigen Ze- 
reomniell in den Mebinah-Tempel, die 
größte Loge des Orbend, aufgenom= 
men zu werden. Noch nie zubor find fo 
| viele neue Mitglieder auf einmal in 
| den Drden eingeweiht worden. Damit 
fein Unberufener den feierlichen Auf- 
nahme-VBorgang mit anjchauen Tann, 
wurde das Kolifeum heute Morgen 
feit verfchloffen, morauf 200 Pfund 
SchweWfel langfam verbrannt mur- 
den, jo daß etwaige Neugierige, die fich 
vielleicht verjtedt batten, buch den 
Schmefeldampf vertrieben werden 
mußten. An der Feier, der ein Ehren- 
Empfang für den neuen „S$mperial 
Potentate” von Norbamerita, Frant 
E. Roundy, folgen wird, werben fünf- 
taufend Ordensmitglieder theilneh- 


men. 
——- 0 —- — 


Ouackſalber verurtheilt. 


Henry Patee, als „Dr.“ Patee be— 
fannt und Mitglied der Firma „White 
Culphur Springs Doctor3“ im PBa- 
lace Hotel, N. Elart und Indiana 
Str., melde mit ihren „arabijchen 
MWafferfalzen“ alle möglichen Krant- 
heiten zu heilen verfpricht, murbe ge- 
ftern von Gefchmworenen in Stabtrid)- 
ter Fakes Abtheilung ſchuldig befun- 
den, ſeine Waaren ohne ſtaatliche Li⸗ 
zens verkauft zu haben, und zu 8100 
Geldſtrafe nebſt Koſten verurtheilt. 
Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde ge— 
denkt noch mehr Mitglieder der Quad⸗ 
ſalberzunft aufs Korn zu nehmen. 


— — 
Diplome für Rranfenwärterinnen, 


In der Memorial» Halle de Mi- 
hael Reeje-Hofpitals fand geftern 3 
Ueberreichung von Diplomen an drei⸗ 
zehn in der Krankenwärterinnen⸗ 
Schule des Hofpitals fertig ausgebil- 
dete Wärterinnen ftatt. Dr. Emil ©. 
Hrfh, Dr. Wollys Andrew unb 
Präfident Edwin G, Foreman von der 
Auffichtsbehörde hielten Anfpracdhen. 


Zefet die 


„Sonntagpafl‘ 





Perringert Jell 
ein Pfund ı per Tag 


Die einfatifte, figgerfte » ſicherſte und wirkſamſte 
Weiſe, um überflüſſiges Fleiſch los 
zu werden ohne Droguen. 


Wie Ihr Euch davon überzeugen könnt 
ohne irgend welche Unkoſten. 


Das erlte, was Ibr nicht thun ſolltet, wenn 
Hr Euer Gewicht verringern wollt, ift, ettva3 
Am nebnten, mortn ein Drua entbalten ift oder 
Au berfuchen, da3 Fett dur Hungern zu ber» 
ringern. 


Sobald Ihr damit bepinnt, wird Eier ganaed 
Nerven und. VBerdauungäfbitem erf&üttert und 
wenn Ibr auch dbadurkh etwas an Gewicht ab» 
nehmt," Eure Geſundheit ſchwindet mit dahin. 

Es gibt aablveihe -Rälle;--mo fette Leute per- 
manent au SInbaltden wurden buch Anmwene 
dung der Hungerfic und neführlier Mittel. 

”ette Leute, wie Auch andere, follten milfen, 
dab e3 ein! Miltel-für jedes Neiden des mensch 
lien Körvers, yiht. Die Natur hat ein Mittel 
für beinahe jede Krankheit vorgefehen. &3 ift 
ein Gefei des Weltall!. Dies läßt fich auch bon 
ber gefährlichen: und läftinen Krankheit— Tett- 
fußt—lagen. Die Natur ‚fah. ein Mittel dor, 
nicht von den gefährlichen Droguen und ägen- 
den Säuren. au Mineralien, fondern’ von Ex—⸗ 
tralten don Srücten, Bilanzen, Kräutern und 
anderen oraaniihen Etöffen, welde dem Körs 
ver autränlich ‚find. 


Unter diefen Etofien befindet fi eim Mittel 
für Fettfucht, melches noch nicht allgemein bes 
annt iit, aber weldhes bereits viel Gutes geitife 
tet und vielleicht viele Qeben gerettet hat. 


Dies Mittel wird allgemein Nengo genannt, 
Die Weile,’ wie: diefes Mittel das Fett harmlos 
und fider berr ingert, tit "wirflih Wunderbar. 
Ein Riund per Tag iit die newöhniihe Abnad- 
me, weldye “berbeigefübrt wird duch Eramwing» 
ung berfeiter Aiimilivung der Speilen, jo daB 
die Nabrivaft binaedt, two’ fie bingebört. 


Die ar Eigenſchaft von Nengo ift, 
ba& br fo viel Ihr wollt, nehmen Tünnt, ohne 
Schaden zu exleiden. C3 Tann wie Gandu ge: 
geſſen werden und ſchmeckt angenehm. 

‚Viele Aerzte, die vorher nicht wußten, wie 
Felifucht zu deilen verſreiben jetzt Rengo mit 
wunderbarem Erfolge. Es iſt ein großes Ner—⸗ 
benltärfungsmittel, fördert die Verdauung und 
erfrifcht Geift und Kötver. Runzeln, melde fi 
in beinahe jedem Falle bei Verringerung bot 
Fett einſtellen, wo ſchädliche Droguen und der 
Hungerprorek angewandt werden, treten nicht 
ein, wenn Rer 100 gebraucht mwird. 


Es gibt nict3' „gerade To aut” wie Nengo. 
Bum Verlauf bei allen, Apothetern au $1.00 die 
volle Gröbe Schähtel oder” portofrei bon der 
tengo &o., 3122. Rengo Bldia., Detroit, Mid. 
Lie Companı ihidt Euch nern ein Rrobe- Badet 
frei; ver Roit. wenn Ahr direft nach Detroit 
Ichreidt; Leine freien Padete in Apotheken. — 
Zertauſt und empfoblen in Chicago u der 
RBublic, Brum-ECo.,+150 Sta te Str.; Bud -& NRada 
net, State und Madifon St tr.: Bud _& Rahner, 
LaSalle gg fon 'Str.; "Ihe Yair, State 
und Adams The Gentral Drug Co., 100 
State Eir. 


Str. 


Zofalberid)t. 
Walton verhafiet. 


Wurde geftern ald Yandftreicyer in 
Springfield feftgenommen. 


Xerrgnet Den Mord, 


Gibt aber zu, der Srau Grant beim geplan- 
ten Umzuge behilflih gewefen zu fein. — 
Weshalb er angeblich Chicago bei Nadıt 
und Uebel verließ.— Neue Enthüllungen. 


Der Farbige Richard Walton, der 
befanntlich verdächtig ijt, Die Kinder: 
gärtnerin Frau Lilien White Grant 
ermordet und beraubt zu haben, ift ge= 
jtern in Springfield, SU.,, verhaftet 
worden. Cr gibt zu, der Steeibrieflich 
verfolgte Neger zu fein, ftellt aber in 
Abrede, das ihm zur Laft gelegte Ver- 
brechen begangen zu haben. 

Polizeihef Shippy erklärte gejtern 
Abend, ehe er mit dem Infpeltor Hunt 
Die Reife nah Springfield antrat, ge= 
nügend Bemweismaterial zur üeber⸗ 
führung des Häftlings zu haben. Es 
kam geſtern auch an's Licht, daß Wal— 
ton, wenn es ihm nicht gelungen wäre, 
vor fünf Wochen aus der Bezirkswache 
an der 22. Str. zu entkommen, zur 
Zeit der Ermordung der Frau Stant 
hinter Zuchthausmauern fich befunden 
Hätte 

sn Springfield wurde er al3 Land— 
ftreicher verhaftet. Am Nachmittag 
ibentifizirten ihn Die hiefigen Detet- 
tives Sheehan und Foreign. 

Faft zur felben Zeit wurde, mie be- 
richtet, bei Summit ein Keifeltreiben 
auf ihn abgehalten. &3 ift nur qut, 
daß fein unglüdfeliger Farbiger den 
Schüten vor den Lauf fam. Man 
hätte ihn zweifellos für Walton ge- 
men und mit Kugeln gejpidt. 

Der Häftling war fichtlich erregt, 
blieb aber dabei, daß er imftande fei, 
fein Alibi nachzumeifen. Er gibt zu, 
der Frau Grant bei den Vorbereitun- 
gen zu ihrem geplanten Umzug behilf- 
lich gewejen zu fein, fannn aber nicht in 
befriedigender Weife erklären, mweshald 
er am Tage, an dem bie Reiche zu 
Frau gefunden mwurbe,Chicago verließ. 

Ju den Mafchen. 


Die Deteftives Cheehan und „80: 
reign unterzogen ihn in ſeiner Zelle 
einem ſcharfen Kreuzverhör. oft 
fie nun bierbei den Namen der ers 
mordeten Kindergärtnerin erwähnten, 


padte der Häftling frampfhaft die Git- 
terftabe der Zellenthür und ließ den 
Kopf hängen. Auf alle, ven Mord be- 
treffende Fragen gab er auömeichende 
Antworten. 

Gejtern Abend äußerte er dem De- 
teftive CSheehan gegenüber: „ch bin 
Richard Walton, der von der Chica= 
goer Polizei fteckbrieflich verfolgt wird, 
Was aber die Ermordung der Frau 
Grant anbetrifft, jo kann ih mein 
Alibi nachweiſen. 

„Ich war mit Frau Grant bekannt 
und war ihr, gegen Bezahlung, für die 
Dauer von zwei Tagen mit den Vor— 
bereitungen zu dem von ihr geplanten 
Umzug behilflich. Ich kann leicht 
nachweiſen, daß ich mich zur Zeit, als 
Kt ermordet wurde, nicht in ihrer 

ohnung befand. Wenn ber geeignete 
Zeitpunft :gelommen fein wird, merde 
ich angeben, wo ich um jene Zeit mich 
daufgehalten habe. 


Mehr auf dem Kerbhol;. 


„Am 20. September, zwei Tage 
nah Frau Grant3 Ermordung, habe 
ih Chicago verlaffen. Nachdem ich 
auf der Siübfeite eine Frau in räube- 
rifcher Abficht überfallen und auf ei- 
nen Barfpoliziften, der mich verfolgte, 
mehrere Schüffe abgegeben hatte, fuhr 
ih mittels einer "Elektrifchen nach Jo- 


liet. 


Dort blieb ich zwei Tage. Dann 
begab ich mich als blinder Paſſagier 
eines Güterzuges der Chicago &K Als 
ton⸗Bahn nach Bloomington, wo ich 
geraume Zeit blieb.“ 

Die Detektives behaupten, daß dieſe 
Angabe nicht ſtimmt. Walton habe 
feinen in Normal, SU, mohnhaften 
Vater befucht: und ſich von dort aus 
nach Springfield begeben. 

Des Tages, an dem er in Spring 
field eintraf, mil Walton ich. nicht 
entfinnen fönnen. Er fei des borer- 
mähnten, auf der Südſeite verübten 
Raubüberfall3 wegen aus Chicago ge= 
flüchtet. 


Der reine Zufall, 


In Springfield, mo die Vagabun— 
dage-Öejete ftreng durchgeführt mer 
den, murde Walton geftern früh um 
zwei Uhr im Negerpiertel aufgegriffen 
und am Nachmittag dem Richter %. E. 
Early vorgeführt. Der Kadi befahl 
ihm, die Stadt zu verlaffen. Walton 
war damit gern einverjtanden. Wäh- 
rend er fich aber noch in dem Dienft- 
zimmer der PBoliziften befand, murde 
er von ben Deteftiveg Wm. Burton 
und James Loomis aus Springfield 
als der von den Chicagoer Behörden 
ftefbrieflich verfolgte Juftizflüchtling 
erfannt. Bald darauf trafen die bei- 
den Chicagoer Häfcher dort ein und 
bezeichneten ihn mit Bejtimmtheit ala 
Walton. Nun ftreiten fich die borti= 
gen und die hiefigen Deteftives um das 
Unrecht auf die Belohnung von $500, 
die für die Ergreifung des Negers 
ausgeſeht worden iſt. 

Sein Plan vereitelt. 


Walton hatte geplant, geſtern 
Springfield zu verlaſſen. Zu dieſem 
Zwecke hatte er einen, Edwin Shelby, 
Nr. 216 N. 11. Str. gehörigen, mit 
Kleidern und Wäſche gefüllten Hand— 
koffer geſtohlen und in der Gepäckkam— 
mer der Interurban-Bahn gelaſſen. 
Ehe er ihn dort in Empfang nehmen 
und die Ortſchaft verlaſſen konnte, 
wurde er dingfeſt gemacht. Während 
der ganzen Nacht ſchritt der Häftling 
in ſeiner Zelle unruhig auf und ab. 
Seine Lippen bewegten ſich häufig, als 
ob er zu ſich ſelbſt ſpräche. 

Kurze Freude. 

Als rückfälliger Verbrecher wegen 
Einbruchs von Richter Waterman zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer — in dieſem Falle von ein bis 
20 Jahren — verurtheilt, wurde Wal— 
ton, nachdem er ſieben Jahre Straf— 
haft verbüßt hatte, probeweiſe entlaſ— 
ſen und der Obhut ſeines Bürgen, des 
Expreßmannes John N. Coleman, 
Nr. 2540 State Str., anvertraut. Es 
geſchah das, obgleich Richter Water— 
man ihm das wenig ſchmeichelhafte 
Zeugniß ausgeſtellt hatte, einen ſchlech— 
ten Charakter, ſchlechte Neigungen und 
ſchlimme Genoſſen zu haben. 

Coleman gab ihm Beſchäftigung 
und zahlte ihm 810 die Woche. Er 
behielt dieſe Stellung, obgleich ihm ein 
Beſenfabrikant in W. Pullman 83 
Tagelohn bot. „Er ziehe es vor, in 
Chicago zu bleiben,“ erklärte er. 

Etwa fünf Wochen hatte er ſich der 
goldenen Freiheit erfreut, als er von 
den Detektives Klaman —und Shan— 
neſſy unter dem Verdacht verhaftet 
wurde, an einem verwegenen Raub— 
überfall ſich betheiligt zu haben. Das 
war vor fünf Wochen. Er mußte die 
Häſcher nach der Bezirkswache an der 
22. Str. begleiten. Da deren Zellen 
überfüllt waren, wurde er dem Schlie— 
ßer Shanneſſy übergeben. 


Kühne Flucht. 


Shanneſſſy ſollte ihn bis zur An— 
kunft des Kapitäns MeCann bewa— 
chen. Walton ſaß auf einer Bank in 
der Wache. Plötzlich ſprang er auf 
und ſchoß zur offenen Thür hinaus. 
Als er die nach der Straße führende 
Treppe hinunterraſte, ſtolperte er, fiel 
und riß ſich einen Schuhabſatz ab. Ehe 
die ihm auf den Ferſen befindlichen 
Schergen ihn aber noch erreichen konn— 
ten, hatte er ſich aufgerafft und die 
unterbrochene Flucht fortgeſetzt. Es 
gelang ihm, zu entkommen. Bei Cole— 
man ließ er ſich nicht wieder blicken. 
Er ſoll eine kurze Zeit in Milwaukee 
zugebracht haben, dann aber wieder 
nach dem hieſigen Negerviertel zurück— 
gekehrt ſein. Die Polizei hatte ſich 
vergeblich bemüht, ſeiner wieder hab— 
haft zu werden. 


Planen Selbſthilfe. 


Durch das in der Ermordung der 
Frau Grant gipfelnde Schreckensregi⸗— 


SCH 020202020 


Wahrheiten von einem 
‚Schneider erzäßlt. 


Eine Gefätte in bier Kapiteln. 

Auszug and den vorigen Kapiteln: Wir 
trafen unferen ehrlichen Zweiiler am 13, 
September und gaben ibm einen Wink 
am 20. September. 

8. Kapitel: a Entſcheidung. 

Nun, was d Ihr welche Entſchei—⸗ 
dung er traf? ran daß ein fertiger 
Anzun Geldverihwendung tit, eine Prä⸗ 
nie auf Unbequemlichkeit und ein Mebere 
bleibiel des dunklen Zeitalters. 

Waterloo twnrde aewonr-- weil Naba- 
leon eine faliche Entideidung traf. Eure 
Entiweibung | = richtig. NichtS Tommt eis 
nem nach Mai gemachten Anzug aleich. 
Eure rechte Schulter maq höher fein ala 
= linte. Wir machen Euren Anzug dem— 


mäß. 
inter unverrüdbarer Prei$ von $15 
Heidet Euch elegant, vorncehm und fiq. 
Ein würdig ansichender Bürger von & 
ner üblen Stadt. 
Fortiegung näditen Freitag. 


United Woolen Mills Co, 


258 State Str. 2359 O. North Av. 
899 Milwantee Av. 273 Halited St. 
18 Blue Island Ave. 


RIESE 


AdendvoRt,. — Freitag den 2m. Seytemder 1907, 


Mit nächftem Montag beginnt 
unſer Herbſt-Eröffnungs-Verkauf 


U 
ment - aufgebrachte Bewohner Hhde 
Varts hielten geftern Abend in einer 
an 57. Str. umd Lerington Ave. ge- 
legenen Kirche eine geheime Verſamm— 
lung ab. Es wurde ein Fünfer-Aus— 
ſchuß ernannt und beauftragt, 
Plan zu entwerfen, wie dem Verbre— 
cher-Unweſen in jenem Stadttheile ein 
Ende gemacht werden könne. Dieſer 
Plan ſoll nun einer auf heute Abend 
einberuſenen Verſammlung zur Begut— 
achtung vorgelegt werden. Man muth— 


maßt, daß demnächſt eine Ma ſſenver⸗ 


ſammlung einberufen werden wird. 
Zieht weitere Kreiſe. 


Hilfspolizeichef Schüttler ſcheint der 
Anſicht zu ſein, daß Walton auch der 
Mörder der Yjährigen Lizzie Schroe— 
der ijt, die befanntli vor mehreren 
Mochen in der Nähe ihrer bei Garh ge- 
legenen elterlichen Wohnung von einem 
perthierten Menfchen überfallen, verge- 
mwaltigt und erbroffelt murbe. 

Der Luftmord erregte damals unge 
heures Auffeben in Gary und Umge— 
gend. Aber obaleich Deiefiiveg und 
Bürgeraufgebote tagelang die ganze 
Gegend durchftreiften, gelang es nicht, 
des Iihäters habhaft zu werden. 

Hiefige Detektives wollen inzivifchen 
ermittelt haben, daß Walton etwa 
fchs Wochen lang in Gary ala Arbei- 
ter befchäftigt war. Wenige Tage nad 
dem Luftmorde foll er aber die Dri- 
Tchaft verlaffen haben. 

„sh habe mehrere Deteftives beauf- 
tragt, Erfundigungen über Walton in 
Gary einzuziehen“, erklärte heute der 
Hilfa-Polizeihef. „ES kommt mir 
böchft verdächtig vor, dag Walton fur- 
ze Zeit nach dem Lujtmorde die Ort- 
Ichaft verließ. Die mit der Aufarbei- 
tung des alles betrauten Detektives 
habe ich ‚beauftragt, vor allen Dingen 
feltzujtellen, ob Walton einen vernünf- 
tigen Grund hatte, Gary plößlich zu 
verlaſſen.“ 


Auch das Karnidel? 


MWalton ilt ferner verdächtig, der 
Raubgefelle zu fein, der am Abend des 
3. September dem 49jährigen Magiar 
Grob3, Nr. 843 Roscoe Blod., an 55. 
Str. und Monroe Une. eine Kugel in 
den rechten Arm jaate. Der VBerwun: 
dete liegt in feiner Wohnung in be= 
denflidem Zujtande darnieder. Die 
ihn behandelnden Werzte befürchten, 
daß Blutvergiftung eintreten wird. 

Groh3 war von zwei Damen beglei- 
tet, als er fi an jenem Abend ber 
Monroe Ave. näherte. Da fprang 
plögli ein Neger aus einem dunflen 
Hofe hervor und entriß einer der Da- 
men bie Börfe. 

Grohs ſchlug mit dem Regenjchirm 
auf den unverfhämten Räuber os, 
Von einer der Kugeln wurde Grob: in 
den. rechten Arm getroffen, Der räu- 
berifche Schießbold enttam. 

Die Beichreibung, die Grob von 
dem Banditen liefert, fol auf Walton 
paſſen. Grohs iſt ein Zufchneiber, 


ne 


Ber Laden wo Ihr en beften bedient werdet, 


H 


Bram is 


fie als die größten Werthe die für den Preis zu Hal iind. 
Kammgarnen und Caflimeres, in den beliebteiten Mluitern der 5 
jtreifen und Mifchungen, einfchließlich neue Schattirungen in Braun; 
jeht wohin Ihr wollt, vergleicht fie mit den beiten $25 Anzüge die Ihr 
finden fönnt, dann kommt und holt 


SHerbjt-Ueberziceher — Glegante lohfarbige Govert3, in Boxry Facons, moderne, Form puafiende Nöde, von grau 


nun ar mama nen mas m nn un nen 


— — 


Du 


‘Grüne TIERE u So EN 62 


Großes muſikaliſches Ereigniß morgen, zur 


Abtheilung auf dem dritten Floor 
Konzert den ganzen Tag 


Von 10:30 Uhr Vorm. an wird während jeder Stunde etwas 
beſonders Intereſſantes geboten werden. 


— Feier der Eröffnung unſerer neuen Muſik⸗- | | 


Meufif-Bargains, wie jie Eu nie zuvor geboten wirben. 


ie Narbe für den Herbst 1901 


Männer: Kl:ider von eleganter Eigenart und vornehmen Schnitt 
23.00 Bandgeichneiderte Anzüge, 17.50 


Diefe Anzüge find befannt als die beiten in ihrer abfoluten Korrektheit des Schnitts, der Schön- 
heit und Mlannigfaltigfeit der Mufter, und der Dorzüglichkeit ihrer Arbeit. Die Herren fhäßen 


Euch diefelbe Qualität zu 


Sie fommen in reichen, glatten 
Saifon, nette Cheds, Schatten. 


17.50) 


gemifihten Cheviots, 


ſchlicht ſchwarzen und Oxford grauen unappretirten Kammgarnen in Cheſterfield Facons — reguläre $15.00-Werthe, für $10.50 


Herbſt Geſchäfts-Anzüge — Fancy Rammgarıe in netten Effeften, Cafhmeres in braunen Streifen, Karrirungen und Mifchungen, 


fonjerbative und elegante Moden, die jeden Gefchmad befriedigen, nach den neueften Moden zugejchnitten, - doppel- und ein- 


fachfnöpfig; gefüttert und ausgeftattet in der bejtmöglichiten Weife, $15 Werthe für 


Hegenröde 


Cravenette Worjted in net- 
ten Rarrirungen und Streifen, 


Venetian gefüttert, 54 Zoll 
lang, jehr voll und bequem zus 
gejchnitten, $15 
Werthe, 


510 
$6 Rniehoſen-Anzüge 


feinen reinwollenen Caſhmeres und fanch Kammgarnen, doppelknöpfi— 


| 12.50 Jünglings-Anzüne, 8.75 | 
0 oder einfachtnöpfige, fechz= | 
Inöpfige Welte, Hüften- Form, „Semi= | 
Peg" -Beinkleider, neuejte Streifen und | 
Karrirungen in braunen Kammgarnen | 
und | 


Doppel 


und Caſhmeres, 
ſchwarze Thibets. 


blaue Serges 


für Knaben, 3.75. 


hafteſten Farben der Saiſon 


ger oder Norfolk-Rock, ſchlichte oder Knicker-Beinkleider, 


poſitiv 86 werth, 

81 Kniehoſen für Knaben, 
60e. Gute dauerhafte wol— 
lene Stoffe in Farben, die zu 
jedem Rock paſſen. 


N 


Näheres in den Zeitungen 


EEE 


55 Neefer3 für Knaben, 2.85. 
Länge in blauen und jhmarzen Meltons, nette graue, lohfarbige u. braune 
mit reihem Sammetfragen verfehen und fanch gefüttert. 


Cheviots, 


[Herbst-und Winter- 


einen 'B 


* Für den Mann der einen Herbft- 


Anzug oder Aeberzieher ſucht! 


4 YUnfer Saden war nie fo voll von neuen, elegan: 


A ten, modernen Kleidern 


für Männer und junge 


A Männer, welche die guten Details der Kleider 


A zu würdigen wiſſen. 


Anzüge und Ueberzieher, die 


Jederm ann zufriedenſtellen, 


der das Beſte 


J für ſein Geld zu erhalten wünſcht. 
J Und ein großes Lager von Anzügen und Ueberziehern in feinen Stof— 
A fen und ungewöhnlichen Moden für den Mann, deffen Abjicht es ill, 


weniger auszugeben. 


5m, SZ, Hs, 


Mir betonen bejonderd, daß Mir 


Abbildung ift der beite Beweis dafür. 
fleine Männer, 


forpulente Männer, 
Yacons und Größen. 


Eine jeher Schöne Auswahl it zu erhalten zu: 


518, 920,. 925 


Jedermann ausftatten können. Die 
Wir haben eine Partie für 


große Männer, thatfähli alle 


Eixtra speziell! 


Ganziwollene blaue einfachfnöpfige 


junge Männer, 


Sahre, $12 MWerthe, fpeziel für 


Venetian gefüttert, 


Serae - Anzüge für 
Alter 16 bi3 20 
Samitag 


58.50 


Wir fs da3 — — KERNE 


Brand im Zufludhtsheim. 


Erplofion von Sarbe im Keller war bie 
Urfache. 


Geftern Abend um Halb 11 Uhr, als 
die 145 Mädchen und die meiften Auf- 
feherinnen jhon fchliefen, murde im 
Mädchen-Zufluchtäheim, 5024 India⸗ 
na Avenue, eine Erplofion gehört und 
der ganze Keller der Anitalt von 
Flammen erfüllt gefunden. Anjtreicher, 
die am Tage im Gebäude gearbeitet, 
hatten ihre Farbentöpfe und Arbeits⸗ 
kleider im Keller in der Nähe des Heiz— 
ofens gelaſſen, und die Farbe war ex⸗ 
plodirt. Die Auffeherin Nana Rice, 
die das Feuer entbedte, ſchloß ſchnell 
die Kellerthür, beauftragte eine. andere 
‚ Auffeherin, die Schläferinnen zu me- 
den, und eilte nad ber 8 Str.-Be- 


5 5 


zirfamahe an State Str, um das 
Teuer zu melden. Wls Polizei und 
Feuerwehr an dem von oben bi3 unten 
mit Rauch angefüllten Gebäude ein= 
trafen, maren die _ meiften Mädchen 
Ihon von der BVorfteherin, rl. Eliza- 
beth Stone, in den Hof geführt mor- 
den, mo fie, fpärlich bekleidet, zufam= 
menhodten. Die Anjtalt ift von einer 
hohen Mauer umgeben. Mary Smith, 
Anna Ryan und Margaret Higginfon 
wurden von der Polizei . aud dem 
Krantenzimmer im dritten -Stodiwerf 
geholt. Der Schaben beträgt eima 
$1000, 


— Sehr nothiwendiges Lebel.— Wie 
nothmendig muß boch das Uebel der 
Weiber fein. daß man fie fogar—hei- 
rathet! 


Die dauer= | 
in 


neuen Herbit-Mujtern, elegant 


und einfachtnöpfige, 
20 Jahre. 


Weiſe, 
Overcheck und „faint“ 


Größen 3 


des Jahres größtes 
Bargain⸗Ereigniß 


810 Jünglings-Anzüge, 6.50 

Zuverläſſige Kammgarne und Che— 
piot3 in einer großen Auswahl von 
ge: 
macht, abfolut perfeft paffend, doppel= 
Größen 15 bi3 


'$10 Rnichofen-Amiüge 


ertra feine Kammgarne und 
Streifen, helle oder dunfle Effekte, 
doppelfnöpfige oder Norfolt:Moden, 


bis 16 Jahre, Dreiviertel- 


Mod 


: 10.50 
— 


Beinkleider 


| 
| Neue Herbit-Kammgarne in ! 
den neuelten und 'netteiten B 
| Muftern, perfelte Yacon und 8 
ſehr kunſtvoll gejchneidert, $6 
Merthe, für y fr 
| nur 3.8 
für Knaben, 6.50. Gefchneidert | 
und auggeftattet in eleganter $ 
Schottifehe Stoffe, nette braune & 


6.50 


8. & €. Blufen für Knas 
ben, 6006. Neue 
Muster, feine Stoffe, mit 
„Ned Band” oder Kragen. 


= 


Herbit- 


TI LU RER IST NEEETENENTE. 


TRITT a 
— 


——— 


ww. Te 
—— 


— 


—— 
—— 


FE 
a a 


— 


ET N EEE — — 


— 


— — 
— — — — 


—— 


D 
r 
— 


ng 


Seht nach dem Union Label. 


| Zouturioſa. 


Aus Melbourne berichtet die „Welt- 
Korrefpond.“: Zoll-Kurioja gibt’3 auf 
der ganzen Welt, das Nachitehende 
aber verdient in feiner Originalität 
mohl einen erjten Preis. Da3 englifche 

| Kauffahrteifchiff „Eagle Erag“ löfcht 
| zur Zeit feine Ladung am Bollwerk 
der Stadt. Eines Nachts emtmwenden 
Diebe ein dem Schiffe aehöriges 
Boot, indem fie da3 verbindende Tau 
durchfchneiden und fich mit der Beute 
daponmahen. Der Hauptzolleinneh- 
mer bört von der Gefchichte, tommt zu 
der Anficht, das Boot fer jegt ala im- 
portirte Waare zu betrachten, daher 
zollpflichtig, und richtet, da ihm Die 
Adreffe der Diebe unbekannt, einen 
Brief folgenden Inhalts an die Agen— 


ten des Schiffes: fe3: „Es ift mir berichtet 
worden, daß von dem Schiff „Eaale 
rag“ ein Boot aeftohlen worden iit. 
ch habe Sie daher zu erfuchen, den 
301 auf das Boot zu zahlen, und 
habe die Ehre zu zeichnen als Q 
Ergebener J. F, Bradley, Hauptzo tze 
einnehmer i. V.“ Und jetzt ſage noch 
Einer, unfer Zollamt befigt feinen 
Humor! 


— Relord der Langſamkeit —Un— 
teroffizier: „Recht? — um!... ‚Don: 
nermwetter, Schnedimeier, find Sie eir 
fangfamer Peter! Mas find Sie in 
Ihrem Zivilverhältniß 2“ — „Ubrme- 
cher, Herr Unteroffizier. —,Na, twii- 
fen —* ein nachgehender Stundenzei- 
ger tft ja gegen Sie ein prämiir 
te3 Rennpferb! * 





Wilfon Bros.’ 
ganzes‘ Mufler- 
Lager von 
Taſchentüchern 
für Männer. 


Lowest 


östons 


STATE MADISONas DEARBORN STS | Aleliet. 


—— Suicane, Benitas Ben, zn. Sertamser 1007. 


leer Gage ebenen 


Prices Our 


Bier il ein Meqweifer für hegüemne und billige Kleider 


den Ihr forgfältig lejen ſo lltet, nicht nur wegen der wirklichen Neu⸗ 
igkeit die darin enthalten iſt, ſondern wegen der allgemeinen Nach⸗ 
richt, d daß es wenigſtens einen Laden gibt, der Kleider für die ſich gut 
kleidenden Männer zu wohlfeilen Preiſen verkauft. 


Herbſt- und Winter: Anzüge für Männer 
Eine ungewöhnlich feine Auswahl zu $14.98; Anzüge die jorgfältig 


ausgewählt wurden. Wir mifien, es find die "beiten Werthe in Ehis 
cago. Sie find von % 


Feinen import. ı. hiefigen reinwoll. fancy Kammgarnen, Gaili: 
meres, unappret. Kammgarnen, Velours, Serges, Clays u.ſ. w. 


in den hübſcheſten geſtreiften und karrirten Effekten der 
Saiſon, in einer großen Varietät der neuen Schattirun— 
gen, in braun, grau, dunkelgrün u.ſ.w., und in ſchwarz u. 
blau. Strikt durchweg bei Hand hefchneidert; geformt, 
um die Facon zu halten; ſorgfältig geſchneidert; in — 
neuen einfach- u. doppelknöpfigen Herbſt-Facons, in 98 


jenden Größen für jeden Mann. Kauft 
Euren Herbitanzug nicht, ehe Ihr dieje 
feht. Sie werden befriedigen. Spez. zu 
Hübſch gejtreifte u. Plaid Kammgarn-, Tiveed- u. Cajli- 
mere-Anzüge für Männer, in den beliebten Herbſt⸗Far⸗ 
ben, eingeſchloſſen ſind die neuen grauen Facons in ein— 
fach⸗ und doppelknöpfig. Wir wuͤnſchen daß Ihr ſie 
ſorgfältig unterſucht und überzeugt werdet, daß ſelten 


ſolche Schneiderarbeit zu einem ſo niedrigen Preis offe— 
wurde, alle Größen von 34 bis 44 dieſe Anzüge koſten 


*12.50 in der ganzen Stadt. Samſtag 87. 98 


fün nur 

Feine Kammgarn-Männerhoſen, in beliebten geſtreiften 

Herbit = ——— — beſter ech geichneidert 

— Größen 32 bi3 ‚ Hosen, die im Retai 
gute 53.98 


itet3 für $6 verfauft werden, nur Samitag 


Gravenette Männer: Ueberzieher, wirklich dauerhaft, aud) 
bei Regenmwetter, bon ausgezeichneter Qualität reinmwoll. 
ſchwarzer Thibets gemacht, und jind pofitiv wafjerdicht, 
mit extra Qualität Venetian gefüttert, langer, voller 
Schnitt, loje hängende Kacons — Größen 34 bis * 
wir haben 450 dieſer ungewöhnl. 815 Cra⸗ 67 30 
venettesWeberzicher, fie find marfirt zu nur +) 
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Eokalbericht. 


— — ee — — — — 
Todesfälle. 


wir die Namen der 


Nachfolgend veröffentlichen ie C 
dem Gejundheit3amt 


Deutihen, über deren Tod 
Meldung zuging: 
Balzer. Louis, 19 N: 
Eide, Margaretb, 2 I. 
Malfus, Sarah, 40 x: 


5422 vrinceton Ave. 
3, Erie Str. 
HM. 13. Etr. 
1537 Samlin Ave, 
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Mezera, Edward, 5 N.: 1537 Dam 2 
Muehlmever, sredrifa, 64 N.; 93 Thomas Str. 
Schmaltzer, F. 35 J.: 502 N. WaſhtenawAve. 
Seedorf, Seneh, 80 X.; 1838 Arlinaton Place, 
Naeani, Cafimir, 45 I.; 762 W. Congreß Str. 


—  —  -——— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
desſ Countvyvclerls ausgeſtellt: 
Will R. Frazier, Maggie Bird, 30, 
William Blasiv, Bearl Edwards, : 
Lewis Killer, Lella M. Notb, 3 
Sofepb Kelten, Stella Keller, 
Rob Raulion, Heien Ne K 
Mobert Beiersdorf, Clara Koersing, 
Sulins Kinit, Mırna Sramel, 21, 19. 
John E. Cebmer, Sophie dam, 22, 2 
Pasauale Genova. Clarino Carliento, 
Joſef Vetick, Fannie Nedbal, 23, 18. 
Holland slanler, Gertrude ones, 27, 
Wirt E. Holac, Lilian %. Neb VBance, 
Auguſt Hanſon, Frida Nelſon, 25, 26. 
Ziamond Michniewiecz, Katarzyna Sanlotvsfa, 
=, 26, 
Beorae Levaffenr, Mamie Emerfor, 28. 20. 
Matbew Stier. Mamie Fielding, 21, 20. 
San "aluf, March Goraan, 26, 2 
ll E. Fiedler, Gitelte Sheifler, 2 8. 
Rrederid Hentmant, Mntelia Vera, 2 
Rames E. Keefe Freda Vrafd, 22, 
Julius Thor, Emmy Peterſon, 30, 28. 
Louis Boswarth, Maria Reiger, 23, 18. 
Charles Fitch, Caroline Erickſon, 32, 29. 
Elmer G. Holmes, Grace E. B Saltace, 29, 18. 
Rames L. Dooley, Bonnie I ehmer. 25, 23. 
William Delinde, Mattie Anderion, 28, 28. 
Robert 5, Caldwell, Grace Tomell, 23,22, 
William, M, Jenſen, Ella E. Freeman, 21, 20 
Gerald GE. Calinvar, Zudie Collins, 24, 23. 
Rilliam 5. Matter, Vırelab &. Aower, 27, 20. 
Emanuel — Chriſtina Holmbed, 28, 28 
Valentin Koſtolowsky. Eve Dilhy, 19. 
VNicholas Ackerman, Mary Siveatek, 22. 
Ibeodore 9. Epranf, Elianbetb Moard- '30, 28, 
— > Sranfenftein, Frieda Sununerfie.d, 
OR is 
John Kawnlock, 
Edmard Ulicand. 
Neindbardt Neich 
Ibhomas Burfe, 
Soievb Taborsiv. 


24. 
21.18. 


Anna Rilivet, 31, 27. 
Rofia Pienciaf, 23, 20. 
Staroline Nesner, 33, C% 
Lirzie D’fieefe, 25, 20, 
Marv Nortis, 21, 20. 
Norman Hisle, Matbilda Butler, 38, 
Emil Enpel, Antonie ECoifa, 21. 20, 
Loui3 Duberitein, Betta Nubenitein, 
David I. Robnion, Pauliv Stafhb, 21, 
Sojevb A. Hmeding, Mina Wisniewati, 2 19 
Tonato Kerritello. Anna Barcella. 23, 20, 
Emil Urba, Beifie Cervenfa, 24 19, 
Henry J. Furley, Iſabella E. Zoien. 23, 19. 
Sohn Kelly, Sufan Barnett. 47, 42. 
Bon Sutlus, Eleanora Cabarzlinte, 22, 81. 
Charles I. Faulfner Sr., Cıizabetd Durkee, 


30. 27. 
Emil ©. Dietfhe, Helen Elling, 23, 22. 
Dunlen MeAice, Magdalena Lebeille, 40, 40. 
Richard Linde, Alma Lundauiit, 21, 23. 
Bruno Michalski, Katarzyna delausfa, 20, 17. 
Astbur De Bon, Helen Lee, 21, 19. 
TModore &. Kaitih, Cricket Roarle, 21, 23, 
Walter P. Hogaland, Leola 3. Lee, 28, 22. 
Andrew Iadfor. Mabel_ Auderion, 30, 23, 
George X. Wanamaler, Tillie Carıteb. 36, 36, 
Seorae Faffrtt Helen Rominsti, 40, 31. 
Matbew E. Daly. Poiepbine E. Kinit, 24, 21. 
Louis T. Geement, Anna Y. Bon Eletinahoit 

34, 35 ). 
Auanit Liest. Antonina Rabicala, 44, 42. 
Artbur 3. Goldinan, Beatrice Keabitt, 22, 20. 
Julius Voung, Lila Kichbn. 22, 23. 
Arthur Fews Munie Srimann 25, 20, 
Georae D ucborn, Mary Hummel, 21, 18. 
Harıh Billir, Katberine Melt. 23, 20, 
Stanf Wacha, Rofia KArıcarf, 26, 19, 
William Ehurwanı, Minnie Cchulß, 28, 22, 
Ernit Deruns. da Genud, 21, 17. 
George Holland, Allie Sterges, 34, 36, 
Robert Fubmann, Verna Fnf, 24, 19. 
Sranl_ SG. Noonev, Anna Madiad, 36, 46. 
Griftoin”n Meccia. Matbilda Maaldi, 22, 18, 
Mical Wiefin, Marbanna Olszewsta, 24, 19, 
Robn Mestendrh. Anıtie Neror, 40, — 
Walter Wetzel, Mah Lawſon, 30, 
Sranl Engel, Marie Braun, 27. 27. 
Arthur .Sover, Marie B. Council, 
Kohn Nebvatal, Anna Siama, 22, 18. 
Charles Breitsfe. Belle Greer. 38, 37. 
Samıel De Kohn, Florence Levev, 22. 21. 
Charles A. Karften. Belle E3mond, 43, 28. 
Frank Bela, Anna Dufel, 21, Su 
Martin Sine, Eba Moiterd, 20, 
Daniel Ietfers. Charlotte Eibmann, 21, 
Edward Kubin. Clara Hrrderfh, 21, 19. 
Jacob Green. Rofie Epival, 29, 28. 
Anton Metuf, Antonine Norfaite, 33, 23. 
Kilitam Lana, Sennie NRofe, 22, 19. 
Andro Maluaa. Marb Medura, 21, 26. 
Edward Nowak. Vellie Duda, | 5 
John Tmith, Marh MeGinn, 37, 
Sofet Maslotwsli, Kadiviga Goralaauhf, 34, 8 
Veter A. M. Barsland, Tobanna Ienfen, 28, 


ANichaet Naleiah. Nellie Giles, 22, 18. 
Charlie Waftırsfi, Era Korpusa, 22, 18. 
William H. Odlum, Rofe Swift, 24. 22. 
Clarence Lucas, Blande Browit, 27. 26. 
Neis Valliıte, Anna Branß, 49. 42 
Ribiam R. Bannler, Emma Bern, 22, 19, 
Paul Nevos. Antonia Waida, 25, 29. 
Artbir N. Wiedemann, Edna Döner, 26. 1. 
Ufeod® PB. Olina. Emilia RBearion, 23, = 
Tesmond CE. Hal, Daify DO. Marx. 27, 
Harın 8. Lucas, Blanche Riliamsd, 37 37. 
— Wlabbata. Zofeia Grviszalte 


27 

Daniel X. MeSomwan, Nelie Delaneh, 21, 18. 
Erneit Seelin, Anna Urfcheler, 25, 20. 
Dtto Vorfina. Henriette Soyan, 23, 22. 
John Mexennan, Anaeline Ratatti, 40, 34. 
Zoferb uaner. Nellie Tuder, 20, 18. ‘ 
Glaude Moore, Anabel Conners. 33, 20, 
Aliom A. Bent. Marie E. Colin, 27, 
Ebarles Brown, Rouiia Rose, 28, 22. 
Batrid R. Karen. Belfie Merlen, 36, 24. 
Zofenb Siedina. Athen Noto 24, 21. 
Rapsanlı Kawalaustas, Anna Balenaich, 28, 


Dtto ©. Rienle, Margaret 2. 
William R. Chapman, Lorita €. Gier, si. 20 
Thomas "ilfon, Kittie Beatrih, 40, 

Siecabe 1 2. Lanadoc, Mark Gertrude hate, 


Georae Senaenberaer, Amina 9 

Samuel Rbillivs, Anita 9, Kerler. 38, 26. ” 
Biliam Pabinfon,, Laura Steiner, 23, 22, 
Wofcieh Wielgus, Nuzera Misniemäta. 28, 19, 
Frank Glabas, — Barwing, 24, 20. 
Oscar Denien: Anna Bearton, 27, 24, 
William DB. Allen. Lela Wilfon, 26, 19. 
Milliam Galinattis, Vetrona Eelabiczeufte, 


25, 20. 
Walter S, Mefein, Yennie 

Marcello Stabello, Diema — * R. 
Goldmann, 98, 20, 


Sohn Tartar, Kofie 


38. 


24, 20, 
19. 


24. 


19, 


. 
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Marttbericht. Bau:Erlaubnigfcheine 
Chicago, ven %7. September 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
# Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, u 91T ar! ; Rt. 2, bart, $9s— 

$1.00; Nr. 3, hart, 95 ⸗ 98. 
Frü b i a brsmweizgen, Ne. 1 $1.09-$1.10; 
$1.05—$1.08; Nr. 3. 96c—$1.07. | 5 9 
2 62⸗63e; Nr. 2 weiß, — 937 R. Sa 2⸗ſtöck. 

3, gelb, BE; Nr. 3, α lovig, $4 
=: bDeiß, 62l%c; ar. 3, gelb, Bub; | 4: 1⸗ſtöck. Frame-Anbau, John 
Michalaf, $1,1V0. 
Safer, Nr. 3, weiß, 52 loc, Nr. 4, Weib, 


541 Honore Etr., 
——— at 
8201 Euclid Ave., 14ſtöck. 
456c. 
Winter⸗Patents, 84.2584.55 das Fab; 


| . Srant Etuble, $1.400. 
Mehl. 355 83. ©tr., 2sitöd. Frame Bar, Hanfon & 
Roggenmehl, $3.80—$4.40; Minnejota Hard pr 
; bes 


Vidim, $1,500. 
tent, Straight Erport Bags, 4.01.75; 1811 ®W. 63. Str., 2:ftöd. Brid Store und 
fondere Marten, $.%. slat, E. 3. Schaerr, 54,500. _ 
Heu (Verlauf auf den — — Beſtes neues 7040 Morgan Str. 2⸗ftöck. Brick Flat, Frau Pe 
Timotbp, $16.0—8$17.50; Nr. 1, 815. —x15.50; ter ©. Nterlund, $4,500. 
Nr. 2, $14.00-$14.50:; Nr. J *12.00813. 003 11750 Michigan Ave. 2⸗ſtöck. Frame Flat, S. 
beſtes Prairie, 814.50 815. 00; do., Nr. 1, 813.50 A. MWeglawa, $2,500. 
—$14.0: Nr. 2, 20913.0; geringere Sor= | 1908 W. 14. tr, 2ftöd. Brid Slat, 2. N. 
ten, 89.00—$11.00 ® £ 
Ave., Zeſtöck. Brick 
Carlfon, $40,» 


Ravia, $5000. 
(Auf fünftige Lieferung). 2127:29:31:33 Kenmore 2 
Weizen, September, Hs; Dezember, Übarimentgebäude. David $. 
na ſtöck. Frau 


828 Racine Ave. 
R. Meder, $1000 
2035 Elfton Ave,, 1-ftöd. Brit Store und Flat, 
S. J. Siſtet. $10,000. 
143—45 Elfton Ave., 1: Itöck. Brick Anbau, Lake 
Tannin⸗ Company, 81,500. 
Br Flat, Anton Nos 


823 Trob Str., 2:itöd. 
maß, $5,000. x . 

261— 261% WW. 12. Etr., 1:ftöd, Brid Theater, 
Halited Street Amufement Comband, $16,000. 

1549 MW, 22. Str,, 3eftöd. Brid Store und Blat, 
Charles Hahn, $11,000. 

2158 Lexinaton Str., 2eitöd. Brid Flat, Richard 
Gras, m 

26569 W. Etr., 2:ftöd. Brid Fabru Chi⸗ 
cago Dry deln GCompand, $16,000 


wurden ausaefteflt an: 
731 Eliiton Bart Ave., 2:ftöd, Brid Flat, 9. 3 
Alberg, 87000. 
2⸗ſtöck. 


16 Sumboldt Abe., Frame 
Brit Store und 


amei 
TUR; ‚WW. Harder, $4,400 
Eliton Ave., 2:itöd. 
3. B. Walter, $4000, 
44. Court, 1ejtöd, Frame-Andbau, R. 


$. Rieger, $1.500. i 
; Hr Brid Flat, Nobn Kate 


Frame Cottage, 


1.03%; 
58560; Mai, 

5er; Mai, 
7 ac. 


Die geftrige Anfuhr bon Weizen für den biefiaen 
Markt ftellte jich auf 163,915, von Mais auf 627,720, 
pon Safer auf 353593 Buſhels. Verjchickt von bier 
wurden 194,975 Yuibels Weizen, 497,429 Qufhels 
Mais und 430,413 Yufbels Hafer. 


Broviiisnen. 
hmalz, September, $9.071% 
Sanuer, $8.70. 


Dai, $1.00%. 
Mais, September, 623e; Dezember, 
59% SC. 
Safe E 


Frame Anbau, 


Eeptember, 52; Dezember, 


, Oftober, 89.0744; 


Gedvöfeltes Shmweinefleiid, Oftober, 
814.20; Aanuar, $15.20. 
Rippen, Oftober, 8.15; Januar, 87.9244. 


S 
< 


Prima, meiß, 
Verjettion 


58 
* 


per 5 Faß.. 
per 5 Faß 


Leinſamen-Oel, roh, 
do. gereinigt, 
Terpentin 


2*228 


oO>>?2>>22? 
u 


& 
ww» 


Schlachtvießb. 


NRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.25 ber 100 Pfund; gewöhnliche biß 
gute Sorten, $4.50-$6.50; geringe bis ausges 
juchte Kühe, 83.50-84.75; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, $3.50-—$6.00; gute bi3 ausgejuchte 
Kälber, ee Bullen, geringe bis ausge: 
juchte, $3.50-—$5.00 

Shweine Gute bis ausgeſuchte Phkelwaare. 
85. 75836. 15 ver 100 Pfund; gute b18 ausge 
ſuchte (zum Verſandt), $6.15—$6. 3; gute bis 
ausgefuchte Feiſcherwaare, $6. 3586,55; mitt: 
lere bis gute Be u a. 10; gewöhnliche 
Throw⸗outs“, 84.00 

Schafe. Gute bis beite per 100 Biund, 
35.25-85.50; aute bis befte Schafe, 24. 75 85. 25; 
Range Lambs“, 86. 87, 30; — Lambs“, 
gute bis aus eludie, $6,25—$7.2 


Molkerei Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund....8 0.% 
Nr. 1, das Pfund 0.26 0.27 


Porfitein Ladens und 
86000. 


J rn Ave., 2-ftöd. Badjtein Flatgebäude, 
2 

Zeſtoch Backſtein Flatgebäude, Edgar 

118 Avers Ave. »ſtöchk. 
Badcftein Flatgebaude, 

John MeGinnis, 86000. 
522—24 Evanfton Ave., 1:itöd, Badftein Poſtoffice, 

9. Spaulding, $3000. 
Backſtein Flatgebäude, 

1649 Ooden Ape., 3-itöf 
Bagſtein Flatgebäude, 
C. Codburn, 812,000. wich ; 


12 Ze Biod., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
Clans Yurgenion, $4800. . 
nr W. — Stra 2⸗ſtöck Badftein Flatgebäude, 
John Soukup, 835 
1285 Irumbull Abe,, 1:ftöd. Badftein Lapden= und 
Leon 9. Ventlen, $12,000. 
831 Grenibam St 3257. 
dege Kohn Litran, 
— — —— — 


Voung, 81300. 
5952 Juſtine Sir. 1%: ftödige Frame:Cottage, 
Mrs.Y. Hayes, $4700. 
Badftein Sylatgebäude, 
244 Wanne Mve. zchtöd. 
Trlatgebäude, F. Sala, 82500, 
33 RN. 50. Court Hof, Frame Flatgebäude, G. 
Miss. Mary Maden 85600. 
enmore Ane., > Hüf, 
Scheidungsflagen 


wurden angefizenat ven: 
Birdena aegen Ihornton M. Orr, Ehebrud: 
Hans genen Marh_Edboldt, Verlaifen; HSarrh 
A. aegen Aurelia Cimmons, Berlalien; Hattie 
9. neoon Walter Thomas, PBerlaffen; Mapmie 
E. gegen Frant E, MWoodford, araufame Des 
bandlung; Bettie aenen Kofbıra 9. Doniphaı, 
Ver.affen; Alice aenen_ VBernon 9. PBalard, 
Berlafien; Louis neaen Nennie B. Brown, Per: 
lajien; Edna aeaen Elmer Flraa, araufame Bes 
bandluna; Silas N. aegen Marb Ntelfon, Ebe: 
bruch: Ida M. gegen Archie Williams, Ebe- 
druc: Mar genen Daamar Behrens. Ebebruch: 
Ebriftina aenen Kohn 9. Fitfimmons, grau— 
fame Bebandlung; Lois E, aegen Hermon ®. 
Bierfon, Verlafien; Georae 9. aenen Anna MR, 
Pbelios, Berlaflen: Rocco aeaenn Naffaele de 
Eteffano, nraufame Behandlung: Bertha negen 
Enin Melm, Ehebruhb; Mach gegen Robert 
Cole. Ehebruch; Mary aegen William T. Nice, 
Ebebruch Wiliam Fgegen Beftle Fiſher, Ehe 
brud: Bernard aeaen Eba Coben, vVeriafſen. 
Raul gegen Gertrude Gaminti, Berlafien; John 
gegen Ella Trufchnoiwig, Ehebruch; Eliſe gegen 
Charles S. Sigg, graufame Behandlung; nna 
gegen John Smith, PVerlafien; Sarab gegen = 
1 liaın T. Tillinghaft, Verlaffen; Anna gegen John 
Zielinsli, Trunkſucht; Martha gegen Geotge Spel— 
man, Ehebruch; Anng gegen Henry Se grau⸗ 
jame Behandlung; Vinus am Lerrel U. Lemon, 
. | Ehebrudh: Alfred E. gegen Milhelma Ya Rue, Ver: 
lafien: Gertrude gegen John U. 
Behandlung; Julia gegen James &. 
jame Behandlung: ay Pelle gegen Wibert 8. 
Clarke, graufane Behandlung: Lilltan gegen Aames 
Blasdell, graufame Behandlung: Keotina gegen Gla: 
rence 9. IThompion,  Trunfjucht; Yojepbine gegen 
Zoleod M. Miller, Ehebrud; Anna genen Gennaro 
Galabreie, . grausame VBebandiung; Marie gegen 
Frederid EC. Hattendorf, Trunkiuct; ANojepbine ges 
gen Yohn F. Maier, graujame Pebandlung; Annie 
gegen Mar Mevyers, granjame Webandlung. 


0.21 


enpes> 
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Smith, grau: 
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© 
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„Eooleys”, das Pfund.... 
Packwaare, das Pfund............ 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
„Firſts“ das Dutzen 0.20 —. 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 194 
Brid. das Piund .. 0.11. —0.18 
Geflünel, riice, Kalditeiie. 
Springst, das Piund.. 
Gänie, das Dußend.eccooeerseens BOM — 
Hübner, Das Prundecceree. — 
Enten, das Pfund...... — E— O. 
Weibfiih, Nr. 1, das- Pfund.... 
Biderel, das Pfund.. 


Nr. 2, das Br 8 
0. 
Kr, 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
iet— 
Teiihe Waare, ohne Abyug von 
surüdgefandt) :-0.14 —0.17 
do., (Kiiten eingei@lofien).. N 
„„Ertras®, das Dutent.. a 
i ſLe— 
„Daiſies“, das Pfund ID. 
„Voung Americas, das Pfund... 0.14 —O, 14% 
Schweizer, das Pfund........ ... 0 146-0.1} 
Limburger, »dDas Plund.ccueeccc * 13 
flügel (lebend)— 
Kühner, das Pfund 
Bühne, DOSE DIUND-usconsueaeaas 
Trutbühner, das Pfund.ccoccnes 
Enten, das Pfumd 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Springs", das Pfund. cucasune 
Truthühner, das Pfund. occncce. 
Gänie, das Piundecuuueee. sr... 
Biide- 
Schwar zer varſch. das Ba 
Meiber Bari, das Nfund..cc... 
Sechte, das Pfund.. SE 
arpien, das Niund.. 


en 


Finangielles. 

ieſe Bank hat —* Haushal- 

tungs · Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien⸗Häupter iſt und be⸗ 
deutend dazu beiträgt, daß regel⸗ 
mãßig geſpart wird. Exemplare die⸗ 
ſes Buches werden frei vertheilt an 


Leute, die perſönlich deshalb vor⸗ 
Freien, 


Harris Trust & 
Savings Bank 


 Drganlitet aD N. ©. Gerrid & Go. 1688, 
Autexvoxiti aoo⁊. 


Marquette' Building 
‚BckoDearborn une Adams St. 


Verb (jugerichtet), das Mund. 
Labs. Das Pfund.......A.X .. 
Schellfiſch, das PBfund..... — 
Halibut, das Pfund 
lundern, das Pfund. ...... 
ale, das ee 
gering, das sus 

tout, Rr. 1, das zen: 
Maderel, das Pf 


Ri — t Eye meer ẽ 
d. Gewi as P 

[ee 8 Did. Gewicht, das an om 

80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 


Friſche Früuchte, Gemuſe. 


pfel, DaB Babe. -onooncsnsnnennune LEO 
—3 ——— 
iteonen, Raifornia, die Kifte,. 

rangen, SKalifornia, die Kite 

Bananen, Jumbs, daS Bund., 
Ananas, bie 5.00 
Birfide, Michigan, 1s5 Yufhel Rorb 0.15 
tauben, 8 Biundskorb... 0.89 
Birnen, das fFak..... sereenesnenenee 1.50 
Blaubeeren, 16 Duartd.cecceseueenn. 2. 
Gaptaloupeß, die Kifte-unuenonneneee. 00° 
Rraut, die Kiſte 
Blumentohl, die Kiſte..... 
Ko ſalat, er Kübel.... ........... 
Blattjalat, die Kiſte 
—— nons, die Schashtel sus 

Rüben, 2 —— 

2 100 Bü —— 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 

wiebeln, der Süd....ursensee 
—— Ken ee 
züerie, die Kiſte ........... 
Spinat, der Kübel.. 
Rüben, der Sad..euusneonsrernne . 0. 
Rettige, bielige, 100 Bündhen... Bir 
Meerrettig, * B 
urken. 0. 
runnenkr Bi His, Dir. Fündehen _ 
Veterjilie das Fra 
ESühlorn, der Sad 
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2 — - Beutice Brofelforen an der Unis 
d u. 4.: Ernit Sreums. 5730 | 
Woodlawn Abe.; Charles Zueblin. 38 Madifon 
Part: Jullus Stiealiz, 6u268 Monroe Ave.; 
Heintich Mufchte, 6553 Keruinion Live; Paul 
D. ern, 385 56. Str.; Kurt Laves, 56611 Mon-⸗ 
roe Abe.: Waldemar Koch, 6028 Jefſerſon Abe. 

Hamlin Abe. — Koltenfreier Unterricht 
wird in jener Anſtalt nicht ertheilt. Eine brief⸗ 
uiche Unfrage beim „Reginrar“ wird Jonen al⸗ 
len gewunſchlen Aufſichluß uber Schulgeld, Be⸗ 
ginn uno Dauer des Kurtus u. f. w. bringen. 

4. &. — Die Abendihuen werden erit am 
21. Dtrober: eröffnet. Sie werden boryer Die 
xılle sm Wialen Abeil veröflentlicht Tinden. 

8. 9. — In der Armour-Miifton, 33. Blace 
uno Yeorgan Sfr. uno In det enterion-Swule, 
xwalnut uno waulina Eır., ſind stlitdergarten 
eingerichtet, 

Undeiannter Leier. — Wir find nicht imftande, 
JIhnen die Aorene einer ſolcheu Zeuſtchrut nach⸗ 
azuweiſen. 

U. H. — 
Gereluchalten nimmt aum Frauen auf. 

H. St. — Vielleicht jann ein Rurſchuer Ihnen 
daluber Auſchluß eben, mie ronnen es nicht. 

H. L. — Dr. A. Heym. 54 Waſninaton Sir., 
mnmit *— unteruwungen Tlie Duo velltiwe 
solar vor. Benutzen Sie vet „2uth ken 
turg xiutueo der xduie Shore Suyi, Dwer Den 
Zueid Yorier Bursaug ver weiutfywarntarsudit. 

Frani R. — Die Regierung hat den vreis 
ber »bullivikiuäeiWeii Ibuyselio ves WA Weunies 
runijhen srieues nicht erhöoht. 

Hinsdale. — ODVeſſerreihiches 
Net SIE ver weil iwWwierl ν—, 
wu., eryuulell, 

F. P. — Sie verwechſeln dies wahricheinlich 
mis jenem Elinuliweit siwllig, vei Du usoygesiteit 
yuveıt 10ui „elli senlligeeim) jur ein WTerd.” 
ie aytirgeloriwiie senken Iw au due Heilen 
ia Hvle Muonitsilsifl erileo Tvideil Lösiiineiiee 
ve3ildient. — Sur Dlliwegdlug wilei seiltiiilich 
vivuiten Ste 0% Briattvilig ve3.-orHeyers. 

Etreisiende — Im Fadre 1896 Wurde 
in zeiterreig cin Wahrwerwisisweies Ullgriwunz 
wielt. WONAaM ITeoer ciReilvereWidie maduntoye 
VMCEI-GM—e GAIA. —ſ)îsſ' 24. xe— 
veitoluye volleiwer bus, wabiverewugt ut. 

wei LVsildtimewei weils sullleisiyuud IWbiso Der Ygürs 
Recdriet Sie ſuben. 

2. D. — Sie müſſen ein Jahr in Illinois an— 
ſalttag geweſen deln, Un er dul SwWeldulig 
Uugen 4u wnnen. 


U. B. — Daß jener Mann Ihr O 
vmdiei ton nicht, wie zu eriiugreit. 
uw, ul Sie ciulldAswelielt, IiwW dit Deldutue, 
Dus wie bier der Leitenisicheeii IIWE Aut Karl 
Tauen würden, 10 uvul er vANiıt Eile WEerpTiwWs 
Tui. uübernonmen, veren eriulluiig aeıeyıld 
erswungen werden tann. Wenoden Sie ſich des— 
baw ai das Kinwanverungsanıt 
a tildeoygebultde, 

M, 8. S. — Das bürgerliche Geſeßbuch für 
das Deutſche Reich gewäahrt gegen den DBater 
uneheucher tKinder den Unterhausanſoruch Dis 
zur Vollendung des 16. Lebensiahres, ein— 
ſchließtich der Erziehungs- und Beruſsbildungs— 
loſten in dem der Lebensſtellung der Mutter 
entſprechenden Maße. Wo jedoch nichts iſt, hat 
befanntlih auch der Kailer das Recht verloren, 
Erfennt das deutihe Geriht die bemeldete Ei— 
aentyumsübertraaung an, fo daß es unmöglich 
ift, eine Pfändung au bollsieben, fo wiühkte: 
toir nicht au jagen, was dagegen nethan werden 
lönnte. 

Joſeph V.— 
$3.00 au fordern baben, 
Stadtaeriht anzubringen. 
bflichtet ift, Ahnen das Geld zurüch 
läßt fich nicht faaen, da Sie die näheren Um 
när>e nicht angeben. 

T. Michiaan Ave. — Sie find im Frrtbum. 
Tie Bedinauna des neuen Geiebkes, daß der 
Einzubürgernde die enaliihe Sprache ſprechen 
fönnen muß, ailt auch für dieienigen, die ibr 
erites Papier ihon früber erworben baben. 

Leferin. — Dreißigtägige, ichriftlihe Kün- 
diqung it nötbia, um den Mietber zum Aus— 
aieben au amwingen. Sat er nad Ablauf der_ısriit 
die Wohnung nicht aeräumt, fo faın im Stadt- 
gericht auf Herausfegung aellagt werden. 

M. 9, 25. Place. — Wenn Cie nicht einen 
Miethsvertrag auf beitimmte Zeit abgeichlofien, 
fondern nur don Monat zu Monat gemietbet 
baben, fo ift der SHausbere beremtigt, Die 
Miethe zu fteinern fo oit er will. Nur muB ID- 
nen ftet3 30 Tage im Voraus Notiz gegeben 
werden. 

L. M., Elbbourn 
Mann verhbaften lafien, 
dann umter Büraihaft ftellen bis aur Geburt 
des Kindes, worauf ein Broseß ftattfindet. Wird 
er fchuldia befunden, fo wird ihn das Gericht 
berurtheilen, dem Gefeg aemäß für den Unter: 
balt des stindes au Aablen. 

‚B. 8. — Das Zeitwort „lehren“ regiert den 
vierten Ball; eS wird aumeilen auch mit dem 
dritter Fall fonftruirt. Doch iit das nur auf 
fig, wenn angegeben Wird, mas. gelehrt mwird 
Man muß allo fangen „Ach lebre dih“; man 
Tann faren: „Reh lehre dir die Sprache.“ Das 
Umitandswort „Traft“ mit dem britten Falle zu 
gebrauchen, iit falich. „Negen“ und „trog“ Fült- 
nen nad dem neueren Cpradbaebrauh ebenfo 
wohl mit dem dritten wie mit dem zweiten Fall 
fonftruirt werden. Weshalb übrigens — da Eie 
fih dob für dergleichen interefiiren — Ichaffen 
Cie fih nicht ein qites neueres Lehrbuch der 
deutfhen Eprade an? 

F. N. — Der Einfuhrzofmanf Muſikinften⸗ 
mente, ſowie der auf Raſirmeſſer beträgt 45 
Prorent vom Werth der Waagre. Probefendun— 
nen mögen zollfrei durchgehen, doch kann man 
ſich darauf nicht unbedingt verlaſfen. 

26. Str. — Bioelſleicht liez es nicht an der 
Art der Dörrung, ſondern an der Beſchaſſent 
des betr. Tabals, daß dieſer Ihnen nicht 
munden will. 

J. H. — Erlundigen Sie ſich der Sicherheit 
halber im KRollamt, das ſich ijezt im neuen 
Bundesgebäude befindet. Muthmgßlich wird man 
Snen nur eine geringfügige Reviſionsgebühr 
berechnen.. 

Der. D.W., Spencer, Ind. — Geo. 
& Co., 82 Lale Str., 
mwünfcten Art. 


— — — — — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


— 


Jede der großen Unfallverſicherungs— 


Geld lön— 
84 zuzuule 


Onlel iſt, ver— 
Hat er le—⸗ 


um vieſigen 


Wenn Sie von einer „Union“ 
fo iit_ die Klage im 
Db die „Union“ ber» 
urüdaubezabıen, 


Abe. Cie lönnen ben 
Das Gericht wird ibn 


M. Clarf 
führen Heizöfen der ge— 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

Joſchh K. Berger — Verbindlichkeiten, 8350; Pe: 
ſtände, 871. 78. 

Hannah Jacobſon — Verbindlichkeiten, 
Beitände 160.46. 

Leonard Cole — Verbindlichleiten, 
ftände, $215.01. 

U. M. Newman — Berbindligteiten, 
Feftände, $630.45. 


— —— — 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
In der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
antlib eingetragen: 


Bryan Ave, Süpoftede Paulina Str., Rordfront, 
150 bei 150; James T. Galdwell an Henry Wit: 


tefind, $15,000. 
Barry Ave, IM %. mweftl. von Halfte Str., Süd: 
R. Stiefel au Selen Bidel, 


front, 50 bei 1205 
*7000. 

1041 Foſter Une. ; Mopie Florsheim an Alice U, 
De Clart, 810,000. 

Das ſelbe Eigentbum; A. A. De Clark an David GE. 
Knott, 812,000. 2 
Sermitage Upde., 139% 5. fübdl. 
Weitiront, 26 bei 10%; D. 

DB. Mefsadden, $3000. 
Aihland Apde., 2.74 %. nördl. 
Weitfront, 25 bei 120; M, 
Wiodarczat, $2525. 
Sermitage Ave, 97 F. nördl, von Arping Part 
Llvd., ftiront, 50 bei 110; R 
Charles R. Eonlon, KW. 
Kenmore Ave., 355.86 F. ſudl. 
Weitfrönt, 50 bei 150; I. M. 
Ham 9. MeSurely, Ki 
Newport Anve., 238 %. weitl. don Racine, Nordfront, 
29 bei 125; J.Wcaren an Ellen Eridjon, $7000. 
Racine Ave., 150 $. nördl. von Edool Str., Dit: 
front, 25 bei 15; M. Fleming an Thomas 
Flad. 3280. 
— Str., 150 F. weitl. 
Südfront, 25 bei 124; U. 
Kallbom, 
Mindefter Ape., 42 F. nörbl. 
front, 50 bei 125; P. W. Gray an Ernſt W 


Keller, KO. x 

Ebriftiana Ave, 272 5, jübl. von Belmont, Dit: 
front, 50 bei 133; U. Sanes an Lonije. Yöbeng, 

82600. 

146 &. weitl. von Albany, Süpdfront, 

25 bei 125: 2. $. Otlep an Henry Aderman, 


IR. 

Qutling Str, SB #F. ri. 
ront, 24 bei 135; U. 
gbera, 84000. 

Suron Etr., 59 %. weitl. von Sedgmwid, Norbfront, 
24 bei 100; I. Wenier u. Und,, durch Gattin, an 
„Albert Nacievan, 82870. 
Augufta Str., ITY> S. öftl. von Waihtenato Ave., 
Süpdfront, 25 bei 214.8; H. Roos an Albert FF. 
Strege, 3500. 

Augufta Str, Süpoftede Marfbfielr Une, Nord: 
front, 30 bei 100: Harris I. Beariman an Abras 
bam Tulchindto, 83600. 

Campbell Ape., 184 F. nördl. von North, Meft: 
front, 24 bei 135; 3. Underfon an Guftan Geigle, 


Elbuen Ade., 150 5. weitl. von Throop Str., Süds 
ken 25 bei 1%; €. €. Voung an | aac Ros 


3350. 
2 "Abe. Südofteke rin? Str., Weftfront, 90 bei 
195.52: Fidel Martin an Emma M. Gnaedinger, 


833.000. 
Elburn Anve., 150 %. wel. von Throop Str., Süd: 
tont 25 bei 12; 3. Robinfon an Hyman Ra: 


ilowiß, Er. 25 25.1: m 


$1305.95; 
$8310; Bes 
$2731.52; 


von Glenlake Ave., 
Weymouth an Hattie 


von Dunning Str., 
Schmarji an John 
9. Hennig an 


von Glenlake Ave., 
MeDowell an Wil: 


don NRacine Abe., 
Oswald an Emil €, 


bon Monttoje, Welt: 


Belmont Abe., 


bon Belden Üpe., Of: 
. Uhlemann an Anna 2, 


Gren ſhaw 
Südfront, 5 
Otradover, 


tweftl. von Douglas Part, 
.» & Davids an Auguft 


emitage Wne., 325 #. fühl. von KXapi s 
— 50 bei 125.7; P. Bartin = ey 


Kern 
Reanitt Etr., Ri 8 füdl. von Fowler, Meftfr: 
24 bei 15 Preubner an Even 3. Com 


Serington Str., 180 
zen 25 bei 3 


Mariüfleib 
ont, 


Albany Wpe., 
538 an Florence 


de,, 195 2: nördl. don Taylor Etr,, 
bei W1; Simon Sleph an Dora 


coan, 
Millarb Ave, 141 $. fühl, von W, 12. Str., Of: 
front 2 "bei m Burke an len SR 


Rorbivetede 53. Ube., A 1%0 
. Bullbrandt, 


Wonra Er, 
Se er ®. Solpjmith an Seney 2 


“A "STORE FOR EVERYBODY" 


— — — 


iĩ 


STATE &WASHING IONS 


RTIN 


Seröf-:Männer-Hüle 


Keue Herbiibüte für Männer, in füiwar- 
zen und braunen Derbies, ſowie ſchwar⸗ 
zen, braumen u. verliarbigen Teleflopes 
und Touriiteniaconsd. in_den, bübfchen 
College u. fonfervativen Fa— 
cons, $2.50 Werthe. ſpe⸗ 
un au 


* 
T5c Golf: und Nastlappen- für 
Männer und Knaben, fpeziell 


Samitaa zur 45 


35C fatingefütterte Etonfappen für Ana 
ber, in blauer Cerae, lobfarbi- g 

gem Kodert u. fanch Miſchun⸗ € 
nen. Tvertell Samitan au 


Neue Herbſt-Kleider erſparen 


Euch e 


E 


Ueberzieher 


in Drittel 


liegt eine Garantie von Mode und Preis in jedem unſerer Anzüge und 
. Wir geben Euch den beſten Schnitt, vorzügliche Arbeit und 


zuverläflige Stoffe zu abjolut 4% unter den gemöhnlichen Preiſen. — 
Euer Geld liegt bereit, um an Euch zurüdgegeben zu merden, fall3 irgend ein 


Stüf nicht unferer Garantie entpricht. Hier find vier unjerer 


Werthe: 


520 Werthe $15 
518 Werthe 12.50 
D 


ie obigen ſind in einfach⸗ und 
fachen und fanch grauen und 


doppelbrüſtigen Facons, 
braunen Worſteds, Caſſimeres, 


charakteriſtiſchen 


815 Werthe 810 
12.50 Werthe 8.75| 


6 


gemacht aus ein— 
unfiniſhed 


au 


und Clay MWorfteds, in allen Größen, in „Regulars“, „Stouts“ und „Slim 


jedem diejer Preife. 


8” zu 


Neue Herbit-Anzüge für Yünglinge, zu außerordentlich niedrigen Preifen. 


Einfad- 


$10 Werihe zu 


und doppelbrüftige Faconz, in den neuen „Barfity“ Yacons, für 
Knaben im.Alter von 14 bis 20 Jahren, $13.50 Werthe zu $10; 


| 
| 
750 


Ein wunder Punkt. 


Teiephonordinang gewährt weib- 
lien Augeitellten feinen Schuß. 


Neue Sohbahnzweiglinie, 


— 


Die Northweſtern-Hochbahn will eine Linie 
an der N. Water Str. mit einer Kopf—⸗ 
ſtation an der Clark Str. erbauen. — 
Ausbau der State Str.⸗ Linie. 


Auf einen bedenklichen Mangel in 
der Ordinanz der Chicago Telephone 
Co., die in den letzten Monaten ſo viel 
Staub aufgewirbelt hat, wies geſtern 
in einer Debatte im „Eity Club“ der | 
Sonderagent des Minijteriums für 
Handel und Arbeit Ethelbert Stewart 
hin. In fcharfer Weije griff er den 
Ausfhuß für Gas, Del und eleltri- 
fches Licht, der die Ordinanz einberich- 
tet hat, und die Zelephongejellichaft 
an, die wohl nicht3 unterlafjen hätten, 
Geldfragen und Dividenden zu regeln, 
fi) aber um das Wohl und Wehe der 
meiblichen Angejtellten der Gejellichaft 
nicht gefümmert hätten. „Ein Punkt 
fcheint von allen, die mit der Abfaj- 
fung der Ordinanz zu thun hatten, 
völlig überfehen worden zu fein,“ er= j 
Härte Herr Stewart. „In der Maß- 
regel, die mehr al3 200 Drudjeiten 
umfaßt, wird der Angeitellten der Ge- 
felfchaft mit feinem Worte gedadit. 
Wenn man die Ordinanz lieft, fönnte 
man annehmen, daß die Anjchlüffe von 
Spaten hergeitellt werden, auf bie 
man feine Rüdjicht zu nehmen braudt. 
Die Geſellſchaft beichäftigt zmifchen 
3000 und 3500 Mädchen. Da fie 
Frauen find, haben fie feine Stimme 
und können die Aldermen nicht zmin- 
gen, ihnen anftändige Behandlung zu 
fichern, Sie find hilflos, wenn die Or 
dinanz fie nicht Tchüßt, mad nicht der 
Fall ift. Wenn man die Maßregel lieft, | 
muß man bdenfen, das Einzige, das in 
Betracht fomme, feien Dividenden und | 
Geldfragen. Die Ordinanz follte eine | 
Beltimmung enthalten, daß alle mweib- | 
lichen Angejtellten von der Straße aus 
die Büros der Gefellfchaft betreten 
fönnen, nicht aber gezwungen fein fol- 
len, fie durch Gähchen zu erreichen. 
Wir alle erinnern uns noch bes Streiks 
der Mädchen, als fie gezwungen wa— | 
ten, ein Gäßchen zu benußen, an dem 
fünf übelbeleumdete Wirthfchaften ge= 
legen find. Die Beamten der Gefell- 
Thhaft gaben an, dat dies nöthig wäre, 
weil der Anmalt vergejjen habe, eine 
dabingehende Klaufel in den Pachtver- 
trag einzufügen. Die Orbinanz follte 
eine derartige Befiimmung enthalten, 
um ähnliche Yrrthiimer in Zufunft zu 
vermeiden.“ Weiterhin verlangte Herr 
Stewart Aufnahme einer Beitimmung, 
' daß frauen und Mäbchen nach 9 Uhr 
Abends nicht beichäftigt werben follten 
und nicht gehalten fein follten, mehr 
als 600 Berbindunaen in der Stunde 
Berauftellen. Schlieplich mollte er ihnen 
au) das Recht, jich zu organifiren, zu- 
geitanden fehen. 

Anwalt Keffe Baldwin, Herr Allen 
I. Burns und George E.,Hoofer, der 
Gefretär des „City Clubs“, rügten 
berfohiedene andere Mängel der Drbdi- 
nanz, während Anwalt Maclay Hoyne 
fie als einen großen — be⸗ 
zeichnete. 


Neuse Hochbahnhalteſtelle. 


Den Bau einer Zweiglinie der 
Rorthiweftern-Hochbahn an der N. 
Water Str., mit einer Kopfftation an 
der Clark Str., durch welche die Hodh- 
babnjchleife des Geſchäftsviertels ganz 
bebeutend entlaftet werben imürbe, 
fieht eine Orbinanz por, die ber Aus- 
Thuß für örtliches Verkehrsweſen in 
ſeiner geſtrigen Sitzung zur Annahme 
empfohlen hat. Wie Präſident Ma⸗ 
fon B. Starring von der Northwe— 
ſtern⸗Hochbahngeſellſchaft angab, wird 
die — über den Geleiſen der 


Northweſtern-Bahn an der W. Water 
Straße erbaut werden. Die Halte— 
ſtelle an der Clark Straße wird auf 
der Höhe der Straße liegen. Es wird 
beabſichtigt, die Linie nur drei Stun— 
den täglich zu benutzen, d. h. während 
der Hauptverkehrsſtunden. Paſſagiere 
von Zügen, die in die Kopfſtation ein— 
laufen, können auf Züge, welche die 
Schleife umfahren, umſteigen. Die 
Ordinanz gibt der Geſellſchaft das 
Recht, die Linie bis zum Jahre 1944 
zu benutzen. Sie wird vorausſichtlich 
am 1. Februar nächſten Jahres fertig 
geſtellt ſin. Da Ald. Dunn gegen 
den Plan proteſtirte, erklärte Herr 
Starring, daß die Linie wahrſcheinlich 
ſpäter über die Clark Straße hinaus 
ausgebaut werden würde. 

Im Namen der Chicago Union 
Traction Co. verſprach Maſſeverwal⸗ 
ter M. E. Sampſell Schritte zu thun, 
um die Straßenbahnlinie an der N. 
State Str. nach der Polk Straße aus— 
zubauen. Die Geſellſchaft hatte auf 
Veranlaſſung Ald. Foells ein dahin— 
gehendes Verſprechen bereits vor einem 
Jahre gegeben. 

Vertreter geſchäftlicher Vereinigun— 
gen im ſüdöſtlichen Theile der Stadt 
befürworteten die Annahme einer Or—⸗ 
dinanz, welche der Sonth Side Su— 
burban Railway Co. das Recht gibt, 
eine Linie durch Rofeland, Weit Pull- 
man, Senfington und andere Vor- 
ftädte zu bauen. Die Maßregel wird 
in der nädhiten Sigung zur Berathung 
kommen. 


Knabenheim in Geldnoth. 


Das Chicago Knabenheim, 515 W. 
Adams GStr., verfucht H27,000 aufzu= 
bringen, um Schulden in diefer Höhe 
abzutragen. Auf einem geitern jtattge- 
habten Bantett, an dem 70 Gejchäfts- 
leute und Geiftliche theilnahmen, die 
fämmtliche Gemeinden der befchöfli- 
hen Hochfirche in Chicago vertraten, 
wurden Pläne erörtert, um die fehlen- 
de Summe aufzutreiben. Richter Seffe 
Holdom erklärte, daß zmei Perfonen, 
die ungenannt bleiben wollten, fich be= 
reit finden würden, $15,000 und $10,- 
000 beizufteuern, wenn die Diözefe 
$25,000 aufbringe zur Unterhaltung 
der Anftalten. 


Die Pline der Abwaſſerbehörde. 


Die Abwaſſerbehörde macht be— 
kannt, daß ſie das Rundſchreiben, in 
dem ſie ihre Politik mit Bezug auf den 
Ausbau des Abwaſſerkanals und den 
geplanten Erweiterungsbauten in Jo— 
liet, wogegen die dortige Economy-Be⸗ 
leuchtungsgeſellſchaft ſo heftig auftritt, 
jedem Bürger auf Wunſch zuſenden 
wird. Die Economy⸗Geſellſchaft ſchöpft 
ihre Betriebskraft aus der von der 
Bürgerſchaft geſchaffenen Waſſerkraft 
und das würde durch den Ausbau des 
Abwaſſerkanals künftig verhindert 
werden. 

— ee: 


Sie Ttaats⸗Ackerbaubehörde. 


Gouv. Deneen plant eine Umwandelung 
in der Beſetzung. 


Heim für die „obdachloſe“ Partei. 


Gouvb. Deneen beabſichtigt, die 
Staats = Aderbaubehörbe neu zu or= 
ganifiren. Diefe Behörde befteht aus 
Leuten, weldhe von DBertretern örtli- 
her landwirthfhaftlicher Vereine in 
republifanifchen Kongreßtonventionen 
erforen werben, jomwie Vertretern ber 
Aderbaufchulen und ergänzt ſich auf 
gleiche Weiſe. Die Behörde hat nun 
Goub. Deneen angegriffen, weil er ihre 
Wünſche hinſichtlich der Erlangung 
von Staats- Zuſchüſſen zu land— 
wirthſchaftlichen Ausſiellungen nicht 
gefördert hat. Unter den Mitgliedern 
— Zwietracht, und um die Unzu⸗ 

riedenen zu beſänftigen. iſt der Sekre⸗ 
tär Gerrard mit dreißigtägigem Ur⸗ 
laub verabſchiedet worden, der Gou⸗ 
verneur hat aber ſo mancherlei ver⸗ 
nommen, daß er es für angebracht 
—* dieſen Verwaltungszweig völlig 

ukrempeln. 
Vorſtand des Jefferſon ⸗Klubs 
hat der heimathloſen demokratiſchen 


Parteileitung, welcher von ihren ſchö— 
nen Klubräumen und deren Einrich— 
tung im Wandel der Zeiten nichts ge⸗ 
blieben iſt, als die — Fernſprechnum⸗ 
mer, die ſich im Privatgeſchäftszimmer 
des Sekretärs J. P. Tanſey im Stock 
Erchange » Gebäude befindet, ein Heim 
angeboten und fich bereit erklärt, alle 
Parteigenofjen zu ermäßigten Mitglie- 
berbeiträgen aufzunehmen. Borjiter 
D’Eonnell vom Eountyausfhuß und 
die Stadtrathsmitglieder Dever und 
Zimmer dürften in den Vorſtand des 
Klubs gewählt werden, aus dem brei 
der fünf Mitglieder ausgefchieben 
find. Der Klub will auf der lanb- 
wirthſchaftlichen Staatsausftellung 
ein Hauptquartier einrichten, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Tamen: Schneider, erfter Klafje Mäns 
Salan guter Lohn. 156 Wabajh Une. 
Jourdan. frſaſ 


Verlangt: 
ner, lange 
Zu erfragen . 

Verigugt: : Eim- guter Qundhmann, der aub Por: 
terarbeit machen will, guter Lohn für richtigen 
Mann! 1IEB  Ehlig Une, RKRenfington, ZU. Rebmt 
Allinoiß Gentral, Kenfington Train, fria 


Verlangt: KRoblenfuhrmenn, um Heinen Barn zu 
beryoigen, Supiwer,erte. Stetiger Mann und daus 
ernde Arbeit. Guter Lohn. Adr.: U. 847 er 


Verlangt: Bäder, junger Mann an Cafes zu beis 
fen; guter Lohn dem richtigen Mann, Moore'3 Bü: 
derei, 1574 Davi fon Straße. 


Berlangt: Zwei Männer auf der arm zu arbeis 
ten, guter Lohn. Wm. Sievers, TOO 5, Weltern 
Avenue, Chicaso. frſa 

Verlangt: Schneider auf Reparatur und Bügeln. 
I. Prinfmanıı, 50 N. Clark Straße, frfajo 


Verlangt: Ein auter Schneider, der au Beefen 
verfteht. 54 Plue Island Ype. dofr 


Verlangt: Guter & pe, alte und neue Wr» 
beit. BO W. North doft 


Verlanat: Männer in Clay Works, dauernde Ar—⸗ 
beit das ganze Nahr. Lohn $1.60 bis 2.25 

gu erfragen: Un. 6. Tee Company, 

uincy Straße. 


Nüchterner_deutier Päder, muß jelbt« 
502 W. Madiſon Str. doir 
Buihelman an alter und neuer Da: 
Mor Wron:Stein, 3929 Drexel Blod. 
dofrie 

uter DVerläufer für PFamiliens 
Inerbieten für guten Wann. — 
Whiting, Ind., 
dofe 


Berlangt: 
fändig arbeiten. 


Berlangt: 
menarbeit. 


Verlangt: Ein 
Aundſchaft; qutes 
Anzufragen: Lion Liquor Kouje, 


119. Str. und Newyork Ave. 


Berlangt: Arbeiter für Fabr itar bett. 4 Meilen 
von Ghicago, ftetig, guter Lohn. 602 Chamber of 
Commerce Building. midofe 


Berlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter; Waſhington, 
Montana, Datote, billige Fahrt; 50 Warmarbeiter 
für den Winter, billige Tiders, St. Paul, Minuea: 
poli$ und Omaha. Rob Labor Agency,117 “Si. 

‚im 


Berlangt: 50 Mann für * bien und Hljs 
arbeiter, für Michigan, ganzen Winter, freie Fahrt. 
Rob Labor Ugencn, 116 S. Canal Str. mibofe 

Verlangt: Redegewandte Leute jür mein wunder⸗ 
bare Heilmittel. Gut für alle und 
Wunden. — für Frauen und Männer. 
Verdienft die Hälfte. Unzufragen Morgens wilden 
8 umb 10 Uhr. A. Of Ohio Straße. midofr 


Berlangt: Aungens, um das Geihäft in Ehub- 
Fabrik zu lernen. Guter Lohn zu hen « — 
Ürbeit, Fargo Km Phelps, 80 

a " midofe 

Berlangt: Küfer. 50 Melean Ape., ne 
mitage und Ealifornia Are. 

Berlangt: Agenten. Importir ter Deutſcher Kaiſer 


—— für 1908 und biele andere find eingetrof⸗ 
Größtes Lager, billigfte iſe. m, *8 


—— 56 Fifth Ave. Zimmer 
lõſed, Imnð 

Verlangt: Garriage Holzarbeiter. MB 28 — 
Straße. 


F Berlangt: Schneider, guter Zum für alte und 
neue Arbeit, ftetie. 53 91.-.Str midoft 


Männer für gute — Vor⸗ 
wãr tsſtrebende Leute bevor zugt. denen an Erlernung 
der engliihen Sprade Pi ats fofort viel zu ver⸗ 
dienen, gelegen ift. Brieflie oder periänlih nad: 
zufragen. 164 164 Oft Rorth &pe., Zimmer 7. midofrie 
Berlangt: 3 Juberläffiger Urbeiter, gwie De rg mn 
heit. —— Ei GR: — : 
ogen. nnet-Rance Stobe Eo., Chicago Deiohit. 
Si. mibofeiels 


u. 658 
mi 


Berlangt: 


Vverlen 
Abenddoſ. 


Berfangt: AYumger Schneider, Retige Webelt. 
ot 8. Strabe. 


Bute Aupferiämiede. Ube.: 


® 
minefe 


Berlangt: Ein 
Beide mit Referenzen, Adr.: 


ter ae 7* = ein Borter 
sei t 
— Berheiratheter Rann ohne Rinder 
elle. Englif nit nöthig. Guter 
* — sur "Re 6 — 
ann un : 
Are., 3. Reinholz. befr 
———— Schneider, junger Mann, an Röden zu 
beiten, einer nit lange im Lande vorgezogen. — 
Rahzufragen: R. Rolz, 63% Cottage Grobe Gokkie 
: Ein £ 
Pe Dat. € R. Se abe TR * 
: Grfabrener E 
gm 8 + gute * 7 edit Ar —— 
en ım 
Fe ne eiephenet euirt Vera DB. Die 
Betlangt: Guter Wurftmader. 451 Were Une. 


(Bortiegung auf der 8. Seite.) 





DeranügungsıWegweiier. 


. — „The Hypocrites.? 
Honfe. — Konzert jeden Abend 
tag Nachmittag. 
Eity. — Allerlei Attraktionen. 
oucisPart. — AUlerlei Atiraltionen, 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


dal. — „be Zalt of Rew York.“ 

Ihe * — Eee Ann. 

i8. — „Ihe Little Cherub.” 

neH Opera Houje — „A Knioht for 

Houfe — „The Red Mill. 
r. — „Artie.“ 

„The Fool Hath Said in His 


emple. — „A Royal Family.“ 


sa 
—— Pest 


era 
b er. 
id. — 


@ &@0@ 
DomnmP 


- 


(Kortfegung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.s 


Berlangt: Rundenjchneider an 
Damen-Epatd. Anzufragen auf 
dem 12. Floor, Abtheilung für 
NAenderungen. 


Marihball Field & Co. 
Retail. 


frſa 


Berlangt: Yunge Männer, 17 6135 90 Yahre alt, 
al3 Wihers_ und Stodteepers. Beftändige Stellung 
und gute Gelegenheit zum Cmporarbeiten. Nachzu⸗ 
fragen, fertig :zur WUrbeit, beim Superintendenten, 

Sloor, 8:30 Vormittags. 


Rothſchild & Co, 
State und Van Buren Straße. 
{9,%* 


guter Lohn 


Perlangt: Mann für Farmarbeit, 
Zu erfragen 


und ftetige Arbeit daS ganze Aahr. 
1586 Eliton Ave. 


Berlangt: Mann als Helfer in Reinigungs-Ans 
ftalt (Dye Houie), Erfahrung nicht nothwendig, ftes 
tiger Pak, etwas engliih erwünfdht. G. Ventren, 
1368 Madifon Str. 


Privatfutfcher, Lunhman, Porters, 
andmwerfer, Haus: und Stallleute 
12 La Salle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: 
Kellnergehilfen, 
u. a. mehr. 


Bartender und Porter im Saloon. 


Verlangt: 
493 Elſton Ave. 


Guter Lohn. 
Verlangt: Erfter Klafje Operators. Nachzufra⸗ 
gen 1112 Heyworth Building. 


Verlangt: Cabinetmakers, Rubbers, Coaters, 
Stod⸗Sager, Rip-Säger. Jointer, Sanders und 
Shapers, 150 Meilen von Chicago, ftrede die Fahrt 
bor; ebenfalls Männer für Süpd-Dakota, $2 per 
Taa, freie Fahrt; WO Arbeiter für Michigan im 
Wald, Lohn $28 bis $35 den Monat, Board und 
Zimmer, ftrede Fahrpreis vor. Zimmer 3, 128 
Clart Str. 


Berlangt: Ein ftarker Junge. der fhon in ber 
Bäderei nearbeitet hat. 635 Sid Halfte Str. 


Verlangt: Guter Bartender, _ muß ehrlich 
nüdtern fein. 6656 ©. ‚Halfted Str. 


und 
friafo 

Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit im Sa: 
loon. 51 Halited Straße. 


Berlangt: Antelligente Leute finden fofort Bes 
f&äftinung und Gelegenheit engliih zu lernen. — 
Morzuiprehen: 1235 Milmautee Ave, Simmer 1, 
Raymittags. 


Perlangt: Für eine Farm ca. 50 Meilen bon 
Chicago, per jofort, 2 junge, tüchtige Yarmarbets 
ter, die nüchtern und. verläßlih find. Empfehlungen 
verlangt. Adr.: 9. 40 Abenppoit. frfafo 

Berlangt: Mann, welcher mit Hammer ımd Säge 
Veiheid weiß. American Light & Firture Co., 66 
Lafe Str. 

Berlangt: Guter Porter, der au ettwa8 Bars 
tenden fann. 50 Wells Er. 

Verlangt: Carpenter 
mit Werkzeug umgehen faın. 
115 Wells Str. 


und Garpenter-Helfer, der 
Kohn Bobendteder, 


— Rerlangt: Mebger für MWholejale-Wurftwagen gu 
fahren. Zuegel Niegel Co., 1152 W. 12. Str. 


Berlangt: Ein Mann, in Bäderei zu_ 
Muß englifch fprehen. %. Monroe, 1107 W. 
Stri, 2 Blocks weſtlich von Halſted Str. 

Verlangt: Guter Buſhelman. 348 Sedawick Str, 

Verlangt: Junger Schneider. 348 Sedawick Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Zigarrenmacher, Hand⸗ 
arbeiter, vertraut mit ſpaniſcher und regulärer 
Handarbeit. $12, 814 und $15 obs, Niht!linion- 
Shop, verbeiratheter Mann bevorzugt, dauernd. — 


Nachzufragen: Chas. F. Puſch, Marys ville, Kanſas. 
ip, x 


arbeiten. 
51. 


Berlanat: Zwei ältere Männer (Süddeutfche por- 
gezogen) für Arbeit auf Heiner Yarnı und Garten; 
gute Heimiath für den Winter. Können frijch ein 
gewandert  jein. Sofort zu fommen. Nehmt Werder 
Ave. Streetcar bi City Limits, dann Chicago und 
Soliet GFlectric Yimits bis Willow Springs, und 
fragt nah George Weber’: Pat. frſa 


Verlangt: 2 Schneider, ſtetige Arbeit. alte, 
9114, Chicago Ave., Evanſton. 


armarbeiter, 21% 


Verlangt: Tüchtiger deueſcher 
Ipr.: P. Gond— 


Meilen nördlich von Wannatah. 
linger, Wannatah, Ind. 


A2 N. Clark Strabe. 


Verlangt: Carpenter. 


Verlangt: Schuhmacher; ſtetige Arbeit für richtigen 
Mann. 45006 Wentworth Avenue. 


Verlangt; Ein Schneider, der Buſhelarbeit gut 
verfteht, $10 bi3 $12 die Woche. 945 Weſt 21. Str. 


anter Butcher. 561 RN. Weftern 


Verlangt: Ein 


Avenue. 


Verlangt: Guter Waiter für Saloon und Reftaus 
rant, ftetiger laß, guter Lohn. 876 Milmautee 
Avenue. 


Verlangt: Porter. 1841 N. Clark Straße. 


Verlangt: Mann am Creamwagen zu helfen, muß 
auf Vierde aufpaſſen. 8250 den Monat und Board. 
757 Southport Avenue., 


Verlangt: Junger Mann im Saloon zu arbeiten. 
1113 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Schuhmacher. Anzufragen im Ext» 
ftore, 5681 ©. Ahland Avenue, 


Verlaigt: Barbier für Samftag Nachmittag und 
Abends. 273 MW. Chicago Apenue. 


Verlangt: Aunger Mann in Grocerpftore, 
Lawrence Avenue. 


815 


Berlangt: Ein tühtiger junger Mann alg Pore 
ter, muß am Tifh gut aufwarten konnen. Henrv 
MWittfang, 156 W. Randolph Str. frſa 


Verlangt: Zwei Expert Schuhmacher, 
193 Weſt Clybourn Place. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 
Straße. 
Verlangt: Porter, älterer Mann, muß enallſch 
ſprechen, autes Heim und quter Lohn. 139 E. Erie 
Straße. frfa 


fofort, 


69 Oft Vate 


Verlangt: Erfahrener Drygoodg:Elerf. Gute Stel 
lung für den richtigen Mann. Muß gute Referen: 
zen haben. Adr.: W. 829 Abendpoit. 


Berlangt: Bäder:Heljer an Brot. Nadhtarbeit. 5507 
Halfted Str. 


Verlangt: Yunge, Das Yuchpruderhanderf zu ers 
lernen, Bringt Zerflfitat. M. Heb, 211 Randolpb 
Etr. frfa 


Berlangt: Neinlicher Porter für Saloon, einer der 
am Tiih aufwarten faun, 515 Lincoln Ave. 


183 €. 


Verlangt: Yunge don etwa 16 Aahren. 
Superior Straße. 


Berlanat: Butdher, 
Lincoln Avenue. 


guter ftetiger Mann. 


Verlangt: Damenfhneider. 181: Lincoln Wpe., 


Store. 


Perlangt: Mathman, um einen Bezirk abzugeben, 
muB auf der Nordjeite wohnen und in mittleren 
Aabren fein, bringt Referenzen. Sprecht vor 7 Uhr 
Abends. Captain Fingerhuth, 681 Wells Str. 

Berlangt: AYunge, welcher fon in Bäcerei ge— 
arbeitet bat. 334 Sedgwid Str. 


Rerlangt: Bäder. Ein in der Lebluchen⸗ und Ku⸗ 
henbäderei durhaus erfahrener Bäder, mu jelbfte 
— arbeiten köͤnnen. Einem nüchternen und 
pen Manne, der jein Geihäft vom Grund aus 
verfteht, bietet ns eine gute Gelegenheit auf bau: 
erude, zahlende Beihäftiaung. Adreifire mit An: 
ge wo gelernt und gearbeitet unter 9. 587 
-&bendpoft. 


Verlangt: 2% Wrbeiter für Micigan-Salzwerte: 
* d. Tu; Garventers, Butt, Eheleute. Zimmer 
159 €. Waofbington Straße, 


Berlangt: Erfahrener Saloon orter, 11 
Gonal Ehrake. * — — 

Berlangt: Erfahrener Porter 
Euftom Houfe Place. 


für Saloon. 14 


— — m — — — —— — 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das MWort.) 


Gefuht: Vrotbäder fuht Stelle, allein oder als 
zweite Sand. Adr.: 8, 571 Abendpoft. doft 


„hast; Dit Damptpeirungen amd tu MM en ver» 
tr ne e . 
Rudolf Räder, 030 38. Ware. midokt 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1- Gent- das Wort.) 


Geſucht: Prifch eingewanderter Mann fuht Ar⸗ 
beit in Yabrif oder als Bridleger. 124 Wells Str. 


Gefuht: Aunger Buther fuht Aetige Arbeit. 
72 Gardner Etr. 


Geſucht: Cakes-Bäcker 
1638 Weit Late Str. 


Er ee: ARE TTS NEE ei 

Gefuht: Gelernter deutfher Kaufmann, 25 Aahre, 
fuht Stellung irgend melher Art auf Lager, Store 
etc., wo fich Gelegenheit zum Emporarbeiten bietet, 
ift 10 Wochen im Land. Adr.: W. 830 Abendpoft. 


Geſucht: 2, deutfcher Xifchler, frifh einge: 
wandert, jucht ftetige Arbeit als Helfer, Norbfeite. 
Stober, 73 N. Halfted Straße. 


Gefuht: Anftändiger beutiher Mann, 26 Yahre 
alt, ein Jahr im Lande, jucht bei befcpeidenen Ans 
jpriichen irgendwelche Pelhäftigung. Sann gut niit 
Pferden umgehen. Nahzufragen bei Sattler, 1557 
Taylor Str. i 


Gejuht: Anftändiger junger Mann wünſcht Stel⸗ 
lung als Aifiitent Stodteeper oder ähnlihe Veihäf: 
tigung. Udr.: W. 817 Abendpoft. frfajon 


Geſucht: Fleiſcher, 40 Jahre alt, hat 15 Jahre 
ein Geſchäft mit Erfolg betrieben, wünſcht irgend 
in das Bleifchergefchäft einjchlagende Stellung, mo 
möglih auf der Sühjeite. Kann die beften Ems 
pichlungen betreff3 Karafter geben. Briefe erbeten. 
Adr.: MW. 825 Abendpoft. 


s 


ſucht Stelle. Schmitz, 


fria 


Geſucht: Gatesbäder wünſcht Platz für etlihe Tage 
in der Woche zu arbeiten, Nordſeite. Adr.: S. B. 
8 Abendpoſt. fria 


Guter Carpenter jucht Heinere Reparaturen oder 
neue Arbeit zu machen. Adr.: U. 673 Abendpoft. 

Gefuht: Grfabrener Junge in Bäderet, fucht irs 
gend eine Arbeit, jprist deutih und engliich. Fred, 
Kubfeld, 156 Oft Chicago Ave. 

Gejuht: Helfer an Gates fucht ftetige Arbeit, 
(Nichtunton;bop) mit oder ohne Board. Adr.: U. 
674 Abendpoit. 


Gejucht: Bäder, dritte Hand an Brot und Rols, 
wünjht Stellung. Aodr.: %. 813 Abendpoft. frſa 


Sefugt: Yunger, Mann jucht Stelle al3 Porter. 
217 Eleveland Avenue. 

—— — reinen en 

Geſucht: Starker Junge von 18 Jahren wünſcht 
die Bäckerei zu erlernen. 424 Larrabee Straße, 
Cottade. 

Geſucht: Friſch eingewanderter, verheiratheter, 
nüchterner, deutſcher junger Mann, geprüfter Ma— 
ſchinenheizer, der auch die Gärtnerei verſteht, deutſch 
und böhmiih vollfommen bewariert, IE irgend: 
welche Arbeit. Gute Empfehlungen. Adr.: Kuma, 
1680 N. Nobey Strafe. = frja 

Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher fucht 

geht aͤuch auswärts. Bartek, 66 Canalport 


Stelle, 
Avenue. 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Grocer (18), der im 
Grocerpitore thätin war, jucht irgendwelche Arbeit. 
Adr.: 3. 92 Abendpoft. 


Gejuht: Junger deutiher Mann fuht Stelle a!3 
Hausmann oder Porter. Adr.: 2. 593 Abendpoft. 


Enns: Deutiher Bäder, erft eingewwandert, fucht 
ftetige Arbeit. Adr.: U. 629 Abendpoft. 


Geiuht: Kin Tinner fucht ftetige Arbeit. Adr.: 
8. 576-Abendpoft. frja 


Geiuht: Junger Mann juht Stellung als Porter, 
fan Lund jdneiden und am Tijh aufwarten. — 
Adr.: 2. 584 Abendpoft. 


Geſucht: Eingewanderter, deutſcher Badcer fucht 
ſtetige Arbeit. 824 31. Place, 


Geſucht: Ein Cakesbäcker ſucht Stelle als zweite 
Hand oder felbitftändig. Apr.: U. 643 Abendpoſt. 
bofr 


Gefuht: Cijendreber fucht dauernde Stellung. — 
Reini, 824 Grace Str. dofr 

Sefuht: Verheiratbeter Mann, 5 Jahre alt, ſucht 
Stelle, in Meatmartet, wo er ſich einarbeiten kann. 
Südſeite vorgezogen. Kolman, Bi6 S. Canal Str., 
hinten. dofr 
and 
eit 
bofr 
Gejuht: Gleftrotechnifer, junger Deuticher, fucht 


fofort Stellung. Antworten unter %. R. 500, 
Abendpoft. midofe 


Geiuht: Stelle als Bäder, erfte oder zweite 
an Brot und Rolls. Kohn PBruppacer. 171 
Adams Straße. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
lesen nah seen mpeg 


Berlangt: Familie, ohne Kinder, für YJaniterars 
beit, Wohnung und Heizung frei; wenig Lohn, — 
Andrew Spohrer, 495 E. Dipifion Str, 


Berlangt: Familie für eine Hühnerfarm, Guter 
Sohn. Adr.: W, 824 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen und Anabern an Sniehofen. 
Waprinsth, 385 Wabanjia Upe., 2. Floor. di—fa 


— —— —ñ RE RT — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
ſUAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht:_ Ehepaar fuht Stelle für Nachtarbett, 


oder eine Farm zu verivalten, ı verfteht alle Arbeiten. 

9 Toon Straße. 

EEE nee 

EEE 
Berlangt: Frauen und Mäddjen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— — — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für eini— 
ge Stunden Arbeit, 11 6. 2:30 
und 11:30 bis 3; für folche die 
täglih einige Stunden zur 
Verfügung haben, tft dies eine 
vorzügliche Gelegenheit, fteti- 
gen und p„profitablen Neben: 
erwerb zu befommen. Anzu— 
fragen auf dem 7. Zloor, 
Theezimmer. 


Marihbafll Field&Cn 
Retail, 


23fp,im 


‚DVerlangt: Gemwedte Mädchen von 16-18 Jahren 
für verſchie dene Stellungen im ganzen Laden;, daus 
ernde Beſchäftigung und vorzügliche Gelegenheit zum 
Emporkommen. Fragt an fertig zur Arbeit beim 
Superintendenten auf dem fünften Floor. 


Rotbihilp & Company, 
State und Ban Buren Straße. 


23ip*7 
————— [1.007 


Verlangt: „AlterationsHands“ (Frauen und Mäds 
hen) an Damen:Coat3 und sSfirts, Anzufragen im 
Alteration-Raum, jiebenter Floor 


Rotbfhild & Go, 
State und Ban Buren Str. 


Ip*% 
anne ginn 
Verlangt: Binarren:Raderin, muh das Geichäft 
gründfih Tennen, Dauernde Stellung. an 
gen: Chat. F. Push, Marpsville, Kanfas. 


70,20% 
Verlangt: Verkäuferin fir Drygoods 
iprechen. 211 E. North Avenue. r — O 
— — —— 
Vertlangt: 5) Buchbinderinnen für Bücher zu in: 
ſpiziren, Erfahrung nicht nöthig, Senneberrp Co 
52 Wabaid Ave. fria 
— — — — — E— 
Verlangt: Nähmädchen für Damen i — 
181 Lincoln Avenue. — 


Verlangt: Ein Lehrmädchen zum Sei 
118 Burling Straße. ’ — 
ee 

Berlangt: Mädchen (15), muß nähen fön 
gr an Pelziachen zu nähen, quter Sohn. € 
afhington Str., Zimmer 43 fefajon 
Rerlangt: te erfahrene PVerfäuferi ir Dr 
Goods. 247 et North Ude. — vr 


a = EEE 
Verlangt: Sofort, 5 Mädchen, Pa 
tabeln. $3 bis $6 mögentiid. 1909 R Left mpe® 
nahe Riverview Barf. dofr 


Berlangt: Zwei Prefier (Mäpd . 
dauernde Arbeit. 400 Oſt Diofion Ehen: 
Graf ir. doft 


Verlangt: Verkäuferinnen in Drygoods, 
rene und unerfahrtene, ſtetiq. Gridfon, 1093 ee 
port Avenue. —R 


Berlangt: 5_ erfahrene Mäpdden 
Store. Kabn’s Fair, 35. und Wood 


Verlangt: Tüchtige Mädden t —— 
Dedartements in der Laundeyh zu de 


Stellung und guter Lohn. Ghenfallg zwei e 
mößnlichen Schreiben. 6022 Mabifen Me. 
| mibofrfafo 


8 
an erel 
momife 


für Dr 
Str. 


Derlangt: Mädchen, die Wrbeit i 
u eiernen, U 3%. Cor & Eo., e 
traße. 


Hausarbeit. 


Erfahrenes Mädchen für i 
\ immer $lat, en —— 
oche. 5154 Indiana Ave. 2, lat. 


—A 
W. Fellers —— —27 Bermitte 


Verlangt: 
Hausarbeit, fln 
Lohn 86.00 die 


Beinftitut, far Str. Sonntags o 
"md Mä droml't den 
Gaussältertunen — — * u 291 


nn 


Berfangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Saußarbelt. 
100 Koöchinnen, zweite Mädchen für 
3423 Halſted Str. 


Verlangt: Köchin, $7, keine Wäſche. 
Str., Zimmer 5. 
N BEE 
Berlangt: Weltere Fran für leichte Arbeit tags» 
über, aus der Nahbarfhaft, die zuhauſe ſchlafen 
tann. Theo. Birr, 141 €. Wullerton Ave, 


Verlangt: Mädden für, allgemeine Hausarbeit. 
Gute Laundreh. $. 3247 Dover Str., nahe Wil: 
fon Ude. Phone Edgewater 464. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
tr. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


122 LaSafle 


05 Wells 


Verlangt: Mädchen für Saloon. $5 per Mode. — 
159 Wells Str. 


Berlangt: Weltliche rau für Hausarbeit. Lohn 
2 pro Woche. 43 Le Moyne Str., 3. Bl. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 104 Evergreen de, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß 
englifh iprechen. 1022 Milwanfee Ave, Dr. Sal: 
monjon. 


Verlangt: Gutes Ddeutiches Mädden für Hausar— 
beit. 3522 Indiana Ave, 
— — 

Verlangt: Gutes Mädchen für Saloon, ſofort; gu— 
ter Lohn und gutes Heim. 1245 Blue Island Ave. 


Mädchen für Haus— 


Verlangt: Gutes deutſches 
23) 


arbeit, muß zu Haufe jchlafen, gutes Heim. 
Hamppden Court, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte 
einer Familie, gutes Heim für gutes 


ohn, 787 N. Fairfield pe, 


Hausarbeit in 
Mäpchen. 


Perlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau als 
Geyilfin der Mutter, qutes Heim. Mes. Potthoif, 
1641 NR. Francisco Ave., nahe Divericy. 

Verlangt: Gutes Mädchen erhält 86.0 Lohn für 
ewöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. 142% 

race Straße. 


Mädchen für gewöhnlicde Hausarbeit. 
frmo 


Verlangt: 
912 Lincoln Avenue. 
Berlangt: Frau, um geftrichenes Holzwerk zu reis 
nigen. 4331 MWentworth Avenue, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, der rechten Perion wird guter Yohn gezahlt. 
Anzufragen 147 Pine Grove Wve., 3. Flat. Nehmt 
Granfton Ave. Car bis Lafvale, lauft dann ein 
Pod öftlidh. 


Verlangt: Enaliih iprechendes Mädchen oder Frau 
mittleren Alters für Hausarbeit. 1359 Igden Ave, 

Terlangt:' Erfahrene Frau für Möchnerin. Gute 
Bezahlung. 351 Xarrabee Straße, 1. Flat. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie; guter Lohn und gutes Heim. — 
353 Dayton Straße. 

Verlangt: Eine erfahrene Perfon zur Hilfe in der 
Küche im Geihäft. Soll im Käufe jchlafen. 12 N. 
Glart Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen in Tleiner yamtlie, 
braucht nicht kochen und nicht waſchen. Mrs. ⸗ 
man, 5008 Wabaſh Ave., 3. Flat. frſa 

Verlangt: Frau oder Mädchen zur Stütze der 
gr in Privatfamilie. Mrs. Kreft, 1889 Meit 
3. Str. i 


Verlangt: Deutihe Frau für leicht Kausarbeit. 
Beftändiger Play. Maun und Frau im Geihäft.— 
——— nach 7 Uhr Abends. 5110 Emerald 
Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Familie von 2 
Perſonen. 56 Bellevue Place, nahe Diviſion und 
State Str. fria 


Verlangt: Mädchen zum Aufwarten in Reftau: 
tant, Guter Lohn. 797 Harriion Str. 


Berlangt: Hauspälterin für alleinftehenden Mann 
auf der Farm. Nur gute brauchen jich zu melden. 
Adr. mit genauer Angabe der Wodrefic:, W. 814 
Abendpoft. fria 


Verlangt: Gute deutihe Köchin, Teine Arbeit an 
Sanftag Nahmittag, Sonntag oder Feiertag. 61 
Weſt Jackſon Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Ruler, 1830 Oakdale Ave., 2. Fl 


Mädchen für Hausarbeit, 
Flat. 


Verlangt: Waihfrau_ für Montags. Anzufragen: 
5405 Weit Indiana Str., Chicago, AU. (Auftin 
Station). frfa 


Berlangt: tleine Fa⸗ 


milie. 1822 Arlington Place, 1. 


Verlangt: Ein nettes junges Mädchen für Teichte 
Hausarbeit und mit einem kleinen Kind fpazieren 
zu geben. S. PBorgerion, 1497 RN. Fairfield Ave. 

frfa 

Verlangt: Haushälterin bei alleinftehendem, älte- 
ten Mann, muß jparjam fein, Adr.: 3. 979 Abdpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TON. Höhne Ave., ein Blod jüdlih von Weit North 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarberf; 
Guter Lohn. Amerikaniſche Familie. 1997 Sheridan 
Rodnd. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4838 Calumet Ave., 2. Flat. dofr 


—— — 


Verlangt: Nunges Mädchen, 
belfen. Mrs. Miller, 2164 2. Str. 


bei Hausarbeit 

dofr ſa 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4532 
Andiana Ave., 3. Floor, Mayer. dofria 


Köchin, mwelhe in deutjcher 
Guter Lohn. Referenzen. — 
Hjp,x* 


Verlanat: Gutes Mädchen für Kichenarbeit, frifh 
eingewandertes bevorzugt. Nafob Bed, 27 Oft Ans 
diana Str., Saloon. dofr 


Verlangt: Tüchtige 
Familie gearbeitet hat. 
5750 Woodlawn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; Lohn $5.M. 1736 Sheridan Road, 
Ede Wilion Avenue, 3. Flat. dofr 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Verlangt: | f ide 
Hausarbeit in kleiner Familie;: guter Lohn. 340 
dofr 


Sid Prairie Avenue, 
Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 366 Jadion Boulevard. dofr 


Berlangt: Iunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
auter Plaß. Anzufragen für eine Woche, 200 Burling 
Straße, 1. Flat. dofr 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
dofr 


Perlangt: 
641 Milmwanfee Ave, Store. 


Berlangt: Mädchen, 19 Nabre alt, oder darüber, 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Nach— 
zufragen Abends. 6329 Cottage Grove Ave., Fl. 2. 

midofrfa 

Fin Mädchen in einer Heinen Familie, 
786 Oft 46. Str, 3. Floor, rechts. 
midofria 


Verlangt: 
Gute Stellung. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchpläte für Mon— 
tag. 227 Mohawt Str, 


Gefuht: Ungarifhe Frau, fpricht etwas deutich, 
fuht Stelle für Sausarbeit, zu Sauje jchlafen. 
5 M., 9 Rees Str, 


Deutfches Mädchen fuht Stelle, veritcht 


Geſucht: R 
277 Yarrabee Str., dorne, unten. 


alle Arbeit. 


Geſucht: Mädchen juht Hausarbeit. Bitte perfün- 
fich vorzufprehen. 174 Gleveland Ave., binten, 


Gejuht: Mädchen juht Stelle flir Hausarbeit.— 
30 St. Michaels Court. 


Gejuht: Deutibe Frau jucht für ein paar Stun: 
den den Tag Hausarbeit. 6 Elnbourn pe, 

Seiuht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle für 
allgemeiste Hausarbeit. 4068 Fifth Une. 


Gejucht: Zwei deutihe Mädchen münchen Stelle 
im Saloon zum Kochen und Reinmahen. 434 W. 
43. Straße. 


Gefuht: Mädchen 
336 Gleveland Avenue. 
Jahren juht Stelle. — 


Geiuht: Mädchen von 15 
372 Garfield Avenue. 


" Beiugt: Zwei Mädchen fuhen Stelle für Haus: 
arbeit, iprehen enaliih und deutich. 205 N. Wins 
heiter Avenue. 


Gefuht: Alleinftehende, mitteljährige, anjehnliche 
Frau, reinlih, Tleißig und iparjam im Haushalt. 
fann fliden und näben, fucht, Stelle in Wittwerfa- 
milie oder wo die Frau tagsüber im Gejhäft iein 
muß. Schreibt oder iprecht vor bis Sonntag, 3030 
Princeton Ane., 3. Floor. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juhtStelle für Hans: 
arbeit. Vitte periönlich vorzuiprehen. Geht nicht in 
Saloon. 1138 Soutbport Abe. 


juht Stelle für Hausarbeit. 


Gejucht: Junge deutfhe Frau, jucht irgend melde 
Arbeit von 8 bis 3 Uhr, kann kochen, wachen, büs 
geln. 780 N. Halfted Str., Hinterhaus, 3. Floor. 


Gefuht: Miener Köchin fucht Stelle. Selbft vor: 
zuſprechen. 8 Mohant Str. 


Gefuht: Defterreih-ungarifge Köchin fucht Ur 
beit, zu Kaufe jchlafen. 


Geiucht: Junges Mä ut Hausarbeit bei fü- 
a helm, 198 20. 19. Straher 
Gefuht: Frau fuht Waihpläke. 95 W. 35. 
Str,, Hinten, unten. dofr 


x Ri t NR t⸗toð⸗ 
a a — 


Gefuht: Nunae_ Hausbälterin ohne Anhang, 
mit angenebmem Aeußern, fucht Stelle in Witt« 
werdfamilie. Briefe erbeten unter W. 8. 115 

‚ Mbendpoit. midof 


Braun, 92 Dit Huron Str. 


Abendvoit. Chicaao. Kreitaa, den 


| Zeusten 


— 


Geſchãftstheilhaber. 


(Aneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — —ñ —ñ etkß nn —ñ —ñ — — —— 


Zuverläſſiger Mann verlangt mit erſtklaſſigen Em—⸗ 
pfehlungen und ca. , ald Buchhalter und Kafs 
firer für gutes, etablirtes Geihäft. Befte Referen- 
zen geliefert. Adr.: 9. 413 Abendpoſt. 


82000 bı3 $3000 für gutes Anzeigen- und Publis 
fationsgeihäft gewünfct. Refleftant kann fich aktiv 
im Geſchäft betheiligen. —— Referenzen 
zur Verfügung. Adr.: W. 815 Übendpoft. 


Partner verlangt: Ein Mafhinen: oder Gabınet: 
mafer-Bormann, der $500 bis $1000 in gut etablirte 
inforporirte Wood & Cabiner Manufacturing Co. 
anlegen will. Adr.: U. 645 Abendpoft. Sip,imxt 


Berfönliches, 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


A. Grüßend, R. S. 
Verlangt: Zwei junge Damen von —2 Jahren, 
mit guter Schulbildung, für Nurſes Training 
School. Nahzufragen: Belden Ave. Hoſpital, 461 
Belden Avenue, fria 


. — Brief abbolen. 


Uebernehme Hausverwaltungen, kolleltire Mieths⸗ 
gelder, zahle Steuern, Zinſen ete. Beſte Referenzen. 
Jos. C. Marſon, 594 Milwaukee Ave. RBſplm 

Echte deutſche Filaſchuhe und Vantoffeln ie- 
der Gröke fabriairt und hält vorräthig A. Zim— 
mermann 148 Elybourn Ave., nahe Larrabee 
Str. 24jep,im 


Aierander Teteltive = Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Vemweismaterial für ge: 
ritlihe Klagen. Dicbitabl und Schwindel entdedt; 
euch unangenehme GEheitandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 


&lfe Arten Dach-, ſowie Blech- und Eijen-Arbeis 
ten werden zu den billigſten Preiſen angenommen. 
241 Nord Centre Avenue. Aſplw 

— Storage! — 
Niedrige Naten für Möbel, Defen. Pianos etc., in 
neuem und modernem Sagerhau3. 

North Ave, SFurniture Co., 194 €. North Ave. 

Phone Lincoln 1346. 11jepX* 


Schriftliche Arbeiten tn deutih und-engliich, Uebkr: 
fegungen, Vollmadten, Beglaubinungen, prompt und 
zuderläliige.. Sartorius, Deffentliher Notar. 
173 Fifth Une. Abends und Sonntags 330 Mobamt 
Str., nahe Center Etr. Zip®X 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Soldene Damenuhr mit offenem Zif- 
ferblatt und Bar, an Center Str., Lincoln, Pelden 
bis Biljel Str. Belohnung. 223 Genter 
Telcphon Wlad 731. 


Verloren: 
fria 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Junger Handwerker fuht auf die: 
fem Wege die Belanntichaft mit nettem. häuslich er= 
zogenen deutjchen oder - Schweizer Mädchen zu mas 
chen, zweds Heirath. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Briefe unter Adreſſe U. 644 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junggeſelle, 44 Jahre alt, mit 
ſchönem Property und gutem Geſchäft, wünſcht ſich 
zu verheirathen mit einer Vame im Alter von 89 
bis 40 Jahren, evangeliſche Wittwe nicht ausge— 
ichlojfen, mit etwas Baarvermögen. Briefe mit ge— 
nauer Angabe der Verhältniffe unter Adr.: L, 504 
Abendpoft. Agenten  verbeten. Verſchwiegenheit 
Ehrenſache. dofrſa 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Moert.i 


GEnglifcher Unterricht für Herren und Damen in 

Heinen Wbtheilungen und Cinzelunterricht. Honos 
rare billigft, zahlbar wann und wie br jelber 
wollt. Koftenfreier Probeunterricht für Jedermann. 
Wir garantiren die Erlernung des Gnglifhen in 
Wort und Schrift im vollitändigen Kurfus in fürs 
efter geit und die Fähigkeit, jich allgemein zu ver: 
ändigen, jhon in vier Wochen, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne jeden Widerjprud und 
ohne jeden Abzug aurüf. Ueberzeugt Euch von der 
Eolidität und unübertroffenen Lehrmethode unfe- 
rer Schulen. Wir zahlen jofort 8500 für jeden 
Nachweis, dab unfere Lehrmethode übertroffen merz 
den Tann! Falls Jbr wegen Untenntniß des Engs 
tiichen arbeitslos oder unzufrieden jeid, Zommmt zu 
uns: Wir garantiren Euch jofortige koftenfreie Un» 
terftiigung nah beften Kräften, und hr braucht 
feinen Gent file Unterricht zu bezahlen, bis Jhr in 
dauernder, lohnender Arbeit jeid. Stunden: 9-13 
Borm., 2—10 Nahm., Sonn: und feierta J 
Schulgebäude für die Nordjeite: 164-166 St North 
Üne., Ede N. Halfted Str. (nabe Hohbahn); Schul: 
gebäude für die Meftjeite: 1235 Milmaufee Une, 
(nahe Hohbapn), Ede W. North Ave. u. Robey Str. 
ljep, im! 


Lernt perfeltes Englifh in türzefter Zeit von uns 
je wilienichaftlich gebildeten, jahrelang erprobten 
ehrern u. Lehrerinnen u. eripart Euch weitere kofte 
fpielige Enttäufhungen! — Heberzeugt Euch durch 
koftenfreien Probeunterriht bon der unbeftrittenen 
anerkannten Ueberlegenheit umnferer meltberühmten 
Lehrmethoden, wir jind bereit jeden Betrag (bi3 
$1000) zu deponiren, um den VBemweis der Wahrheit 
anfutreten. Wir verlangen feinen Gent bdis Ahr 
dauernde aute Stellungen erhalten habt. Wir erflä- 
ren ung bereit Guch Guer Geld doppelt zurüdzuer: 
ftatten, falls Ihr nicht Engliih in „unferen“ 
Schulen in fürzerer Zeit erlernt als fonftwo. Kommt 
zu und „ehe“ Nhr wählt! Geöffnet - Tags und 
Abends, audh Sonntags. Die Deutih-Amerikanifchen 
Privatihulen. Schulgebäude für „Down Town“ 192 
2a Salle Str., nahe Madijon, Fimmer 6, (au ers 
reihen mit allen Gar: und SHocdbabnlinien), ältefte, 
zuverläjiigfte in Chicago, größte und befte. 

- 11ſp, mifrmolm 


Privatunterricht im Deutſchen und Franzöſiſchen 
ertheilt eine geprüfte deutſche Lehrerin. Sie befitzt 
die beſten Empfehlungen aus der Stadt. H. Papiers 
meiſter, 828 11. Ave. Maywood, Ill. di—ja 


Kinder, die durch Krankheit oder aus fonftigen 
Gründen in der Schule zurüd geblieben find, erhal: 
ten Mbends Nachhilfe: Stunden in allen SFächern. 
30 Mobamt Straße. Nipimt 


nen, 


Geld auf Wiöbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


—— Geld zu verlietgen— 


auf Eure Mötel. Pianos, Pierde, Wagen, Lagers 
vaus-NeceiptS etc. 
Wir lafien_die Maaren in. Eurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

n Afr nicht dorjprechen könnt, füllt dieſen 
YUgent wird fofort voripredgen und alles koftenfr.’ 
mit Euch beiprechen. 

Rame..oror0nense “ngrunnnnesnnennnn0 0000000 
Gdrtlle--sascn.e ER snrn0600006e.n 
Gewünihte Summe $...u00000000n0osnnneee 
Auf Eicderheit von ensure nssesensenen 
a 
A. Frend 
95 Dearborn Strake, Yimmer 45, 
Telebhon 5059 Centrat, Harz 
Nreivatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu 
entfernen, gu den billigften Raten und leichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etabliert und ders 
entwortlih. Alles wird in meiner Office abgefere 
sipt. Bitte, Ipredht vor oder jhreibt an mid. 
Otto G. Dorlder, 70 La Salle Str. — 5, 
Sffentliher Notar. Xelephon: Main 4759. 
15if 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


..-Nihard A. Rod... 
05 MWaibington Str., erfter fylur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spreds 
kunden täglih von 9 bis 5:30. 
Nordieite Office: 
KO North Ade., Süpdoftede Larrabee Str. Sprech⸗ 
kunden täglih von 8 6i5 9 Morgens und von 7 big 
9 Abends. Eonntags von 10 bi$ 12 Vorm. 
llag*2 


Albert A. Kraft, deuticher Apdpofat. 
Rrozeiie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. 
ausgeftattetes Kolleltirungs: Dept. Anjprühe üheralf 
durchgeieht. Löhne jchnell tolleltirt. Abitrafte eramis 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zims: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude. 6in® 


Freb Brote, deutiher Rechtsanwalt, 
Ule Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 

1044. Ubends: 1644 Priar Blace. nabe N. 


N Hu; Deutiher_Advofat, 
59 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angenommen. 
WOipimt 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Batente-Ehüskt Eure Ideen; kein Pa 
teine Gebühren. Konjultation frei. Gtablirt 
8:30 bis 4:30. Eperiche 
Epredftunten für Komjultation arrangirt. iloe 
®. Stevens & Es. 189 Randolps Str., erfer 
loor. Zelephpon: Main 39. Haupt » Office: 
fdington, D. GC. Zmaimifriow® 


1864.  Sprechftunden: 


Dadjdeder m. 1. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Marti 


5 ’8 Qsphalt: Ready Roo 
ul mente en die Eh 8 
als 
don 


Gene un auge." Dir 

übel, ne 

nn Fabrit auf Euer Dach. Bedingun —* 

oder Leichte — Schreibt um nä 

Zunft und Bcranichläge, die unentgeltlih g 

werben. Xelepbon: Humboldt 1828. Ailge 

digt? 2 Bö: 

a ein bes Bene, eb Bei ie 
, don ra ea n r 
ge Sale Er. Rordfeit Olfiee: Te » 

. Tel 2 Gegen 


Brillen, Augengläfer. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Werth 


fäfer.—Un ei re: 


Brıllen, * 
Augen. —Etablirt 1868. 
ae, 8 Radiſon Eirake. 


. September 1907. 


derfaufen, 


50 € 
800 
2 

8 
> 

i 


Möbel, Hüänsgerätfen. i. 
(Uingeigen umter diefer Mubeit 2 Cents das Werk.) 


‚Wleganders $ural o. 
* vi ee eetest 


875.000. Vertauf von 
Neuen und wenig gebrauchten Eöheln. 
Müffen zu irgend. einem Preis losgeiplagen werden. 


Das Lager befteht aus ? 


Sohfetiner und mittlerer 
Sauspalt-Möbeln jeder 


350 Erfen» und Mefjing:Pettftellen......31: S 
850 Rug3 aller —⏑————— 
500 Matragen... „abe sonasenssee 40 
— ER Ro no ne ans teen Ki 
a BER ae een er 0 are ee REN 
CHiffonlerß ......uunennnnnnnnnunne 8.10 AUÄD. 
3:Stüde und 5:Stüde Barlor Euits. 9.00 
OMMOden zeueresnnunne 50 
a Küchentiſche 
4“ 


2% 


425 


aufm. 
175 { 


zenennnn 150 aufn. 

50 aufm. 

Schantelftühfe 75 aufm. 
Küchenftühle 
Soudes .. 

380 RKijien .... Snsnsanssunernnueeee 

0 Stühle mit Nohrjig Ssonuene . ! 

Deize und Rochöfenereneseenee sersenneree 300 AufiD. 

Gidene Ausziehstiice, China Giviets, _ Side: 

boards, Morris Stühle, Spigen-Bardinen, Gajolin 

Defen, Fis-Bores, Gisihränfe, Davenvort, Dinner 

Sets, Filz-Moctragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 


Wenn Ihr Möbel braucht. fo bezahlt es ſich 
dieſem Verkauf beizuwohnen. 


Baar oder Kredit. 

Mödel, Zahlungen ——— 

Möbel, ZJahlungen............ 5 

Möbel, Zahlungen... — 

Möbel, Zahlungen. 
ahlungen... 


Möbel, 
Vrösel, Zahlungen 


...  .50 aufn. 


werth 
5 werth 
> iverth 
mwerth 
werth 
iverty 


» —Unjer Krebit:Spftem ift eines der beften.— 
Reine Scherereien Nur ein einfaches Anihreide-Konto 


1 


Wir Iiefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne | 


Firma-Namen ab. 
Reine Zahlungen im fyalle von Krankheit oder 
wenn Ihr außer Wrbeit jeid. 


Alecsander Furniture 
& Carpet Co, 


2010⸗2012 Wab Ude. 
mu: dient® 


! nung, 


— r — — — — — — — [| 


Zu verkaufen: Billig, ale Sorten von Möbeln, 
Tefen und Haushaltungsgegenftänden für haar, oder 


auf leih:e Abzablungen zu den libereiften Bedinz | 


gungen. — Größte Auswahl von Koch: und Kelle 
Öfen auf der Nordieite, ſchöne Kocöfen, garaytirt 
gute Padöfen von $9.75, und KHeizöfen von $3.48 
aufwärts, ftarfe Gijenbetten mit guter Sprungfes 
der und Matrage zu 34.8, andere Betten 
fhleren, maijiven Mfoften, tmunderichöne 
für Seinabe die Hälfte des regulären Preiies. — 
Treijers mit großem geichliffenen Spiegel von 
1.75, Konunoden von $4.48 und große Yuffe!s von 
$11.98 aufwärts. Americ, Duarter-Sawed Auszieb: 
tiihe zu $9.75, der Preis war 815.00; Robrftühle 


mit | 
Muiter 


mit bober Lehne, don 69c, und 9x12 Prujiels Rugs | 


bon 80.93 aufwärts. 
Botjhen, 19% Er North Ave, nahe Halfted Str. 


Bipreria | 


PBrivat-Ausverfauf don elegant eingerichteter "4* 
Zimmer Wohnung, diefe Woche — Alles neu und 
beohfein. EStüdweife oder zujammen. Teppiche, Ber: 
ler:Set, Wibliothel3s, Speifezimmer: und Schlaf: 
zimmer-Einrichtung, Meifingbetten, Ledercouch, neue 
Rähmaſchine, Oelgemälde, Bortieren, Wippsiachen, 
Upren, prechtvolles Piano etc. Vrivat:Refidenz, 613 
E. Fullerton Ave., zwiihen Clark und Kalited Str., 
nahe Lincoln Bart. 21lipim!t 

3u verfaufen: 68 Wells 
Straße. 


Schöne Möbel, billig. 


RI 


. 


Zu verfaufen: Echöner Kodhofen, billig. oft 


North Ave, 

Zu verfaufen: 3 
Kochberd und Rarlor-Ofen, billig. 
Roscoe Str., 3. Flat, bi Sonntag Mittag. 


Garland:Oefen, Gas:Range, 
Zu erfragen: 318 
frfa 


Zu verfaufen: Fin Küchen Range und Rarlorofen, 
zu mäßigem Preis. &89 Seminary Ave., 1. lat. 


Zu verkaufen: Möbel, wenig gebraucht. 352 Nord 
Aipland Avenue X Micalsti. 

Zu verlaufen: Billig, echter Mahagoni Damen 
Freiiing Table und Stubl. 1-3 NR. Elart Er, 


Zu verfaufen: PBarlor-Ofen, Garland Nr. 46, 
Coud, eihener Ehzimmer:Tiieh, fein Jahr gebraucht, 
billig. 432 W. George Ser., Ede Whipple Str., 
oben, hinten. mifrımo 


Zu verlaufen: Stabl Range, drei Stüde Seide 
Mahagony Parlor Set, großer doppelter Mabagony 
Pücherihranf. 232 Cheftnut Str. midofr 

Zahlen höchfte Preife für Federbetten und Feder— 
tilien. Wir fommen. Schuß. 714 Burling Str. 

Opimk 


Bianos, mufifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrıd 2 Gents das Wort.) 


Großer Piano: Verkauf diefe Woche, um Plab zu 
machen für unjere Herbit:Waare. Keine Anzahluns 
gen. Abzahlungen $1.00 per Woche. Etwas ge: 
brauchte, „Shopsworn” und Second Hand Pianos 
werden ohne Nitdjiht auf Koftenpreis verkauft. Der 
Verkauf ichließt am 8. Sept. Wer zuerft fommt 
bat die beite Auswahl. Nur ein Piano für jeden 
Käufer. Agenten brauchen nicht vorzufiprecden. 
Steinway 1, Knabe $145, Ehafe $125, New York 
55, M. & W. $60 und andere von $65 bis $95. 
Ftwas aebrauchte und Second Hand von $125 bi3 
8175. P. U. Stard Piano Eo., 204-206 Wabaih 

2lip** 

Berichleudere prähtiges Piano, 5 Monate gebraudt 
für $1355 baar, 1493 Milwaulee Avenue, 


Lerichleudere brädtiges Piano, jofort, 455 North 
Avenue,” Ede Milwaulee und Robey Str, 


Zu verfaufen: Schöne Konzertzither nebft Zube: 
hör, billig. 163 Eleveland Abe., Hinterhaus. 
Zu verfaufen: Billig—Gebrauhtes 76: und 19 
tönige Konzertina. 813 Nord Marjhfield Ave. 
14jepfafofrimt 
Nur $R5 für jhönes Cabinet Grand Upright Piano 
$5 monatlih. Aug. Groß, 5W—94 Wells Str., nabe 
North Avenue. dofrfa 
350 kaufen 460 Upright Piano, $5 monatlih. 69 
Sarrabee Str. 25iep,imX 
gu verlaufen: Gebraucdtes Upright Piano, muß 
Pargain. Tabor, 135 Orhard Str. 
24, 10X 
Privei-Ausverfauf! Prachtvolles echtes Ma— 
bagony Upriabt Concert Grand Viang. i 
neu, fowie elegante Einrichtung meiner Reſi— 
dence. und Automobil, ſpottbillig. 643 Fuller⸗ 
ton Ube., amifden Clarf und Halfted Str., 
nabe Lincoln Bart. 21fepimwX 


Pradivolles Upright Piano, für $1006; fchöner 
Ton; nur zwei Monate gebreuht; Bargain, 391 
Lincoln Ave., nahe Halfted Str. u. Fullerton Boul, 

gjep, 2m 


Muß wegen Berlajien der Stadt mein $400 Up: 
right Piano für $75 verjchleudern. 389 Lincoln 
Ave, nahe Halfted Str. 19jep,20 


$25 kaufen Piano, wenn heute Abend getauft. 28 
Armitage Ave., nähfte Thür zum Drug Store. 
21fplioX 


Kierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Pierd und Tops Wagen, gut für 


Zu verfaufen: 
Nahzufragen 354 N. 


Saundry oder Kaffee-Route. 
Marſhfield Ave. 

Zu verkaufen: 25 Pferde und Mähren, $95 und 
aufwärts. Harneß und Wagen. 149 Milwaukee 
Ave. Offen Sonntags. Bip,imX 


Zu_ verkaufen: Junger Dahshund, 175 Orchard 


 Etrobe. 


verfaufen: 
Fremont Str. 


Zu Perd und Pebdlarwagen, 875. 
107 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 
Avbe. 


1948 N. Hamilton 
mift 
Mähren 
50 8. 
dofria 


Zu verfaufen: Erfter Klafie Giährige, 
grau, 1400 Biund, „City brofen*. $250. 
YHinland Ave, Bäderei. 
verfaufen: Großer Topmwagen, 
2023 Lincoln Ave. 


einfach 


Zu 


und 
doppelt. f 


dofr 


Zu verlaufen: Drei Meine Pferde. 2023 Lincoln 
Ave. dofr 
Zu verfaufen: Seh3 der beften frifchmelfeuden 
Kühe und Kälber. Guitad Strauß, 1197 Milwaufee 
Avenue, nabe Robey Str. dofrja 


verfaufen: Jmmer an nd, 50 ferbe, 
—5 und ſol für gene ein 
auch Yarm:Etuten, von aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmaufee Ave. 
2aa3mf 


Kaufs- und Berlaufs:Angcebote. 
(Ungeigen unter biefeer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Gure Laden:Ginrihtungen bei 
ulius Bender, 
0-32— 26— 


Madifon Str, 
Ede Peoria Str. 
Hier KBnunt Ihr etwa Me am Dollar an allen 
Euten Stote Firtures erſparen. 
Breife bie abotlut niedrigen 10 ühlcage 
teife Die abo niedrigften in 
Zufriedenheit gerantirt. 


Beiuht unfere a — — * Berfaufiedum. 


" Xeleppon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar der leihte I 
o ah a 


Ca Megiftters — Das einzi eitgem: 
ee us in Ehlaası: s — — 
wood und gebtauchte Nationals. Rommt und übers 
zeugt Eud. Wir kaufen, taufchen, verkaufen baat 
oder 2 monatliche Zahlungen, vermietben beim Xag 
oder Monat, — en, „tefiniih” und gavantirea 
jeden Regiiter. t im» Truft, 

Weltern Gafb —* us, 
Eentral. S. Glart Str. 
5iplmt 


Bhone 21 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


Zu verkaufen: StoresfFirtures. SING Ban Buren . 
Straße: 3 * 


| 318 Wet Randolph Straße. 


Geſchã 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


8195 kaufen Candy, leichten Grocery:, Bäderei: 
und Schul:Laden, neben Schule mit 2000 Kindern; 
‚etablirt 35 Jahre; gutes Leben garantirt; Drei 
Wohnzimmer mit Store, $15 Mictbe. 73 Gardner 


Etr., nahe Halited Str. > 


Zu verfaufen: 3:Sühle VBarbiergeihäft, auf der 
Norpieite, billig, wegen Wamilienveränderung. Zu 
erfragen: U. 8. 124 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Grpcerp, ausgezeichnete. Gelegenheit, 
* —— Geihäjt für jeher _ anmehnbaren 
Preis zu befommen. Zu erfragen: 8 Howe Str., 
nahe Eenter. 


— — — — — — — 
Zu verlaufen: Großer Gd:Grocerpftore, feine neue 

Yirtures und Stod, 4 Zimmer und Barn. Miethe 
25. Gebe in mein Eigentbum. 173 R. ** un. 
frfafon 


: 21 Saloons, von KIM; 
EWR; 26 une 

i S 2000; Reftaurants 
und Figarren-Stores, von A082; 9 vant 
und Roomingbäuier von 5390 1800. ragt Mor: 
gens 9. 294 Giybourn Ave. Reelle Bedienung. 


Habe zu verlaufen 
6 Grocerge Stores,. von 


gutgebendes 


Kranlkheits halber⸗ 
friafo 


Zu  verfaufen: 
; 3» Evanfton Avenue. 


Schneidergeſchäft. J —— — 

Gutgehende Baderei zu verlaufen. 736 Weſt 4. 
Straße. frfa 
Krantheitshalber, beite Päderei auf 


Storetrade; Einnahme $H5 
tia 


Zu verfaufen: 
der Nord;eite, nur 
lih. Aodr.: 2. 545 Abendpoft. ü 
ee — Säul- 

Muh verkaufen: Wegen Ubreife, guter Schu 
Etore mit Groceries und Gandb, mit einftödigem 
Grundeigentbum. Moderne Wohnung. Gute Xage 
für eigenes Gihäft. 1841 Welt @. Str. 5 
verlaufen: Yutters und Kaffee-Route, gutes 
10 Willow Str. frei 


gu 
BVerd jowie kleiner Store. 


Zu verfaufene Candy-, Zigarren umd leichter 
Grocerp-Store, 8150, nur 815 Miethe mit Wobs 
mub diefe Woche verfauft werden, babe an: 
deres Gefchäft, verfaufe aud Store-Finrihtung obne 
Stod. 399 Giybourn ve. 

= ee —————— — 

Zu tauſchen geſucht: Grocery oder anderes Laden⸗ 
geſchäft für zwei Lotten mit Steinfundament für 
Haus umd andere Xmprovements, Werth — 


Adr.: U. 640 Abendpoſt. ia 
EUR „ .e © nn A a an iE Een 


Brauer.! Feine Gelegenheit für praltiſch ausge⸗ 
bildeten Brauer, Gountros®rauerei wird vertauft. 
reine Anlage, für pafiende 
PBerjon. Adr.: 2. frjajo 


leihte Bedingungen 
985 Abendpoit. 


Bäderei, billig. R. Link 
fra 


Zu verfaufen: Fine qute 


Grocery-Store, Süpjeite, 12 Jabre auf demielben 
Pag, muß verfaufen wegen plötzlichem Todes fall. 
Adr.: 1. 659 Abendpoft. fria 


Zu verkaufen: Billig, _Päderei_und Confectionery, 
gute Kundihait. 5 Fulton Sir. frja 


Zu verfanfen: Ein jih gut bezablender Saloon, 
pueihichnittiieh 830 tägliche Ginnabme. Preis Bl. 
Grund des Verkaufs: Gebe nach Argentinien, Kims 
ball Exchange, Kimball Ave. und Bloomingdale 
Road. Louis Rein, Eigenthümer. fria 

Tabaf:, Candy:Store, 
6 W. Chicago Abe. 
frjajon 


Zu verfaufen: ‚Zigarren, 
ante deutihe Nachbarſchaft. 


Zu verfaufen: Gutaehender Candy Store, trank: 
heitshalber. 1580 Elton oe, mifrmo 


gu verfaufen: Sofort, 
ſhop. 315 Hudſon Ave. 


wegen Krankheit, Yutcher- 
dofr 


2400 kaufen feinen Zigarrens, Tabak, leihten Gros 
cery:, Konfectionerpitore und Yaundrpoffice, erßer 
Klajie Waare. 1700 W. North Ave. dofria 


Zu verfaufen: Sofort, toegen Adıhie, ein flott= 
achendes Weitaurant, dentihe Küche, im beiter Ge: 
ihäftslage in der Stadt. Guter alter Play. Billige 
Mierbe. Gute, Yeaje. Seltene Gelegenheit. Adr.: 
3. 933 Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: Bäderei, wegen Krankheit billig. — 
Zu erfragn: 45 W. Tiviiion Str. dofr 
und Grodery: 

4318 Went: 

dofrfe 


Zu vertaufen: Gutes Hardware— 
Geihäft, Tranfheitsbalber. Alter Wlag. 
worth Ave. 


Zu verkaufen: Saloon mit Firtures, muß ausper: 
faufen wegen Krankheit. Yor.: 2%. 573, Abendpoft. 
dofrjon 


Gute Päderei zu verfaufen wegen anderem Ge: 
ſchäft; Miethe $25; muß sofort verfauft werden. 
Zu erfragen: 427 State Str. dofr 


z 
©. 


Zu verfaufen: Saloon, gangbares Geihäft. Voll- 
ftändig mit Lizens, Wordieite; alter, jebr auter 
Blow, feit dem Ebicago Feuer.‘ Unterjuhung ers 
wünscht. GFigenthümer zieht jih vom Geichäft zurüd. 
Gute Gelegenheit für die rechte Perjon. Adr.: S. 
561 Abenpdpoit. dofrfa 


Zu vertaufen: Ed:Saloon, M Jahre ‚etablirt, un: 
ebbängig von Brauerei; Einnahme 8; 6: Immer 
lat; Mietbe $65. 4330 State Str. 2 


auf der Eüd- 
Dentichen oder 
Adr.: 
midofr 


Zu verfaufen: Guter Gd:Saloon, 
feite, mit Yizens; paſſend für j 
; wöchentliche Ginnahme IX. 

. 70, Abenppoft. 

Zu verkaufen: Giner der beiten „ Deltitatejien 
Stores auf der Süpjeite, feine Nahbarjchaft. Guter 
Grund zum Verkaufen. Wor.: 2. 567, Abendpoſt. 

midofr 

Zu verfaufen: Saloon, gute Ede. 
tann das Geichäft nicht mehr berieben. 
602, Abendpoft. 


Eigenthümer 
— U. 
Bſep, Iw* 


Für 820 verkaufe ich meinen autgebenden Gandp-, 
Bigarren- und Schulftore, zwiihen 2 Schulen und 
4 WFabriten, 5 Zimmer Wohnung. 150 Orleans Str. 

21ſpiw 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


für Butcher- 


Zu vermietben: Gin guter Store hei 
fria 


Shop. 204 Belle Plaine Abe. 

Zu vermietben: 5 Zimmer. 272 Franffort Str. 
Zu erfragen: 5 Fremont Str. 

Yu bergnietben: Schöner Gd:Laden mit Zement: 
feller. 175 &. Divifion Straße. Grohe Schaufenfter, 
billige Mietbe. Nachzufragen beim Eigenthümer, 
412 Garfield Avenue. friaion 

Zu vermiethen: Großer doppelter Xaden mit Kel: 
fer, Ede Yarrabee Straße und Elybourn Avenue; 
ihöne große Schanfenfter und Cingang an beiden 
Straßen; paiiend für irgend welches Geichäft; billige 
Mietbe. Nahzufragen beim Gigenthümer: 442 Gar: 
field Udenue, frjajo 


Store für einen ledigen Barbier. 
®. 21. Str. dofr 


Zu vermiethen: 
Zu erfragen: 710 
"Zu vermiethen: 3 Nahre etablirte Bäderei, nie: 
tige Miethe. 1134 Milwaufee Ave. Unzufragen: 
1195 Milwaufee pe. Aſplwx 


Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Verlangt: Deutih-ungariihe Boarders. 172 Oft 
North Ave, nahe Halfted Str. 


Zu bermietben: © Deuticheungariihe Familie 
wünicht Woarders. Gute Koft. Warme Zimmer. — 
932 Yurling Str., nabe Eenter und Halfted, Flat 1. 


Verlangt: Deutich:ungarifche 
Halfte Str. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für einen 
oder zivei Herren bei PBrivatfamilie. Schöne Nah: 
barihaft. 352f Xate Ave. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Heizung, Gas, 
Bad. 386 Erie Str., Norbieite. s 

Zu vermietben: Ordentliher Mann findet Sin: 
mer und Poard, billig. 642 &. Waſhtenaw pe. 

frfajon 


Mrs. Wilfie. 
Zu vermiethen: Schöne Schlafzimmer. 322 = 
ria 


bawt Straße. Schmidt. 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, e 
ein oder zwei Herren nabe „Y“:-Station, Privatfa⸗ 
milie. 150 Willom Str. 

Deutih:ungariihe Fran 
Heim. 130 Bender Straße. 


geeignet für 


jucht Poarders; gutes 


Zu vermietben: Schönes einfah möblirtes Front: 
zimmer bei Privat: yamilie an einen oder zivei an- 
ftändigen Herren. Gute Gar:Berbinduug. 1470 


Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer 
und andere Zimmer. 18 Wisconſin Sir., Lincoln 
Bart. teſ 


Zu vermiethben: Möblirtte Ktüche und großes 
Schlafzimmer für Ehepaar. fyurmacebeizung. 391 
Lincoln Ape., nahe Halfted Etr. und Fullerton Ave. 

Biplo 


Zu bermiethen: Neu möblirtes Yyrontzimmer, 
fowie Bettzimmer, Küde-Benusunga. an anitän- 
diae Männer. Frauen oder Ehepaar. in Feiner 
Familie, 826 N. Halfied Str., 1. Fl. 


mdofr 


Zu vermiethen: Großes ſchön möblirtes Front⸗ 
zimmer für zwei Herren. Furnace-Heizung. 391 
Lincoln Abe. nabe Halſted Str.und Fullerton 
Dvd. 23fep,im 


Zu miethen geiudht. h 
(Anzeige unter diefer RNubrit 2 Gent das Wört.) 


Zu miethen gejuht: Kinderlojes Ehepaar fucht 
3—4 helle Zimmer nahe North Une. und Larrabee 
Str, MAbr.: 277 Larrabee Str., Store. 


Zu mietden gefuht: Mann mit zwei Kindern fucht 
gutes Heim bei Wittwe oder Familie, Defterreicher 
oder Ungarn. Adr.: I. 672 Abendpoft. 


mien geiudht: 
> —* ington Ade. und 
{od. Wbr.: 


652 Ubendpoft. 


‚Rähmafchinen, Bicyeles etc. 
(Ungeiour unter diejer Rubeit 3 Cents das Wert.) 
—r — — — — — — — — — —— 


88.0 Taufen 
ihine, Samitag 


6-8i fat, 4 & 
Simmer # — et 


—8 — Ki Wilſon Nähmas 


@ 
%, 


— 
— 


— —— 
(Anzeigen — 


Nord ſeite. 
Ihtödiges Prid- und Brame:Ge- 
bäude, mit drei begimmersWohnungen, _ Cleveland 
Üpe., nördlih ‚von Rorih Moe., : Gebäude ik 
in gutem Zuftend. Yuguft Torpe, 147 OR North Une. 
frieion 

Zu verlaufen: Wegen Grbicaftsneribeilung. 

Ein Hhönes und gut gelegenes Brid» und Framege- 
bäude,- mit zwei. 6-Zinmer Wohnungen, mogern ein= 
gerichtet, jährliche Mietbe KW, am Norb Glarf 
Straße, jüdlih don Halfted Straße. 

Das Grund fiegt in der jeiniten Geihäftsge- 
gend Jer R. Clark Sir., Lot ift 41x298 Fub. 

—— Preis für das Grundftüd if nur BWI— 
Das Land ohne das Gebäude if allein IHN wert. 

Auguft Zorpe, 147° 6. North Uvenue. 


Zu verfaufen: 


Zu verkaufen: Moderne 9 Bimmer-Rejideny, Hcik: 
waiierbeizung, an AJanfien Wpe., nabe Grace Str. 
Preis 320. Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 

it ja ſjo 


moder ae 
bi am 


Eottages und 2:fylatgebäude, don 
. Gngelbregt, 


baar und $10 bis $15 monatlid. ?. 

Ede Foiter umd Dalley Avenue. 
Zu kaufen gejuht: Wohn» und Geiäftshäuier in 
allen Größen; Baarfäufer immer an Hand. Wer 
fein Gigentbum für fleinere® oder gröhert$ bertau« 
Ihen will, jpredhe bei uns vor. Abends offen. — 

Geo. N Schmidt & Eon, 22 Lincoln Ype., 

She MWebditer Ave. und Larrabee Str. 

24ipdimifrlm 


_ Bu verkaufen: Gleganter Zftödiges Pridgebäude, 
Steinfront, 6 ZimmersFlats, Dat Trim, Mantel, 
Shades, Gaszjfistures, Screen! etc, alles voll: 
ftändig, xot XI. Hopme Ude, nabe Acbing 
Dart Bivd., feinfte Rejidenz. Straße tif Late View. 
Dequem zur Hochbahn-Station und Straken-GCars, 
muß verfauft werden, der Gigentbümer braucht Geld 
in jeinem Gejhäft. Preis 86800, beiebt es, ehe Ahr 
anderswo Tauft? Frank Bel, 346 Irving Part 
2iod., nabe Lincoln Ave. midofria 


-_———— 00000000 
Zu verlaufen: Spottbilliges Geſchäfts haus. Gute 
Lage für Grocer_ oder Buicher Geihäft. Un der 
beiten Gefhäfts Straße an der Nortieite, 
Breis 25000 €. Zu Une. « 
rei3 nur fur Haus und Lot. WUuguft Xorpe, 
147 €. North Uve., alleiniger Agent, — 
Zu verkoufen: 8150 Baaranzahlung kaufen präch⸗ 
tige 5Zimmer moderne Gottage, Konfret-Bafemert, 
30 Fuß Lot, Reft gleih_Miethe. Eine Unteriuguny 
wird Euch befriedigen. Konklin & Go., 1648 LTincoin 
Avenue. Aiplot 
—— m eúç — —— — ——— — 
— — — Beſte und ſicherſte Geldanlage! — — — 
Große Ader-Lotten — Lincoln Ave. und 40. Avbe. 
Borzüglih geeignet fi Hühner: und Gemüfezucht. 
Preis von $900 auf. Leichteite Zablungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte werth jein. — 
Handelt fhnell und jihert Euch die beiten Lotten. 
Anftratt und fonftige Papiere mit der 1. Anzaglung. 
Richard A. Koch & Co, HG Waibington Str, 
RordjeitesOffice: 70 D. North Ave, Ede . 
plae x 


2 verkaufen zu einem Bargain: Einige Gottage3 
auf monatlide Wbzablungen, 3_ Blod3 von der 
Endftation der Radenswood „2“ Berlängerung. 
Veter Barken 292 Lincoln Ave, Tipimt 


orbweitieite. 

Zu verlaufen: Modernes 6-Bimmer Pridhaus, 
nabe Humboldt Park und Hodhbahn. KO baar, Reit 
monatlih iwie Miethe. Scharfers, 1285 North - 

via 


Zu verlaufen: Kavens wood nd 


Pilligfte Lotten in Chicago, $275 und aufwärts. 
Hchbahnyüge und andere Bortheile. Sield & Co., 
Weit Irving Park Plvd., Ede Troy Er. fria 

Zu verfaufen: Neue 8-Binmer Rejideny, Brick 
fundament, nur 3000. Leichte Bedingungen. Kot 
371, bei 135: feine Bäume, furze Strede gu Gars. 
Sield & Eo., W. Irving Park Piod., Ede Troy * 

tja 


Geſchäfts lotten, Milwaukee Ave. nahe Sacramento 
Apve., zu dem fabelbaft billigen Preiſe von 51000. 
wenn ſofort genommen. B. Ziegler & Son, 1284 
N. Sacramento Avenue. Vſplw 

Zwangsverkauf! Modernes 2⸗Flat Backſteinhaus in 
lebhafter Nachbarſchaft, Ede California und Mil— 
waukee Ave. 155 Zinſen. Ziesler, 184 N. Saera 
mento Ave. Nip. lw 

Zu vertaufen: 
Pridgebäude, 3400, 
Avenue. 


Drei 4 Zimmer:flat3 moderne: 
80 Haar. 1670 Milwaufee 
midofrfjaio 


BWeitfeite. 

Zu verfaufen: Spottbillig, Lot 50x15, Oftfront, 
Sid Homan Ave., wiſchen 15. Str. und Boule— 
vard. Nachzufragen: C. W. Daus, 10 W. 8 € 

ryaıon 

Zu verkaufen: Auf Abzahlung oder Baar, 4, 5 
oder 6 Zimmer, 2 Flat und Bajement, Steinfront: 
Gebäude, auf 30 Fuß breiten Lotten, an W, 21. 
Str. und an W. 2. Str, weitlih von 41. Une. 
Die Glevated Road, Ogben Upe., 2, Str. 
und S. M. Ave.-Cars laufen nach diefer breiten 
Lot: Divifion. Frant Kirhman, 1582 W. 2, St 
oder im Zelt Ede 21 Str. und 41, Ave. 

f914,15,%,21,27,%8, 013,6 


800 Anzahlung, 25 den Monat Paufen Psiyiat 
Pridbaus. $70 Tsgimmer Rejidenz, Weftfeite. 
Brodfuchrer, 509 — 4 La Ealle Str. hpimX 
— — — — —— — 

Suũd ſeite. 

Zu verfaufen: 2 Lotten und ein 4 Flat Haus — 
4952 Laflin Str, Schöne Umgegend. Frau B. Lip— 
pert. doft ſon 
nennt 22 

Südweſt ſeite. 

Grundeigenthum zu berfanfen au einem groken 
Bargain!— Zu vertaufen: 186 und 188 W. 2. 
Niace, dreiftödiges Doppelgebäude, moderne 6 Ylats, 
Mietbe 0 monatlich. Vertaufe für 600, Werth 
Ko. Nachzufragen bei Johbn_M. Zananevıcz, 
gentbümer, PH S. Morgan Str, Eine 


Farmlänbdereten. 
verfaufen: Bine aut gelegene Farm, nabe 
Kıche, Schule, Store3 und Depot. 160 Acres mit 
Haus, Stall und andern Aubengebäuden. - Kommt 
und jebt jelber den Plak, da e8 ein großer Bargain 
it für nur WM. Charles Lindner, Chunchula, 
Alabama. MTiplmX 


Zu berfaufen: 506 Uder Mihigan Stoch Farm, 
6 Zimmer-Haud, 3 Barns, 84000 werth Holz, 
ichwarzer Yehmboden, $1% per Ader, Hoffert, 10) 
Weit 13. Str. 25jep, lv 


‚ Br verlaufen ode zu beriaufhen: 80, Acres 
in Lafe County, Mid. R. Hocleutner, 1614 
N. Leaditt Str. mdofria 


Yu verkaufen: 20 Were Obft:, Hübner und Ge: 
müfeland nahe Higgins Lake, Michigan, 2240; HU 
Anzahlung und $I0 den Monat, feine Zinjen. — 
Epreht vor oder jhidt nah Karte. Sirkulare frei in 
deutiher Sprade. O. J. Willer & Go., Gigenthü: 
mer, 90 La Salle Straße. 28in3m 


Wisconfin 


Str 
Str. 


Str., 


6 


gu 


Zu verkaufen: Gentral Eiſenbahn 
Land, Zoylor, Price und NAihland Counties, Wis: 
conjin. Ebenfall3 verbefierte fyarmen von $ig bis 
80 den Acre. Giienbabn:FFabrt an Käufer zurüds 
eritattet. Clay Loam Erde: Schulen, Kirchen: gute 
Straßen: gutes Wafjer, gelundes Klima; viel Ars 
beit vorhanden; gute Yöhne; leichte Bedingungen; 
outer Markt fiir Hola; unterfucht e8. Etadteigens 
thbum vertaufcht für gute Farmen und SHolzland. 
Office Abends von 7 bi8 9 offen. E. 9. Bauch 
%3 ©. North Ave, über North Uve. Etate Bant. 

WDaug,Imt,X 


Berichiedenes. 


Zu berfaufen: Commerbeim an Xmwin Lales, 
Kenofba Eo., Wis., aut bewaldet; Lot mit_200 
Fuß Front aenen den See, mit einer Tiefe 
von 30 Fuß; Hramehaus in gutem Zuftand. 
3 Zimmer. Alle auf dem erften Floor. Guter 
Stall. Ein idealer Blas. Haus für den näditen 
Monat zur Belichtiaung offen. Nahaufragen_bei 
Balter E. Holder 100 Wafbinaton Etr., Cbi- 
cago. Tel. Central 1458. 1fep,im& 


Zu verfaufen oder vertaufgen: Stevens Point, 
Portage County, Wis. Cine gedeihende Stadt von 
12,000 Einwohnern, mit deutihen Kirchen“ 

8 Zimmer =» Wohnhaus, Stein-Bafement, gute 
Stallung, auf Ed=£ot, 100X159, mit 10 Ader Lamp. 
Schuldenfrei. 
RihardvA.Roh & Eo., 9 Wafhington Str. 
Nordfeite:Office: 270 D. North Ane., Ede — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Wir haben cine große Auswahl von den beiten 
eriten Sppotbefen auf bebautes Ebicago Grundeigen: 
tbum an Sand, in Summen bon bis 
Alle unſere Hppothelen zahlen 6 Proz. Zinſen auch 
iſt jeder Titel garantirt und lieſern wir alle Pa— 
piere auf Wunſch aus. Die Intereſſen ſind halb— 
jährlich zahlbar Rihard U. Roh K& Eo., © 
Waibington Str., ordieıte-Office: 

Avenue, Ede Larrabee Sir. 


Darleiben cuf bebautes Grundeinenthum und 
Yau-Darleiben. Beter Ban Bliffingen, 172 €. 
Wafhington Str. 16fep*% 


ohn PB. Foerker & En. 14 Be Sal Srr.. 
20 Geld auf bebautes Ghicagoer ei 


—E * — * i ie denen 
r n im 
m weht 15 Del ae ee Sa 
J 
Sons, 

verteßen Gehe af eu ae 
Niedriger Zinzfub. ? 
Erfie Mortgages im 


enf bebantes Chicago Grumdei 
Norboftede Glart und Rande) 


€ ®. Bauling, 12 la Salle Str. — 
t dert ._ &hb leiden 
— ————— 


Ule Berfonen, melde Gelb 


eigenthum zu — Raten 


auf Ghicags 
ten porfpr bei Sons, 
Clort und Raudeiph Etr. 


Uerztliches. 
(Ungeigen wnter dieier Rubrik 3 Cents das Wort) 


’ Heile Rheumatismud im furger Zeit 
to * 
Wer mmen gen ihreide an €, een 


Er: 


um 
2 


und: 
ol» 


Bay’? 


i 
Kor 
- Dr. eib u Fra 
len . u. 
GEntbindungen an, in u. 
gen 2 


Breiien. 





FELIX 


AHN 
& 00. 


Wholeſale⸗ Fabrikanten 


Sämmtliche Ueber⸗ und Regen⸗ 
röcke aus voriger Saiſon für den 
Herbſt kommen jetzt zum Verkauf 
zu einem Rabatt von 33% Prozent. 
$10-Wertbe, $6.675 815. 00-Wer⸗ 
the, $10; $20-Werthe, $13.33. 


s50 Anzüge für 
Mümer $20 


Wenn Ahr $20 für Euren SHerbit- 
Anzug auszugeben gedenft, thut Ihr 
am beiten daran, direft nad) diejem 
Wholeſale-Geſchäft zu kommen. Hier 
bezahlt Ihr für den wahren Werth, 
und gebt keinen Cent unnöthig aus, 
bezahlt keine Extra-Koſten und zweite 
Profite. Deshalb werden hier 830— 
Anzüge für nur 820 verkauft. 
Sämmtliche paſſende neue 
braune, graue und blaue 
Schattirungen, wie auch in ele— 
gantem glattem Schwarz, von 
den beſten importirten Kamm— 
garnen geſchneidert. Anzüge, die 
tefn Kleinhändler für weniger als 
$80 verfaufen Tann, einerlei tie 
groß jein Umjaß ij. Speziell 


in dieſem morgen ic Qy ZU) 


Geihäft, morgen für 
Sämmtl. Freitag-Spezialitäten, Die 
für heute angezeigt find, tverden auch 
morgen bi3 zum XLadenihluß am 
Abend verkauft. 


520 Anziige $12% 


Eine überrafdjiende Offerte 


ür irgend einen Herbit-Anzug, den 
hr in irgend einem Laden in Chi- 
cago zu 320 angezeigt ſeht, garanti— 
ren wir den Gleichen Euch au 12.50 
zu verfaufen“ Blaue Serges, Ichivar- 
e, unappretirte Kammgarne, moderne 
praune ımd graue glatte Stoffe, ele- 

ant geichneidert; wirklich reguläre 


20 Mnzüge, in 
Diefem Mol ejale= 1 2. 50 
Geſchäft zu nur.. 

Offen Samſtag bis 9 Uhr Abends. 
Ecke Van Puren und Market — 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sübdoft-Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


— ———— — —— 


In dem braſilianiſchen Staat Mat⸗ 
to Groſſo wohnt eine große Zahl von 
urſprünglichen Stämmen, die noch faſt 
ganz unerforſcht ſind. Diefe Lücke iſt 
1 jebt ausgefüllt worden mit Bezug auf 
einen Indianerſtamm, die Bororo, zu 
denen Dr. Coof eine Reife unternom- 
men hat. Der erjte Bericht über das 
Ergebniß diefer Forfhungen ſowie 
über die bon ihm mitgebrachten 
Sammlungen mird jet in den „Mis- 
cellaneous Collections“ des „Smithſo— 
nian Inſtitut“ veröffentlicht und bie— 
tet eine Fülle höchſt feſſelnder Einzel— 
heiten. 

Die Bororo = Indianer gehören 
bielleicht zu den am reichlichiten be— 
malten Menjchen, die ed auf der Erde 
gibt, denn überall, wo fie jich in zu— 
traulicher Annäherung an die Euro= 
päer niebergelafjen haben, binterließen 
fie einen Farbenfled mie ein Maler: 
topf. Ueberhaupt Senahmen fie Tich 
mit der dentbar größten Naivität, 
Einige rauchten, andere fauten an den 
Körnern einer geröfteten -Rornähre, 
I nody andere fnabberten an dem fäjes 
| ähnlichen Fleifch einer Eleinen Pal- 
| menfrucht, und die männliche Jugend 
| beichäftigte jich theils mit dem Xer- 
ı Ihlingen ſchwarzgeröſteter Fiſche, 
| theils mit einer Art von Bogenfcie- 
ı Ben, die frauen und Kinder bildeten 
in etwas größerer Entfernung einen 
Ring um die fonderbare Gruppe. 
Irot des aufs höchite gefteigerten Jn= 
tereſſes, das die Indianer an den wei— 
ßen Männern und ihrer ganzen Aus— 
rüſtung nahmen, ſtahlen ſie nie etwas, 
mas den Fremdlingen von Anbegian 
gehört hatte; dagegen ſchienen ſie für 
erlaubt zu halten, ſich Gegenſtände zu 
holen, die ſie an die Europäer verkauft 
hatten. Die äußere Erſcheinung war 





recht merkwürdig. Der Kopf war bei 
Männern und Frauen eingerahmt von 
einer wirren Maſſe von ſtraffen, gro— 
ben ſchwarzen Haaren, die bis auf die 
Schultern niederhingen, und reichlich, 
wie auch der übrige Körper, mit Fild- 
thran gefalbt und mit einem eiqen= 
thümlichen rothen Teig von einer Bee- 
renfrucht befchmiert waren. Für den 
Gipfel des Pubes fchienen es die jun- 
gen Leute, Knaben und Mädchen, zu 
halten, wenn fie jich den ganzen Kör= 
per mit Federn befleideten, und bie 
Eltern gewährten diefen Schmud ihren 
Kindern ald bejondere Belohnung. 
Alle jungen Männer und Knaben tru= 
gen in einem Zoch der Unterlippe „ine 

Kette au Stüden einer Mufchelichale, 
ältere Männer an derfelben Stelle ei= 
nen Pflod, und zwar aus praftifchen 
Gründen, weil da3 Loch in der Unter 
lippe font beim Trinken hinderte. 
Die jungen Männer find um die Len- 
den mit einem fehr bejcheidenen Gür- 
tel aus Balmblättern bekleidet, ver 
nur 2—3 Zentimeter breit tft, und tra- 





4 
i 
| 
! 
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gen außerdem manderlei Schmud aus 
Affenzähnen ufm. Mertwürdig tft 
die Sitte, um den Hals oder um den 
Kopf Ringe aus Haaren zu tragen, die 
bei Leichenbegängniffen den trauern 
— Hinterbliebenen ausgeriſſen wer— 
den. 

Das weibliche Geſchlecht nimmt es 
viel genauer. Die kleinen Mädchen 
bekommen ſchon im Alter von ſechs 
Jahren eine Art von Korſett, das aus 
Baumrinde hergeſtellt, beſonders ge— 
gerbt und dann zweimal um den Kör— 
per herumgeſchlungen wird. ws 


Kapital IR. 5500, 009 | Icheint dann damit den Bororos3 nicht 


Heberiduß...........8500,000 | 
YHnveriheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, PBräfibent. 
Dscar G. Foreman, Bizepräfident 
George N. Neiie, Kaflirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu —— — 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigeuthum zu verleihen. 


Erfte Hypothefen zu verfanfen. 
smai,momife* 


THE MUTUAL BANK 

Berablte Spareinlegern 4% ezira Binfen für 
1906 unter ihrem Brofit-Antbeil-plan. 3% Bine 
in u. nleihe Profit-Vertbetlung den Einledern’ 
Rarantirt. Depofiten, jebt gemadt, nehmen Theil 
an den Brofiteh für das Nabr. Kommerzielle 
Kontos ermwüniät; fornfältine, böfttche Bedie⸗ 
nuna. Stunden: 10 Vm. bis 8 Nm. Hebmortb 
Yırtldina, Madifon Str. und Wabafh Avenue, 
Imai,femomi® 


Schiffskarten 


Extra billig im September. 


26 von | Clropt 


526 von | 


Direlte Beförderung * und von 
dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Baris, Suremburg, Baiel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieiteriune, Liban, Riga 
und aller anderen Hauptplätzen in Deutſchland, 
Deiterreih-Ungarn, Schweiz, Aranfreih, Ruß 
land n. f. wm. — Mit Schnelldampfern. 

Grtra feine Einrichtung dritter Klaiie. 

Bimmer mit 2, 4 ur 6 Betten. Frünftüd, 
Dlittane und Abendbrot jervirt im Speiieinal, 


Geväd don Haufe abnebolt und auf Dampfer 
befördert. 


$45 in zweiter Kajüte, 
Wechſel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baiingier-Agent, in Chicano feit 1871. 
u ‘ +. 
203 Süd Clark Strafe, 
nabe der Haudt-Boitoffice. 


Sonntags offen bis 3 Mpr. 
19iplm 


Gijenbahn- Fahrpläne. 


*Tüglid. *+AYusgensinmen Sonntag. 

Ghicane Great Weftern Giienbahn. — Maple 
Leaf Roufe,. Grand Central Rabnbof. — Ave. 
nd Harriinv Sir. Office: 103 Adams tr. — 
Tel, Central 5209. Abfahrt „Antünft: 
Dudugue, Boron, Spceantore.**7:05 Um 10 Rn 
Et. Baul, Smaba, Kani.City *8:45 Om 5 00 Nm 


Vpren, Spcamore .. # *3:00 Nm *10:40 Bm 
Omaba, Dubuque 26:00 Nm 8 


Kanſas City, Des Moines.,, 
St. Vaul, Minneap,, Durbuaue a a 


Et.Baul, Omaba, Rani, Gity ®11 —— 1:40 Nm 


Re onleang.“ 
1100 #. She a 
—— Rate re 110" 


| anders zu ergehen, al3 der holden Ei= 
telfeit bei ung, denn mwenigitens in ber 
ersten Zeit bereitet dies Kleidungsjtüd 
fichtliches Unbehagen. Dafür haben 
fie weiter nichts an mit Ausnahme eis 
nes anderen Rindenftreifen?, der von 
porn nach hinten zwifchen den Beinen 
durchgezogen wird. Alte Frauen ber 
Bororos, die mahrfcheinlich auf meite- 
re Eroberungen verzichten, legen wohl 
das Korfett ab oder erjegen e3 wenig» 
ften8 durch ein bequemeres aus meicher 
Rinde. Die Bororo = Indianer leben 
gewöhnlich zu je zwei Yamilien in eis 
ner Hütte zufammen, doch hat jede 
Familie ihr eigenes Feuer, über dem 
auf einem hoͤlzernen Roſt Fiſche, 
Fleiſch und Gemüſe gebacken werden. 
Etwa 13 Meter über dem euer hängt 
ein zweiter, ſehr großer Roſt, der ge— 
wiſſermaßen die Speiſekammer der 
Familie darſtellt und zur Aufbewah— 
rung von leichter verderblichen Spei— 
ſen dient, indem dieſe durch das Feuer 
von unten her angeräuchert werden. 
Jede Familie hat eine, zuweilen auch 
mehrere Matratzen, die aus langen 
Palmblättern geflochten ſind; außer— 
dem verfügt jeder einzelne über ein 
Kopfkiſſen, das freilich zuweilen nur 
aus einem Stück Holz beſteht oder auch 
in einer kleinen Rolle aus grünen Ba— 
nanenſtengeln. 

Der Tod eines Kindes, das zu ei— 
ner der angeſehenſten Familien gehör— 
te, gab den Forſchern Gelegenheit, eine 
Reihe ſonderbarer Beſtattungsgebräu— 
che kennen zu lernen. Zunächſt wurde 
eine ausführliche Todtenklage abgehal— 
ten, die in dem zen und tiefen Ab- 
fingen eine3 Iertes bejteht, der etwa 
wie „biauh hub ay ah“ Klang, und von 
einem Quartett nadter, bemalter und 
befeberter Männer ausgeführt wurde. 
Bei jeder Note machten dieje Leute 
eine Kleine Aniebeuge und vollführten 
außerdem einen begleitenden Lärm mit 
Klappern, die aus Kürbiffen hergeitellt 
waren, Hinter dem Quartett jtand 
ein Chor von Weibern, die mit Fäs 
chern die Fliegen abmwehrten; dazu fam 
das Geheul von zwei großen Flöten, 
das tiefe Dröbnen von Kürbistrompes 
ten und das Solo der flagenden Mut 
ter, die mit ihrem eigenen Blut be- 
fchmiert, neben dem Leichnam ihres 
Kindes bodte und fich die Haare aus- 
raufte, wobei der trauernde Vater ihr 
Beiftand leiftete. Die Todten der Bo- 
toro = Indianer werden in die Dede 
von Palmblättern eingemidelt, die ıh> 
nen al3 Bett gedient hat und dann 
nach Vollendung der Todterfflage nach 
dem öffentlichen Spielplat getragen, 
imo fie mit etwa Meter Erde bebedt 
werben. eben Abend nach Gonnen- 
untergang verjammelt fich bier bie 
trauernde Yamilie nebit ihren Freun- 
den und murmelt einen leifen Gefang, 
da8 Antlig nad dem ſchwindenden 
Licht gerichtet. Außerdem mwirb das 


a Ein new erfor; tes Indianuervolt. 


Avendvon. 


Transparent 


Remember, that 
wherever toilet 
soaps are sold 
THERE you wi#ll 
also find Kirk’s JAP ROSE. 


vorläufige&rab Ken Abend mit Waf- 
jer begoffen, um den Zerfall des Leich- 
nams zu befchleunigen. Sit Diefer 
meit genug „gediehen, fo wird mieber 
eine große % Yeter abgehalten, Ein hödhlt 
phantaftiid mit PBalmblättern nd 
edern gefhmücter Mann fpielt dabei 
die Hauptrolle und beginnt mit einem 
fonderbaren Tanz, an dem allmählich 
mehr Männer theilnehmen, die von 
Kopf bis zu Fuß mit Lehm befchmiert 
und außerdem mit Ichwarzen Strichen 
bemalt find. Schließli” wird das 
Grab mit den Fingern aufgefraßt, der 
Zodte in einer Weife zu Tage geför- 
dert, die beffer nicht gefchildert wird, 
und in ein Teuer geworfen. Auch 
dann haben die armen Gebeine no 
feine Ruhe erlangt, fondern erfahren 
noch eine weitere Behandlung, für die 
es jchwer hält, eine Erklärung zu Tr 
den. 

Die Bororos glauben an eine See⸗ 
lenwanderung. Hat der Verſtorbene 


einen ſehr ſlechten Lebenswandel ge⸗ 


führt, ſo tritt er eine Wanderung in 
den unteren Regionen an. Die Seele 


ſchlägt ihren Wohnſitz in den Körpern 
funkelte 
ſchimmerten. 
Dienen 


gewiſſer Fiſche und Säugethiere auf, 
von denen ſie immer wieder ausfahren 
muß, wenn das Thier ſtirbt. 
ſolche Thiere dem Bororo-Indianer 
zur Nahrung, ſo muß vor dem Genuß 
ein Prieſter den etwa darin wohnen— 
den Geiſt austreiben, weil auf die 
Speiſe ſonſt Krankheit und Tod folgt. 
Wenn ein Prinſter zu dieſem Zweck ei— 
nen Fiſch beſchwört, ruft er mit lautem 
Geſchrei die Sonne an, vollführt einen 
ekſtatiſchen Tanz, bläſt und ſpuckt dem 
Fiſch in den Mund und behandelt ihn 
mit Schlägen. Nur die Prieſter haben 
das Vorrecht, nach dem Tode ein Jens 
jeit3 zu erlangen, mo die Gonne 
wohnt. Die Brieiter find überhaupt 
mit großer Macht auzgeftattet, auf de= 
ren Wahrung fie eiferfüchtig bedacht 
find. Wird ein Bororo frank, jo wird 
ein Prieiter geholt, der feititellen Toll, 
ob der Kranke gefunden oder jterben 
wird. Falls der Priejter den Tod vor— 
ausfagt, ja zahlt er an feinen Fingern 
au, wieviel Sonnen der Krane noch 
eben wird. Hat diefer die Dreiftig- 
feit, nach Ablauf der Zeit noch am Le 
ben zu fein, jo jehidt der Briefter fei- 
nen „Exekutor“, der ſich dem Kranken 
rücklings auf den Leib ſetzt und ihn 
erdroſſelt, damit der Prieſter mit ſei— 
ner Diagnoſe recht behält. Die Boro— 
ros ſind vielleicht das einzige Volk, 
deſſen Aerzte infolge dieſer Praxis 
ſtets imſtande ſind, den Tod eines 
Kranken auf den Tag vorauszuſagen. 
era 


Maitäfers Brautfanhrt. 


„Mutter,“ fagie der junge Maitäfer 
zu der alten Saitäferin, „ich will hei= 
rathen! Alles fchroinrt herum und 
macht jich Iuitig und nur ich habe nie- 
mand, und das ijt mir verleidet!“ 

„Schön“, ftimmte die Alte ihm bei 
und pußte an threm braunen Rod ber= 

um bi$ er glänzte, „aber vergiß nicht, 
daß fie aus guter Familie jein muß 
und Die berühmten Maikäferfuchen 
jollte baden tönnen, denn die liebit du 
ja bejonders.“ 

„Natürlich,“ fagte der Freier. Er 
ried jeine Flügeldeden, befühlte feine 
Vühlhörner, ob fie auch gerade ftanden, 
und betrachtete fich dann in einem 
Zhautropfen. Er fand, daß er em 
netter Kerl jei und 63 wagen fünne. 
ANfo machte er fi auf die Brautfahrt. 

YZuerft fam er zum Rofenfäferchen, 
Er dienerte und brachte fein Anliegen 
bor, und das nette blaue Ding mar 
nicht abgeneigt. 

Da fing der Maifäfer an: Bor allen 
Dingen follte ich wiffen, ob Sie aus 
quter Familie find, Mutter hält fehr 
darauf.” 

„Selbſtverſtändlich,“ ſagte vornehm 
das Roſenkäferchen. 

„Und reich ſind Sie auch?“ 

‚Natürlich, “ jagte e3. 

„Und fönnen Sie die berühmten 
Maitäferkugen baden? — Mutter 
meint. 


Mailaferkuchen? Fällt mir nicht 

ein!“ rief böſe das Roſenkäferchen, 
„wenn Sie welche wollen, können Sie 

ſie ſich ſelber backen!“ Und es drehte 
ihm den Rücken zu, ſo daß er ſehen 
konnte, wie ſchön blau und glänzend 
es war. Es that dem Maikäfer leid, 
daß nichts aus der Sache wurde, denn 
es war ein herziger Käfer, aber natür— 
lich, Maitäferkuchen, das fonnte er 
in der Ehe nicht entbehren! 

So flog er denn weiter und wiſchte 
ſich ein Stäubchen vom Flügel, ehe er 
ſich zuw nächſten Buchsbaum begab, 
wo eine Goldkäferfamilie wohnte. Er 
wurde ſehr freundlich aufgenommen, 
und das junge Fräulein Goldkäfer ſaß 
ihm gegenüber und glänzte über und 
über. 

„Können Sie Maitkäferkuchen ba— 


den?“ er — denn et war 


zahn ließ ſich nicht 


ich heirathen. 


Tees ſtuhig geworden. „meine Mut: 
ter hat mir aufgetragen . danad) zu 
fragen.“ 

„sh bade vorzüglich," ſagte beſchei⸗ 
den das Goldkäferchen. 

„Das iſt gut,“ 
erleichtert auf, „und reich ſind Sie ja 


auch, das weiß ich. Und wahrſchein⸗ 


lich auch aus guter Familie?“ 

Nein,“ ſchrie der Vater Goldkäfer, 
„frecher Kerl, und nun mach, daß du 
hinauskommſt, je eher, je lieber!" Er 
marf den verblüfften Freier faft bie 
Treppe Hinab. 

„Schade, wirklich fchade,” Dachte er. 
„ber Mutter will, daß fie auch vor- 
nehm fei, dagegen ijt nichts zu ma= 
chen!“ 

Darauf machte er bei Zaufläfers ei- 
nen Befudh. Die waren mohl vor: 
nehm, 


athmete der Freier 


— — — — —— — — 


und das Fräulein konnte auch 


gute Kuchen baden, aber reich maren | 


ı fie nicht. 


Und zulegt verfuchte er es | 


| hei der Familie Ropfäfer. Eine aute | 


Familie, eine reiche Yamilie, auch) war | 


| das Ropfäferfräulein häuslich erzogen, | 


| aber fie war fo Häßlih und rod fo 


ſchlecht, daß der Maitäfer 


bitten. 
Endlich kam er unverrichteter Sache 


zu ſeiner Mutter zurück. 
| dem Heirathen ijt ed | & 


„Hutter, mit 
nichts!“ jagte er. 


„Ach, dDummes Zeug,“ brummte die | f 


alte Maifäferin. „Morgen verfuchit 
du es noch einmal. 
ganze Lite von jungen Maifäferfraus- 
leinz, du braudjt nur auszufuchen!“ 

Und am näcdhjten Morgen pußte fie 
ihm eigenhändig feine fchwarze, ſei— 
dene Weite, polirte feine Flügel, ſprach 
ihm Muth zu, und gab ihm zum 
Schluß noch einen kleinen Schubs, 
denn er wollte nicht ſo recht zur Thür 
hinaus. 

Langſam flog unſer Maikäfer da— 
von. So unternehmungsluſtig wie 
geſtern war er nicht mehr, er traute der 
Sache nicht! Daher ſetzte er ſich auf 
das Blatt eines Löwenzahns, der am 
Wege ſtand und bat um ein Tröpfchen 
friſchen Morgenthau. Der Löwen⸗ 
lange bitten und 
brachte das Gewünſchte. 

„Proſit,“ ſagte der Maikäfer. 
flog eine Libelle vorbei. 

„Halt!“ ſchrie der Maikäfer, „halt, 
ſitz doch ein wenig zu uns!“ Die Li— 
belle ließ ſich auf einen Wegerichſtengel 
nieder. Ga nz dunkelgrün und hellblau 
ihr Leib und ihre Flügel 


aber ſchön!“ ſagte der 


„Dich möchte 
Du biſt doch aus guter 


Da 


„Du biſt 
Maikäfer ganz entzückt. 


Familie?“ 

„Bewahre,“ lachte die Libelle. 

„Reich wahrſcheinlich auch nicht?“ 
frug der Freier beklommen weiter. 

„Noch viel weniger.“ 

„Und Maikäferkuchen wirſt du auch 
keine backen können?“ 

„Warum nicht gar! Ich weiß nicht 
einmal, was das iſt. Aber weißt Du 
was, bade Du ſie, und dann eſſen wir 
ſie zuſammen.“ 

„Höre!“ ſagte der Maikäfer ent- 
ſchloſſen, „Du gefällſt mir halt ausge— 
zeichnet! Willſt Du mich heirathen?“ 

„Warum nicht,“ ſagte das Libell— 
chen, „einmal wird es ja ſein müſſen! 
Geld haſt Du doch?“ 

„Ja,“ ſagte der Maikäfer. 

„Ich werde natürlich thun können, 
was mir gefällt?“ 

„Natürlich,“ ſagte 
wieder. 

„Und fliegen kann ich, wohin ich 
will?“ 

„Selbitverftändlich,“ 
drittenmal. 

„But, jo fomme ih.“ Und das 
fhöne Geichöpf flog neben ihm her. 

Die alte Maikäferin fiel faft von 
dem Stengel, auf dem fie fah, alS bie 
beiden angeflogen famen. 

„Kann fie —”, wollte fie fragen. 

Uber der verliebte Bräutigam fam 
ihr zupor. 

„Rein, fie kann nichts, fie hat nichts 
und fie ilt nicht3, aber gerade fo gefällt 
fie mir!“ 

Das junge Libellhen gaufelte um 
die alte Maifäferin herum. 

„Nein, wa3 haft du für folide Klei- 
der,” -bewitnderte fie, und darauf gab 
die Alte fich zufrieden. 

Um näditen Tag murbe die Hod- 
zeit aefeiert und bald nachher mußte 
der Maifüfer eine Reife antreten. 

„Binde fie an,“ rieth die alte Mais 
fäferin, „Tonft fliegt fie dir fort.“ Da 
nahm der Mailäfer einen langen fei- 
nen Grasholm und band die Libelle 
an einem Blumenjtengel feit; fie 
mehrte fich, und flatterte, und fchlug 
mit den Flügeln, aber e8 half ihr 
nicht3, er war zu*bange, daß fie ihm 
fortfliegen möchte. Darauf flog er da= 
bon, jo jehnell er konnte, damit er nur 
ja recht bald wieder daheim jei. 

Die Libelle aber Tangmweilte fich jehr 
an ihrem Grashalm. Erit war fie 
böfe, dann murbe fie till, darauf lachte 
fie und rief einem vorüberfliegenden 
Bienchen zu, e3 möchte fie doch Io3- 
binden. Das that das Bienchen. Da: 
rauf fchüttelte die Libelle ihre Flügel, 
breitete jie aus und flog davon, und es 
mar aerabe, al3 ob ein blauer Funke 
pbom Himmel gefallen wäre, fo glänzte 
fie. 

Als der Maifäfer von feiner Reife 
zurüdlam, war niemand mehr da und 
alles dunfel und öde. Da fegte er fich 
bin und meinte. Aber das half nun 
nicht3 mehr, marum hatte er die Li- 
belle auch angebunden? 

— Den 


Schlangengift. 


In der Erforſchung der Schlangen⸗ 
gifte hat die Wiſſenſchaft während der 
letzten Jahre die größten Fortſchritte 
gemacht, und auch die Heilkunſt hat 


der Maikäufer 


ſagte er zum 


davon den größten Nutzen gezogen. 


Die Giftſchlangen ſind weitaus am 
häufigſten in den Tropen, aber auch in 
Europa ſind die drei borhandenen Ar⸗ 
ten, die Kreuzotter und zwei Arten 
Vipern, noch immer recht weit verbrei⸗ 
tet, troßdem auf ihre Bertilgung Preife 
außnefekt find. An Eee? wur⸗ 


| fich nicht |} 
 entfchliegen konnte, um ihre Hand zu | f 


Da haft du eine | 


Wnieag9, Freitag, den 2. September 1907.. 


eiden der Männer. 


„es wird kein Geld beanfprudt 


Ich 
garantire 
eine Kur. 


feblſchläat. 


Nervöſe Schwäche — 


voſität. Schwäche der Willenskraft. 


Herazklopfen. 


nicht gebeilt wurden. dann denlen Sie daran, daß Sie nie mit dem P 


beſeitigt den ITranfbaiten Zuſtand. 
aibt Stärke und Geſundbeit wieder, 
Chmwind. den Verluft der Kraft u. 


um die Rur anzufangen.“ 
Krampfiaderbrud 


Sch Beile 
obne 


verinit. Meine 


beieitiat Schmerien, ferner 


f. wm. Ib Turire, wenn 


im fväteren Leben, die Chwi“-- 
und 


leilter-Speaialifien 


nahmen. Die Kur wird don ibm navantirt. oder feine Berablung 


; .. 
Blutvergiftung 
an wunder Keble, oder am Ver 
den, ſo fordere ich Sie auf, 

und IS werde sonen dort erliüren. wie 
ans Khrein Plute treiben lenn. Sie müſſen 
vfen oder Sie 

Berablung, wenn 


fofort nad mei: 


nicht Turi 


Waljer-Bejhwerden © es 


don ſcharfen Einfprisun acı 
angewendeten 
baftem Urinixen oder Denne leiden. 
en Sie mein Vebendlunasin tem 
ebeilt und wird aud S 


möhnlih find fie die Folden 
ftrennungen, Echlägen, Eraeffen 
u. f. w. Wenn Sie an — 
ſprechen Sie vor und vrü 

ferbeſchwerden Es bat andere a 
ne er ta, wenn nichr gebeilt. 


unaeböria 


+ Es macht feinen Unterichied iwie Ianae ei fon 
rn 9 Bruch — find. oder wer Zie 

ıe daf 

ftört werden. Meiner _neuen VBebandluna ach Tö 


immer weawerfen. 


bat. Ich lurire Sie, obı 
lurzer Zeit auf 
mit mir Ri’ fprade zu negmen. 
aroß 


J Rath iſt frei. 


band in ſehr 
Kommen 


Männer, die ſich verheira— 


ſolten um eine Unterſuchung ganfragen. 
um die Ueberzeugaung zu gewinnen, ob 
fie ımitande — den Ebekontralt ein— 
Sie Schwäche baben. 
ie beir atben. 
beiratben in dielem Auftand- wird die Krankheit nur 
areiien Tr. 
! laffen Cie fib unterfuden und forihen Sie. ob Tie zur Seis- 
u vatb säbin find. Konfultation und Ratb abiolut frei. 


Männer vom Lande 


Spegialiſten aufſuchen zu müſſen, um ſich kuriren zu lafien. 
vorſichtig — machen Sie kein Verſehen, 
Patienten aus Entfernungen, die ſich bier furiren Iafien wollen. 


Die Koſten der Kur 


then wollen 


zugehen. Wenn Sie ſich bewußt find, daR 
fuchen Sie dies nicht au befhöntaen, indem 


Suitem einniften laifen. Geben Sie au 


lotfon, 


Sie ſorgfältig, 


dem 


Wenn Sie von kleinen Ge— 
ſchwüren im Mund und auf 
der Zunge au leid en Ge: 
‚fall der —— „und des lei⸗ 


— das Gift 
dieie 
werden idr unter enen. Sprechen 


Cie, 
wird. Ein Sal Tann Sbren Tod berbeifübren. Konfultation und 


nl eiſches 
Office zur lommen, 
auf immer 
Krankbeit beläm— 

WSie ſofort vor. Keine 


Kur zu unterziehen. 


F ein 
n 
} a ee 


"iteper ans 
Sonden 


rir 
ner 
‚der 
t 


für als 
Beil en. Reis 


:it 
erfolal bebandert 
Sie bei de t Arbeit acı 
unen Sie Nbr Bruch» 
Ih eriuhe Männer, 
ebe Bruch 


Ahr zu 


bers 
Das Vers 
tiefer in hr 
8. 3 Zie 


Operation. 
wenn 


9. 3. Tillotfon beilen zu iaflen. 
= leiden, an Schwäche, Krambfader 


geben Sie zu 


Eiſenbahnfahrpr 


mer die niedrigften irgend eines 


Krampfaderbruch 
Schmerzen oder Zeit⸗ 
Bebandlung 
ſchafit eine volllommene *irfulation, 


den 


Anſteckende oder 
zugezogene Krankheiten 1». mon Zeit it, ew 


ner gründlichen, durcöfhlagenden Nur zu ficherr 
Leiden eine Kur beanipruden, tollte zögern, fi einer gründlichen 


Die Gelegenheit iit da 


Berluft don Zeit Tann fi unter limftänden fchwer 
Die Kur fteht in den meilten Fällen nit im 
tägliden Beläftigung des 


Spreden Cie vor und laffen fi beiten, 
Sie erwadien find. 


uns in Teineren Ortfhaften fommen nad Chicago, 
Ale dentenden Menſchen, 
uch oder Bruch. 
Häufig wird ein um ıbedentender 2 Arzt mebr Schaden * Nusen bringen. Seten 
dem greiſen, ehrlichen Spegialiſten H. 
eiſe werden bei Patienten von et abgezogen. 


Die Koften des EEE bei einer bolllommen wifienfhaftlid 
Chicagoer Arstes. 


Alles andere 


Die Kolaen der Unmilienbeit in derfiugend ober 
oder den Vers 
fuft der Lebenäfraft nad fich ateden. fowie Ners 
Chlaffofiskeit, Arwinfern mit den Augenlibern 
Rüfenihmwäde, Verftopfuna. Wenn Sie je einen Arat für diefe Leiden Tonfultirten und 
Nüdiprade 


Musteln. 


Ser Meiiter-Spezialit H. I. FH 
Iotion, M. ©. GCtablirt 1880, 


er 


Männer folten nicht © 
berfäumen Ti tept, 


Niemand, deffen 


Männer 
zögert 
nicht! 

an Euch rächen. 
Widerfprui mit der 
Patienten. 


Unteriuchung und 
Rath freil 


Erwadiene und Kinder bon diefem 


Bettnäfien unangenehmen Uebel befallen, Tönnen 


Keine 
beſonders 


ſehr ſchnell gebeilt werden. 


um ſich von dem Spegsilaliſten 
die an einer Privat Krank⸗ 
ſehen die Nothwendialeit, einen 


otſon. Jeder Zugs bringt 


J. Ti 


n Kur ſind im⸗ 


Gehen Sie zuerſt zum Meiſter⸗ 


Spezialiſten und laſſen Sie ſich dort billiger kuürlren, als wenn Sie zu anderen Aerzten 


gehen und dort mit ihrer Abſicht fehlſchlagen. 


Krampfaderbruch 


— ——— ER .....000n $ 5 bis 
Hämorrhoiden ...... re .....von 810 bis 


Nervenerjhöpfung 


Sefhmwüre und Santtrankhelten.. 


Offic» Stunden: don 8 Uhr Morgens bi3 12 Uhr Wlittags; don 1— 


....von $15 bis 


bon $10 bis 820 
$15 
$15 
$10 
$40 


$15 


Blutvergiftung 


.von 3 5 bis Hautausſchläge 
Blaſenleiden 
Nieren = 


5 Nadm.; 


von $ 5 bis 


von 810 bis $20 


Verlorene Mannesfraft ......... .....vdon $ 5 bis $15 
Waſſerbeſchwerden 


von $ 5 bis $10 
von 5 3 bis $10 
von $ 5 bis $15 


Zuftände ...... —— — vun 810 bis 825 
bon 6—8 Uhr Abends. Eonntag nur von 9—1 Uhe 


H. J. TILLOTSON, M.D. 


Der greife, ehrlihe Sp: satin. 
91-93 Ost Washington Str., zwifchen Glarf und Dearborn Straße, 


Man ſchneide dieſe Annonze aus und Eringe diefelbe mit, da fie zur freien Unterfudgung beretigt. 


den beifpielämeife in einem ‘ahre 
6000, in drei frangzöfiichen Departe- 
ments im Verlauf von zmei Jahren 
über 100,000 Giftfehlangen getübtet. 
Aus dem Univerfitätsholz bei Leipzig 
fängt ein einzelner Schlangenjäger je- 
des Jahr einige hundert Kreugottern. 
Irogdem Scheint die Zahl der Un— 
glüdsfälle durch Giftfehlangen nicht 
bedeutend abgenommen zu haben. 
Freilich fteht fie in feinem Vergleich 
zu der Menge an Opfern, die dur) 
Schlangenbig in marmen Ländern 
umfommen. 

Sn Indien beläuft fich die Zahl der 
bon Biftfchlangen getödteten Menfchen 
jährlihd auf 10,-—20,000. Dabei 
fommt freilich no in Betradt, dak 
die Giftfchlangen in den Tropen nicht 

nur zahlreicher, fondern auch meit ge= 
führlicher find, indem in Europa höch- 
ſtens der vierte, wahrſcheinlich aber 
ein noch geringerer Theil der Gebiſſe— 
nen ſtirbt. Beiläufig mag daran er— 
innert werden, daß das Ausſaugen der 
durch eine Gifiſchlange verurſachten 
Bißwunden ſehr bedenklich iſt, wenn 
der Betreffende, der einem Mitmen— 
ſchen dieſen Liebesdienſt erweiſen will, 
irgendeine auch noch ſo kleine Wunde 
an den Schleimhäuien des Mundes 
hat. Es kann dann vorkommen, daß 
der Gebiſſene am Leben bleibt und der 
Helfer ſtirbt. Profeſſor Riehl beſpricht 
in der Wiener Kliniſchen Wochenſchrift 
die vielen Mittel gegen Schlangenbiſſe, 
die im Lauf der Zeit empfohlen und 
benutzt worden ſind. Darunter wer— 
den ziemlich grauſame Verfahren ge— 
nannt, wie das Ausbrennen mit einem 
glühenden Eiſen oder gar mit aufge— 
ſchüttetem Schießpulver, ferner die Be— 
nutzung ätzender Chemikalien. Glück— 
licherweiſe gibt es auch chemiſche Ver— 
bindungen, die ohne das Gewebe des 
Körpers zu verletzen, die Giftwirkung 
aufheben, barunter das vielgebrauchte 
übermanganſaure Kali, Chromſäure 
und namentlich Chlor, deſſen Nutzen 
in dieſer Hinſicht ſchon vor 80 Jah— 
ren hervorgehoben wurde. Iſt das 
Gift ſchon in den Körper eingedrun— 
gen, ſo ſind die Ausſichten auf Wie— 
derherſtellung natürlich ſehr viel ge— 
ringer, und man kann dann nur durch 
große Gaben von Alkohol, heißen Ge— 
tränken und theils anregenden, theils 
betäubenden Stoffen eine Hilfe erhof— 
fen. Die Forfhungen won Profeffor 
Galmette haben in den lebten Jahren 
zu der Herftellung von Sera gegen 
Schlangenbiffe geführt; damit wurden 
aroße Erfolge erzielt, die nur dadurch 
befehränft werden, daß jedes Schlan- 
gengift ein befonderes Serum erfor- 
dert.. Seine erften glüdlihen Verfuche 
machte Galmette mit dem Gift ber 
Brillenfhlange Später ift dann auf 
aleihem Weae ein Serum gegen ba3 
Gift der Klapperfchlange gewonnen 
morben, das aleichfall3 hervorragende 
Erfolge aehabt hat. Auherbem aber 
hat Ealmette auf die alte Chlorbe- 
handlung zurüdaeariffen, und amar 
auf die einfachfte Form einer örtlichen 
Anwendung von Chlorkalf, und bies 
Verfahren, das ſich ſchon vielfach als 
wirffam ermwieien bat ift von Profef- 
for Riebl noch dur einen fleinen 
Kunftariff verpollfommnet worben. Er 


hat nen, ba bie Lölungen von 


\ | 


Kurirt in 5 Tanen 


——— — — - 

Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme Jeden Mann in Behandlung, der an 
KKrampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ u Nie- 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine —— ſondern für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind— 
ſucht eiden, werden mit⸗ 
ielſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt. 


Privat⸗Kraukheiten 
der Mämner 


heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
fig und vertraulid). 


Nath und Unterſuchung 
frei. 


Cpezialift in 
Männer- und Yennen- 
Krankheiten. 


— V 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Frauen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreusich merzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine ei Methode. 


—— —— 


und Hautkrankheiten, wie 


—— Geſchwüre. Aus⸗ 


+ fallen der Haare. 
*Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deuntſch ge— 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


Sprediitunden: 8 Borm. 5i3 8 Abends. 


zwischen Lake und 


41 So. Clark Str., Kissen. 2 Foo | 4 
Eonntand bon 9 a Torm. bis 4 Re 4 


Ehlortait' in Ylnfen fümerer zul. in Flaſchen ſchwerer 
transportiten und außerdem einer 
ſchnellen Verderbniß ausgeſegt ſind, 
Paſtillen von Chlor anzufertigen vor⸗ 
geſchlagen, von denen nur je eine in 
einer beſtimmten kleinen Menge Waſ— 
ſer aufgelöſt zu werden braucht, um 
ſofort ein geeignetes Mittel zur Be— 

handlung eines Schlangenbiſſes dar— 
zubieten. Er befürwortet, daß nicht 
nur alle Apotheken, ſondern auch Gaſt— 
höfe, Jagd- und Schutzhütten und Un— 
terkunftshäuſer aller Arten in Gegen— 
den, die an Giftfchlangen reich find, 
Pafıillen vorräthig halten follten, die 
übrigen? auch jeder einzelne leicht mit 
fih führen fann. 


—e- - —— 


— Ausgleid.— Sunggejele (Glat- 
fopf): „Es ift ja wahr, es hat viel 
Geld gefojtet, bi3 ich mir Die Haare 
meaamüfirt hatte: mas erfpare ich aber 
dafür jegt nicht Alles an Haarfchneide- 
vr. Büriten, Kämmen, Parfüme- 
rien?!” 


202 S. Clark Str. 202 
Schill sßarten von umd nad) 


Europa 


Niedrigite Preise 


für Original-Billet3 nah und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 


202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uhr. 
16jey,. im} 


Dr. J. YOUNG, 


zu 


| 


f 


* 


| 
—— 


Be 


geil:Brudband. 


efe3 ift das einalgs 
en 34 2 
und bdauerhafteite, wel⸗ 
6e3 Zag und Nat ohne 
Echmerg getragen wer⸗ 
den Tann und eine fidere Heilung erzielt. 
Aue Zertrümmungen des Rüdarat3, der Being 
und Füße werden mit meinen neuellen Ayparas 
ten volitib_aeheilt. Wruhbänder in allen ber» 
fhiedenen Sorten bon 81 — — 
Nr vor und nach Operationen, bärmutters 
Senlung, Rabeibrüde und fette = — bon 
62 aufw, —— Ble 
tantiäe 


vie von Sie 
if, m. abe 


— 


— —— 

Peine u 
das aröhte deulfde 
Prudband und Panda» 
yusiasn. ze Fu: 
Brit in Amerifa. 


Rstterb 
DR. ROBERT WRERTZ, Sräfitem. 
Euestaitt Tun Brake um Bermadiengen be 
eilt für e und 
Körderh. — Ard Sonntags offen 12 di 


— Denn Bine für Damen. 


2Bichtig für Männer, 


Benn Herite oder Araneien —* nicht belfen. 
der I unſece ſicheren « Heilmitte 
twelde niemals feblihlagen n foloenden 5 
men Rrantbeiten: — Kr. 

tiren ieben na — 

ebeimen —— A Urin» gt * 
1.00 per Fleiche — Dottort 
eifie — Slutverglftu 
rei3 $2.00 ». frlafhe.— 
Bigarateur 
Be 


Insel allen —— 
rat. DeBoid Baltilfe) 
geilen Männerihmäse, —— 
Nerböfität, Sak im Urin, Melan 
Bot aus anftiedenfteliendes oeleden. 

tel, 3 für 2.50 — 


Klo Imtttel er er et uns au Bat 
—— Deutſche Adotbete. 


ben. — 
traße, Titcugoe. AL. — ie 


DR. KLEENE, 


Ihren», Roien- und Haldarzi. 

Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 ie 

Echroͤder⸗ "Gebäude, Wilwaulee u. Chica 
dus. — 


— —— 


INSTITLTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, ° 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die zu e diefer Anitalt find erichrene Beni 
— liften und betrabtien e3 als eine 
au leidenden Mitmenſchen jo idhnell 
& von een Sebreden zu beilen. Ste 

—— nie Garantie alle 


Shatungen ohne 
ee nn ven 
a 
t für radilale 
Behen. —— 
ſultirt uns bevor Jhr Beiratbet. Wenn 
laziren wir Patienten in unfer Bri 
Behandlung intl. 


LE 





E3 dürfte allgemein überrafchen, 
daß die Prügelftrafe, die in den engli- 
[hen Primärfchulen verboten ift, in 
den aropen Public Schoold, mo bie 
Söhne des höchften Adel3 zu Gentle- 

* men ausgebildet werben, noch heute im 
Schwung ift. Der jetige Feldmarfchall 
Eir Evelyn Wood hat in feinen Erin- 
nerungen in jehr launiger Weife über 
die förperliche Züchtigung berichtet, die 
er al3 dreizehnjähriger Knabe in ber 
Schule zu Marlborougd erlitt, wo da= 
mals ein Direftor herrjchte, der einen 
unerfchütterlichen Glauben an die er- 
zieherifche Wirffamteit der Birfenruthe 
hatte und nah Dr. Yohnjtons Bor- 
Ichrift handelte, der da fagte: „Wenn 
Du einen Jungen fiehft, Hau’ ihm 
durch; denn er hat eben etwas Schlim- 
mes angeftelt oder ift im Beariff, es 
zu thun.“ In England merden die 
Jungen noch immer zu Gentlemen ge> 
prügelt. 


Dffen 
Samſtag bis 
10 Abends. 


Reguldre 820, 825 und 828 Werthe, alle ſind begehrenswerth, in dem Cheſter— 
field Style, von grauen Worſteds und Cheviots gemacht, in mehreren Schattirungen, 
ſowie ein vollſtändiges Sortiment von den berühmten Kenreign Cravenette Regen— 
röcken, 52 Zoll lang, alle Größen bis zu 48 Bruſtmaß. — Kommt frühzeitig am 
Samſtag und ſichert Euch einen dieſer wunderbaren Bargains. 


für ſehr feine Qualität fertige Männer-An— 
züge. Das bei weitem größte Sortiment in 
Chicago zu dieſem Preis. Die Stoffe ſind 
die feinſten Worſteds welche Ihr anderswo 
in $25.00 Anzügen findet. — Ale neuen 
Schattirungen in braun, blau und grau, jo: 
live Schattirungen, Cheds, Plaids und Mifchungen; jowie ein 
volftändiges Lager von jchlicht blauem Serge, ſchwarzem Thibet 
u. unappretirten Worfteds. Die Modelle find die NReproduftio: 


Dünne und ertra Grö- 
— > os \ J 6 
nen von ben herborragenditen Kundenjchneidern diejes Landes. ben ſpeziell 3.95 
Morgen marfirt zu 20.00. 3 


Teinfte fertige Männer-Anzüge, im Preis rangirend von $25, $30, $35 und $38. Wir zei- 
gen ein feines Sortiment von ausjchl. Entwürfen und Muftern von den allerbeiten Yabrifanten. — 
Einer unferer Anzüge zu $38 würde Euch $50 koften in irgend einem der ausjchließlichen Kleider-Qa- 
den. Weshalb wollt Ahr nit $10 bis $12.50 an Eurem Anzug jparen? 


Knaben: Ausftattung, 3.95 | Knaben » Ausitattung, 5.00 


Auswahl don Anzügen und Neeferd, feparat Auswahl don MUnzügen und NReeferö; Te 
oder zuſammen: vollſtändige Winter-Kom— 7 90 parat oder auſammen — bollſtändige Winter— 810 
bination, au s «UV | Kombination, au * 

Dunkelblaue Serge = Anzüge zu 3.95. Fanch gemiichte braune Anzüge zu 5.00. 
Dtelblaue ſchwere Thibet Reefers, 3.95. Fancy gemifchte braune Neefers zu 5.00. 
Dunkle orford-graue Anzüge zu 3.95. Hübjche graue Effekt - Anzüge zu 5.00. 
Dunkle orford-graue Neeferd, 3.95. Hübſche graue Effekt = Neefers zu 5.00. 
Dunfelbraune gemijchte Anzüge 3.95. Einfache blaueSerge Cheviot-Anzüge, 9.00. 
Duntelbraune gemischte Neefers, 3.95. Einfache blaue Frieze Reefers zu 5.00. 

Diefe Anzüge in Norfolf _oder einf. AHoffHnitt, Anzi i chmackvol d i⸗Stü 
—— 
S ; der baymmolle-nefütt., alle i ößen 6 bis 16 
Bor-Sifelt, alle Größen, 6 bis 15 Zabre. UBER: VEREREN IE WORD SUONER. 

c mit feiten Manidetten, in w w 
fohnitten, alle bon ſchwerem Tuch, dunkle 9 
Mufter. Größen 8—15, ſpegiell, —2 


IC 
Flanel-Bloufen für Knaben, m. ar 
ronfragen, in arau und nabhblau, Größ. |, 


6% ww 
6 biß 16 9., morgen, 29€ 


Spez. früher Verkauf 
von FKingly Hojen, ter 
nigjtens 20 neue Dlus 
jter zur Uuswahl, von 
glatt. MWinter-Woriteds, 
in duntfen u. mittleren 
Scattirungen, alle Gr., 
Größen für Korpulente, 


Unterwaffer:Slodenfignale. 


Unter dem Titel „Submarine-Gig- 
nals“ hat die Boftoner Firma „Sub- 
marine Signal Company“ fürzlich ein 
Buch herausgegeben, das einen inter= 
ejfahten Ueberblid über die Verbrei= 
tung der Unterwaffer-Schalljignal- 
Apparate bietet und auch beachten3- 
merthe Auffchlüffe über die bisherigen 
Erfahrungen mit diefer immer mehr 
in Aufnahme fommenden, für die Gi- 
cherheit der Schiffe wichtigen Erfin- 
dung gibt. Eine in dem Hefte ent- 
haltende Lifte meift 76 Dampficiff- 
fahrtsgejellichaften, Korporationen und 
Behörden auf, melche die Apparate auf 
ihren Dampfern bezip. auf ihnen un 
terjtellten Feuerfchaffen oder bergl. 
eingeführt haben. Unter ihnen neh- 
men bon den bdeutfchen Gefellichaften 
der Norddeutfche Lloyd und die Ham- 
burg=-Amerifa-Linie die eriten Stellen 
ein. Bon den Dampfern des Nord- 
deutfchen Lloyd in Bremen find die 
bier großen Schnelldampfer „Kaifer 
Wilhelm der Grope“, „Kronprinz Wil- 
heim“, „Kaifer Wilhelm der Zimeite“, 
„Kronprinzeffin Gecilie“, melche jet 
den regelmäßigen wöchentlichen 
Schnelldampferdienit zwifchen Bremen 
und New Morf und umgefehrt unter- 
halten, und die Dampfer „Bremen“, 
„Sroßer Kurfürft“, „Friedrich der 
Große”, „Nedar“, „Main“, „Rhein“, 
„Königin Zuife“, „Prinzeß Irene“ 
und „König Albert“ mit Empfang3- 
Apparaten auägeftattet. Jetzt läßt der 
Norddeutſche Lloyd auch feine ſämmt— 
lichen Dampfer der Baltimore-Linie 
mit den Empfangs-Apparaten ausrü— 
ſten, nachdem ſämmtliche Feuerſchiffe 
an der amerikaniſchen Küſte mit Un— 
terwaſſer-Glocken verſehen ſind. Auch 
die Hamburg - Südamerikaniſche 
Dampfſchiffahrts -Geſellſchaft macht 
neuerdings die Erfindung für ihre 
Dampfer nutzbar. Außer der Woer— 
mann-Linie in Hamburg hat auch die 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft „Argo“ 
in Bremen verſuchsweiſe auf ihrem 
Dampfer „Sperber“ einen Unterwaſ— 
ſerſchall-Hör-Apparat angebracht. Die 
Verſuche mit dieſem Apparat haben 
ſeine Brauchbarkeit erwieſen. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß der Kapitän des 
Schiffes die Lage des mit einer Unter— 
waſſer -Schallglocke ausgerüſteten 
Feuerſchiffes genau innerhalb eines 
Striches beſtimmen konnte. Daraus 
geht hervor, daß es den Führern der 
mit ſolchen Hör-Apparaten ausgerüſte— 
ten Dampfer möglich ift, im Nebel 
bei Annäherung an das Feuerfchiff den 
genauen Standort des letteren leicht 


— wäh— 
rend der Seit- 
woche bietet 
Che Hub 
fpezielle Bar- 
gainsimgan- 
zen Laden, 


Knabenher den, 
einfach blau, lobfarbig und bellfarbigem Ma— 
dras, Größen 12 bis 14. Samſtag zu 

Ties für Knaben, Four-in-Hand, Windſors 


und Batwing, in allen Herbſtſchattirungen u. 
Entwürfen. Morgen zu 


Snaben-Kniehofen, don Frabrifreitern ge m 


Copyrighted 1907 
br H.C. Lyttes 
Chicago 
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Das Hauptquartier für Hüte und Mitten 

Wir machen ein größeres Gejhäft, als je zuvor in unferer Gejchichte. Gute Hüte — die beften Hüte — zu den niedrigften 
Preifen, ift die Attraktion. Sich gut Kleidende fowohl als Sparjame faufen ihre Hüte bier. 

600 weiche Männer: und Jünglings-Hiüte, der populärite Telejtope-Hut, in allen neuen Farben, Kupfer, Braun, 1 95 

Fronze-Braum, Cinnamon-Braun, reguläre 82.50-Werthe, für Samſtag, + e} 

Der „Lenor“ — ein fpezieller Hut zu einem Spezialpreis (tverth $2.50), neues Kupfer-Braun und Schwarz, in 1 95 

0] 

49€ 


allen neuen Herbit 1907 Blods, ift nur in der Fair zu haben, 
Plaid, reinmwollene Cheviots, fpeziell, 2 
3.00 


480 fchtwarze fteife Männer-Hüte, alle neuen For— 1.45 
25 Dugend Tams für Kinder, in Blau, Braun 
Herbit-Anzüge für Männer zum Koftenpreis 


men, regulärer Preis $2, Samftag, 
98e und Golf-Roth, regulärer Werth 75e, zu 
Fließgefütterte gerippte Union-Suits, früher 
9 vertauft fur 125 und $1.50, fiir dieſen 


—mit dem Oeffnen unſerer Chüren 


morgen früh beginnt The Hub's 20ſter jährlicher Herbſt-Feſt-Verkauf: dieſe hübſche Sitte, die An— 
kunft einer Periode neuer Moden zu feiern, wird von The Hub ſeit einem Fünſtel-Jahrhundert ge— 
pflegte: es iſt unſere Idee von Worthalten oder noch beſſer, eine dem Publikum gegenüber über— 
nommene Pflicht zu erfüllen. 


—das „Feſt“ oder die „Herbſt Eröffnung“, um 


ein vielmißbrauchtes Wort zu benutzen, wird dieſes Jahr alles bisher Gebotene weit übertroffen: 
ſehr viel hat ſich in der Welt der fertigen Kleider während der letzten 12 Monate ereignet: Fort— 
ſchritte ſind gemacht, viele Verbeſſerungen erreicht: Neuerungen ſind eingeführt, beſonders von den 
beſten Fabrikanten, wie Ihr ſie in der Ausſtellung von The Hub findet: aber um Alles ganz zu 
würdigen, müßt Jhr Ihe Hub’3 Ausftellung von anerkannten Herbft-Moden morgen befuchen : da3 
Beragnügen, das großartigfte Lager von Männer: und Anaben-Kleidern in Amerika zu jeben, zus 
fammen mit den fpeziellen Gelegenheit3-Räufen in jedem Departement bes Ladens werden Euch 
für Euren Befuch entfchädigen. 


50 Dugend Golf:Kappen für Knaben, Scotd) 
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Hemden — fanchy karrirt oder geſtreift, ſteifer 
Buſen, mit 2 Paar ſeparaten Manſchetten, gut 
gebügelt und finiſhed, prächtige neue ausſchließ— 
liche Herbſt-Muſter — reguläre 82-Werthe — 
ſpeziell markirt für Samſtag, das 1 50 


Stück zu 
Halstrachten — 500 reinſeidene Four-in-hands, 
helle oder dunkle Muſter, ſpez. Werth 35 
Samftag, drei für 1.00; das Std zu Dede 
$4 Blanfet Bade:Roben, ein riefiges Sorti= 
ment, mit breitem Kragen und Gürtel zu einanz 
der pajjend — helle oder duntle Mufter — tom: 
men in Heinen, mittelgroßen und gro= 3 3) 
50 


ßen Sorten, das Stück 
50e 


Die neuen Teleſcope-Hüte für Knaben, in Braun, 
Stahl, Schwarz und Tan,, fpeziell 1.49 und 
„Mallory“ GravenettesHüte, in allen neuen Farben und Formen, welche die Sanktion der jich jorgjam Kleiden- 
den in dem großen Zentrum der Mode gefunden. Wir find Die einzigen NRetail-Agenten für den mittleren Weften, 
Verkauf herabgejegt, das Stüd auf —R 
Baumwollene gerippte Union-Suits, in blau 


und Eecru Farben, ſchwere Winter— 1 59 
Waare, werth $2, reduzirt das St., +° 
Natural_graue leichte Merino Union-Suits, 
prächtige Qualität, Kleidungsftüde die zu 2.25 
bis $3 verfauft wurden, — Eamitag 1 89 
machen wir den jpey. Preis, d. St., * 
Naturgraue jchwere Merino  UnionsSuits, 
eins der am beiten gemachten Kleidungsftüde, — 
Form-paſſend, werth $4, das Stüd ® 
reduzirt auf 2.89 
Naturwolle Hemden und Unterhojfen — mit 
telſchwer, hübſch finiſhed, Sams— 
tag, dag Silid, 1.00 


— Geihäfts- Anzüge für Männer, gemacht-von-garantirten, rein: 


mollenen Cheviot3 und Caffimeres, in Braun und Dliven-Farben, fehattirten Streifen forwie ges 
brochenen Mifchungen, ferner echtfarbige blaue Serges : außerordentlih gut 

gefchneiderte Anzüge und gemacht, um im Retail zu $15 und $16 verfauft zu 

werden : Felt- Preis 


— Feine, bei Hand gefchneiberte Worfted Anzüge 
für Männer, in einer prachtvollen Varietät don 
Scattirungen und Muitern, einſchließlich braune 
Streifen, Karrirungen u. Overplaids, auch graue, 


—feinſte Cravenettes für Männer, in Twilight 
und mehreren anderen grauen Schattirungen, auch 
ſchwarze Herringbone u. ſchlichte Effekte: dieſe unge— 
wöhnl. Kleidungsſtücke ſind von der Werfitatt einer 


Fließgefütterte Hemden und Unterho— 
ſen, in blau, ſpez. Werth, das Stück 


Erg 
x 


Samftags-Spezialitäten in Zigarren u. Tabaf 


5c Eremo PBict., 8 für 25; R. dp. 50 1.35 
be Habaten, 9 für 25c; Kiite dv. 50 für 1.30 
5c Hench George, 7 für 250; K. von 50 1.60 
dc Mat Firit, 8 für 2de; Stifte dv. 50 f. 1.45 
dc Owl, 7 für 25; Kiite vd. 50 morgen 1.65 
Kautabak. 
Stand. Navyh, Pl. 
Horſe Shoe, Pid. 


Elimar. Raua...... 19 
Kebitone. PBlua....4c 
Star. Pfund....... 39 


2 z Kismet, 
SpearHead, Plug..Wec 


Plug... 
Rip. Heidf., Kr: 


Die Prügelitrafe in den englifhen 
Gelchrtenfhulen. 

Aus London wird gejchrieben: Aus 
der Gelehrtenfchule von Eton, die auf 
dem Nordufer der Themje dem Schloß 
Windfor gegenüber fteht, ift auf ge: 
beimnifoolle Weile der Blod ver- 
ſchwunden, auf welchem die zur Aus— 
peitſchung verurtheilten Schüler nach 
allen Regeln der Kunſt durchgeprügelt 
werden. Der Block, ein einfaches Ge— 
ſtell, über das der zur Prügelſtrafe 
verurtheilte Knabe fic) beugen mußte, 
während der mit der Birfenruthe be= 
majffnete Schuldireftor einen herborra= 
‚genden Theil feiner Anatomie bearbei- 
tete, ftand in der Bücherei zmwifchen ber 
-pberen und unteren Schule und mar 
ein geſchichtlich ſehr merkwürdiges 
Marterwerkzeug. Denn auf dem Block 
war die Jahrzahl 1770 nebit den Na= 
“men mehrerer Schüler eingefchrieben, 
die darauf gezüchtigt worden waren. 
An diefem geräumigen Saal hat vor 
Sahr und Tag der berühmte Doktor 
Reate, der mährend feiner langen 
Amtsdauer mehr fünftige Bifchöfe, 
Staatsmänner und Generäle abgeprü- 
gelt hat al& irgend ein anderer Schul- 
meifter, mit unerfchütterlicher Unpar- 
teilichkeit feines Amtes gewaltet. Ein— 
mal hat ber geiftliche Herr, wie bie 
EChronit von Eton berichtet, nicht me- 
niger ala 72 Knaben hintereinander 
mit der Birfenruthe bejtrihen und 
zwar nor den Augen der übrigen 


Schüler, die «auf Stühlen und Zifchen 
" ben Richtplag umftanden und ihre 


a 


" Befriedigung nicht unterdrüden Tonn- 


‘ten, wenn ein als Vully verrufener 
unge unter den Gtreiden aufr 


Brülte. Zwei Hilfslehrer pflegten bie 


appelnden Jungen auf bem Blod feit- 
— wahrend der Oberlehrer die 

tigung vollzog. An der Wand des 
Dimmers find unter ber Büfte des 


29c 
39c 
Battle Ar, Plug..29c 


| 
| 
| 
| 
| 


Bc Rad Tar, 8 für 2de; Kifte d. 50 fiir 1.50 
5c Moo3 Dips, 7 für 2de; Kiite von 50 1.75 
5c Ehril Scott, 9 für 25; Kiite bon 50 1.25 
dc Anna Held, 7 für de; Kifte d. 50 f. 1.70 
bc Improved Rund, 2 für de; SH. d. 25 60c 


Rauch-Tabak. 
Wail Pouch. 9 für ... Me 


Sweet Tip Top, 9 für....B84e 
Ned Band, 8 für.......... 29 
Giant. 8 fü x 

Tuxedo Tins, 
Faflbion. 9 für 


Rolar Bear.‘ 8 
30€ | 
35c | Barfer, 8 für 


Union Woriman, 9 für...33e | Driainal, 5 ft... 15c 


Sahren ein Stipendium ftiftete, bie 
Namen aller derjenigen Schüler zu le— 
fen, die im Haufe des Oberlehrers 
(Headmafters) untergebradht maren; 
darunter befindet fih auch der des 
Lord Curzon, der biß vor Kurzem 
Dizefönig in Indien war. In diefem 
Zimmer pflegt ver Oberlehrer die 
Schüler der zwei oberjten Klaffen zu 
unterrihten, und in einem Wand» 
Ihranf werden die Birkenruthen auf: 
bewahrt, mit denen der gelehrte 
Scharfrihter nah dem Unterricht 
Taulheit und Ungehorfamteit be- 
ftraft. Sie werden im Birfenmwald 
bon Burnham gejchnitten. Das Ver: 
fchwinden des Nichtblod3 dürfte im 
Bufen mancher erblichen Gejebgeber 
mehmüthige Erinnerungen aus der 
Sugendzeit wachrufen, in der aud) fie 
über diefen Blod gebeugt, ihrefugend= 
fünden abbüßen mußten. Uebrigens ift 
es nicht das erfte Mal, daß der Blod 
aus dem Vermahrfam des Heab- 
maſters verſchwindet. 

Vor genau ſiebzig Jahren, als nach 
einer Wettfahrt auf der Themſe zwi— 
ſchen den Schülern von Weſtminſter 
und Eton eine ziemlich große Zahl 
junger Etonianer ſich zur üblichen 
Züchtigung nach dem Saal des Direk— 
tor3 begab, machten ſie die befriedigen⸗ 
de Entdeckung, daß der Block ver— 
ſchwunden war. Drei frühere Etonia— 
ner, Lord Waterford, Lord Alford 
und ein gewiſſer Heſſe, hatten nach 
einem flotten Nachteſſen im Wirths— 
haus zum heiligen Chriſtoph, zu dem 
auch mehrere Schüler geladen waren, 
den Plan ausgeheckt, den Block zu 
nächtlicher Stunde zu ſtehlen. Sie 
brachen in's Schulhaus ein; aber da 
die Stubenthür der Bücherei zu ſtark 
war, um erbrochen zu werden, kletter— 
ten Lord Waterford und Heſſe von 
außen unter großer Lebensgefahr bis 


er3008 don Newcaſtle, der vor 80 zum offenen Fenſter, ſtahlen den Block 
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Tragt die 
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Sweet Caporal, ? 


Ä 
Lucky Strike, 4 Büchfen...i 
i 30 


EN 


5c Lilian Ruffell, 2 für de; R. dp. 50, 1.19 
Hadana Seqaund., 2 für de; R. vd. 50, 1.15 
Ideal Havanas, 2 für de; Kt. d. 50 1.10 
5c Eteel Magnate, S für 250; R. vd. 50, 1.50 
dc Edw. Kidvineiton, 2 für de; R. d. 50 1.00 
5c Tampa Fad, 6 für 2de; K. bon 100, 4.00 


5c 
dc 


Dufe’3 Mirture, 9 für....35c 
Manbatt. Codtail, 4 B....i 
Blow Bon. 9 Badete....i 
DENE, U MER... — 33 
A A A 8 
Qurbam, 16 für 


und brachten ihn no in derfelben 
lacht nad) London. Er ziert jekt das 
Landijhloß des Lord Waterford in 
Eurraghmore in Irland. Der geftob: 
lene Blod wurde durch den in den un- 
teren Klaffen gebrauchten erjegt — 
benjelben, der jet ebenfalls vermuth- 
ich auf Diejelbe Weife abhanden ge- 
fommen ift. Nicht immer haben fich 
die aus den beiten und einflußreichiten 
Familien jtammenden Snaben die 
Prügelftrafe ohne Weiteres gefallen 
lajfen. Im Jahre 1764, ala ein ge- 
iwiffer Dr. Bofter an der Spite ber 
Schule jtand und mit der Birkenruthe 
zur Aufrechterhaltung der Zucht zu 
freigebig war, fam e8 zu einem regel: 
rechten Aufitand. 160 Schüler, deren 
Beihmwerden der Direktor furzer Hand 
abgemwiefen hatte, 30ogen nach dem be- 
nahbarten Maidenhead, bezogen dort 
Wohnungen und fandten eine Abord- 
nung an den Direktor, um ihre Bitten 
zu wiederholen. AS diefer fich meiger- 
te, die Jungen zu empfangen, und 
drohte, er werde die ganze Bande ab 
prügeln, verließen die Jungen Mai- 
denhead und reilten nach Haufe. Die 
Angelegenheit erreate jo großes Auf- 
jehen, daß die Schulpfleger eine Unter- 
fuhung anordneten, die den Rücktritt 
des Doktor Folter zur Folge hatte. 
Auch die Gelehrtenfchule zu Harrom 
bat einen Aufftand der Schüler durdh- 
gemacht, der bor genau hundert Xah- 
ten unter dem»Dechanten Butler ftatt- 
fand. Etwas vom Geift der franzöft- 
Ichen Revolution fchien in die Jungen 
gefahren zu fein; denn fie freideten die 
Snjchrift „rreibeit und Aufruhr“ über 
einem Iodtenfchädel mit Gebeinen an 
die Schulthür, erbrachen den Schranf, 
der die Birfenrutbhen enthielt, und ver- 
brannten .diefe nebft den PBulten und 
Schulbühern im Schulhof. Erft nad 
einigen Tagen gelang ed den Schulbe- 
hörden, ben -Aufftand zu bemältigen, 
bon dem lange feine Kunde nach Zon- 
bon gelanate, da die Jungen die Poft- 
kutſchen anhielten. 


1 
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aufzufinden und zur Einfahrt in den 
Hafen oder Fluß den entſprechenden 
Kurs zu nehmen. Die Dampfſchiff— 
fahrtsgeſellſchaft „Argo“ hat fich da— 
her entſchloſſen, ihre Dampfer „Adler“, 
„Schwalbe“ und den zurzeit noch im 
Bau befindlichen Dampfer „Schwan“ 
ebenfalls mit Unterwaſſerſchall-Hör— 
Apparaten ausrüſten zu laſſen, die den 
Schiffen bei Nebel ſicherlich die beſten 
Dienſte leiſten werden, zumal in neue— 
rer Zeit eine ganze Anzahl von Feuer— 
ſchiffen in der Oſt- und Nordſee mit 
dieſen Apparaten verſehen worden 
ſind. Hinſichtlich der Anzahl von 
Feuerſchiffen, die mit Unterwaſſer— 
Signalgocken ausgerüſtet ſind, ſieht 
das Deutſche Reich an hervorrragender 
Stelle. Es wird nur von den Ver. 
Staaten übertroffen. Es iſt bekannt, 
mag aber immerhin in Erinnerung 
gebracht werden, daß von deutſchen 
Feuerſchiffen: Außenjade-, Weſer-, 
Elbe-, Borkum- und Gabelsflach- und 
das Fehmarnbelt-Feuerſchiff Einrich— 
tungen für Unterwaſſerſignale führen. 
Ferner haben in europäiſchen Gewäſ— 
ſern dieſe Apparate: Northweſt und 
Bar-Feuerſchiff vor der Merſey, ange: 
ſchafft vom Merſey Docks andHarbour 
Board (nebenbei bis jet die einzigen 


Finangjelles. 


Alle Bweige 
des Vankgeſchäfts 


Unſere Einleger erfreuen ſich den 
Dienſt einer fortſchrittlichen Bank, 
völlig eingerichtet, jedes Bankge— 
ſchäft zu erledigen. 

Kommerzgielles, Ausländiſches, 
Spar-, Truſt-⸗, Bond- und Farm— 
Anleihe =» Departement. — Eicher: 
heit3-Gemwölbe. Die Beamten mid- 
men ihre perfönliche Aufmerffamfeit 
den Anforderungen der Einleger. 
Orion Emith 
€, 
J. 
F. 


F. 
P. 


Vige⸗Prãſident 

G. Orchard...................Kaſſirer 

N. Wilder Hilfs⸗Kaſſirer 

Hilfs⸗Kaſſirer 

Hilfs⸗Kaſſirer 

Max. Bond Dept. 

Max. Truſt Dept. 

3 B. Ihompfon...Mgr. Farm Leih-Dpt. 

9.6 2. Deand........ Mor. Ausl. Dept. 

A. L. Goldimitb.. Mar. Safe Dep. Baults 
Aecltefte Bank in Chicago. 


The Merchants' Voan 
and Truſt Company 


veſtunde $57,000,000. — 
. 135 Adams Stt. 


Präſident 


der beſten amerikaniſchen Fäbrikanten und ſollten für 
822.50, 825 u. 828 im Retail ver— 817 50 
fauft werden; ſpez. Feſt-Woche, zu. . . +.) 


—2,000 Baar Männer-Hofer, in allermoderniten 
Muftern, hübiche Streifen, in Karrirungen,Xammgarı, 
Tiveeds und Cheviots, forreft geſchneidert u. durchweg 
mit Seide genäht, in den Begtops und Fontervatiben 


Facons, wirkliche 85-Werthe: 
Feſtwoche⸗Preis. .......... 


an der ganzen engliſchen Küſte), dann 
Haaks-, Nord Hinder-, Terſchelling 
Bank-⸗, Maas-, Schouwen Bank—-, 
Sandettie- und (in der Oſtſee) Gjed— 
ſer- und Trelleborg-Feuerſchiff. Die— 
ſem Vorgehen wird die belgiſche Re— 
gierung in allernächſter Zeit folgen. 
Eine Unterwaſſer-Glocken-Boje iſt 
neuerdings auf Veranlaſſung des 
Reichsmarineamts auch auf den Nor— 
dergründen an einer Stelle ausgelegt 
worden, die ſich oft als für die Schiff— 
fahrt ſehr gefährlich erwieſen hat. Be— 
ſondere Beachtung verdient die Erfin— 
dung namentlich auch für private 
Dampffjachten, die auf Vergnügungs— 
fahrten oft in fremde Gewäſſer kom— 
men, und vermittelſt der Unterwaſſer— 
Glocken die beſte Gelegenheit haben, 
ſich im Nebel über die genaue Lage ei— 
nes Feuerſchiffes zu vergewiſſern. 
— —— — — 


Der Horloger. 


In den legten Wochen hat die elfäf- 
fifche Prefle lebhaft das Vorgehen der 
PVolizeibehörde in Straßburg Fritifirt, 
die einem biedern Haarfräudler und 
Bartkraker verboten hatte, fih auf 
feinem Gejchäftsfchild Coiffeur zu nen- 
nen, ihm dagegen den Gebrauch des 
Wortes Fzrifeur gejtatiete. An diefe 
Borfommniffe fnüpft ein Lefir der 
Straßburger Poft an, indem er Teinem 
Blatte fchreibt: In diefen Tagen, da 
fo viel von dem Verbot doppelipradhi- 


' ger Infchriften die Rebe ift und dem 


Meinungzftreit, ob das Wort Frifeur 
„deutfcher” fei ald Coiffeur, verdient 
mohl ein heiteresBorfommniß erwagnt 
zu merben, das bemeift, daß fremb= 
fpradhige Infchriften auch manchmal 
irreführend fein fünnen. Ram da bor 
einiger Zeit ein fchmäbifcher Hand- 
mertöburjche mit dem Ränzel auf dem 
Rüden dur das Mehgerthor geman- 
bert, um in der jo rafch aufblühenden 
„mwunderfchönen Stadt“ Arbeit zu fu- 
hen. Er Ientte feine Schritte durch 
die Mebgeritraße nach dem Rabenplatz 
‚und jah fi) angeftrengt nad einem 


— 


terbury 


ſpegziell, 83.50 


Verſchönerungsrath um, der ihm feine 
mehrtägigen Bartftoppeln . abfragen 
follte, bevor er bei einem Meifter fei- 
ned Handiwerf3 vorjprehe 3 mar 
ihm noch dunfel in der Erinnerung, 
einmal irgendwo gelefen zu haben, daß 
die Polizei in dem miedergemonnenen 
Reichalande jtreng auf Anwendung 


deutfcher Tezeichnungen fehe; er wußte | 


aber nicht mehr, welcher der vielen Na- 
men für die Haar- und Bartfünitler 
Gnade vor den Augen der Polizei ge- 
funden babe. Rathlos jtand er auf dem 
Rabenplage und überlegte jich, wie er 
eine Rafirftube ausfindig machen fön- 


ne, als fein ſpähender Blick plöglich | 


auf einem Schild an der Ede des 
Sciffleutitadens haften blieb, auf 
telhem in großen goldnen Buchjtaben 
die Infchrift „Horloger“ prangte. Dies 
feben und in den Laden ftürzen, an 
teelhem die Vorhänge zur Abhaltung 
der heißen Sonnenftrahlen herabgelaf- 
fen waren, war eind. Auf die freund- 
lihe Frage des Ladenbefiterd, mas 
ihm beliebe, brachte der biedere Schmwa- 
be feine Bitte vor. „Was? rafirt wol- 
len Sie von mir fein!” rief diefer ver- 
wundert. „Einfeifen fönnte ih Sie ja 
Thon, aber zum Rafiren habe ich e3 
bis jegt noch nicht gebradt. Da müf- 
fen Sie fih chon an einen Fahmann 
menden.” Der Handmwerfsburfche war 
ganz erftaunt über bdiefe Weigerung 
unb meinte ganz treuberzig: „“$ hab 
halt an Ihrem G'ſchäft g’lefe, daß Sie 
Horloger ſinn, un wo d'Hooe gelockt 
wäre, wird bei uns z' Haus auch im— 
mer raſirt.“ Dieſe treuherzige Anſicht 
erweckte natürlich beim Geſchäftsinha— 
ber die größte Heiterkeit. Seht erſt 
ſah der verblüffte Schwabe fig ae- 
nauer um und bemerkte zu feinem nicht 
gelinden Schreden, daß er fich in ei- 
nem Ubrengefchäft befand, das er na> 
türlich fchleunigft verließ. Noch Iange 
dachte er aber über bie drollige In⸗ 
fhrift nad, die einen biedern. lihrma- 
* in einen Horloger verwandelt 


* 
af 


in Overplaids,fleinen Karrirungen u. fancy Mijchs 
ungen: fein Anzug follte fig. weniger ala $25, $28 
und $30 verfauft Hubs 19 
Preis während der Feitwoche, nur..... D 


werden: "The 


—Wir lenken Eure Aufmertfamteit befonders 
auf die Herbit-Anzüge und »Weberzieher des „Ats 
in Shitem“, anerfannt als die beiten fertis 
gen Kleider,idie in. Amerifa gemacht werden, — 
die Preife betragen 


.. 825 pis $45 
8 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


‚Da3 deutihe männ.ihe Rudlitum ift biermi 
böflihft einaeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
ihaft, 344 Sonth State Etr., Chicago, IU., 
unentgeltlih zu befußen. Man Tfiebt bier netrew 
nad der Natur in Wach? und Ghp3 aearbeitete 
Pradteremplare der Pathologie, Krankheit 
Iebre, der Zifteolonie, Ruuchenlchre, der Ser 
dauungas-Drgane. Das Rullifum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menihlihen NRaffe bon der 
Wisae bi$ zum Grabe au ftrdiren. Man febe die 
Launen der Natur, efenfo die AKuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Studiren Sie die Wirluns, 
aen don Kranfbeiten und bon Lafter, wie die 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


n ibrem aefunden und Tranten Buftande bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Si⸗ 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei? 
Offen tänli bon 3 — — bis Mitten 
nat. 


freie galletie det Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Thicaes, IE. wo 


Ein intereffanter Münzenfund. 


‚Eine anfcheinend aus der Zeit Kö- 
nig Salomons ftammende Münze 


| wurde nad einem Bericht der Deutfch- 


i 


! 


— 


ſüdweſtafrikaniſchen Ztg. von einem 
Eingeborenen in den großen Zimbabje— 
Ruinen im Maſchonaland gefunden 
und befindet ſich nunmehr im Beſitze 
eines Herrn in Humansdorp in der 
Kapkolonie. Die hebräiſche Inſchrift 
der Münze lautet auf der einen Seite 
„Das heilige Jeruſalem“ und zeigt 
darunter den Zweig eines Feigenbau— 
mes. Auf der Reversſeite ſſeht Sche— 
lel Iſtaels“ und darunter ein Weih⸗ 
rauchfaß. Diejer Fund fcheint die Be- 
hauptung einiger Forſchungsreiſenden 
zu beſtätigen, daß dieſe geheimnißvol⸗ 
len, meiſt in Ruinen liegenden Bauten 
Gimbabjes) von den Phöniziern und 
öraeliten errichtet wurben, 

— Jrrihümer, bie in 


einer s 
feit würgefn, mucgern am üppigften 


‚am üppigften. 


—— 





